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Die Deichseittnalzuten .
In der Session 1893/94 war es besonders Herr Miquel ,

der dem Reichstage eine Finanzreform in großem Stile als

nothwendig zu erweisen trachtete . Die Caprivl ' sche Armee -

Reorganisation habe die Ausgaben beträchtlich gesteigert ,
während auf der anderen Seite die Handelsverträge mit
ihren Zollhcrabsetznngen einen Einnahme - Ailsfall von etwa
35 Millionen Mark bewirken wurden . Weiter wollte der
vielgewandte Finanzniinister den Einzelstaaten 40 Millionen

Wiehrüberweisungen seitens des Reiches garantiren ,
während nach dem Etat für 1893/94 , wie er vor
der Militärvorlage festgestellt war , die Matrikular -
beiträae der Einzelstaaten und die Ueberweisnngen
des Reiches sich etwa ausgeglichen haben würdxn ,
dann aber durch die Bestreitung der ersten Riilitär -
aufwandsrate aus der nachträglichen Erhöhung der Malri -
ku larbeiträge ein Loch von über 20 Millionen in die Einzel -
staats - Fiuanzen gerissen worden war . Herr Miquel war
nach alledem unerschrocken genug , dem biederen Steuerzahler
eine Neubelastung von etwa 100 Millionen jährlich anzu »
sinnen . Ter Tabak , der Wein , die Börse , das ' Lotterie -
spiel , alle stempelfähigen Geschäftsausweise ( Quittungen ,
Checks , Frachtbriefe ) sollten bluten .

Ter Reichstag war 1893/94 glücklicherweise nicht mehr
in der übermüthigen Geberlaune von 1887 . Er erhöhte nur
die B ö r s e n st e u e r und den L o t t e r i e st e m p e l um
voraussichtlich etwa 24 Millionen Mark jährlich , ließ jedoch
sonst Herrn Miquel mit seinem offenen und heimlichen
LiebeSiverben abfallen . Durch höhere Veranschlagung ver -
schiedener Einnahmeposten , über die Elas - Vorlage
hinaus um rund 11V » Millionen , ferner durch
Kürzung der verlangten Ausgaben um 19 Millionen
erhielt dann der Etat für 1894/95 ein wesentlich anderes
Gesicht . Die endgiltige Abrechnung für 1894/95 (1. April
1894 bis Ende März 1895 ) zeigte auch

'
in der Thal eine

ganz geringe Jnauspruchuahme der Einzelstaaten für das
Reich .

Unter diesen beruhigenden Umständen trat der Reichs -
tag im Noveniber 1894 wieder zusammen , um den Etat
für 1895/96 zu entwerfen . Herr Miquel war jetzt vor -
sichtiger und stiller geworden . Der Reichs - Schatzsekretär
Graf Posadowsky war großmüthig bereit , auf die vierzig
Millionen Mehr- Ueberweisungen zu verzichten und sich mit
dem einen Ziele zu begnügen , daß das Reich in Zukunft
mit seinen eigenen Emilahmen auskommen müsse , also
niemals eine höhere Summe von Riatrikularbeiträgen er -
heben dürfe , als gleichzeitig den Einzelstaateil vom Reiche

1S1 ) Dienzi .
Der letzte der römischen Volkstribunen .

Roman von Edward Lytto » Bulwer .

„ Wäre ich der Kaiser , dessen Ritter ich nur bin , so
würde Eure Schwester mit mir gleichen Ranges sein / ant -
wartete Adrian lebhaft . „Rienzi , es thut mir leid , daß ich
von Euch erkannt worden bin . Ich hoffte , als Ver -
mittler zwischen den Baronen und Euch Euer Zutrauen
zu gewinnen und dann meineil Lohn zu verlangen . Wißt ,
daß ich morgen früh nach Palestrina abreise und meinen

jungen Vetter mit der Wahl des Volkes und des Papstes
zu versöhnen suchen werde . Mehrere Gründe , die ich jetzt
noch nicht entwickeln will , ließen mich wünschen , dlese
Friedensbotschaft zu übernehmen , ohne mich früher mit Euch
besprochen z>i haben . Da wir aber uns begegnet sind , so
übertragt mir Versöhnungsvorschläge , und ich versichere Euch
mit der rechten Hand , nicht eines römischen Patriziers , —

ach, die prisoa üäss dieses Pfandes ist entwichen ! — aber
eines Ritters des kaiserlichen Hofes , daß ich Euer Zutrauen
nicht nlißbranchen will /

Rienzi , der gewohnt war , aus den Zügen der Menschen
ibre Gesinnungen zu erkennen , hatte seine Blicke fest auf
Adrian geheftet , während er sprach ; er drückte die dar -

gebotene Hand des Colonna und sagte mit jenem ver -
traulichen und einitehmenden Wesen , das ihm zu Zeiten
eigen ivar :

„ Ich gewähre Euch vollkommenes Zutrauen , Adrian .

Ihr ward mern erster Freund in ruhigeren , vielleicht glück -
licheren Jahren , und nie spiegelte ein Fluß die Gestirile
des Himmels treuer zurück , als Euer Herz damals die

Wahrheit . Ich schenke Euch vollkommenes Zutrauen /
Während sie so sprachen , halten sie sich dem basaltenen

Löwen genähert . Hier blieb Rienzi stehen und fuhr fort :
»Wißt , daß ich heute Morgen einen Abgeordneten an Euren
Vetter Stefanello geschickt habe . Will aÜer gebührenden
Höflichkeit habe ich ihn von meiner Rückkehr nach Rom be -

nachrichligt und ihn eingeladeli , mich mit seiner Gegen -
wart hier zu beehren . Alle früheren Fehden und meine

eigene Verbannung vergessend , habe ich ihm die dem Haupt

heraiisbezahlt würde . Doch auch dazu hielt Graf Posa -
dowsky , auf den Voranschlag für 1395/96 fußend ,
33 Millionen ans der geplanten Tabak- Fabrikatsteuer für
unentbehrlich .

Die Reichs - Finanzverivaltung erhielt diesmal garnichts
an neuen Steuern : den allerdings zu erwartenden
2V » Millionen neuer Einnahmen aus der Novelle zum
Zolltarif stand der Verzicht auf die 2 - 3 Millionen gegen -
über , die man von der früher geplanten und dann wieder

aufgegebenen Herabsetzung der Zuckerprämien vom 1. August
1895 ab zu erwarten gehabt hätte . Der Etat von 1895/96

hätte nach den Regierungs - Voranschlägen mit einer

„ Spannung * von 33 Millionen Mark abschließen müssen ;
die Eiuzelstaaten hätten 33 Viillionen mehr an das Reich in
der Form der Matrikularbeiträge zn zahlen wie an Ueber -

Weisungen vom Reiche zu empfangen gehabt . Durch das

Widerstreben des Zentrums und durch die parlamentarische
Kriegskunst des Abg . Richter kam es jedoch anders ; man

strich 17 Millionen in den Ausgaben und schätzte
die 1895/96 in Aussicht zu nehmenden Einkünfte um
9Vz Millionen höher . Damit war der wahrscheinliche Au -

spruch an die Einzelstaatszuschüsse auf 6Vs Millionen

heruntergebracht — mit den späteren Forderungen der

Nachtragsetats immerhin noch auf 10 Millionen , also ans
einen Betrag , der die Lust zu geivagten und gehässigen
Steuerexperimenten allgemein bis auf den Gefrierpunkt ab¬

kühlen mußte . Nur die osfiziöse Presse , insbesondere die

gut dressirte Presse des Herrn Miquel , zeterte über das

unsolide Gebahren , die Einnahmen höher wie im Regierungs -
Voranschlag zu taxiren .

Die Thalsachcn haben nicht den Reichstag , sondern der

Finanzverwaltung Lügen gestraft . Das Finanzjahr 1895/96

liegt jetzt nicht mehr in unsicherem Halbdunkel vor uns ,
sondern in klarster Tageshelle hinler uns . Die eben
dem Reichstage zugegangene „Uebersicht der Rcichsansgaben
und Einnahmen für das Elarsjahr 1895/96 " ist erne

glänzende Rechtfertigung der parlamentarischen Opposition .
Diese stützte seinerzeit ihre Höherschätzung der Einnahmen

auf die überall hervortretenden Anzeichen des ans alle »

Gebieten sich regenden nnd entfaltenden WirthschaftS »
aufschwunges , in erster Linie auf die wachsende ge -
schäftliche Jnaiispruchnabme der Post und der Eisenbahnen .

Jeder Wirlhschaftsaufschwung kommt in den Enzelstaats -
Finanzen besonders durch die anschwellenden Einnahmen

für Slaatsbahnen , Berg - und Hüttenwerke zur Geltung .

Im Reichsbudget treibt er die Ueberschüffe der

Post - und Telegraphenverwaltung , der Reichs - Eisen -
bahnen in die Höhe ; noch mehr befruchtet er durch die

der Colonna in Rom gebührende Stellung mid Würde zu¬
gesagt . Alles , was ich dafür verlange , ist Gehorsam gegen
das Gesetz . Die Zeit und das Unglück habeil ineinen

früheren Stolz gemäßigt , und wenn ich auch die Strenge
des Richters behaupten will , so soll sich künftig niemand

über den Hochmnlh des Tribunen beklagen /
„ Ich wünschte / antwortete Adrian , „ Eure Sendung

an Stefanello wäre eiilen Tag aufgeschoben worden ; ich

hätte dann besser vorarbeiten können . Doch dem sei wie

ihn , wolle , Ihr belebt den Wunsch in mir , dieses Ver -

mittlungsgeschäft eifrig zu betreiben , und gelingt es mir ,
eine friedliche Vereinigung zu bewirken , so ivcrde ich nicht
verkleidet Eurer Schwester mick nahen /

„ Und nie / erwiderte Rienzi , „ brachte ein Colonna

seinein Hanse ein Mädchen , deren Verbindnng mehr dem

edelsten Ehrgeiz entsprach . Ich sehe noch , wie ich es immer

sah , in meinem eigenen Geschick das des neuen römischen
Reiches /

„ Gebt Euch nicht zu sehr der Hoffnung hin / er -

widerte Adrian ; „bedenkt , wie manche Pläne schon dieses

stumme Bild von Stein hat scheitern und mißlingen sehen .
Eure ganze Thatkrafl wird jetzt in Anspruch genommen ,
nicht um Eure Macht auszudehnen , sondern um Euch selbst
zu behaupten ; denn glaubt mir , nie stand menschliche Größe
einem so tiefen und finstern Abgrunde nahe /

„ Ihr seid aufrichtig / sagte der Senator , „ und dieses
sind die ersten Worte des Zweifels und dabei doch der

Tbeilnahme , die ich in Rom hörte . Aber das Volk liebt

mich , die Barone sind von Rom entflohen , der Papst er -
kennt meine Stellung an , und die Schwerler der fremden

Krieger bewachen die Zugänge zum Kapital . Aber meine

größte Kraft und mein sicherster Schutz liegt in nieincm

eigenen Bewußtsein . O nie / s »hr Rienzi begeistert fort ,

„nie , seit den Tagen der alten Republik fühlte ein Römer
eine reinere und erhebendere Vaterlandsliebe als die , welche
mich jetzt belebt . Der wiederhergestellte Frieden , das in

seine Rechte wieder eingesetzte Gesetz , die Kunst , die Wiffen -
schaften , die geistige Bildung , aus der Nacht der Zeilen
zu neuem Leben erwachend , die Patrizier nicht länger Raub
und Plünderung sich gestatteud , sondern die Ordnung selbst
behauptend , das Volk nicht mehr ein roher Pöbelhaufen ,

zahlreicheren Geschäftstransaktionen die Reichsstempeb -
abgaben ; am stärksten endlich kommt er in den Zölle » uno

Veibrauchsstcuern zum Ausdruck : der wachsende Konsum

der Massen , der lebhaftere internationale Handelsverkehr
wirft eine üppige Ernte für das Reich ab . So sind denn

für das abgeschlossen vorliegende Rechnungsjahr vom

April 1895 bis März 1896 alle dereinst als unsolid

getadelten Schätzungen des Reichstages durch die Wirklich «
keit weit überholt worden . Es betrugen nämlich die

Einnahmen
nach d. Auschl . für nach den mitdin
1695 96 ( i »ll . dem wirklichen .

Resteiifbs . a . d . Vorj . ) Einkünften
bei den Zöllen u. Verbrauchs -

steuern . . . . . . .627,0 Mill . 661 . 6 Mill . 34 . 6 Mill .

beiden Reichsstempelabgaden 54 . 6 „ 64 . 7 , 10,1 „
bei Posten und Telegrapben 26,6 , 32,7 „ 6,9 „
bei der Reichs - Eiseubahn -

Vertvaltung . . . . .22,1 „ 24,4 „ 2,3 ,

Alles in allem war demnach trotz der Militär - und

Marine - Mehrausgaben der Stand der Reichs - und Staats -

finanzen seit langen Jahren kein so günstiger wie äugen -
blicklich . Die Einzelstaaten würden nach der Frankenstein «
scheu Klausel die Nutznießer des ganzen UeberschusseS über

das Etatssoll von 1895/96 gewesen sein , wenn der An -

trag Lieber , bezw . das daraufhin zu stände ge -
kommene N o t h g e s e y nicht 13 Millionen davon zur

Reichsschnlden - Vermindernng reiervirt hätte . Immerhin
Ilellen sich die Ueberweisnngen für 1895 96 um 26,4 Millionen

höher , als im Etat vorgesehen war .

Für 1896 97 soll ( nach demselben Nothgesetz ) die Hälfte
des etwaigen Ueberjchnsses der Ueberweisuugen über die

Matrikularbeiträge zur Verminderung der Reichsschuld
zurückgehalten werden . Nach den bisher bekannt

gewordenen Ergebnissen wird dieser Ueberschnß ganz be «

venrend sein , obwohl der Voranschlag noch mit fast
13 Millionen Zuschußpflicht der Einzelstaaten aa daS Reich

rechnete . Haben doch vom April bis zum Oktober des

laufenden Jahres , also in sieben Monaten , die Zölle und

Verbrauchsileneru bereits 30 Millionen ( einschließlich der

kredilirleu Beträge 40 Millionen ) mehr ergeben wie im Vor -

jähre , das auch schon ein gutes war .
Der Stand der Einnahmeil im ganzen ist also ein

überraschend günstiger . Es frägt sich nur , aus welchen
Tasche » diese Millionen vorzngsioeise fließen und z u

w e l ch e n Z w e ck e n sie verwendet werden und verivendet

werden sollen . Hier wird freilich das Bild ein nach jeder
Richtung hin unerfreuliches und beschämendes .

tapfer in seiner Sclbstvertheidigung , erleuchtet genug , um

sich selbst zu regieren , wenn dieses Ziel meines Slrebens

erreicht wird , dann kann die Mutter der Nationen nicht
blos durch die Gewalt der Waffen , sondern durch die Ueber »

legenheir und Majestät ihrer moralischen Macht den Ge »

horsam ihrer Kinder wieder fordern . Soll ich mit diesen

Hoffnungen zittern oder verziveifeln ? Nein , Adrian Colonna ,

es geschehe , was da wolle , das Geschick sei mir günstig oder

nicht , so werde ich unerschrocken meinem hohen Berufe treu

bleiben /
Der Ton und das Benehmen des Senators erhöhten

so sehr de » Eindruck seiner Worte , daß selbst der ruhige
Geist Adrian ' s sich ergriffen und begeistert fühlte . Er küßte

die Hand , die er in der seiiligen hielt , und sagte mit warmen

Gefühlen :

„ Ein Beruf , den zu theilen mein Ruhm sein wird .

Wenn meine jetzige Sendnug erfolgreich ist

„ Dann bist Du mein Bruder / sagte Rienzi .
„ Wenn sie mißlingt — *

„ Daun kannst Tu doch auf diese Verbindung rechnen /
„ Du entfärbst Dich ? "

„ Kann ich meine Verwandten verlassen ? *
„ Junger Herr / entgegnete Rienzi , „sagt lieber : Kann

ich mein Vaterland verlassen ? Wenn Ihr an meiner Auf -
richtigkeit zweifelt , wenn Ihr meinen Ehrgeiz fürchtet , so

gebt Eueren Vorsatz auf , macht keinen einzigen Feind mir

zum Freunde . Glaubt Ihr aber , daß ich de » Willen und

die Mittel habe , dem Staate zu dienen , erkennt Ihr selbst
in dem Unglück , das mich verfolgte und das ich besiegt, - ,
die beschützende Hand des Retters der Nationen , war diese ?

Unglück nur ein Beweis der Gnade dessen , der züchtigt ,
nöthig vielleicht , um meine frühere Tollkühnheit zu mäßigen
und meinen Geist durch ' Erfahrung einsichtiger zu machen ,

glaubt Ihr mit einem Wort , daß mich , welches auch meine

Fehler sein mögen , Gott für die Wohlfahrt Roms erhalten
hat , so vergeßt , daß Ihr ein Colonna , erinnert Euch nur ,
daß Ihr ein Römer seid /

„ Du hast mich besiegt , erhabener und gebietender Geist /
sagte Adrian , „ ilnd wie auch meine Verwandten sich be -

nehmen mögen , so weihe ich mich Deiner und Roms Sacke !
Lebe wohl ! *



Volitifcho Avbeefichk .
Berlin , 28 . Noveuilier .

Aus dem Reichstage . Endlich ist das „ große Werk "

gelungen und die zweite Lesung der Justiznovelle zum Ab -

schluß gebracht worden . Tamit ist aber zugleich die Frage
gestellt : wird das Werk , das den Reichstag und seine

Kommissionen schon seit Jahren beschäftigt , auch Gesetz
werden s Wenn mau im Reichstage gut unterrichtet ivar ,
und es liegt kein Grund vor , dies zu bezweifeln ,
so wäre diese Frage zu verneinen . Der gestrige Be -
schluß , die Beftimnmngen über das Wiederaufnahmeverfahren
zu belassen wie sie sind und die geplanten Derschlechternngen
abzulehnen , soll im Reichsjustizamt das Jntercste an dem
Zustandekommen der Vorlage erschöpft haben . Von anderer
Seite wurde behauptet , der Widerstand komnie ans dem
preußischen Justizunnisterinm und der Unistand , daß heute
Herr Gekeinirath Dr . Lukas im Reichstag fehlte , spricht
rtgenllich für diese Version .

Wie dem änch sei, selbst mit den einzelnen Ver -
bcsscrungen , welche das Plenum durchgesetzt hat , ist die
Vorlage auch in ihrer jetzigen Gestalt ein Werk , dem man
keine Thräne nachzuweinen braucht , wenn es nicht Gesetz
wird . Jndeß , noch ist nicht aller Tage Abend und zwischen
der zweiten und dritten Lesung hat sich schon mancher Um -
fall ereignet ; wir möchten auch dieses Mal für nichts gut
stehen .

Unsere Genossen Frohme und Stadthagen unternahmen
heute noch den Versuch , auch für die unschuldig erlittene

Untersuchungshaft eine Entschädigung zu erzielen . Natür -
lich war die Negierung dagegen und die Mehrheit
stimmte ihr zu .

Eine von der Kommission angenommene Resolution
wegen Einführung der bedingten Venirthcilung fand in
dem Abg . Roeren eineii recht beredten Vertheidiger . Eine
weitere Resolution der Kommission , in welcher reichsgesetz -
liche Regelung des Strafvollzuges verlangt wird , fand ohne
Debatte Annahme .

Montag 1 Uhr : Etat . —

Jammer » und Wehklagen herrscht im Zünftlcrlager .
Der Entwurf eines Gesetzes über die Zwangsorganisation
des Handwerks , für den sich die Jnnungszöpfe zu früh be -
geistert haben , ist schon im Bundesrathe gescheitert . Bayern
soll dabei den Ausschlag gegeben haben , es scheinen aber
diesmal auch die meisten Vertreter der norddeutschen
Staaten gegen Preußen gestimnit zu haben . Im Bundes¬
rathe hat man nun mit der Ausarbeitung eines neuen
Entwurfes begonnen . Vor Februar hosst man aber mit
den Arbeiten nicht fertig zu werden . Es ist kaum anzn -
nehmen , daß in dieser Session der Reichstag den „ goldenen
Boden " für das Handwerk schaffen wird . —

Die „ Deutsche Tageszeitung " schweigt noch immer . —

Männer ? Der abtretende nationallibcrale Stadtrath
von M o n n h e i m hatte in seiner letzten Sitzung die un -
entgeltliche Ueberlassung eines Platzes für ein Bismarck -
Denkmal beschlossen . Die „ Mannheimer Volksstinnne " hatte
darüber einige sehr saftige Wörtlein fallen lassen , die sich
besonders gegen den Mann im Sachsenwalde wandten .
Flugs setzten sich einige Schock Nationalliberale hin , dichteten
einen Brief zusammen , unterfertigten ihn und sandten ihn
nach Friedrichsruhe . In diesem , deutschem Bürgerstolz ent -
stammenden Dokument heißt es :

„ Bei der Schwere der vorliegenden Beschimpfung ( gemeint
ist die Notiz der „ Volksüimme " ) aber , die in ihrer maßlosen
Gemeinheit und Niedertracht offenbar nicht sowohl gegen
Euer Durchlaucht , den ersten Kanzler des Deutschen Reiches ,
als auch gegen das geheiligtste Andenken an unseren höchstseligen
Heldenkaiser und seine glorreiche . gottbegnadete Regierung gerichtet
ist , bitten wir Eure Durchlaucht ehrfurchtsvoll und

dringend , in diesem besonderen Falle , entgegen der sonstigen

Drittes Kapitel .
Adrian ' s Erlebnisse in Palestrina .

Es war um die Mittagsstunde , als Adrian die hoben
Berge erblickte , hinter denen Palestrina , das Pränesth der
alten Welt , liegt . Das Dasein und die Macht dieser
Fclsenstadt reicht zurück bis in die früheste Zeit jener ge -
heimnißvollen Zivilisation , die in Italien dem Empor -
kommen Roms vorherging . Acht abhängige Städte waren
ihrer Herrschaft und ihrem Reichthum unterworfen ; ihre
Lage und die Stärke ihrer furchtbaren Mauern , in deren
Ruinen man noch das Gemäuer der fernen Pelasger ent -
decken kann , halten lange dem Ehrgeiz des benachbarte »
Rom getrotzt . Von eben dieser Beste , der Mauerkrone des

Berges , halte die Fahne des Marius gewebt , und auf der

Straße , welche Adrian mit seiner kleinen Gruppe langsam
dahinzog , hatte der Marsch des blutdürstigen Sulla bei

seiner Rückkehr aus dew mithridatischen Kriege wieder -

gehallt . Unten , wo die Stadt sich gegen die Ebene ans -

breitet , sah man noch die zertrünimerten . obdachlosen
Säulen de8 einst berühmten Tempels der Fortuna ; und

noch drängten sich die uralten Olivenbäume grau und traurig
um die Ruinen her .

Eine furchtbarere Beste hätten die römischen Barone

nicht auswählen können , und als Adrians kriegerischer Blick
den steilen Pfad und die rohen Mauern übersah , begriff er

wohl , daß man mit gewöhnlicher Geschicklichkeit monate -

lang der ganzen Macht des römischen Senators trotzen
könne . Unten in dem fruchtbaren Thale zeugten nieder -

gerissene Hütten und zertretene Ernten von der Gewalt -

lhätigkeit und Rohheit der Barone und ihrer Soldknechte ,
und in diesem Augenblick sah man in der alten Ebene des

kriegerischen Herniker Truppen von Bewaffneten , welche

Heerden von Schafen und Rindvieh vor sich hertrieben , die

sie auf ihren Streifereien erbeutet hatten . Wenn man

dieses Präncste ansah , das der Lieblingsaufenthalt der

prachtliebenden Großen Roms während seiner üppigsten
Zeil gewesen war , glaubte man das eiserne Zeitalter
erneut .

Das Banner der Colonna , das Adrian ' s Truppe trug ,

fand an der Porta del Sole sogleich Einlaß . Als er durch
die unregelmäßigen und engen Straßen zog , welche zu der

Zitadelle führten , standen GruppSn fremder Söldlinge —

halb zerlumpte , halb mit Flittern herausgeputzte Haufen
lüderlicher Weiber — hier und dort mit den Livreen der

Colonna untermengt , müßig unter den Ruinen alter Tempel
und Paläste , oder wärmten sich träge in der Sonne auf
Terrassen , durch welche uuter Gesträuch und Gras hervor
die unvergänglichen Farben reicher Mosaik hervor -
schimmerten , welche der Stolz des gelehrten und kunst -
liebenden Adels gewesen , dessen Erben jetzt wilde Freibeuter
waren . ( Fortsetzung folgt . )

Gepflogncheit und zur Benihignng der stark erregten Gemüther .
ausnahmsweise den zur gerichtlichen Verfolgung uuerläßlichen
Strafantrag huldvollst ertheilen zu iv ollen .
Einer gnädigen E » e s ch l i e ß » n g Euer Dnrchlaucht
durch Willsahrung ihrer Bille zuversichtlich entgegen sehend ,
schätzen sich die edrerbieligst Unterzeichneten glücklich u. s . w.

Männer ? Männchen vielleicht , aber nicht von der

Gattung Mensch . —
»

�
»

Deutsches Reich .
— Rtichs - Anleihen . Nach der Denkschrift des

Reichs - Schatzsekretärs über die Ausführung der seit
l87S erlassenen Anleihegesctze sind von Anfang November 189a
bte Ende Oktober 1896 dreiprozentige Schuldverschreibungen im
Nennbeträge von 32 278 700 M. zu Kursen von 97 . 35 bis
99,70 v. H. begeben . Ter Durchschnittskurs war 99,30 . Ter
Gesammtbctrag der Älnleihekredite belies sich nach der vorjährigen
Denkichrift ans 2 115 566 265,22 M. Davon gehen an inzwischen
eingetretenen Eriparnisse » und an Zurückzahlungen 15149 458,15
Mark ab ; es bleiben mithin 2 100 416 807,07 M. Dazu kommet »
wieder laut Etat für 1896 97 26 659 121,00 M. , so daß sich die
A»leihekredite auf insgesammt 2 127 075 928,07 Mark beziffern .
Davon sind in vierprozenlige » Anleihescheinen 450 Millionen .
in ZV�prozentigen Schuldverichreibungen 790 Millionen und in
dreiprozcntigen Titel » 866 827 300 M. nominell begeben worden
mit einem Gesammterlös von 2 007 752 106 M. Mithin stehen
der Reicbsregiernng nach Kredite in Höhe von IIS 328 822,07
zur Verfügung . Der Kurs , zu dem die Schuldverschreibungen
durchschnittlich begeben sind , beträgt für die vierprozentigen 99,05 ,
für die dreieinhalbprozentigen 101 . 10 , für die dreiprozentige »
66,08 , so da « der Zinssuß , zu dem die Reichskasse den ans -
genommenen Erlös zu verzinsen hat , 4,04 , 3,46 und 3,49 und
die thatsächliche Verzinsung des gesaunnten bis Eilde Oktober 13S6
begebenen Anleihebeirages 8,60 pCt . ist . —

— Enthüllungen über d i e uferlosen Flotten »
Pläne macht die „ Post " . Sie v e r r ä t h uns nämlich , „ daß
der de », Reichstag zugegangene Etats - Voran schlag der
M a r i n e v e r w a l t n n g für das neue Rechnungsjahr manche
A e » d e r n n g en hat erfahren müssen , ehe er veröffentlicht
worden ist ; denn sowohl das R e i ch s - S ch a tz a ni t als auch
der B u n d e s r a t h haben nach der finanziellen Seite hin sehr
ivohl mit Rücksicht ans die augenblickliche Finanzlage und »och
mehr mit Rücksicht ans die stnanzielle Gestaltung der Reichs -
Verhältnisse in der ZuknNfl „ gesteum * , d. h. manche ur -
sprünglich ein gestellte Forderung gänzlich be -
seitigt , um sie für die Eials der nächsten Jahre
zurückzulegen , oder die Höhe mancher Forde -
rung im ordentlichen Etat zu Schisssbauten
u. s. w. v e r r i n g e r t . "

Dankenswerth ist , daß die „ Post " schon vor Beginn der
Etatsberalhungeu diese wichtigen Miltheilungen macht . Die
Moirinesreunde werden ihr aber kaum Dank wissen für die nn -
gewollte Verstärkung der Position der Marincgegner .

— Einschränkung des Hansirgewerbes . Nach -
dem im § 57 » der Gewerbe - Ordiiniig das Alter , vor dessen Er -
reichung der Wander - Gewerbeschein den Inländern in der Regel
zu versagen ist , von : vollendeten 21, ans das vollendet « 25, Lebens -
jähr erhöht worden ist , hat der Bundesrath in den Ausführungs -
vestiininungen zur Gewerbe - Ordnung auch für Ausländer die Zu -
lassung zum Geiverbedeirieb im Umherziehen , anstatt wie bisher
von der Erreichung des 21. , von der Ueberschreilung des
25, Lebensjahres abhängig gemacht . Von diesem Ersorderniß
darf ansnahmsweise gegenüber solchen Ausländern abgesehen
werden , welche nachweislich in dem nächsten vorangegangenen
Kalenderjahre einen Wander - Gewerbeschein für dasselbe Gewerbe
erhalten haben . —

— Reich und ülrbeiter Versicherung . Die jähr -
liche Belastiing , die dem Reich unmittelbar und »littelbar aus
der Arbeiterversicherung erwächst , hat nunmehr fast die Höbe
von 25 Millionen erreicht . Die staatliche Arbeilerversicheruiig
erfordert aus de » verschiedensten Punkten Rerchsmiltet . Ter
„ Hamb . Corr . " macht folgende Zusamineiistelluiig : „ Ten größten
Posten darunter nimmt der Reichszuschuß zu der Jnvaliditäls -
und Allersverstcherung ein . Zder in , Reickshaushalts - Emt 1397,98
ans 21,3 Millionen bemessen ist . Das Reichsverstcherungs -
anit , das für Unfall - , sowie Jnvaliditäls - und Allersversichernng
zuständig ist , erfordert jetzt bereits «inen Aufwand von
1. 3 Millionen . Zu diesen beiden Posten gesellen flch alle jene
Ausgaben , die die einzelnen Reichsverwaltungen und namentlich
die großen Belriebsverivalluiige » für die an ihnen beschäftigten
Versicherten a » Beiträgen für alle drei Versicherungszweige
machen müssen . Für einzelne Verivallungen haben diese Aus -
gaben mit der Zeit recht beträchtliche Höhen erreicht , I » der

Heeresverwaltung haben sie die Suuinie von 800 000 M. bereits
uberschritten , in der Mariiieverwaltung belausen sie sich aus
402 000 M. Wie stark die Ausgabe » zunehmen können , ergiebl
sich daraus , daß im Marine - Etat für 1397,98 die in betrachl
kommende » Posten um etwa 20 pEl . gegen das lausende
Jahr erhöbt werde » mußten . Von anderen Verwaltungen geben
sür den gleichen Zweck aus : die Post - nnd Telegraphen - Ver¬
waltung rund 260 000 M. , die Reichs - Eiseiidah ». Verwaltung
rund 200 000 M. , die Reichsdriickerei rund 40 000 M. In den
übrigen Reflorts werden geringere Summen verausgabt , es gicbt
aber nur wenige , die diese Ausgabe nicht zu machen hätten ;
auch in den Eiat des Reichstags muß zu diesem Zwecke ei »
Betrag eingestellt werden . Kurz , die Belastung , welche dein
Reiche jährlich aus der staatlichen Arbeiler - Versicherung erwächst ,
hat die Summe von 25 Millionen fast erreicht, "

Würde es sich um Marineforderun�en handeln , so würde
man diese Summe als eine lächerlich Neine bezeichnen , so aber
jammert man über sie. —

— Ueber das Zucker st euer - Gesetz schreibt die
„ Deutsche Zuckerindustne " , daS Organ der großen Zucker -
industriellen :

Es bedarf keiner Ausführung , daß auch heute noch jedem
einsichtsvollen Zuck « rfadr >ka »ten die Prämie in Verbindung
mit einer vernünftigen Konlingentirung lieber ist , als ein Zu-
stand ohne Prämie . Man steht aber , wenn das Gesen keine
Aenderung erfährt , vor der Wahl zwischen zwei Uebeln ,
zwischen der jetzigen verfehlten Konlingentirung und dem Weg -
fall der Prämien , wovon das letztere allerdings als das kleinere
Uebel erscheint .

Auch die Bündler sind mit der jetzigen Prämie nicht zu -
frieden . Aber sie wünschen noch eine fetlere . —

— Prozeß Lützow - Larfen . Wie wir schon gemeldet
haben , liegt bei den maßgebenden Persönlichkeiten nicht die

Absiebt vor . in dem hrchpolUischen Prozeß gegen Leckert , Lützow
nnd Genossen den Ausschluß der OeffenUichkeit zu beantragen .
Im Gegeniheil dürste sich niemand der Erkeniiliiiß entziehen , daß
die Erhebung der Anklagen überhaupt überflüssig gewesen sein
würde , wenn ma » den Gerüchten über Machenschaslen
einer angeblichen Nebenregierung nun hinter verschlossenen
Thüren zu Leibe rücken wollte . Dem Vernehmen nach ist seitens
des Auswärtigen Amtes Vorsorge getroffen worden , daß die ge -
sanimte » Verhandlungen stenographisch aufgeiiommen werde » .
Was die Persönlichkeiten der beiden Haiiptangeklagten betriff ! ,
so war der jetzt 20 Jahre alte Leckerl bis zum Jahre 1893
Schüler des hiesigen iranzösischen Gqmnaüums . dann ganz
kurze Zeit Kausmannslehrting nnd die letzte Zeit Journalist .
Herr v, Lützow war früher Offizier ; er ist ein Schwieger »
söhn Bellachini ' s , aber von seiner Ehefrau geschieden ,
Er war früher bei der „ Allgemeinen Reichs - Korrefponden, "
tbätig . die eingegangen ist . während ihr Redakteur Wesselitzii f. Z.
ans Preuße » ausgewiesen wurde . Di « Verhandlung wird
am 2. Dezember beginnen « aber schwerlich in einem Tage beendet

sein könne » . Landgenchlsdireklor Roller , der den Vorsitz
führt , hat jedenfalls Sorge getrngsn , daß der 8. Straskammer
das betr . Sitzungszimmer drei Tage zur Ver -
f ü g u n g st e h t. Als Vertreter der Anklagebehörde wird außer
dem Oberstaatsanwalt Drescher auch noch der Slaatsanival »
K a n z o w austrete ».

— Zum Einschreiten gegen die „ Hamburger
Na ch r i ch t en beziehentlich de » Herzog von Lanenbnrg . hat
die „ Frankfurter Zeitung " nun die Hamburger Staalsanivalt -

schafl aufgesordert . Auf die Entivickelung der Angelegenheit kann

mau gespannt sein . —

— Der Bund der Landwirthe wird seine General «

Versammlung am 15. Februar 1397 in Berlin abhalten . Am

16. und 17, Februar tagen dann , nach der „Schlesischen Zeitung " ,
nnd zwar ebenfalls in Berlin , die Steuer - und Wirth -
s ch a f t s - R e f o r m er , am 13 Februar die Deutsche

Landwirthschafts - Gefellschaft , Für die Beralhungen
dieser Gesellschaft sind folgende Gegenstände in Aussicht ge -
nommen : 1, Die Reinheit des ausländischen , nach Deutschland
iniporlirte » Getreides vom hygienischen und vom landivirtb -

schaftliche » Standpniikte , 2. Tie Denkschrift des königlich

preußischen Landwirlhschafts - Ministerinms vom Sommer 1896 .

3. Die Margarine - Gesetzgebung . 4. Der landwirihschaftliche
Realkredit und die Louibardirung der landschaftlichen Pfandbrieie
durch die Reichsbauk . —

— Preußische Schulverhältnisse . Tie „ Ober
schle fische Zeitung " möchte von der Schulbehörde gern
wissen , wie es denn kam , daß an einem Tage der verflossenen
Woche in G r o ß - P e t « r w i tz die Schüler der oberen Kiuibe »-
klaffe nach 9 Uhr vormittags zur Jagd als Treiber „ beordert "
worden sind , während i » B a n e r w i tz die Schüler der oberen
Klaffe , weil sie wegen des Pfarrgottesdienstcs eine Viertelstunde
zu sval in der Klaffe erschienen sind , geprügelt wurden . Hat das

. schlesische Blatt »och nie etwas von de », allen Rechtsgrnndsay
gehört : Li clno kaciurib idsin n. s. w. u. s. w. —

— In die Bremer „ Bürgerschaft " wird noch e! n
zweiter Sozialdemokrat einziehen . Im 2. Landbezirk ( Hastedt )
wurde der Zigarren - Arbeiter Heitmann mit 256 Stimmen ge¬
wählt . Ans de » Gegner entfielen nur 73 Stimmen . —

— Gegen den Bernfteinkönig Kommerzienrath
Becker , de » Pächter des Bernsteinregals , soll nunmehr das
Erniilleliingsverfahren wegen seiner Aeußerung , er habe den
Staat in der Tasche , eingeleitet worden sein . Am 25 . und
26. d. M, sollen Zengenvernehmunge » vor dem mit der Unter -
suchung beiranteii Geheimrath Möbius in Königsberg statt -
gesunden haben . —

— Die Eisenbahn - Direktion K a ti o w i tz hat
nicht , wie auch wir nach dem „Leipz . Tagebl . " berichtet hatten ,
die Entlaffuiig aller nicht deutsch sprechenden Hilssbeainten an -
geordnet . Nach einem Erlaß der Direktion , de » jetzt die „Schl .

Zeitung " zum »Abdruck bringt , soll vielmehr die Neu -
a ii st e l l il n g von n ich t de u t s ch s p r e ch en d « n Be a m ten
möglichst verhindert werden . —

— Wieder ein „ kleines Mittel ' für die
Landwirthschaft . Der sächsische Landestulturrath hat sich
kür die staatliche Zwangs - Biehversicherung er -
slärt . Die Regierung stellte Staatshtlse in Aussicht .

Braunschweig , 27 . November . ( Eig . Ber . ) Genosse
Jaeckh , welcher gegenwärtig imGesängniß zu
Wolfe nbültel wegen Beleidigung des Polizei - Jnspektors
Bnssenius sechs Monate verbüßen muß , hatte sich heute früh
vor dem Schöffengericht wieder wegen eines Preßvergehens ,
nämlich wegen Beleidigung des Maurermeister Sievers in

Vienenburg , zu verantworten , Genosse Jaeckh wurde mit
einer Kette gefesselt in daS Äertchisgebände geführt .
Er wurde zu zwei Wochen Gesängniß und Tragung der Kosten
verurtheilt .

Ter Oberamlsrichter forderte die im ZuhSrerraum Ver -

sammelten aus « dort zu bleiben . während Jaeckh
abgeführt wurde . Um der Aufforderung Nachdruck zu verleihen ,
wurde während dieser Zeil der Zuhörerraum abgesperrt . Auch die

Ehefrau Jaeckh ' s durfle ihren Manu nicht »och einmal sprechen .
Diese Vorgänge find charakteristisch sür die Behandlung politischer
Gefangener und die Achtung der persönlichen Freiheit Nicht -
eingesperrter . Der Fall Kaufmann ist kein Ausnavmefall . Wenn
man einmal an die gegenwärtigen Zustände Teutschlands als

Kulturniesser den Maßstab anlegen wird , wie politische Gesangene
behandelt werden , wird Deutschland hinter Oesterreich n » d
Spanien zurückstehen und fast in einer Linie mit der Türkei

stehen .
Ueber die Fesselung Jaeckh ' s bemerkt die stockkonservative

„ Braunschw . Landesztg . " : „ Ob « S ralhfam war , den

Angeklagten wie eine » Zuchthäusler zu schließen , wird von jedem
billig Denkenden bezweifelt werden . Wir haben für den
Redakteur des „Bolkesreund " . der unS wiederholt in unfläthigster
Weise angegriffen , »ichls übrig , allein ein solches Verfahren er -
scheint u » e nicht allein als zu hart , sonder » auch al » »» zweck -
mäßig , da dadurch der Betroffene in den Augen seiner Anhänger
znin Märtyrer gestempelt und die sozialen Gegensätze nur ver »
schärft werden . " —

Stuttgart , 26. November . ( Eig . Ber . ) Der Wieder -
zusam m e » tritt der württembergischen Stände ist
durch königliche Verordnung auf Freitag , den 11. Dezember be«

stimmt . — Die Sleuerkommtsfion der württem -

bergischen Abgeordnete » » Kammer beendigte am

Donnerstag die allgemeine Berathung des Kommunal steuer -
Gesetzes . Die Fleischsteuer soll auigehoben werden , doch soll den

Gemeinden , i » denen dieselbe besieht , eine Uebergangszeit be-

willigt werde » . Die Liegenschastsakzise und die Lnstbarkeits -
Abgaben wurden im allgemeinen dewilligt , auch wurde die Aus -

dehming der Lustbarkeilssteuer auf Luxus steuern ( Equipagen ,

Eadrräder tc . ) angeregt , aber kein Beschluß gefaßt . Das

xisteiizinininium respektive die S l e u e r - U n t e r g r e » z e sür
die G e m e i n d e b e st e n e r U n g soll niedriger als bei der

Slaatsslener gestellt werden und zwar soll schon von 400 M.
Einkomme » ab dieselbe erhoben werde » . Die Kommission be -

schloß einstimmig , der Kammer die E i n z e l b e r a t h u » g des

Gesetzentwurfs zu empfehlen , — Die Landtags - Wahl im

Oberamt Schwab . Gmünd setzt die schwarze » Zentrumsgeniüther
in ungeheure Anfregung . Der seitherige Zentrumsabgeordnete
Rektor Klaus wurde in einer Vertrauensniänner » Versamniffing
wieder als Kandidat aufgestellt und erklärte auch die evenl , Wahl

anznnebmen , als ans eniinal ein « Gegentandidaiur in der Perlon
des katholischen Psarrers Schwarz vo » Ottenbach auslancdte .
Die ländlichen Wähler wolle » de » seilderigen Abgeordneten nicdt

mehr haben und stellten daher obigen Pfarrer als Kandidaten

ans , so daß man gespannt daraus sein tan » , ob nnd wie sich die

beiden Zentrumsparteien vor dem Wahltage »och versöhnen . —

Karlsruhe , 28 . November . Karl Egon Fürst zu

tu r st e n b e r g ist vergangene Nacht in Nizza gestorben .
er Verstorbene , welcher iin 44 . Lebensjahre stand , war Reichs -

tags - Abgeordneler für den 2. badischen Wahlkreis . Mitglied des

preußismen Herrenhauses , der würltembergischen Kamm « ber

Standesherre » und der ersten badifchen Kammer . Der Ver -

slorbene wurde in dem Wahlkreise Engeu - Donaueschingeii -
Billingen - Triberg , in dyn er der einflußreichste und größie
Grundbesitzer war , erst in der Stichwahl und zwar mit 10 622

gegen 9451 Zenttumsstünmeu gewählt , I » der Hauptwahl hatte
er 8666 , der Zentrumsmann 6975 . der Kandidat der freisinnigen
Votlsparlei 975 und der Sozialdemokrat 1173 Stimmen erhallen .
Ii » Reichstage ist der Verstorbeiie wenig hervorgetreten ; bei den

gonvecnemcnralen Konservativen genoß er wegen seiner Be -

ziebnngen zum Hof « , «r war Overst . Marschall des Kaisers , hohe »
Ansehen . —



Wrokstcinheim , 28. November . ( Privatdepesche des „ Vor -
wärt » ' . ) Bei der heute endlich zu staube gekommenen Wahl zum
hesfijchen Landtage für den Wahlkreis Ofsenbach - Land
siegte unser Genosse Ran . 27 Wahlmänner stimmten
für unseren Kandidaten . IS für Brentano , den Kandidaten der
Gegner . —

— O b e r st L i eb e r t soll zum Gouverneur Ostafrikas aus -
ersehen sein . —

Oesterreich .
— Zur W a h l r e f o r m. Ter Landesausschuß für

Böhmen bat einstimmig beschlossen , im Landtage eine Vor -
läge über die Einsübrung direkter Landtagswahlen
�

.
d e n Landgemeinden einzubringen . Der einstininüge

Beichluß , an dem Deutsche , Tschechen und Großgrundbesitzer be-
theiliftt sind , beweist wohl unwiderleglich , wie tief das Bedürfniß
nach Beseitigung des widerwärtigen und korrumpirenden indirekten
Wahlrechts gehl . —

— Unter den „ Vereinigten Christen " des Wiener
Gemeinderathes lodert der Zwist bereits in bellen
Flamme » . In der letzten Gemeinderathssttznng fehlte nur ein
Kleines und Christlich - Soziale und Deutschnationale hätten sich
rn den Haaren gelegen . Mit den Fäusten auseinander losgegangen
sind sie schon .

g i e b t noch Richter — in Krakau . Genosse
S l e b r ck i , Redakteur des „ Naprzod " , war von dem Pater
Hudtzby wegen Ehrbeleidigung angeklagt worden . Sledicki , der
am 24. November vor Gericht stand , trat den Wahrheitsbeweis
au , der ihm auch in geradezu glänzender Weile gelang . Trotz .
dem bejahte » die G e s ch w o r e » e n die erste ffrage mit elf
Stimmen und verneinten die zweite , ob der Wahrheilsbeweis er -
bracht sei . Der Gerichtshof sah sich aber veranlaßt , das
Gefchivorene » Verdikt zu suspendiren , indem er erklärte , daß sich
die Geschworenen in der Hauptsache geirrt haben , und ordnete
eine neue Verhandlung hierüber in der nächste » Sessiou an . —

Schiveiz .
Bern , 23 . November . Der B u n d e s r a t h hat ein -

stimmig beschlossen , bei der Bundesversammlung eine
Revision der Bundcsverfassung zu beantragen zum Zwecke
der Einführung der Einheitlichkeit auf dem
Gebiete des gesammteu bürgerlichen und
Straf - Rechts , mit Ausschluß der Gerichts »
Verfassung , der Zivil - und Strafprozeß -
Ordnung . Die Volksabstimmung über die Vereinheitlichung
des bürgerlichen Rechts und des Strafrechts würde getrennt
erfolge ». — y

Zürich , 24 . November . ( E! g. Bcr . ) Auf der Vorlagenliste
der am 7. Dezember in Bern zur Wiiitersession zusamiuentrelen -
den Bundesversammlung stehen nicht weniger als
46 Geschäfte , worunter die Wahl des Bnndesralhes ( auf drei
Jahre ) und des Bundespräsidenten ( aus ein Jahr ) , verschiedene
Flußkorrektivnen , Eisenbahnkonzessionen , darunter der schweize -
risch - ilalienische Simplonvertrag u. s. w. Die Eisenbahngeschäfle
niachc » ca . ein Dutzend ans und betreffen Konzessionen sür Neben -
bahnen . Berg » lind Straßenbahnen , ein BeweiSf wie wenig Furcht
das so viel bekämpfte Rechnungsgesetz in den Kapitalistenkreisen
erzengt hat .

Der Z ü r i ch e r K a n t o n s r a t h hat die Behandlimg des
Proportional - Wahlversahrens wiederholt verschoben , » u » soll sie
am nächsten Montag erfolgen . Der bäuerliche Abgeordnete Bopp
hat zu dem betrrfjenden Gesetzesentwurs de » Antrag eingereicht :
„ Wen » «in Drittel der Stimmberechtigten in einer Gemeinde es

verlangt , so sind einzelne oder alle Behörden nach dem Grundsatz
der Proportionalitäl zu wählen . " — Auch im Kanton Bern
wollen die Konservative » Schritte zur Einführung der
Proportional - Wahl des Kantonsrathe s
thun . Wie dringend die Proportional - Wahl
des N a t i o n a I r a t h e s ist . hat der letzte Sonn »
tag wieder gelehrt . In Biel erhielt der Freisinnige
Will S9S1 Sliuimen , R e i m a n n 8272 , so daß elfterer
gewählt ist . Bei den paar hundert Stimmen Differenz beider
Parteien haben die Freisinnigen alle vier Nalionalrätbe , die
Sozialdemokraten keinen . Das ist einfach eine Vergewaltigung
der schwächern durch die stärkere Partei .

Das voni basellandschaftlichen Bauern - und
Arbeiterbund gestellte Jnitiativbegehren auf Reform
des Hypothekenwesens ist vom Landralh ( Landtag ) mit
47 gegen 20 Stimmen abgelehnt worden . Da dai Jniliativ -
begehren dem Volke zur Abstinimnng vorgelegt werden muß , so
bleibt noch deren Resultat abzuwarten . —

England .
— DaS Parlament ist auf den 19. Januar ein »

berufen worden . —

Türkei .

In Konstautinopel dauern die Verhaftungen von Jung -
türken an . —

— Nach einer Meldung der allerdings lürkenseindlichen
„ Daily News " sollen in der Nachbarschaft von Diarbetir

b00 Armenier niedergemacht worden sein . — ,

Asien .
Aus Peking kommt die Bestätigung , daß Li - Hnng -

T s ch a » g beim Kaiser von China i » Ungnade gefallen sei ,
infolge der Verdächligungen . welche die Umgebung d�e Kaisers
während Li ' S europäischer Reise beim Kaiser angebracht habe .
Es sei nur dem Elnfluß der König » » - Witlwe zu verdanken ge<
wese » . daß der Vizetöuig nicht sogleich de » seiner Rückkehr hm -

gerichtet wurde . —

Amerika .

New - Bork , 23 . November . ( „ Franks . Ztg . " ) Die Kunde
von einer großen Niederlage desGeneralsWeyler
verursacht einen neuen Ausbruch der Agitation für
Kuba . Manche Blätter verlangen , die Regierung soll sotori
einsldreiten , indeffen warnen „ Reiv - Jork Herald " und ander «

. Zeitungen vor übereilten Schritten . —

. — Bon einer bevor st ehe « den Erhöhung des
Zolltarises in den Vereinigten Staaten berichtet
der „ Konfektionär " . Mac Kinley soll beabsicknizen , sofort »ach

' Zusauimentreten des Kongresses der Vereinigten Etaaie » im
März nächste » Jadres eine Tarif - Bill einzudringen , welcbe die

- bestehenden Zollsatz « um ungefähr lö pCl . erhöht ; auch auf
Rohivolle , die bisher frei war , soll eine entsprechende Steuer
gelegt werden . Diese Tarif - Bill soll die jährlichen Staats -

' einnahmen um 49 Millionen Dollar erhöhen .
Die Nacbrichten an ? Amerika lauten freilich nicht so be-

stimmt , trotzdem wollten wir wegen der großen Bedeutung des
amerikainscheii Marktes für die deutsche Industrie die Meldung
nicht uiiregistrirt lassen . —

Rio de Janeiro , 23 . November . Die Deputirten «
k a n> m e r nahm fast einftimmig das U e b e r e i n k o in m e n
betreffend die italienischen Entschädigungsforde -
r u n g e n an ; dasselbe wird sogleich an den Senat geleitet
werden . —

Vis Hafenarbeikev�Venregung .
Ueber die Lage der Hamburger Hafenarbeiter

schreibt man uns :
Em gewaltiger Kampf , wie er in den deutschen Hafenstädten

noch nie gelobt bat , ist gegenwärtig ausgebroche » . Die Unter »

nebmerpresse giebt sich alle erdenkliche Mühe , die öffentliche
Meinung gegen die streikenden Arbeiter auszubringen ; sie sucht
dadurch den Boden zu lockern , um Streikbrecher züchten zu könne » .

Ost wird die Unternehmerpresse auch in Ardeitertreisen gläubige

Leser finden . Die Geschichte von dem Wohlstand in den Hafen -
slädten ist ja so oft erzählt worden , daß nicht wenige Leute glauben ,
i » jenen Städte » führe jeder Arbeiter ein behäbiges Dasein .

Will man die Lage der Haseiinrbeiler degreijen , dann muß
man eine » Blick auf die Entwickelung der letzten zwei Jahr -
zehnte werfe ». Derjenige Auswanderer , der im Anfang der
achtziger Jahre über Hamburg nach Amerika ging nnd heute
dorthin zurückkehrt , wird die Stadt nicht wieder erkennen . Er
verließ eine Sladt , die in jeder Beziehung die Spuren der mittel -
alterlichen Seestadt an sich trug . An der Elbe entlang ,
auf einer größere », in die Elbe hineinragenden Halbinsel
» nd in der nächsten Umgebung des Hafens sah man fast nur
Wohnhäuser , die um die Zeit des 30jährigeii Krieges erbaut
woroe » waren . Diese Hänser waren fast nur von Seeleuten
und Hafenarbeitern bewohnt . Jeder junge Bnrlh zog auss Meer
hinaus und wenn er sich später verheirathete , dann suchte er sich
i » der Nähe des Hafens eine Wohnung , um in gerciftere »
Jahren seine Fnmitie als Hafenarbeiter zu ernähren . Ter See »
mannsdienst ,nnr eine Art Vorbereitung zu der Hafenarbeit .

Auch das Innere der Stadl trug in den Tbeilen , die 1342
von deni großen Brande verschont geblieben waren , überall das

Gepräge des 17. » nd 13. Jahrhunderls . Fast hinter jeder
Straße lief ein schiffbarer Kanal . An der Straße lagen die
Geschäftsbäuser mit den Komploirs , während hinten am Kanal
sich die Lagerhäuser befanden . Dieses Stück Mittelalter gab
auch der ganzen Hafenarbeit das Gepräge . Die Seeschiffe
lagen auf dem Strom nnd die Waare » wurden durch
Menschenkraft aus dem Raum gezogen » nd auf kleine
Schiffe ( Schuten ) verladen , und mit den Schute » wurden
sie nach den in der Sladt gelegene » Waarenhänser »
gebracht , wo sie vermittelst Handwinden ans den
Schulen heraus anf die Böden gebracht wurden .
Die ganze Arbeit war eine solche , daß es dem Arbeiter , der nickt
die Schule des Seediennes durchgemacht hatte , schwer war , sich
hinein zu arbeiten . Zum Beispiel wurden die Waaren aus dem
Schiffsraum durch Jumpen ( Springen ) herausgebracht . Aus dem
Verdeck des SckifseS war ein hohes Gerüst gebanl . Auf dieses
Gerüst kletterten die Jumper , sie hatien jeder einen Suick »r
der Hand, der am Windenseil befestigt war . Durch Herab -
springen vo » dem Gerüst wurden dann die im Raum an dem
Windenscil besesligten Waaren in die Höhe geschleudert , um dann
wieder in die nebe » dem Schiff gelegene Schute herabgelasse » zu
werde » .

Diese primitive Arbeit des Entladens hielt sich so lange , als das
alte Hamburg sich hielt . Tie Schiff « gebrauchlen ganze Wochen ,
bevor sie leer wurde » , und ebenso lange Zeit gebrauchten sie zum Be¬
laden . Ein schnelleres Arbeiten war schon deshalb nicht möglich , weil
die Waarenhänser nur eine Handwinde zum Entladen der Schute »
halten . Dieses langsame Tempo im Eilt - und Belade » hatte für
die Hafenarbeiter das angenehme , daß ihre Arbeit eine stabile
war . Wenn das Wasser eisfrei war , dann konnten die Hafen-
arbeite » auf ununterbrochene Arbeit rechnen .

Hamburg war dainals Zollausland . Als aber am 2S. Mai
1881 beschlossen wurde , daß die Stadt in den Zollverband auf -
genommen werden solle , waren gewaltige Umwälzungen ersorder -
lich . Jetzt , da die Freihafen - Niederlagen gebaut werde » sollten ,
mußte Platz am Waffer gesucht werden . Die alte », vo » Hafen -
arbeitern bewohnten Häuser wurden geräumt ; ei » Stadtlheil ,
wo 23 999 Mensche » wohnte » , wurde niedergerissen . Die Hafen -
arbeiter mußten ihre Quartiere vertäfle » und waren nun

gezwlingcn . i » anderen Theile » der Stadt Unlerkunst zu
suchen . Tie Mietbspreise gingen gewaltig i » die Höhe und
da die Löhne der Arbeiter nicht stiegen , verschlechtcrie » sich die
Wobnungsverhältnisse . Uebersüllle Wohnungen waren uberall
z » finden , und die furchtbare Ernte , welche die Cholera im
Jabre 1L92 hallen konnte , war zum lbeit durch die verschlechterten
Wohnungsverhältniffe begründet . Die Freihasenbanlen in den

b9er Jahren sührte » große Schaaken Arbeiter nach Hamburg .
Die Neubauten wurden mit allen Neuheiten der Eisindnngen
ausgerüstet . Auch die Fprtschritle in der Schiffsbautechnik ivirkien
revolutionär . Schneller als ein Schiff alisgebant wird , ist es
veraltet . Alle frübere » Berechnungen über Alnortisation wuiden
durch die Enlivicketiing der Technik über den Hanfe » geworfe »
und daber entsland das Drängen der Nbeder , die Schiffe so viel
wie möglich anszuni tzen , d. h. den Anfeiitball in de » Häsen zu
verkürzen . Die Ferligüellung der Freibasendauten trug allen
Wünschen der Rbedcr Rechnung . Tausende vo » Dampf « und
bydraulische » Kräbncn wurden zum Eni - » nd Belade » der
Sckiffe benutzt . Tie Arbeit , die soiist erst in Wochen bewältigt
irerden konnte , bewältigt ma » jetzt in wenigen Stunden .
Nach wenigen Tagen verlassen die Niesenschiffe wieder
mit voller Ladung den Platz . den sie erst vor
wenigen Tagen erreicht datten . Tie Rheder und Stauer
( diejenigen , welche dai C» t - und Beladen als Zwische » -
Unternebmer übernehme » ) haben durch die Neuerung gewaltig
gewonnen . �

Wie steht es aber mrl den Hase » arbeitern ?
Durch den Abbruch der Wobnbäuser an der Elbe verloren

sie ihre verKäUn ' bnicißig billigen Wohnungen , und da sie jetzt oft
weit entfernt von der Arbeilsslälie wohnen , erbödten sich die
lägliche » Ausgabe » . Außer sür Miclbe erhöbten sich auch die
Ausgaben für alle Lebensmitlet durch den Zollnnschuß .

Die in Beniitzung genommene Dampf , und Wasserkraft macht
tansende von Arbeitern überzählig . Dazu kam , daß eine große
Anzahl Arbeiter , die zur Herstellung der Bauien nach Hamburg
gekommen waren , in Hamburg blieben , und da die Arbeil
infolge der Neuerungen nicht mehr so konipliziri war , konnle sie
von den zugezogenen Arbeitern gemacht werde » . Slatt an sechs
Tagen fanden die Hasenarberter nur »och an zwei biS drei Tage »
in der Woche Arbeit .

Das Uebernngebot an Arbeiterbänden wurde von den Rhederr
und Slauein rücksichlslos ausgeben ! et. Tie Stauer wurden große
Herren . Manche von ihnen verst - uern «in Einkommen von
40 —69999M . jährlich , aber die Hafenarbeiter wurden Proteiarier in
des Warles verwegenster Bedeniung . So habe » sie Jahre der
Krisen geduldig ertragen . Während der Cholera - Epidemie und
in lange » Wintern haben sie mit ihren Familie » gehungert
uiid gedarbt . Hamburgs Handel wuchs » nd blühte mehr
und mehr . So lonnien die Rheder jubelnd verkünde » ,
daß der Hamburger Hofen nicht nur der bedeiilendsle
des europäische » Festlandes ist , sondern seit zwei Jahren selbst
Liverpol überflügelt hat . Die Rheder schloffen iillernalionale
Verbindungen » nd erhöhten die Fracht - » nd Paffagesäye ; mit
einem Wort die Rdederei blüht , aber die Proletarier , ans deren
Schweiß der Reichthum herausgepreßt wird , wurde » i » der
Lebenshaltung liefer und lieser berabgedrückl . Endlich war das

Maß voll . 19 999 nicht orgonisirte Arbeiter marfen wie auf
Kommando an einen . Tage die Arbeil bin . Der Organ i -

sator Notb hat das Wunderwerk vollbracht .
Die Arbeiter fordern jetzt einen geregelten Arbeitstag und

einen Lohn von b Mark . Gewiß eine bescheidene Forderung .
wenn man bedenkt , wie unregelmäßig die Arbeil ist . Ein Sturm
auf See hält die Schiffe tagelang zurück , dann ist alles still , die
Arbeiter haben nichls zu thnn . Ein anhaltendes Frostwelter ver -
urlheilt sie zum Wochen und Monate langen Feiern . So kommt
es , daß der Hafenarbeiter aus wenig mehr als
299 A r b e i t s l a g e im I a d r e rechnen k a » ». Arbeitet
er , dann wird in wilder Haft gearbeitet , da ist selbst die kurze Sklaven -
rast » ndekannt , den » jede Stunde , die ein Schiff nillliegt , nennl der
Kausnian » ei » Brachliegen von Millioiien . Wen » die Unter -
»eknier die Werbetrommel zur Anwerbung von Streikbrechern
rühren , dann verschweige » sie, welch hohe Anforderungen sie an
den Arbeiter stellen , st « verschweige » , daß die Arbeit nur eine
periodiscke ist , die oft in einer Woche Krists und Prosperität
auszuweisen hat .

Wenn einst die groben Seestädte eine gewisse Wohlhabenheit
auswiesen , dann war diese aus die Stabilität der Hafenardeit
gegründet . Wollen die Arbeiter endlich , nachdem sie durch zwei

Jahrzehnte ununterbrochen in ihrer Lebenshaltung herabgedröckt
sind , nun , da der Seeverkehr einen Ausschivung nimmt , ei »

wenig von dem zurückerobern , waS man ihnen genommen hat ,
dann verdienen sie die Unterstützung der gesammten Arbeiter .

» »
*

Ueber die Situation der A u s st a i> d s b e w e g u n g
in Hamburg schrieb uns unser Spezialberichterstatter unterm

gestrigen Datum :
Der Streik hält sich dauernd auf der Höhe , auf die er so

plötzlich emporgeschnellt ist . Alles ist i » Gäbrung . Nickt nur

die eigentlichen beim Laden und Entladen der Scklffe

lhätigen Hase n arbeiter streiken , die Bewegung hat

auch die Seefahrer ergriffen , die jedoch nicht

sämmtlich streiken können , weil sie nach der Seemanns -

vrdiiiing zwangsweise aufs Schiff zurückgebracht werden , wen »

sie nicht die Zeit , sür die sie angemnsterl sind , aushalte ». Die

viele » tausende der hiesigen Werftarbeiter ( Schiffcbauer )
wollen ebenfalls , sofern der Generalstreik proklamirt werden

sollte , in den Streik treten . Auch die Gasarbeiter und die

Arbeiter der Wasserwerke werde » vielleicht in eine Be -

wegirng eintreten , wodurch die Zahl der in Hamburg Streikenden
abermals » m Tansende wachse » würde . Am Montag findet
in einem der größten Säle eine Frauenversammlung
statt , nm die Frauen der Streikenden von der Nothwendigleit
des Streiks zu überzeugen , damit sie den Männern keine

Schivierigkeileii machen . — Die Hafenarbeiter irr anderen See -

stäbien streiken ebensnlls ; so i » Bremen und Harburg und

zum lheil in Lübeck ; i » Holland , Belgien , Englanv
werden die Hamburaer Schiffe von den Arbeitern blokirt , das

heißt : nickt gelöscht und nicht geladen , um «inen Druck

auf die Haniburger Rtzeder ic. auszuüben . J - > Hamblirg
regelt sich die Streltorganisatio » , die ansangs etwas

zerfahren war , täglich besser . Am Hafen wurden einige

hiniderttausend Flugblätter verlheilt ; sol - tze sür etwa anrückende

ilalienische Arbeiter liegen in italienischer Sprache gedruckt
bereit .

Neber die gestrige Massenversammlung in Altona

ist bereits tclegrapdisch berichtet worden . Tansende mußte » , ohne

Einlaß zu finden , vor der Thür umkehre » . Es war dies die

Versammlung , i » der T o m M a n n sprecken tollte ; da dieser

aber am Montag Abend zwangsweise nach England zninck -

befördert worden war , rcserirle Genosse v. Elm ll >e Stimmung
war ausgezeichnet , man nahm die folgend » Resolution an :

„ Die heulige Nersannnlnng aller Hafenarbeiter bei Koppel -
man » protestirt anfs energischste gegen die Ausweisung Oes

Präsideiile » der internationalen Organisation der Hosenarbeiier
und Seeleute , Mr . Tom Mann , seitens der Hamburger Polizei »
bedörde . Sie verlangt auss entschiedenste , daß angesichts dieser

Auslassung die so ost betonte Gleichheit vor dem Gesetz seitens
des Hamburger Senats auch denjenigen Engländern , als über -

Haupt Ausländern gegenüber zur Anwendung toninit . welche ,

herangelockt vo » de » Hamburger Rheder » , nach bier kommen ,
um al - Streikbrecher den Hamburger Arbeitern in den

Rücken z » sallen , und diese Ausländer ebeusalls aus Halnb . . rg aus »

gewiesen werden . "

In der heutigen von 6999 Menschen besuchten Massen «
Versammlung wurde mitgetheill , daß die Zahl der st r « i k e >> b e n

Schanerleute allein auf ca . LOOO angewachsen sei. Tie

Jnteressenverlreter des Rhede » thums stellen es natürlich so dar ,
als ob die Arbeit fast garuicht gestört sei . Trotzdem schreiben beute die

Bismarck ' sche » „ Hamb . Nachr . : „ Man hat kaum eiugesehe », daß

Nolh an den Mann ging , daß unser Handel in Geiahr war , als viele

von Angestellten und viele Söhne aus den besten Ständen sich
dem Handel zur Berfüginig stelllem Das gute Beispiel hat ge -
zündet , zahlreich « gebildete Leute , die entweder an den Komploiren
entbehrt werde » können oder gerade stellenlos sind , ardeilen an
Bord der Schiffe . n»> Hambiirgs Ehre , Hamburgs Handel zu
retten gegen dieienigen , die weder Ehre noch Patriotismus au «

erkenne », aber die Macht in die Hände zu bekommen sich bemühen .

In Hainbnrg wirb es ib »e » nicht gelingen ! Darum , junge
Lenle , die Ihr gebildet seid , betrachtet die Sache als Krieg und
stellt Eure ArbellSkräite der Vaterstadt zur Verfügung ! Meldet

Euch a » den Haniburger Rhederei - itouiploiren zur Arbeit auf den
in unserem Hase » zahlreich liegende » Schiffe »! "

Und weiter wird in dem Blatt gejammert :
„ Der ganze Streit bat einen absolut sozialdemokratischen

Charakter , der Mob ( ! ! > will der Bourgeoisie zeige », welche
Gewalt er besitzt . Ganz iiiler »ational wird die Sache geHand -
habt ! „ Einigkeit macht stark " , deffe » sind sich die Arbeiter be -

wüßt , » nd mancher , der ans Rücksicht gegen seine hungeriide
Familie und alis Angst vor dem eveiitnellen Mißerfolg gern
arbeite » möchte , kann der bösen Drohiiiige » seiner Kollege » wegen
nicht seinem besseren inneren Triebe solge ». Die paar Schutz -
tcuie , welche hier nnd da postirl sind , vermöge » der wilden

Horde »»cht zu iuipouiien . ja , >ve»,i sich Militär zeigle ,
da wüßte » die anständigen Leute sich geschützt nnd hätten
nicht nölhig , ans Angst vor Prügeln ihr Leben aufs
Spiel z » setze » u » v sich den Streileuden anzilscn ließen . . .
Tie Polizei weiß vonreffiich und kraftvoll einzuschreile » bei
viele » Gelegenheiten , bei deuen lange »»+>< so viel aus dem

Spiele steht , als bei dem jetzt in H M mrg ausgebrochenen
Lohnkampie . Wariii » verhält sie sich Kur | 0 tüht bis ans Herz
hina », trotz aller Bitten nm ldaikrästigeres Einschreiten ?"

Nu » , zilm Einschreiten des Mituärs nnd der Polizei wird ganz
gewiß kein Anlaß gegeben werden , denn «ine ruhigere , teidenschafts -
losere streitende Arbeuerschail ist kaum denkbar . Und die

opsermuthigen jungen Konipioiriste » und „ Rbedeisöbne " werden
den Sckauerleulen wobt nicht allzu viel Konturrenz machen .

Ii » der henligen Massenversammlung erregle die MiUheilnng
über diese Art von „ Sircikbiechem " iebhasle Heiterkeit . — Trotz
der Unzusriedenheit der dürgertichen Zeltungen mit der Tbäiig -
teil der Polizei , lhut sich diese durch gar manche Großlhat zu
gunsten der Rheder hervor . So soll verschiedeuilich die Verthellung
der Flugblätter indidirt , weiter sollen Streikende verbastel » nd

zwangsweise de » Stanerdaase » ( den Arbeitgebern der Schauerleiile )
zugeführt worden sein . Ebenso ist de » Ewersükrern verboten
worden , per Dampfer aus der Elbe die Kontrolle über die Streik «
brecher auszuiühreu . Auch die Eisenbahn > Direktion ist den
Rheder « insoiern entgegengekommen , als sie ibre » Ardeitern ge -
stallet hat . eine » Dampier direkt in den Eiseubahnzug zu enl «

löschen , also S ck a u e r m a n » s a r b e i l zu thun .
Allgemeine Heiterkeit hat es in Hamburg erregt , daß die

hanseatischen Patrioten bei der gestrigen Anwesenheit des

Kaisers im Altoiiaer Hafen , vermutblich um de » Hajen nicht
aar zu todt erscheinen zu lassen , vier Schleppdampfer und drei
Eisbrecher mit bunle » Wimpeln » nd Flaggen dekonrten und
dann an den Gestaden Hamburg - Ailonas hui » und hergondeln
ließen .

In der schon erwähnten heuligen Versammlung wnrd « be «
schlössen , das Slreikkouitee zu bcanslraßen , den General «
st r e i k z il v r o k l a »> i r en . Ob dies zosorl geschehen oder ob
die Slreikleilung «ine andere Kriegstaktik sür besser halten wird ,
ist vorläufig nicht zu übersehen .

Man spricht vo » ganz « ngeheure » Verlusten , die den
Rheden , * . dadurch entstehen , daß die Schiff « ungelöscht im
Hasen liegen oder mangele Ladung entweder überhaupt nicht ,
oder nur mit Ballast adfahren lönnen . So sind denn auch
drei der bedeutendsten diesigen Jmportenrsirmen
am Freilag mit dem Streikkomilee wegen Unterhandlung
in Verbindung getreten , doch hat dieses erklärt , nur mit der
Haiidelskainmer unlerdnndeln zu »vollen , um sür die ganze
Arbeiterschaft zu definitiven Beschlüssen zu kommen . ( Die in
gestriger Nummer über diese Sache milgetheiite Nachricht ist
danach zu denchligen . R. d. „ V. " )

Der „ Voss . Ztg . " wird über diesen Lermittlungsvorschlag
mitgetheill : Drei große Schiffsrheder schlugen den Ausständigen
vor , daß sie ohne die Siaurrbaase », die ZwifchenunUuuhmer beim



Entlöschen oder Befrachten eines ganzen Schiffes sind , die Arbeit
viifnehinen möchten . Die ! kaiifleute versprachen de » Schauer -
Leuten dabei den Loh»», den die Stauer zu erhalten pflegen .
Dieser würde die von den Ausständigen verlaugten Lohnsätze
beträchtlich überstiegen haben . Der Vorfall ist für die Benrtkei -
lung der Stiimnung , die in manchen Rhederkreisen herrscht , jeden -
falls sehr bemerkensiverth . Manche Rheder sind durch den
Ausstand freilich in eine schlimine Lage versetzt . Der Winter
steht vor der Thür , heute Nacht hat der Frost mit voller Schärfe
«ingesetzt , es steht zu befürchten , daß die Häfen Norddeutschlands
und Rußlands demnächst zufrieren werden . Deswegen müssen
alle nach den nördlichen Häfen bestimmten Güter in Eile ver -
frachtet werden , was wegen des Ansstandes der Schauerleute nur
ganz langsam durch die Schiffsmannschaft geschehen kann . Von
alle » Seiten wird der Senat schon darum angegangen , die Bei -
legung des Ansstandes zu betreiben , der dem hiesigen Handel
und damit dem Ueberseeverkehr ganz Deutschlands schwere wirth -
fchaftliche Wunden schlägt .

Nach dem „ Berliner Tageblatt " setzt sich die Zahl der
A u s st ä n d i g e n wie folgt zusammen . Es streiken 6000 Schauer -
leute , 3000 Ewersührer , 500 Q» ai - Arbeiter , 400 Schiffereiniger .
600 Kesselreiuiger . 300 Schiffsmaler . 40 Krahnführer und
400 Seeleute . Gestern wurde gearbeitet auf 2l Dampfern und
2 Seglern . Neue Lohnforderungen wurden von Getreide - Arbeitern
und den Ardeitern der Wasserwerke und Gaswerke gestellt . In
Altona streiken ILO Ewersührer .

Das Wolff ' sche Bureau berichtet : 60 Speicherarbeiter
der Firma Nathan , Philipp u. Komp . wurden ent -
lasse », weil sie sich weigerten , Schauermannsdienste zu ver -
richten .

Ueber die S i st i r u n g Tom M a n n ' s berichtet das
„ Hamb . Echo " : Schon seit Zlnsbruch des Streiks fahndete die
Polizei aus Tom Mann , weil sie glaubte , daß er nach Hamburg
kommen würde . Es wurden deshalb von der in Händen der
Polizei befindlichen Photographie Tom Mann ' s ans chemi
graphischem Wege 1000 Abzüge gemocht » nd Schutzleute . Kriminal
beamte und Osfiziante » damit ausgerüstet . Trotz aller bieser „ Sicher -
beits - Vorkehrnnge » " und des große » Aufgebots an Polizeimannschast
fand man Tom Man » , der am Montag Abend von London
über Vlissingen eingetroffen war . Hamburg und den Hafen
inspizirt und die englischen Seeleute informirt hatte , nicht . Ver -
geblich hat man auch die Leute polizeilich beobachten lasse », von
denen man vermuthete , daß sie mit Tom Mann in Verkehr stehen
könnten . Erst Donnerstag abends 6 Uhr , als Tom Mann sich
mit v. Elm nach der Schäserstraße in Eimsbüttel begab , sah ein
Schutzmann , der v. Ell » erkannt hatte , dessen Begleiter
in einen Barbierladen hineingehen . Vermuthend , daß
der U» bcka » » te der vielgesuchie Tom Mann sei , ver -
haftete er ihn und führte ihn nach dem Stadthanse , wo
man Tom Mann ein Beefsteak zum Verspeise » vorsetzte und ihn
dann abends mit der Verwarnung , daß er beim nochmaligen
Wiederkonnnen bestraft werden würde , um 11 Uhr mit dem
Dampfer „ Nottingham " nach Grimsby befördern ließ . Ans diese
Weise kani Tom Man » etwas schneller und billiger nach England ,
als er gehofft , denn er halte seine Abreise erst für Freilag vor -
gesehe » und führte bei seiner Verhaflung kein Geld bei sich , so
daß er für seine Person freie Passage fand .

I » der Hafenarbeiter - Versammlung in Bremen , die sich mit
einem Vergleichsvorschlage der Lagcrhaus- Gesellschaft beschäftigte
und diesen in der Hauptsache ablehnte , wurde von einem Ver -
treter Bremerhavens mitgetheilt , daß sich die Arbeiter s ä m m t -
licher Unter weserorte solidarisch erklärte ». Als die
streikenden Schiffslenle eines in Bremen liegenden englische »
Dampfers ihre brüderliche Haltung kundgaben , brach die Ver -
sammlung in donnernden Jubel aus .

Nach einer Depesche der „ Magdebnrgischen Zeitung " soll in -
folge des Zuzugs aus dem Binnenlande der Betrieb im Freihaken
in größerem Unifange wieder ausgenommen sein . Das ist natür -
lich nicht ivahr . Was zn gnnsten der Streikenden ist , das wird
die „ Magdeburgische Zeitung ", deren tendenziöse Berichterstattung
in Arbeitsangelegenheiten bekannt ist , selbstverständlich nicht mit -
theilen :

Die Hafenarbeiter KielS haben , wie der „ Berliner Lokal -
Anzeiger " meldet , in einer Massenversammlung beschlossen , von
der Arbeitsniederlegung abzusehen , um unterstützungsfähig zu
bleiben , im übrigen aber sich mit den Hamburger Hafenarbeiter »
solidarisch zu erklären , den Arbeiterzuzug nach Hamburg zu
verhindern und Hamburger Schiffe , ivclche zum Laden oder
Lösche » » ach Kiel dirigirt werden , und deren Ladung mittels
Prähme durch den Nord - Ostsee - Kanal befördert werden soll , nicht
zu bediene ».

Aus London berichtete gestern das Wolff ' sche Bureau :
Mehrere Massenversammlungen von Dockarbeitern , die am

Freitag hier abgehalten wurden , » ahmen Anträge an , in
welchen der Sympathie für die deutschen Kameraden Ausdruck
gegeben wird . — Eine Anzahl nicht - nnionistischer Dockarbeiter ,
welche sich nach dem Festlande begeben ivollten , wurden am Frei -
tag in den Albert - Tocks von unionistischen Dockarbeiter » auf -
gehalten und begaben sich deshalb nach Titbury , um auf diesem
Umwege nach dem Festlande zu reise ». — Zwölf Mann von
dem von Hamburg kommende » Dampfer „ Lincoln " wurden in
Gximsby abgemustert , weil sie sich weigerten , die Hamburger
Ladung zu lösche ».

Aus Genua wird telegraphirt : 200 Hafenarbeiter ,
die mit der „ Moredia " von Genua nach Hamburg abfahren
wollten , wurde » auf Befehl des Präfekten . der Italiener -
Verfolgungen wie in Zürich befürchtet , aufgehalten . Der Präfekt

Aus Paris kommt folgende Nachricht : Die Blätter erheben
Einspruch gegen die Zettelungen der englischen Jibeder , welche
zu gunsten der englischen Häie » auf den großen Plätzen des Fest -
landes eine » Ausstand hervorriefen .

Hinter dieser alberneu Agitation verbirgt sich das böse Ge -
wiffeu des französische » Ausbenterlhums , das seine Hafenarbeiter
und Seeleute ebenfalls erbärmlich bezahlt und nun fürchtet , daß
sich diese der internationalen Lohnbewegung anschließe » könnten .
telegraphirte an die Regierung um Instruktionen . Das ist von
dem Präfckte » sehr vernünftig gehandelt und bewahrt die
italienische » Arbeiter vor böse » Erfahrungen , die sie als Streik -
brecher sonst machen könnte » . Denn es gilt auch bei den Unter -
nehmern das Wort : man liebt den Berrath , aber nicht den Ver -
räther .

In dasselbe Horn stößt natürlich auch die deutsche Kapitalisten -
presse , und zwar unter Führung der „ alten Raketenkifte " im Sachsen -
walde . Die engtische » Rheder sollen die eigentlichen Arrangeure
des Hamburger Streiks sein ; das muß natürlich schon deshalb
wahr fein , weil sonst das Schlagwort vom „perfiden Albion " aus
den Hamburger Streik nicht passen würde . Die nationale Entrüstungs -
komödie hat in diesem Falle nicht einmal de » Vorzug der Neuheit .
Als vor einigen Jahren die deutschen und sranzöstschen Kohlen -
arbeiter die Arbeit theils einstellten , theils einstellen wollten , da hieß
es , sie seien von den englischen Grubenbesitzern bezahlt . Richtig ist , daß
der Hamburger Streik den englischen Rheder » im ersten Augen -
blick ganz willkommen war ; und in ihren Organe » gaben sie dieser
Freude auch unverhohlenen Ausdruck . Sie hofften , den Ham -
burger Rhedern einige fette Bissen abzujagen . Allein diese Hoff -
nung ist ihnen inzwischen versalzen worden ; denn die englischen
Dockarbeiter haben angekündigt , daß sie die Ein - und Aus -

ladung von Schiffen aus und nach Hamburg nicht de-

sorgen werden . Mit anderen Worte » , die englischen
Dockarbeiter machen mit den deutschen gemeinsame Sache , und
die internationale Solidarität des Proletariats
durchkreuzt so die Berechnuugen der internationalen
Konkurrenz des Kapitals .

Unseren Herren Kapitalisten sei hier aber ein guter Rath

gegeben : sie seien anständig gegen die Arbeiter ? Jeder Konflikt
mit diesen bringt ihnen Schade » und nutzt der ausländischen
Konkurrenz . Auch hier gilt das Sprichwort : Ehrlichkeit ist die
beste Politik .

Wie d u m m das Gerede der chauvinistischen französischen
und deutsche » Zeitungen ist , die englischen Rheder seien die
eigentlichen Kommandeure der Haien - und Seemannsbewegung
in Deutschland , zeigt die Haltung der bürgerlichen Londoner
Zeitungen . Das Herold ' sche Bureau meldet darüber von dort :
Die Blätter begleiten die Meldung von der Verhaftung Tom Maun ' s
mit sarkastischen Bemerkungen für den Verhaftelen . „ Westminster
Gazelle " »leint , das energische Vorgehen der deutschen Behörde gegen
den englischen Agitator iverde voraussichtlich die Begeisterung
der Älusstäudischen etwas abkühlen . „ Daily Graphic " beglück -
ivünscht die deutsche Polizei ivegen ihres energische » Vorgehens .

Die englische Presse würde so nicht sprechen , wenn die
britischen Rheder an der deutschen Streikbewegung jetzt Gefallen
fänden .

( Weitere Nachrichten siehe nuter Depeschen . )

Gemeindewahle » . Bei den Stadtverordneten « Wahlen in
E h e m n i tz erhielten unsere Kandidaten 3300 Stimmen . Die
Antisemiten siegten mit 4400 , während das ikartell der
Miscbmaschparteien nur 1500 Stimmen aufbrachte .

J » R e i ch e n b a ch i. V. wurde unser bisheriger Vertreter
im Sladlverordneteu - Kollegium wiedergewählt . Weitere Erfolge
wurden nicht errungen .

Die Genossen in W e r d a u beschlossen , sich an der dies -
jährigen Stadiverordueienwahl nicht zu belheiligen . Um einen
Erfolg zu erreichen , müßten die Arbeiter erst in größerer Zahl
als bisher das Bürgerrecht erwerben .

Bei der Gcwerbegcrichtöwahl in Bremerhaven
wurde » in der Klaffe der Arbeitervertrcter die sozialdemokratischen
Kandidaten einstinimig gewählt .

Polizeiliches , Gerichtliches ic .

Aus Kiel wird uns geschrieben : Der verantwortliche
Redakteur der „ Schleswig - Hol steinischen Volks -
Zeitung " , Genosse A. L ü t j e u s . hatte wegen einer Notiz
über de » Fall Brüsewitz eine Vernehmung zu bestehen . — Vor dem
Schöffengerichte sollten sich 6 frühere Mitglieder des ausgelösten
Diskuiirklubs „ Freiheit " wegen Vergehens gegen das Vereins -
gesetz verantworten . Das Gericht hielt sich jedoch nicht für
zuständig und verwies die Sache vor die Strafkammer .

— Die „ R e u ß i s ch e T r i b ü n e " in G e r a hat einen
Lehrer S ch u l m e i st e r I e i n genannt . Das muß der ver -
antwortliche Redakteur mit 2 Wochen Gefängniß büßen .

— Redakteur Gärtner von der „ Fränk . Tagespost " in
Nürnberg war wegen Beleidigung des Oberslallmeisters von
Starck beim Schöffengericht in K o b u r g verklagt worden .
Freitag wurde dort darüber verhandelt . Der Antrag Gärtners ,
die Klage vor das Nürnberger Schwurgericht zu verweisen , wurde
abgelehnt und er zu 100 Mark verurlheilt .

GetVeMsAzttfklMzes .
Beim Streik der Arbeiter auf dem Emaillirwerk von

Thiel u. Söhne in Lübeck spielen Führer der Hirsch -
Duuckerianer wieder eine saubere Rolle . Man schreibt uns
darüber :

Lange vor Ausbruch des Streiks war von der Fabrikleitung
beschlossen worden , ca. 25 der als Sozialdemokraten bekannte »
' Arbeiter aus der Fabrik zu entfernen . Dazu fand die Firma
jedoch keine Gelegenheit , denn gerade die betreffenden gehörten
zu den tüchtigsten Arbeitern und ließen sich Verstöße nicht zu
schulden kommen . Es war jedoch Absicht , die Leute z » ent -
lassen , und — sie wurden entlassen . Die Folge davon ? — Der
jetzt im Gange befindliche Streik .

Es ist eine alte Geschichte , daß das Unternehmerthum die
Hirsch - Duncker ' schen Gewerkvereine prolegirt , weil ihm diese
Vereine Arbeitskräfte liefein , die nicht die Kourage haben , die
Arveilerinteresse » mnthig und entschlossen wahrzunehmen . Be -
kannt ist weiter , daß die Hirsch - Dunckerianer häufig hirekt als
Streikbrecher auftreten .

Begreiflicherweise hat auch die Firma Thiel u. Söhne
große Sehnsucht danach , an stelle ihres alten Personals Leute
von dem geduldigen Schlage der Hirsch - Duncker ' schen Arbeiter «

spezies zn bekomme « .
Vor dem Streik war ein Metalldrücker namens Fleisch -

m a n n und noch ein Arbeiter die einzigen Hirsch - Dunckerianer ,
die aus dem Werk arbeiteten . Herr Fleischmann , der Vor -
sitzende der Lübecker Filiale des Hirsch - Duncker ' schen Ge «
werkvereins der Metallarbeiter ist , hat natürlich die Arbeit
nicht mit niedergelegt , er pfeift also auf die natürliche

Pflicht der Arbeitersolidarilät . Aber nicht nur das , er giebl sich
auch die größte Mühe , der Firma Thiel u. Söhne Arbeirskräite

zu verschaffen , die die Plätze der Ausständigen einnehnien . Da selbst ein

großen Theil der Mitglieder der Lübecker Filiale des Hirsch - Duucker -
scheu Melallarrbeiter - Verbandes keine Lust hat , den Kämpsende
in den Rücken zu fallen , so ging Herr Fleischmann ans
Reisen . Nach Rücksprache mit der Thiel ' schen Firma er -
hielt er von dieser am 20. November 100 Mark mit
dem Auftrag , nach Berlin zu fahren und hier Streik -
brecher anzuwerben , und zwar 4 oder 5 Maschinenschlosser ,
3 Eisendreher und 12 —18 Klempner auf Schwarzdlech .
Für den Fall , daß er in Berlin kein Glück habe , sollte er nach
Breslau fahren . Wenn es ihm jedoch in Berltn mit Hilfe
des Hirsch . Duncker ' schen Arbeitsnachweises glücken sollte , eine

genügende Anzahl Leute anzuwerben , sollte er nach Lübeck

telegraphiren . worauf der Unternehmer selber nach Berlin
komme » und die angeworbenen Arbeiter sofort mit nach Lübeck

nehmen wollte .

Herr Fleischmann kam nun gerade in Berlin an , als im

Lokal des Hirsch - Duncker ' schen Arbeitsnachweises in der Bres -

lauerstraße 23 die Arbeitsnachweis - Kommission Sitzung
halte . Der Vorsitzende dieser Kommission , Herr M elzer ,
sowie ein Herr Kraft traten auch eifrig für die von Herrn

Fleischmann vorgetrogene Sache ein , jedoch erfolglos , denn die

Kommission konnte sich nicht entschließen , dem Verlangen des

Herrn Fleischmann trotz eifrigster Fürsprache der Herren Kraft
und M e l z e r nachzukomnien , worauf dann Herr Fleischmann am

anderen Tage bei dem Herrn Generalsekretär Ma u ch
und dein Bize - Generalsekretär Leitner sein Glück

versuchte .
Herr Mauch wollte offiziell nicht dazu beitrage », daß die

Firma Thiel u. Söhne während des Streiks durch seine Ver -

Mittelung Arbeiter erhielte , denn die „ Rothen " — so meinte er
— würden dann einen schönen Spektakel machen .

Anders verhielt sich jedoch der zukünftige Generalsekretär
Leitner . ( Der Herr soll am I . Januar 1897 sein Amt

antreten . ) Er versicherte Herrn Fleischmann , daß er aus seine
vollste Unterstützung rechnen dürfe ; aber vorläufig — weil keine

Arbeitslosen da seien — ließe sich nichts machen . - - —

Aber die schönenZustimmungen verbalfen Herrn Fleischmann
zu keinem einzigen Arveiter , und so versuchte dieser denn in der

am Sonnabend , den 21. November , abends ftallfindenden
Monatsversammlung des Ortsvereins I der

Metallarbeiter , seine Mission zn erfüllen . Auch hier fand
sein Gesuch und Vorhaben aus den Reihen der Mitglieder selbst

Widerspruch , und sogar das eifrige Eintreten des Vor -

sitzenden Herrn Koch und anderer für den Streikbruch
vermochte die Versammelten nicht zn überzeugen , „ daß eS ihre

Pflicht sei , hier einzuspringen " .

Voraussichtlich versucht nun Herr Fleischmann sein Glück i »
Breslau , weil , wie er den Mitglieder » der Arbeitsnachweis «
Kommission selbst erklärte , er dort sehr bekannt . sei . und auch
hoffe , unler den dortigen Hirsch - Dunckerschen Berständniß für
sein Vorhaben zu finden . Hoffen wir jedoch , daß Herr Fleisch -
mann bei de » vernünftigen Arbeitern dort abfällt , wie es hier
geschah . Interessant an dem Reise - Abenteuer des Herrn Fleiich «
inann ist die Stellimg der Leiter der Gewerkvcreiue , sie kenn -
zeichnet aufs treffendste die ganze Orgaiiisalion und ihre Be¬
strebungen .

Ter schweizerische Typographenbund ( Sitz St . Galle » )
hat sich in seiner Uradstimmung über die Gründung einer j n t e r -
nationalen W i d e r st a n d s k a s s e für Errichtung derselben
ausgesprochen . Die Abstimmung ergab 831 Ja und 277 Nein .
Gleichsalls für die Annahme hat auch der w e st s ch w e i z e r i sch e
Buchdruckerverband ( Sitz Gern ) gestimmt . Die Kasse
tritt — wenn auch der deutsche Buchdruckerverband seine Zu »
stiminung giebl — bereits am 1. Januar 1897 in kratl . Tie
Beitragsleistung soll pro Mitglied und pro Monat 10 Cts . be -
tragen . Die Widerstandskasse steht unter der Verwaltung des
internationalen Buchdrucker - Sekretariats , das seinen Sitz in
Bern hat .

Dot » esrszcn und letzte Anitzviltzkeir .
Zchdenick , 28. November . ( Privat - Telegramm des „ Vor

wärts " . ) Die Nachricht , daß in Zehdenick 1700 Ziegler als

Streikbrecher für die streikenden Hafenarbeiter in Hamburg

angeworben werden sollen , entbehrt jeder Begründung . Die

hiesigen Ziegler wissen von einem solchen Vorhaben nichts

und sind zur Zeit nur »och 400 hier beschäftigt . Es scheint also

die Nachricht nur zum Zwecke der Einschüchterung in die Welt

gesetzt zu sein .

Hamburg , 23. November . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Die Postdireklion hat heute die Depesche eines Hamburger

Journalisten an die „ Leipziger Volkszeitung " wegen des vom

Streik handelnden Inhalts zurückgehalten .

Hamburg , 28. November . ( Privaldepesche des „ Vorwärts " ) .

Die Rheder habe » sich an die Marine - Vcrwaltung in

Kiel gewendet mit der Bitte , um ÄOO — 300 Marine -

soldate » zum Ersatz der Streikenden .

Hamburg , 23. Novbr . ( Privat - Telegramm des „ Vorwärts " . )

Die Zahl der Streikenden wächst immernoch . Von 250 im Hafen

liegenden Schiffen find es nur etwa 30 , wo gearbeitet wird , und

zwar mit ganz kleiner Mannschaft . Eine Anzahl Ziegelei «
Arbeiter , die als Streikbrecher Verwendung finden sollten .

sind wieder abgereist . Die Quai - Schuppcn sind mit

Gütern vollgepfrofl , die nicht verladen werden können .

Für etwa eintreIende englische Streikbrecher sind Flugblätter

in englischer Sptache gedruckt worden . Montag find 9 Ver -

sammlnngen und zwar für die Schauerleute , Ewerführer ,

Kohlenarbeiter , Seeleute , Kesselreiniger , Schiffsmaler , Schiffs -

reiniger , Getreidearbciter Quai - Ardeiter , sowie zwei Frauen «

Versammlungen . Heute nachmittag wurde Reichstagsabgeordneler

Legten , Vorsitzender der Generalkommission der Gewerkschaften

Deutschlands , auf dem Quai der Packetfahrt verhaftet ;

»ach Feststellung seiner Personalien und nachdem er gegen die

Verhaftung Prolest erhoben hatte , wurde er wieder auf freien

Fuß gesetzt .

Hamburg , 28. November . ( B. H. ) Die Zahl der Streikenden

beläuft sich heute auf 12 500 . Von 250 im Hafen liegenden

Schiffen überwintern etwa 60 , brach liegen IIb , gearbeitet wird

auf 40 kleinen und 20 großen Schiffen mit 128 gegen sonst
6000 Schanerleuten . Die Eisenbahn - Direktion Altona erlheilt «

110 Eisenbahn - Arbeitern die Erlaubnis , die Ladung des Dampfers

„ Corbley " zu löschen . Auch die Arbeiter der Stadlwasserkuust
und diejenigen der Gaswerke beabsichtigen zu streiken , wenn eine

Lohnerhöhung nicht bewilligt wird . Der Gasvorrath reiche nur

für drei Tage .

Hamburg , 23 . November . ( W. T. B. ) In einer Versammlung
der Eweisührer wurde ein Beschlußantrag angenommen , nach
dem die Ewerführer erklären , die Arbeil nicht eher wieder aus -

nehmen zu wollen , bis eine Regelung der Forderungen sämmt -

licher Gewerkschaften des Hasenarbeiter - Verbandes erfolgt sein
werde . _ . . . . ,

Harburg , 28 . November . ( W. T B. ) In die Liste der

Ausständige » sind bisher 233 Mann eingetragen , darunter sind

181 Verheirathele . Im Hafen ruht die Arbeit fast gänzlich , auch

die Scbiffsahri liegt beinahe völlig darnieder , größtentheils iniolge
der Wirkungen des Hamburger Streiks . In verschiedenen

Fabriken soll sich bereits Mangel an Rohmaterial geltend machen .
Bei längerer Dauer des Streiks dürften zahlreiche Arbeiter «

entlastungen in sicherer Aussicht stehen .
Bremen , 23 . November . ( W. T. B. ) Die Bremer Lager -

haus - Äes ellschaft hat der Lohnloinmission der Ausständigen ein

Schriftstück zugehen lassen , in dem ihre aueständigen Arbeiter

für morgen zu einer Besprechung eingeladen werden .

Die Gesellschaft beabsichtigt dabei nicht die Arveiter

zu irgend welchen Beschlüssen zu veranlassen , sie wird es viel -

mehr lediglich für ihre Aufgabe halte », etwaige Mißverständnisse

zu beseitige ». Tie Lagerhaus� Gesellschaft ist außerdem bereit ,
mit der Lobnkommission vor dem Einigungsamt des hiesigen

Gewerbegerichls weiter zu verHandel » .

Bremen , 28 . Novbr . ( Privat - Telegramm des „ Vorwärts " . )

In der heutigen Versamnilung der Streikenden wurde der Vor «

schlag der Lagerhaus - Gesellschaft , vor dem Gewerbegerich « zu ver -

handeln , abgelehnt , und die Weilerführung des Streiks beschlossen .

Die Stimmung ist eine gehobene . Tie Bolliverks - Kornlöscher ,

welche von der Lagerhausgesellschajt als Streikbrecher benutzt werben

sollte », haben sich heule Nachmittag der Bewegung angescdlossen .

Auch die Reisarbeiler der Firma Rickmers werden wahrscheinlich

an » Montag die Arbeit einstelle ». Heute , Sonntag , nimmt eine

allgemeine Gewerkschaftsversammlung zu dem Ausstand Stellung .

Elbing , 28 . November . ( B. H. ) Der „ Elvinger Zeitung "
zufolge ist der Dampfer „ Anna " , Kapitän Becker , von der

Ehlerl ' schen Rdederei in Königsberg , seit den , 24 . November im

Eise des Frische » Haff eingefroren . Das Schiff , welches in der

Kahlberg - Totkemilen - Höhe liegt , konnte bis jetzt trotz aller Be -

niüdunge » nicht wieder flott werden . Vorausnchllich wird erst
in de » nächsten Tagen Hilfe geleistet werden können .

Odrau in Mäbren , 28 . November . ( B. H. ) Eine Feuers «

brunst äfcherte die Teltschik ' sckie Knopffabril zu Jogslorf ei », wo »

durch 500 Arbeiter ihre Arbeit verloren .

London , 23. November . ( B. H. ) „ Daily Telegraph " ivird

aus Pretoria gemeldet , daß Präsident Krüger der Ent -

lassung Jameson ' s ( dessen Zustand unverändert ist ) nicht ab «

geneigt sei .

Tauger , 23 . November . ( Meldung des Reuter ' schen Bureaus . )
Die zwei deutschen Firmen , deren Reisende der Gouverneur
von Marakasch vor einem Jahre au der Weiterreise verhinderte ,
habe » von der marokkaniscben Regierung je 300 000 Fr . , die

Reisenden selbst je 40 000 Fr . Entschädigung erhalte ».
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Llrichskag .
135 . Sitzung v o in 28 . November 1836 . 12 Uhr .
Am Buudesralbsiische : Nieberding .
Die z- veite Beralhung der Novelle z» dem Juftizgesetze

wird iorlgesetzt , u » d zwur bei de » Bestimmunge » über die Ent -
schädigung für unschuldig verbüßt « Strafen .
welche i » de » 88 4I3d —113k enthalten sind .

Die Sozialdemolrateu beantragen , auch für un -
schn . oig erlittene Untersuchungshaft eine Entschädigung zu ge»
währe » .

Abg . Frohmc ( Soz . ) : Kommission und Regierung haben
sich einer Unierlaffnngssünde schnldig gemacht , indem sie die un -
schuldig erlittene Unlersnchungehajt von der Entschädigung ans -
schließe ». Diese Forderung ist nicht nur von unserer Partei .
sondern auch vom Freisinn zu allen Zeilen gestellt ivorde » ; und
auch in der juristischen Literatur haben sich zahlreiche Stimmen
für diese Forderung erhoben , und man hätte wohl erivarten
dürfen , daß sie die Regierung auch in ihren Entiviirs ans -
genominen hätte . Statt dessen Hilst sich die Regierung in ihren
Motiven »lit einigen oberflächliche » Bemerkungen über die
Sache hinweg . Wenn sie sich darauf beruft , daß der Reichstag
selbst in seinem Entwnrs diese Forderung nicht ausgenommen
dal . so iidersieht sie , daß man dies nur deshalb nicht gelha »
dal . weil die Antragsteller mit der Tdatiache rechnete ».
daß die Regierung sicu unter keine » Uinnände » aus diese
Entschädigung für unschuldig erlittene Untersuchungshaft einlassen
würde . Man iveiü hin aui die unadschbare » stuanuellen Folgeneines solchen Beschlusses und daß er d>e Energie der Stcai -
verfolgnng läbmen könnte . Das ist eine recht sonderbare aus -
glri . veiide Gerechtigkeit , indem die Regierung die Entschädigung
auf das äußerste beschränkt n » d sie lediglich denen zubilligt ,
deren vositive Unschulo im Wiederaufnahmeversahren erwiese »
iü . Für diese künstliche Unterscheidnng liegt kein Grnno vor .
Allerdings entbält die Verurtheilnng Unschuldiger eine »och
schwerere Kränkung als die Berhaflung Unschuldiger . Das
beweist aber nicht , daß die letztere ebenfalls eine recht schwere
Kränkung ist ; ja unter Umständen kann diese noch schwerer
als die erster « sein , denn die Untersuchnngshaft kann
ein Jahr , die Strafhast zwei , drei , vier Monate dauern .
Und wie wird die Familie des Verhafteten geschädigt ! Vor der
Verhaftung ist niemand sicher . Der Bürger kann wegen Irr -
tbü »>er . die er nicht verschuldet hat , verhaftet werden , und nain -
hafte Juristen halten es für zulässig , daß sämintliche Beivohner
eines Hauses verhaftet werde » , die zur Zeit der That in dem
betreffenden Hanse anw - send gewesen sind , auch wenn
gegen sie keinerlei Verdacht vorliegt . Wir sind heute
in dieser Frage nicht einen Schritt weiter als vor
100 Jahren . Wenn es auch keinen Ersatz für die

physischen Leiden der unschuldig Jnhaflirlen giebt , so sollte
man doch wenigstens die materielle Entschädigung ihm nicht ver -
sage ». Es handelt sich hierbei vielfach um arme Leute . Der
Armulh steht sicherlich vor Gericht weit weniger Schutz zur Seite
als dem Reichthum . Der Reiche kann sich durch die
Leistung einer Kaution aus der Untersuchungs -
Haft befreien , auch wenn ihm recht schwere
Verbrechen zur La st gelegt werden , der
Arme nicht . Der Reiche kann sich einen Rechts -
anwalt nehmen , der Arme nicht . Der ?l r m e hängt
mehr oder weniger von der willkürlichen
Entschließung der Justiz , von , Zufall a b , um
so mehr bedarf er eines gesetzlichen Schutzes ,
und ich bitte alle Freunde einer wirklichen ausgleichende »
Gerechtigkeit für unseren Antrag zu stimme » . Man vertröste
uns nicht aus die Zukunst ; ich glaube nicht , daß dieser Abschlags -
zahlung die Begleichung der ganzen Schuld folge » wird . Jeden -
falls ist es unsere Absicht , Sie zu zwingen , in dieser Frage vor
dem ganze » Lande Stellung zu nehmen . ( Belsall bei den
Sozialdemokraten . )

Geheimralh von Lenthe wendet sich dagegen , daß
allen im Wiederausnahme - Verfahren Frei -
gesprochene » « ine Entschädigung gewährt
werde » solle , während die Regierunge » nur denjenigen eine
Entschädigung gewähren wollte », deren Unschuld sich heraus -
gestellt habe Da diese Vorschrift bei § 339 nicht aufgenommen
ist , so entsprechen die Bestimm » , igen jetzt nicht mehr den
Intentionen der verbündeten Regierungeu . Diese sind gegen
die Entschädigung aller Freigesprochenen nicht
nur ans finanziellen Gründen , sondern auch weil dadurch die
Strafjnftiz in Verwirrung gebracht würde . Der Antrag der Sozial -
demokrale » schließt sich an die frühere » Bescblüsse der Kommiisio »
des Reichstages an ; aber auch diese Kommisston halte schließlich
nur «ine fakultative Entschädigung für Untersuchnngshaft be-
schlössen . Eine Inkonsequenz liegt nicht darin , daß für Unter -
snchungshaft keine Entschädigung gewährt wird , während diese
Entschädigung für Sirafhafl erfolgt , denn es Handell sich schließ -
lich nur um Billigkeils - aber nicht um Rechlsgründe . Der
Redner verweis » aus die Entwickelnng in Frankreich , wo man
ebenfalls davon abgekommen sei , für unschuldig erlittene Strafe »
eine Entschädigung zu gewähren .

Abg . Stadthagcn ( Soz . ) : Auf die Frage , ob für unfern
Antrag selbst ein Rechtsgrund und nicht nur Billigkeitsgründe
spreche », will ich nicht eingehen . Eine grobe Reihe von Jnrinen
steht aber auf unserem Standpunkie . Es kommt jedoch nur
darauf an . ob das Rechtsgeillhl des Volkes nicht dahin drängt ,
zu verlangen , daß auch für unschuldig erlittene Untersuchungshaft
eine Eiilschädigung gewährt wird , zumal im Deutsche » Reiche
die Haftbarkeit der richterlichen Beamten «ine so minimale ist .
In der Schweiz ist auch die Entichädigung für ungerecht er -
litlelne UnleisuchungShafl durchgeführt . Und da haben sich alle
die Nachtbeile , die man hier davon befürchtet , nicht heraus -
gestellt , weder die finanzielle Belastung , die übrigens hierbei ab -
solnt nicht in Frage ko,n »»«n dürste , noch sonstige Schäden . Ein
Zweifel kann darüber nicht bestehen , daß imPrinzip die Entscheidung
gerechtfertigt ist . Ader die Regierung giebt mir mit schwerem
Herze » auch nur eine Mark zu gunste » der Rechtspflege aus und
will daher nicht weitergehen , als die Vorlage vorschlägt . Ader
unbekümmert darum haben wir unsere Beschlüsse zu fassen und
wollen doch sehe », ob die Regierung des Volkes wegen da ist
oder etwa das Volk der Regierung wegen . Der Staat muß die
Bürger schütze » oder mindestens entschädigen , wenn ihnen ihre
Freiheit zu unrecht «ntzogen wird . Für n » ch besteht kein Zweifel ,
daß . wenn die säinirnlichen Herren , die jetzt in der Regierung
sitzen , das Ungemach «t »er Straf - und Untersuchungshaft im -
schnldig erleiden sollten . sie sich sehr bald zu der Idee
durchringen würden , die das Volk beherrscht , und nicht mehr
sage » würde » , nur wo eine Expropriation vorliegt , ist der
Staat zur Entschädigung bereit , aber nicht , wo es sich um
die Freiheit handelt . Wir dürsen aber die Regelung der Sache
nickt bis dahin verschieben , wo die Herren der Regierung di - les
Ungemach erleiden . Dieselbe Anschauung wie wir vertraten
früyer die Herren bis lief in die Rechte hinein . Der frühere
Generalstaatsanwalt von Schwarze war einer der lebhaftesten
Befürworter der Euischädiguiig nickt nur für die . welche im
Wiederanfnabmeverfahren sreigesprochen sind , sondern anch für
die . welche unschuldig Untersuchungshaft erlitten haben . Aber
selbst wenn Sie unseren Antrag , den der Abg . Frohme be -

gründet hat . nicht annehmen , so müssen sie wenigstens dem anderen
Antrag , den ich stelle , zustimmen , den § 4l3 c folgendermaßen
zu fassen :

» Der Anspruch auf Entschädigung ist ausgeschlossen , wenn
der VerucllzelUe durch unwahres gerichtliches oder außer -
gerichiltches Geständniß der Tyat oder durch falsche Selvst -
anzeige oder sonst absichtlich die Verurtheilung veranlaßt oder
herbeigeführt Hai . "

Und eventuell für den Fall der Ablehnung dieses Antrages
beantrage ich, wenigstens die Bestimmung im Z 413 zu streichen ,
wonach die Entschädigung unterbleive » soll , wenn die Ver -
urtheilung durch grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt ist . Der Fort -
fall der Entschädigung bei grober Fahrlässigkeit wäre eine Ver¬
schiebung des R. - chtsgedankens . Der sächsi ' che Geueralstaatsauivalt
Dr . Rüger führte in der Kommission jolgenden Fall an : Der
Oberkellner eines Hotels wurde wegen Unterschlagung verurtheill ,
weil er eine » Geldbrief uiir 1000 M. nickt zur Post besörderte .
Ein Jahr nach der Verurtheilung stellte es sich heraus , daß der
Werihbriei i o h immer in dem Frack steckte , den der Obertellner
damals anhatte und der noch immer auf dem Platze hing , wo er
ihn damals hingehängt hatte . Der Oberkellner hatte de » Brief
also nicht unterschlage », sondern nur vergessen , ihn zu befördern .
Und nun sagte der sächsische Generalstaatsanwalt in der Koin -
Mission : „ Sehen Sie , meine Herren , das war doch eine grobe
Fahrlässigkeil des Oberkellners , daß er nicht daran dachte , ivelchen
Frack er aiigedabl halte . " Wenn man selbst in einem solchen
Falle , wo überhaupt keine strafbare Handlung vorliegt , die E» t -
schädigung ausschließen will , dann sollte man lieber de » § 4l3a
ganz klar dahin fassen : eine » Entschädigungsanspruch hat der
betreffende , wenn er ihn aber gellend macki , ist er abzuweisen .
Daraus kommt ja hinaus , was jetzt darin steht . Nur bei wirklichem
Verschulden des Angeklagten ivollen wir die Entschndignng
ausschließen . Mindestens müffe » Sie die Ungeheuerlichkeit
st r e > ch e n . daß anch grobe Fahrlässigkeit vre Ent -
schädigung a n s i ch l i e ß t. Mögen Sie diese Frage ent -
scheiden ohne Rücksicht auf die Geneigtheit der Regierung ! Die
Regierung ist des Volkes wegen da , nicht das Volk der Re -
gierung wegen . «Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Geheimrath v. Lenthe wendet sich auch gegen den zuletzt
vom Redner vertheidiglen Antrag .

Die Anträge der Sozialdemokraten werden
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Freisinnigen ab -
gelehnt und die Zs 4l3b bis 4135 werden unverändert an -
genommen .

Zu 8 413 , welcher von der Eröffnung der Privatklage
handelt , ivill

Abg Hofmann - Dillenburg ( »all . ) folgenden Zusatz machen :
„ Wird von dem Beschädigten ein weieulliches ihatsächliches

Vorbringen der Klage besti itten , oder bringt er selbst Tbaiiachen
vor , die seine Slrafbarkeit ausschließe », so ist vor Eröffnung
des Hauptverfahreus von dem Gerichte der Sachverhalt in
Geniäßbeil der 88 l53 und 159 der Str . - Pc . - O. zu ersörscheu .
Das Verfahren ist jedoch nicht weiter auszudeonen , als er -
forderlich ist , um eine Entscheidung darüber zu begründen , ob
der Beschuldigte der ihm in der Klage zur Last gelegten straf -
baren Handlunge » hinreichend verdächtig ist . "

Geh . Over - Jnstizralh VierhauS erklärt sich gegen de »
Antrag , weil derselbe ein « große Anomalie in die Strafprozeß -
Ordnung bringen würde .

Nachdem noch Abg . Brockmann ( 3- ) den Antrag als über -
flüssig bezeichnet hatte , wird derselbe gegen die Stimmen der
Nationalliberalen abgelehnt .

Zu § 430 der Strafprozeß - Ordnung beantragt Abg . Stadt -
Hägen ( Soz . ) :

die Bestimmung zu streichen , wonach Revisionsanträge und
Anträge auf Wiederausuabme des Verlahrens vom Privatkläger
nur durch «inen Rechtsanwalt anzubringen sind .

Geh . Rath VierhauS erkläit , daß der Reichstag bereits
bei § 330 etne dem Antrage widersprechende Entscheidung ge-
troffen habe .

Nach § 431 gilt die Privatklage als zurückgenomine » , wenn
der Kläger im Termin nicht erscheint und auch nicht durch eine »
Rechlsauwalt vertreten ist .

Abg Haußmanu beantragt , in diesem Falle die Klage nicht
als zurückgenvmme » zu betrachten , vielmebr soll das Gericht in
diesem Falle durch eine » uatf - § 44 der Slrasprozeßordmiiig au -
sechlbaren Beschluß ausspreche », daß der Privatkläger lämmtliche
bis dabin entstandene Koste » des Bersaarens einschließlich der
dem Angeklagten erwachsenen nothivendigeu Auslagen zu trage » habe .
Wenn in der alsbald neu anzuberaumenden wetteren Haupt -
Verhandlung der Privatkläger weder eischeint noch durch «ine »
Rechtsanwalt vertrete » ist , oder in einem andere » Termine a » s -
bleibl , obwohl das Gericht lein persönliches Erscheinen angeordnet
hatte , oder eine Frist nicht einhält , die ihm unter Audrohung
der Einstellung des Verfahrens gesetzt war , so gilt die Privat -
klage als zurückgenommen .

Nachdem der Antragsteller seinen Antrag begründet , weil
leicht eine Versäumung des Termins ohne Verschulden des Privat -
klägers slaltfinveii kann , erklärt sich

Gebeimratb VierhauS gegen oenselbcn .
Abg . von Giiltlingcu <3ip . ) stimmt dem Antrag Hanßmann

zu , ebenso Abg . Schmidt - Warburg ( Z ). iveil es sich bei de »
Privatklagen jetzt nicht meor blos um Beleidigungen , sondern auch
um schwere Vergehe » : körperliche Verletzung u. s. w. handelt .

Der Antrag Hanstmann wird gegen die Stimme » der Kon -
servalive » a » g e n o >» m e n.

Nach § 444 , welcher die Buße in der Nebenklage betrifft ,
kann der Anspruch auf Buße von den Erben des Verletzten nicht
erhoben oder fortgesetzt iverde ».

Abg . v. Strombcck ( Z. ) beantragt dafür folgende Fassung :
„ Der Anspruch auf Buße kann von den Erben des Ver -

letzten nur erhoben oder fortgesetzt werden , wen » durch die
Strafthat ein Vermögensschade » verursacht worden war . "

Geocimralb v. Lcuthe erklärt sich gegen den Antrag , weil
nicht blos die Erde » ei » «olches ' Recht erbalien müßten , ionder »
auch andere Betheiligte . Krankenkassen u. s. w. , welche in
solchen Fällen Ersatz ihrer Kosten verlangen könnten . Ein solcher
Bermögensanspruch kann aber im Wege der Zivilklage geltend
gemacht werden , nicht durch Buße .

Abg Spahn ( Z. ) hält die Anerkennung des Vermögens -
anspruchs im Wege der Ziierlennuiig einer Buße für besser als
durch die Verfolgung im Wege der Zivilklage .

Der Antrag wird a » g e n o in »> e n.
Zu § 482 denniragl Abg . Haustmaun ( südd . Vp. ) auf die zu

vollstreckende Freiheilsstraie die Unter suchungshaft au -
zurechnen , ivelche der Angeklagte seit Berkündung des
U r t h e i l s erster Instanz eelttle » hat . Er weift darauf hin ,
daß jetzt die Zeit angerechnet wird von dem Augenblicke an ,
wo der Angeklagte auf das Rechtsmittel verzichtet hat . Da
dieser Verzicht jetzt bis zum Ablanf der Frist zurückgenommen
werden kann , muß eine Aenderung eintreten .

Gebeimraih von Lenthe erklärt sich gegen den Antrag ,
welcher daraus gegen die Stimme » derFrelsiiinige », der süddeutschen
Volksvartei , der Sozialdemokraten und einiger Nationalliberale »
abgelehnt wird .

Adg . Stadthageu ; Ich bitte Sie , unfern Antrag anzunehmen .
Es ist Streit darüber entstanden , was unter nolhwendiqen Aus -
lagen zu verstehen ist . Vernünstigeriveise muß man dazu den

durch die Zeitversäumniß entstandenen Schaden rechnen , nämlich

den Tageloh » . In der Praxis hat hierüber aber eine sehr

große Willkür geherrscht , ivie überhaupt in der Frage
der Ersatzpflicht . In dieser Beziehung wäre es an der Zeit , zu
der obligatorischen Ersatzpflicht zurückzilkedren , für welche der

Reichstag sich seluerzeit mit großer Mehrheit erklärt hat . Aus

meiner Praxis als Rechtsanwalt und Angeklagter kenne ich Fälle

genug , in denen hier sehr verschieden verfahren ist . Reichsgericht
und Landgerichte waren nicht gleicher Meinung

Geheirnralb Vierhans verweist darauf , daß bei den Justiz »

gesetzen die verbüudeleu Regierungen gegen einen solchen Antrag

sia , ausgesprochen hällen ; seitdem sei nichts eingetreten , was die

Siellung der verbündeleii Regierungen ändern tönnle . Es ver -
�letze das Rechlsgefnhl , daß ein Mann , der nur wegen maugeluder

Beweise freigesprochen sei , eine Prämie erhalten solle durch Er -

setzuiig seiner Auslage » . Die Gerichte sind sehr geneigt , Ersatz
der Auslagen zu gewähre » und sind dabei oft über das

Maß des Gesetzes binaus gegangen . Für die Zeitversäunmiß
wird von den Oberlandeegerichien eine Vergütung meist nicht

gewährt
Abg . Schmidt - Warburg ( Z. ) will für die Gewährung einer

Vergüiung für Zeckversäniiiuiß stimmen , aber nur , wenn die Ver -

gülung fakultativ gewährt wird .
Ter Antrag wird abgelehnt
Es folgt der Artikel III , welcher nach der Vorlage lautet :

„ Dieses Gesetz tritt am . . . in kraft .
Auf bereits anbängige Strafsachen findet dasselbe mir

dann Anwendung , wenn vor dem genannten Tage ein Urtheil
erster Instanz noch nicht ergange » ist .

Wird ein vor dem . . . ergangenes Urtheil erster Instanz
in der höbere » Instanz aufgehoben und die Sache zur »och -
maligeu Verbandlung in die erste Instanz zurückgewiesen , so
findet dieses Gesetz auf das weitere Verfahren Anwendung .

Für die Wlederaufnahnie eines durch rechtskräftiges Urtheil
geschivssenen Verfahrens sind die Vorschriften dieses Gesetzes
auch dann maßgebend , wenn das Urtheil vor dem Tage des

Inkrafttretens dieses Gesetzes erlasse » oder rechlskrastig ge -
ivorde » war .

Die § 8 4I3b —418e finden auf diejenige » Strafsachen An -

wendung , i » denen die im 8 413 d gedachte , im Wiederauf «
nahmeverfahren ergangene Entscheidung nach dem

. . . . . .

.
erfolgt ist . "

Die Kouimission hat an die Stelle des zweiten und dritten

Absatzes folgendes beschlossen :
„ Es sinbct Anwendung auf alle Strafsache », in welchen

a » dem genannlen Tage »och nicht rechtskräftig erkannt ist .
Someil an stelle der nach der bishmgen Gesetzgebung zu¬

lässigen Revision die Bernsung ziigelassen ist , wird die vom

Beschnldigien oder zu seinen Gmisten eingelegte Revision als

Berusnng behandelt . Zur entsprechenden Begründung des
Rechlsmitlels siebt temjemgen , welcher dasselbe eingelegt bat ,
die Frist von einer Woche , von dem Jnkrasttreten dieses Ge -

setzes ab . offen .
Enie gleiche Frist wird in denjenige » Sachen , in welchen

das Schöffeiigerichl in erster Instanz erkannt bat , zur Ver -

vollstäudigung der Revisions - Rechtserligung in Gemäßheit
der Auihetmng des § 380 der Slrasprozeßordnung gewährt .

Die eingei eichte neue Rechlseiliguiigssckrist ist dem Gegner
des Besckweideiührers »ach den bisher gellende » Bestiinlnmigen
zur Beantmorliing iliitzulbeilen .

Die Aerhandlniig und Entscheidung über das Rechsmittel
erfolgt durch dasjenige Gerichl , welches »ach de » Bestimmungen
des gegemväriige » Gesetzes zuständig ist . " ,

Abg . von Vuchka (k. ) beantragt die Wiederherstellung der

Vorlage .
Geh . Rath vou Lenthe erklärt sich für den Antrag des

Vorredners

Gegen die Stimmen der Konservativen werden die Kam «

missions - Beschlüsse aufrecht erhallen .
Ohne Debatte wird der Artikel IV angenommen , wonach

der Reichskanzler erinächligl wird , den Text des Gerichts -

veriassungsgefetzes und der Strafprozeß - Ordnung nach dem Be -

schliiffe bekaniil zu mache » .
Damit ist die z w e i t e B e r a t h u n g erledigt .
Es folgt die Berathnng folgender Resolutionen , welche

die Koiniiilision beaniragi :
a ) den Herr » 3teichska »zler zu ersuchen , eine reichsgesetzliche

Eiii ' ührung der bedingten Verurtheilung in Erwägung zu
ziehen ,

d) den Herrn Reichskanzler zu ersuche », dem Reichstage
baldigst eine » Gesegentwurs vorzulegen , wodurch die Voll -

streckuug gerichtlich erkannter Freiheitsstrafen reichsgesetzlich
geregell wird .

Abg . Roeren ( Z. ) bittet , die Resolution wegen der be-

dingte » Veructheilung einstimmig anzmiehmen ; denn in Preußen
sei jetz « ans diesem Gebiete eine Bah » eingeschlagen ivorden ,
welche für die bedingte Verurtheilung verhänguißvoll z » werden

droht . Es sei bedauerlich , daß inan in Deutschland so lange
mit der En fübrung dieser Maßregel gewartet habe , trotzdem sie
im Ausland d» rchge «ührt ist und »» an darüber des Lobes
voll ist . Auf ein unverdorbenes Gemülh . welches aus
Notb oder Leichtsinn sich verfehlt bat , muß die

Strafverbüßung einen niederdrückenden Einfluß ausüben .
Der preußiiche Justizmiiiister hat im Abgeorvueten -
Hause behauptet , baß die Erfahrungen in Belgien nicht
uiibediugl günstig gewesen sind . Ich bade darüber oen belgischen
Jnstiziniiiister befragt und derselbe erklärte die Behauptung des
preußischen Justizmiliisters für imhiimlich . Die bedingte Ver -

urldeiliiiig werde ganz regelmäßig von alle » Gerichce » an »
gewendet . Die Slalistik ergiebl allerdings , daß i » Belgien die

Zahl der Rückfälligeil in den letzte » fünf Jahren größer ist als
>» den vorhergegangenen fünf Jahren . Aber der belgische
Justizmiiiister stellt »est , daß das von der Zunahme der
Kriminalität überhaupt abhängt , denn unter den z » G- fängniß -
strafen Vernrtbeilten befände » sich 75 pCl Rücksällige , während
von den bedingt Verurtheilten blos 3 pCt . rückfällig sind .
In Deutschland will man durch eine bedingte Begnadi -
g » n g dasselbe erreiche », was man in anderen Staaten durch
die bedlngie Verurtheilung erreicht . Die Staatsanwaltschaften
solle » Bericht erstatten . Aber die Begnadigung ist ein Akt der
Milde , während es sich um ein Strafurlheil handelt� Die

Prüfung des Falles , die Entscheidung der Frage , ob ein « mildere

Bebandlnng zulässig ist , stehl allein dem Richter zu. Der Justiz -
minister kann dieFälle nicht prüfen , denn er ist augewiesen ans die Be »
richte der Staatsanivälte . weiche » v « edernm nnr auf den Akten beruden .
Das widerspricht den Grundsätzen einer richtigen Strasjustiz . Di «
bedingte Begnadigung soll wohl nur die Bewegung für die be -

dingte Verurtheilung ableiten ; aber das wirb nicht gelingen ;
den » die bedingte Begnadigung wird scheitern an ihrer praktische »
Undurchsübrbarkeit , und damit dieser Prozeß beschleunigt wird ,
bitte ich Sie , die Resolution möglichst einstimmig anzunehmen .
( Beifall . )

Staatssekretär Nieberding : Ich habe bereits die Ebre
gehabt , dem Hause m>izulh «ilen , daß das Reichs - Jnstizaml die
Vorgänge aus diesem Gebiete genau verfolgt , daß das
Reichs - Jusiizamt einer solchen Regelung nicht entgegensteht . ES
lchwebe » jetzt bereits Erwägunge » , ob es rathsam und thunlich
sei , auch bei uns di « bedingte Verurtheilung einzuführen ; iuso -



fein kommt die Resolution eigentlich zu spät . Wenn der Vor - 1
redner uns aufgefordert hat , mir dieser Maßregel nicht länger
zu warten , nachdem ihre „ segensreichen Wirkungen " in den Nach -
darstaaten so eklatant hervorgetreten seien , so habe ich von diesen
segensreichen Wirkungen bis jetzt sehr wenig wahrgenommen .
Wenn der Vorredner meint , daß es der Regierung
daran gelegen sei , durch die dedingten Begnadigungen
die Sympathien weiter Kreise des Volkes sür diese
Jnstitillion zurückzudrängen und zu verhindern , daß auf diesem
Gebiete reichsgesetzlich vorgegangen werde , so haben ihm
die Aeußerungen des preußischen Justizminiiters im preußische »
Abgeordiielenhause hierzu keinen Anlaß gegeben . Die Besorgniß ,
daß es sich da um ei » taktisches Manöver gehandelt habe , muß
ich zurückweisen . Warten wir die Entwickelung in den anderen
Staaten ab . Wir werden Ihnen das Resultat unserer Er -
Niittelungen in Form einer besonderen Denkschrift vorlegen ;
Sie werden dann in der Lage sein , sich ein abschließendes
Urtheil zu bilden und die Sache von neuem in Fluß
zu bringen . Sind die Erfahrungen in den andern
Staaten günstig , so wird es wohl Ihrer Anregung gar nicht be -
dürfen ; die verbündeten Regierungen werden sich dann mit der
Sache selbst befassen .

Abg . v. Bnchka ( k. ) : Ich habe von jeher den Standpunkt
vertreten , daß das Recht der Krone auf Begnadigung indiskutabel
rft . Ich niuß es mir daher versagen , die Maßregeln zu kritisiren ,
welch « in einzelnen Bundesstaaten durchgesührt sind . Wir habe »
den dringenden Wunsch , daß die Sache im Auge behalten wird ,
und deshalb stimme » wir für die Resolution .

Abg . v. Giiltlingen ( Rp. ) erklärt sich gegen die Resolution
wegen der bedingten Berurtheilung . Erst müsse die Straf -
Vollstreckung geregelt werden , denn von ihrer Ausgestaltung wird
es abhängig sein , ob die bedingte Verurtheilung noch nöthig ist
oder nicht .

Nachdem Abg . Rocrcn ( Z. ) sich dagegen venvahrt , daß bei
der Aussetzung der Strafe im Verwaltungswege das Kronrecht
der Begnadigung in Frage komnit , wird die erste Resolution
gegen die Stimme des Abg . Giiltlingen ( Rp. ) a n g e n o m in e n.

Die zweite Resolution wird ohne Debatte angenommen .
Präsident v. Buol : Ich habe dem Hause eine schmerzliche

Mittreilung zu machen : Nach Inhalt eines soeben eingetroffenen
Telegramms ist das Neichstags - Mitglied Karl Egon Fürst zu
Fürstenberg . Vertreter des 2. dadischen Wahlkreises , am 27 . d. M. ,
abends , in Nizza verstorben .

Das Haus ehrt sein ' Andenken in der üblichen Weise .
Schluß 4Vs Uhr . Nächste Sitzung PkontaglUhr . ( Erste

Lesung des Etats . )

VNvlsmenksriMes .
Gewerbebetrieb im Umherziehen . Dem Abgeordneten -

Hanse ist , wie wir schon » nllheiUen , ein Gesetzeiitwiirf wegen
Aenderung des Gesetzes betr . die Besteuerung des Gewerbebetriebes
rm Umherziehen zugegangen . Der § 2 des Gesetzes vom 3. Juli
1376 bestimmt :

Der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen nicht unter -
worfen sind : I . Kauslente , Fabrikanten und andere Personen ,
welche ein stehendes Gewerbe betreiben , sowie die in deren Diensten
stehenden Reisenden , welche außerhalb des Ortes ihrer gewerb -
lichen Niederlassnng , beziehungsweise der gewerblichen Nieder -
lasfung ihrer Geschästsherren , a ) Waarenbeflellungen suchen ,
wenn sie von den Waaren , auf welche sie Bestellungen suchen ,
nur Proben oder Muster mit sich führen , d) Waaren auskaufe »,
wenn sie die aufgekauflen Waaren nur behufs deren Beförderung
nach dein Bestinimungsorte mit sich führen .

Dieser Paragraph soll nach der jetzigen Vorlage folgenden
Zusatz erhalten :

Die vorstehenden B- stiminungen finden auf diejenigen keine
Anwendung , welche nach den reichsgesetzlichen Vorschriften zum
Anfsllchen von Bestellungen oder zum Ankauf von Waaren eines
Wa»der - Geiverbeschei »es bedürfen .

DaS neue Gesetz soll mit dem I . Januar 1397 in kraft
trelen .

Die frcikonscrbatibe Partei deS Abgeordnetenhauses
Hot in ihrer letzten Fraltioncsitzling beschlossen , die Regierung
beim Etat der landwirlhschasllichen Aerivaltung darüber zu be-
frage », wie sich die preußischen Bevollmächtigten
zum Bundesrathe bei der Abstimmung über das vom Reichstage
beschlossene Margarine - Gesetz verhalten haben .

Landwirthschastliche Gesetzgebung . Wie aus der Ueber -
ficht der von der Regierung gefaßte » Entschließungen auf An »
träge und Resolutionen des Herrenhauses hervorgehl , sind die
Laiidwirlhschaftskaminern zur eingehenden Prüfung und Aeußerung
darüber veranlaßt worden , ob es sich einpfiehlt , einen Gesetz -
entwurs vorzulege », welcher der realen Verschuldung für Land -
guter unter Berücksichtigung der verschiedenen Verhältnisse der
einzelnen Landestheile Grenzen ziehe . Auch anderweit ist schon
bekannt geworden , daß die Vorarbeiten sür eine neue gesetzliche
Regelung des Fideikommißwesens im Gange sind .

NommunAles .
Der zur Vorkonferenz der vom Magistrat beabsichtigten

Reorganisation der öffentlichen Armenpflege eiiigejetzte
Ausschuß der Stadtverordneten - Versammlung dielt gestern Vor -
mittag die zweite Sitzung ab . In der mehrstündigen lebhaften
Diskussion wurden die von uns vor einigen Tagen veröffentlichten
Anträge deS Stadtv . Singer mit einigen Modifikationen an -
genommen . Der Ausschuß beschloß , der Versammlung die Magi -
stratsvorlage zur Annahme zu empfehlen , mit der Maßgabe , daß die
Errichlung der Armenämter spätestens am 1. April n. I . ( nicht am
1. Oktober ) zu erfolgen habe . Außerdem empfiehlt der Ausschuß
den Magistrat zu ersuchen :

I . Einen Gemeiudebeschluß herbeizuführen , wonach sür jede
Armeukommission eine entsprechende Anzahl von Frauen zur
Mitwirkung herangezogen nverdeu ;

2. den Magistrat zu ersuchen , in gemischter Deputation zu
bcrathen , ob und in wie weit eine anderweite Regelung be -
treffend die von der Armenverwaltung gewährten Baar »
Unterstützungen nothivendig erscheint ;

3. aus Antrag des Stadtverordneten Dr . Friedemami soll
der Magistrat ersucht werden , auf eine Reform des Auszahlungs «
modus von Armengeldern Bedacht zu nehmen .

Zu den Grundsätzen , nach welchen die Armenämter errichtet
werbe » sollen , sind ans Anregung des Stadtv . Singer folgende Ab -
änderungen beschloffen worden . Zu den unter Borsitz des Armenamts -
Vorstehers stallfindenden allmonatlichen Bezirkskonserenzen sollen
nicht nur die Armenkommissions - Vorsteher , sondern auch ein von
der Kommission zu wählendes Mitglied theilnehme » . Ferner
fand auch der Singer ' sche Antrag , bei den Vorschriften wegen
Ertheilung oder Ablehnung von Unterstützung die Worte „ wegen
U n >v ü r d i g k e i t " zu streichen , Annahme . Mit diesen Zusätzen
und Abänderungen wurde die Mag >stratsvorlage im ganzen an -
genommen . Eine nochmalige Beralhung im Ausschuß wurde be -

schloffen und die nächste Sitzung aus Sonnabend , den V. De¬

zember , angesetzt . _

Vokales .
Die Parteigenossen im vierten Wahlkreise werden bei

etwaigem Wohnungswechsel ersuchl , Adreffenveränderungen sofort
den Botenfrauen oder den Parteispedileuren zu melden ,
damit in der Bestellung der Zeitung keine Störung

' ein -
tritt . Auch erwächst jedem Parteigenossen die Pflicht , für weiteste
Verbreitung des „ Vorwärts " zu wirken und neue Abonnenten
dem Zentralorgan der Partei zu gewinnen . Die Parteispedirio »
■besorgt nicht allein den „ Vorwärts " , sondern auch sänimtliche
übrig « Parteiliteratur . Die Speditionslokale befinden sich : Für

den Osten bei Wengels , Fruchtstr . 30 , H. 2 Tr . , für den Süd - '
osten bei Fritz Tlücl , Skalitzerstr . 32 , v. park . Ferner werden
in den bekannten Lokalen Abonnements sür den „ Vorwärts " ent -

gegengenommen .

Achtung , 6 . Wahlkreis ! Den Parteigenossen bringen wir
bierunt die Adressen der Parlei - Spediteure in Erinnerung . Auch
ist daielbst sämmlliche Par ' . ei - Literatur , sowie sind sänimtliche
sozialistische » Werke zu haben , worauf zum bevorstehenden
Weihnachtsfest ganz besonders hingewiesen wird . Prachleinbände ,
zu Weihnachtsaeschenken vorzüglich passend , sind vorrälhig .
Moabit : Karl Anders , Salzwedelerstraße 7. Karl
Mars , Kastanien - Allee 92/96 ; Gustav Rofenthal ,
Granseerstraße 6 ; Emil Stolzenburg , Wiesenstraße 14 ;
Wilhelm Gaßmann , Grüitthalerstraße 64. Die Partei -
genossen werden ersucht , energisch sür die Verbreitung de ?
„ Vorwärts " einzutreten , denn auf dem Gebiete der Agitation ist
die Parleipreffe der wichtigste Faktor !

Als Bismarck achtzig Jahre alt geworden war , gründeten
einige seiner Verehrer eine Fürst Bismarck > Stiftung , aus der
„christliche Mitbürger " , die unverschuldet in Roth gerathen sind ,
unterstützt werden sollten . Doch den Bismarckbegeisterten geht
es wie ihrem Herrn und Meister ; sie sind vom Stamme Nimm ,
und geben ist ihre Sache nicht . So kam es denn , daß trotz aller
fortgesetzten Betteleien die Fürst Bismarck - Stiftung „nicht in dem
Maße gefördert wurde , wie es zu wünschen und des
hohen Namens würdig wäre . " In ihrer patriotischen Bettel -
noth sind die Macker der Fürst Bismarck - Stiftung nun auf die
geniale Idee verfallen , den Mord in der Mohren st raße
für ihren patriotisch - christlichen Zweck auszunutzen . Der Mörder
Grosse ist bekanntlich durch seine » eigenen Bruder , den Post -
beamten Grosse der Polizei in die Hände geliefert worden , und
dieser Bruder beanspruchte bezerchnenderweise sein wohl -
gemessen Theil von den 2200 M. , die sür Ergreifung des
Mörders im ganzen ausgesetzt sind . Postbeamter Grosse wurde
vor kurzem durch einen mit dem Stempel der Fürst Bismarck -
Stiftung versehenen Brief überrascht , in dem es der „Voss . Ztg . "
zufolge heißt :

„ Laut Zeitungsnotizen wollen Sie zwar ans diese recht -
mäßige Forderung nicht Verzicht leisten , von derselben jedoch
weder für ihre Person noch sür ein Mitglied der Familie Ge -
brauch machen , weil es sich um den eigenen Bruder handelt .
Ich bin nicht in der Lage , diese Zeitungsnotizen auf ihre
Richtigkeit hin zu prüfen und bin weit entfernt , Ihre Eni -
schließungen beeinflussen zu wollen , möchte aber doch nicht unter -
lasse », darauf hinzuweisen , wie schön es wäre , diese
Summe oder doch einen Theil derselben
unserer milden Stiftung , die neben ihrem humanen
Zweck zugleich die dauernde Ehrung unseres Alt -
Reichskanzlers erstrebt , zuzuivenden . Selbstverständlich
würden Ihnen oder sonstigen Familienmitgliedern Darleben in
entsprechender Höhe nnverzinslich zur Verfügung stehe », und in
dieser Form ein Nutzen aus der Angelegenheit zu
erzielen sein , ohne mit der öffentlichen Meinung
in Konflikt zu kommen . Das weitere Ew . Wohl -
geboren überlassend , zeichne mit voller Hochachtung Oskar Schilde ,
Schriftführer , Neue Wilhclinstr . 2. " — So wirkt man im
nationalen Sinne , so ehrt man in der That würdig das An -
denken des „ größten Deutschen " . Die Bismarck - Anbeter sind
genau so in dem erfahre », was sich ziemt , wie ihr großer Heros
selber .

Polizei und Presse . In dem Bericht des Polizeipräsidiums
über die Jahre 1831 —96 heißt es u. a. : „ Früher bediente sich
die Kriminalpolizei in dem Verkehr mit der Presse einer Mittels¬
person ; der Herr Minister des Inner » hat das aber gemißbilligt
und durch Verfügung vom 3. Mai 1333 angeordnet , daß die

zur Veröffentlichung bestimmten Mittheilungen den Zeitungs -
redaktionell direkt auf amtlichem Wege zugehen sollen . Seit -
dem erhalten die Z e i t u n"g e n ohne R ü ck s i ch t

auf ihre politische Haltung , so oft das Bedürfniß
vorhanden ist , die Aufmerksamkeit des Publikums ans bestimmle
für das Ergebuiß der Nachforschungen wichtige Punkte zu lenken ,
dektographische Notizen , deren Auswahl und Rebakrion der Ab -

theilungsdirigenl sich unterziehen muß . " Diese Bekundung steht
in Widerspruch mit der heutigen Praxis . Der „ Vorwärts "
hat bekanntlich schon neulich daraus hingewiesen , daß ihm außer
„Berichliguuaeu " und Einladungen zu Vernehmungen in ver -
meinllichen Preßbeleidigunpen keine Mittheilungen von der

Polizeibehörde zugehe ». Der „ Vorwärts " verlangt natürlich
auch nicht nach polizeilichen Neuigkeiten , sintemalen er er -

fqhrungsgemäß auch ohne die Hilfe der Herren am Alexander -
platz seine Leser prompt über die Vorfälle des Tages zu unter -

richten weiß .

Tie Tonntagsrnhe an de » Sonntagen vor Weih -
nachten . Bezüglich der von uns gebrachien Notiz können wir
heute mittheilen , daß die Freie Vereinigung der Kaufleute zu
Berlin bereits einen scharfen Protest an das Polizeipräsidinin ab -

gesandt hat , in dem sie von leylerem fordert , „ keinem der Gesuche
stattzugebe », welche darauf gerichtet sind , die Arbeitszeit an de »

qu . Sonntagen über 2 Uhr mittags auszudehnen " .

Der Ausstcllnngs - Katzenjainmcr scheint in einen Krakehl
über die PrelsverlheUnng ausarten zu wollen . Die Berliner

Ausstellungs - Zeitung schreibt : „ Immer klarer tritt jetzt die Er -
kenntnib zu tage , wie leichtfertig — um nicht zu sagen :
gewissenlos — wie v o r e i » g e n o m »i e n , um nicht z» sage » :
parteiisch — bei dem Preisvertheilungs - Geschäft verfahren
wurde . Mit einer ans Unglaublich « grenzenden Skrnpellosigkeit
hat man sich über die einfachsten Gebote des Auslandes ,

geschweige denn über dasjenige der elementarsten Pflicht hinweg -
gesetzt und hat ei » Resultat zu stände gebracht , das niemanden

befriedigt und dessen man sich jetzt zu schämen beginnt . Ja , ja —

tiefe Besckäniung ist die Folge der preisrichterlichen Thäligkeit —

tiefe Beschämung und eine beispiellose Bloßstellung der
Berliner Industrie . " — Gewisse bürgerliche Kreise scheinen es
darauf abgesehen zu haben , die Gewerbe - Ansstellung mitsammt
der im vorigen Sommer als Ausbund vo » Hochherzigkeit und

Gemeinsinn verschrienen Industriellen Berlins aufs gründlichste
zu blamiren .

DaS Defizit der Berliner Gewerbe - AnSstellnng dürfte
sich , wie ein Berichterstatter zu melden weiß , aus nahezu zwei
Millionen Mark beziffern . Wie hoch der von den

Garantiefonds - Zeichnern zu zahlende Betrag sich stellen wird , ist
immerhin noch unklar , dürfte sich jedoch jetzt , nachdem die Ein -

forderung der ersten Quote von 36 pCt . eriolgt , in kürzerer Zeit
herausstellen . Es ist nämlich zweisellos , daß eine Anzahl
Garanliefonds - Zeichner zahlungsunsähi� geworden sind , von
denen ein Beitrag zur Deckung des Defizits nicht herauszubolen
ist . Belspielsweise war schon bei Beginn der Gewerbe - Ausstellung
ein Garantiesonds - Zeichner — als Konlrolleur in der Ausstellung
angestellt .

Die armen Bäckermeister . In Sachen deS Maximal »
arbeilstages im Bäckergeiverbe sind , wie in der letzten Ver -
sammlung der Bäcker - Jnnung Germania mitgetheilt wurde , bis -
her einundzwanzig Verurtheilungen erfolgt . In fünf Fällen er -
folgte Freisprechung .

Der Fries des Pergamon - PanoramaS wird bei dem

augenblicklich in Angriff genommenen Abbruch des Gebäudes ver -
n i ch t e t werden . Der Bauunternehmer Richard Hesse , der be -
kanntlich den ganzen Pergamon - Tempel gekauft hat , hat sich ver -
pflichten müssen , im Beisein einer Kommisflon , bestehend aus
denjenigen Künstlern , die seinerzeit den Fries angefertigt haben .
den Fries herunierzunebmen und vor ihren Augen zu zertrümmern ,
damit von ihm eil » Abguß nicht genommen werden könne . —
Will man vielleicht in der gegenwärtigen Verfrommungsära der
Nachwell kein Aergerniß bereuen ? Es sind bekanntlich einige
nackte Figuren auf dem Fries .

In Sachen des Botanischen Gartens erfahren wir , daß ,

auf besondere Anordnung des Kaisers die Entscheidung über die

spätere Verwendung des Gartens von der Regierung auf ein

Jahr zurückaeftellr worden ist . Während dessen wird vom

Minister des kgl . Hauses zunächst eine genaue Untersuchung dar -

über vorgenommen werden , ob und wieweit an den Botanischen

Garten die Krone Anspruch erheben kann . Die so geivoiinene

Frist wird nun von dem Ausschuß zur Erhaltung des Gartens

dazu benutzt werden , Mtttel und Wege zu finde », durch welche
der Garten in seinem vollen Umfange vor der Bebauung geschützt
werden kann .

Rcpertoir der Urania , Abth . Tau den st raße : Montag ,

Dienstag , Mittwoch und Tonnerstag „ Ein Ausflug nach dein

Monde " . Sonntag , Freitag und Sonnabend „ Durch den Gotthard " ,

Abtheilung in der Jnvalidenstraße : Sonntag , Dr . Bayard ,

„ Japan II " . Moittaa , Herr G. Witt „ Ueber den Bau des Welt «

systems " . Dienstag , Dr . P. Echwahn „ Bilder aus dem Weltall " .

Mittwoch , Dr . Ruß „ Das Porzellan " . Tonnerstag , Dr . Spies

„Elektrisches Licht " . Freitag , Dr . Müller „ Di - Farven im Kampf
ums Dasein " . Sonnabend , Dr . Spieß „Elektrische Messungen " .

Im Zirkus Busch ist heute die letzte Aufführung der

Pmilonüme „ Die Jagd nach dem Glück " ; morgen wird

„ Millennium " gegeben und von Diestag ab kommt „Zschens , das

Waldmädchcn " wieder zur Aufführung . Die vier drefflrten

Zebras bleiben nur noch kurze Zeit .

Der Berliner Apothekervereiu will eine Liste derjenigen
Gehernuritlel ausstellen , die in Zlpotheken nicht geführt werden

solle ». Wenn die Regierung nicht ein wenig treibt , »vird die Liste

wohl nicht allzu lang werden .

Ihr sechs Wochen altes Söhnchen versuchte vorgestern Abend

die 21jährige Anna Ihm unter Mithilfe ihrer Mutter , der ver «

ehelichte » Luise Eggert , auszusetzen . Sie überbrachte das in

einer fen verschnürten Pappschachtel liegende Kind der Ehefrau
des im Hause Danzigerftr . 72 wohnenden Droschkenkutschers Funke .
Da diese jedoch , ohne von dem Inhalt der Schachtel Kenntniß

zu haben , die Annahme verweigerte , ließe » die Frauen das

Kind in der gefährlichen Lage ans der Treppe zurück und ent -

fernten sich . Das Kind wurde bald daraus entdeckt und nach
dem Waisenhause gebracht . Die beide » Frauen wurden ver -

haftet . Was niag die Mutter wohl zu dem folgenschweren
«schritt gelrieben haben ?

Zu den „ vergessenen Straffen " wird seitens der Be »

wohner die Graunslraße im hohen Norden Berlins gezählt .
Nach dem Komponisten Graun bereits vor Jahr und Tag
benannt , hat die Straße noch in keiner ihrer zwölf Ecken ein

Straßenschild , so daß sich nur Eingeweihte in ihr zurechtfinden .

Ter gestrige Schneefall hat bereits ein Opfer gefordert .
Direktor Edmund Hinze von der Berliner Privatpost glitt gegen

Mittag auf den glatten , infolge des nassen Schnees recht

schlüpfrig gewordenen Steinen an einer Hauseinfahrt in
_

der

Krausennraß « aus und fiel so unglücklich , daß er sich einen

doppelten Knöchelbruch am rechten Bein zugezogen hat . Er
wurde in der Sanitätswacke verbunden und dann nach seiner
Wohnung Alte Jakobstr . 123 gebracht .

Die Choristin Klara Schlicht , die in der Nacht zum Freitag
in ihrer Wohnung in der Simeoustrabe aus uuglücklicher Liebe

zu einem Gardelieutenant Gift nahm , ist am Sonnabend Morgen
um 23jt Uhr im Krankenhause an Sublimatvergislung gestorben .

Ein Einbrnchsdiebstahl ist in der Nacht zum Sonnabend

in dem Hause Barininstr . 37 verübt worden . Diebe drangen in dr ,

Remise eines Malermeisters ein und stahlen 76 Rasse - Tauben ,
die sie gleich an Ort und Stelle tödtelen .

Mittheilungen Uber Wagenbiebstähle gehen der Polizei
seit eiiiigeu Tagen in gröberer Zahl z». Am vorgestrigen Abend

wurde das vor dem Hause Greisswalderstr . 208 stehende Fuhr -
werk des Handelsmanns S. , der sich vorübergehend in die im

Hanse befindliche Restauration begab , gestohlen . Di « Diebe hatten
das Pferd , welches der polizeilichen Vorschrift gemäß abgeschirrt

war , wieder angespannt und waren in der Richtung nach Weißen «

see gefahren . Blsver ist weder von dem Pferde noch von dem

Wagen eine Spur aufgefunden worden .

Aus dem Polizcibericht vom 28 . November . Am

Freilag Vormittag wurde ans dem Grundstücke Grauustr . 23 der
beim Ausschachten beschäftigte 38 Jahre alte Arbeiter Gustav
Knickbein durch einen Arbeilswageu gegen die Seiteuwand der
Grube gepreßt und innerlich auscheinend so schwer verletzt , daß
er in die Eharitee gebracht werden mußte . — Auf dem Stralauer¬

platze fand nachmittags ein Zusammenstoß zwischen zwei Arbeit ? «

wagen statt , wobei der au ; dem einen sitzende Arbeiter Paul
Beyer berabgeschleudert und Übersahren wurde . Er erlitt sehr schwere
innere Verletzungen nud wurde nach dem Krankenhause am

Friedrichshain gebracht . — Abends wurde an der Ecke der Friedrich -
und Bchrenftraße der 22jährigc Apotheker Ernst Follenius auS

Köpenick durch eine Droschke , deren Führer vorschriitSwidrig schnell
um die Ecke bog , überfahren . Follenius erlitt eine Verrenkung des

rechten Armes und erhielt in der Charit « « einen Verband .

Kunpk und MMenfchafk .
ES hat sich jetzt bestätigt , daß Professor Erich Schmidt

sein Amt als Sekretär der S ch i l l e r p r e i s - K o m in i s s i o n

niedergelegt hat . Der „ Kladderadatsch " macht den Vorschlag ,
die Schillerpreis - Kommissioii mit lauter pensionirten Generälen

zu besetzen .

Die Melchior Lechter - AnSftellung im Kunftsalon Fritz
Gurlitt bleibt nur noch bis zum Sonnabend , 2. Dezember

geöffnet .
Vo » de » jüngstdeutsche » Stammlern nnd Lallenbriidern .

Die » eugegrüneele Halbmonatsichrift „ Wiener Rundschau " bringt
in ihrer ersten Nummer nnter andern zwei Stücke aus einem

Zyklus : „ Venedig i » Wien " . Wir setzen das eine hierher .
Cafsdel ' Opera .

Jawohl , eine eigenthümliche Beziehung ist zwischen diesen

Dingen : Herr , Dame ; Mandolinengetirpe ; Birke , Platane ,
Esche ; weiße Bogenlampe ; kühler Aue » Nachldnfi .

Etwas abseits vom schweren Leben ist es . ES schleicht nicht
d ahin wie Brackwasser . Eine wundervolle Mischung� ist es ,
welche uns heiler macht und leicht . B! a » fühlt : Wi . schön wäre

es , wenn ich immerwähreiid so sorgenlos , so leichten Sinnes

wäre . So unbedenklich sitze ich nnd lausche . Niemanden beneide

ich. Eine Rose kaufe ich und schenke sie Signorina Maria . Ein «

»viindervolle Zigarette zünde ich inir an . Wie lieblich die Nlan -

dolinen gebaut sind — wie hohle tönende Birnen . Wie die

Birkeiiblätter glitzern . Lorbeerbäuuie , AristokrlÄxii und Gu' » -

Ligueur paffen zusanimen . Etwas Exzeptionelles ist es . Wie

herrlich sind die Antlitze Italiens . Zum Weinen geradezu . Wie

frei , wie würdevoll sitzen diese Meuschen . Und wenn sie sich
vornüber neigen , ist eS, wie wenn sie lauschten , irgendwohin .

Immer sind sie anderswo , von sich weg . Wenn sie singeil , bei

ihren Liedern . Wenn sie schweigen , bei ihrem Meere . O wie

wundervoll ist das . Es ziebl uns mit . Wir haben uns gleichsam
von uns empfohlen und sind sortgeschwonimen . Addio

- - -

Im leichten Leben stehen wir , wie Aristokraten , welche von

ibren Gütern leben , wie Liebende , die sich verloren haben , wi «

Weise , weichen nichts geschehen könnle , was sie überraschte , über «

rumpelte .
So unbedenklich sitzen wir und lauschen . Niemanden be »

neiden wir . Eine wundervolle Zigarette zünden wir uns an .

Eine Rose kauien wir und schenke » sie Signorina Maria .
Wie die Birkeiiblätter glitzern . Wie ruhig die Platane steht .

Nnd wie die Eiche inil ihren zarten Blätterfingera bebt !

Ganz unbedenklich sitzen wir und schan ' n tind lauschen .

Noch eine Rose kaufen wir und schenken sie Maria . Und

noch eine Rose lausen wir . Und /inen Strauß von Rosen .
Geld spielt kein - Rolle . '



Wie Aristokraten sind wir , die von ihren Gütern leben .
Etwas abseits vom schweren Leben sind wir . Wir schleichen
nicht dahin wie Brackwasser . Uebcr uns selbst erstaunen wir .

Signorina Maria

- - -
!

Der Autor dieses „ Stimmungsbildes " heißt Peter Mtenberg ;
er ist . wie man uns sagt , schon 21 Jahre alt . Cr hält sich
bereits für berühmt ; nur weih er noch nicht , so heißt es , ist er
ei » Zönig in der Literatur oder gar ein Heiliger .

Die Leprafrage , die durch die Ausbreitung des Aussatzes
ru der Geaeud von Memel Bedeutung gewinnt , kam dieser Tage
tu der Berliner Medizinischen Gesellschaft zur Sprache . ' Aus
der zum theil recht lebhafr geführte » Tcbatie erhellte , daß die
Uebertragbarkeit und damit die Gefährlichkeit der Lepra all -
gemein anerkannt wird ; nur Professor Liebreich , unser bekannter
Pharmakologe , welcher auf dem Gebiete der Bakterien - Forschung
eine Sonderstellung einnimmt , stellte die Uebertragbarkeil e»l -
schieden in Abrede » nd erklärte demgemäß die Errichtung von
Lepraheimen , wie sie ja seitens der Itegierung für den Kreis Memel
in Prökuls beabsichtigt ist , für überflüssig . Demgeaeuüber traten
die übrigen Redner , die Herren Blaichko , Josepb . Koch , energisch
für die Jsolirung aller Leprakrauken in besonderen Anstalten
ein . Herr Dr . Blaschko , der als einer der erste » die allgemeine
Aufmerksamkeit auf die Memeler Epidemie gelenkt hat , hielt alle
Versuche , diese Epidemie einzudänimen , für erfolglos , wenn nicht
rigoros vorgegangen würde . Empfehle es sich auch nicht , einen
Zwang auf die Kranken auszuüben , so solle man sie doch durch
zweckmäßige Einrichtung der Anstalten selbst zum Aufsuchen der -
selben veranlasien . Ei » Lepragesetz dürfte kaum nöthig sein ,
schon auf dem Verwaltniigsivege werde man Ersprießliches
leisten . Freilich müßte dazu endlich die Regierung die Hand
bieten und die erforderlichen Mittel vorstrecken . — Die Be -
handluiig des Aussatzes wurde nach dem gegenwärtigen Stande
allgemein für aussichtslos erklärt ; Professor Liebreich empfahl das
von ihm bei Lupus ( Haiittuberkulose ) angewandte Kantharidin .

Tie Arbeiten des kaiserlichen Gesundheitsamtes haben
sich in dem Maße vermehrt , daß bei dem Anite eine neue Mit -
glietK - stelle geschaffen werden muß . Die Zahl der ordentlichen
Mitglieder steigt danach auf 1l). Zu wünschen ist , daß die Zahl
der Mitglieder des Gesundheitsamtes bald noch erhöht wird .
Mit rech : meint die „Voss . Ztg . " , daß gewerbehygienische Unter -
suchnugeii , die ' mit Erfolg nur von einer Anstalt wie das
Gesundheitsamt durchgesührt werden lönnten , immcr dringender
werden . Mit der Errichtilng eines gewerbehygienische » Ambula -
toriums und Laboratoriums sollte man nicht mehr lange zögern .
Von den jetzigen neun Mitgliedern des Gesundheitsamtes sind
sechs Aerzte , davon einer Pharmakologe , einer Thierarzt und zwei
Chemiker .

? I >eatcr - W»ch », >chro „z>, . Opernhaus . Gonntog , 2». : Benvenuw
Cellini . Herr Ernst Kraus vorn Hof- und Natlonallhcater in Mannbeim ,
als San . Montau , so. : . tannhäusei " . Anfang 7 Uhr. Tienstag , 1. : Zum
200. Male : „Die lustigen Weiber von WinMor " . Mittwoch , 2. : „Hänsel und
®« ter . „Ahanlaflen im Bremer Ralhslcller ". Dounerslag , ». : „Die
Melfterfinger von Nürnberg «. Wallher von Tlolzing : Herr Em » «ötz - ,
Belkmeffer : Herr Frip grNdrlchs . als Talle . Anfang � Mir. gretlag . < :
- . Tos Heimchen am Herd «. Sonnabend , d. : „Benvenulo Eellini «. Sonmag , :
„ntdelio «. — E ch a u sp te I h a u s. Sonnlag , es. November i „Der Traf
von Eastanar " . „Ein KönigSidyll «. Movlag , so. ; „Die Journaltnen «.
»isnstag . 1. Dezember : „Fauii «. Anfang 7 Uhr. Mittwoch . 2 : „Die Welt ,in der man stch langwcill «. ( Herzogin : ftrimlcin Anna Haverland a. &. ) .
»cnnerftog , s. : „Die Braut von Melfina " . iJfadella : Frl . Anna Haverlandals Taft . ) Fretlag , « : „lSt2 «. Sonnabend , s. : Zum ersten Mal : „ Abu
Ee>d" . Zum erneu Mal : „ Das zweite «efichl « . Sonnlag , e. : „ Abu
Seid «. „ Da» zweite Scsicht «. Montag , 7. : „Naiban der Weise . « — Am
>7 Dezemder finde , der «. E in s onie - « b en d unler Wein -
garnier » Leilung Natt. Zur Feier van Beelboven ' S TeburlStag
gelangen nur «ompofiltonen de» Meifiert zur Ausführunq . Herr Busont
fpielt da » Es dur Sonzert . - Neue » tönlgl�Opsrn - Theater litroll ).
Sonntag , 2«. November : „ Wie die Allen sungcn " . Sonniag , 6. Dezember :
„Narzlh " . Mlle . Ouinaull : Frau Clara Meyer . — Im Deutschen
Theater tommen Sonntag Abend Suderinann ' » „Morlturt " zur Auf¬
führung , Montag wird „gretwtld « gegebe », Dienstag : Hannele ' S Himmel -
fahrl « und „ Ohne Liebe «, Donnerstag : . Der Kaufinann vor Benedtg " mit
Herrn Reicher als Ddyloct und Herrn Rissen in der Tilelrollc , Sonnabend :
„Rorilurt «. Am Mittwoch ist die erste Aufführung von Eerhardl Haupl -
mann ' « neuem MSrchendrama „ Die versunkene Sloite « , die Freilag
und nächsten Eonnlag Abend wtedeiholt wird . Henie , Sonnrag , erscheint
Wilbrandt ' S „Meiste , von Palmyra « zum erft . n Male in einer NachmiliagS -
Vorstellung . Nächsten Sonntag siachmtttag wird „Julius Cäsar « gegeben . —
Im Lesstng - Dheater steht Paul Lindau ' « Schauspiel „Der Abend «
Mi! Herr » Engel « als Gast heule . Sonnlag . Monlag , Mittmoch , Fretlag
und nächsten Sonnlag aus dem Spielplan . DaS Lustspiel „Die
goldene Eva " wird mil Herrn Engel « Donuerswg und Tonnadend wieder -
holt , am Dienstag gehl „ Madame EanS - Esnc « mit Fräulein ,ü >roh
in Szene . AIS Nachmittags - Vorstellung gelangt heute . Sonnlag , H. Suder -
mann ' S Echausptel „ DaS Tlück tm Winkel " und nächsten Sonntag Wtldcn -
bruch ' S Schauspiel „Die Haudenlerche « zur Aufführung . — „König Heinrich «
geht am Montag im Berliner Theater » um löv. Male in Szene . Die
erste Aufführung von „ Kaiser Heinrich « findet Dienstag statt . Di« ersten
Wiederholungen stnd auf Freilag >12. AbonnemenIS - vorftellung , und Sonnlag
Abend angesetzt . An allen übrigen Abenden der nächsten Woche wird „die,
naifsance " gegeben . Sonntag Nachmittag stndet eine Aufführung von Olden «
„Die offizielle Frau « statt . — Im Schiller - Theater lammt heute Nach -
mittag „Satz von Berltchtnacn « zum lctzlen Male zur Aufsührung , abend «
wird da « Wtcherl ' sche Lustspiel „Sin Schritt vom Wege « gegeben . Im
Bürgersaale de« Rarhhause « ist „Karl Laewe - Abend " . Montag und Sonn -
abend gehl „Der Pfarier von Kirchfeld « in Szene Dtensiag findet die erste
Aufsührung von Rosme > « vteratltger Komödie „ Tedeum « statt .
Mittwoch und Fretlag wird dann „Tedeum «, Tonne , stag „Demetrius «
wiederHoll , — Im Theater Unter den Linden tritt Sonntag Abend >n
Sulltvan ' t . MUado « Frl . Fischer nach fast zweimonatiger Kranlheit zum
ersten Male al « Aum - Uum wieder aus . Nächsien Freitag geht die Operette
„ Der Licutenanl zur See" , Text von L. Herrmann und Schlot , Mustt von
Laut « Roth , bekannt au » dem Friedrich - Wtlhclmstädttschen Thealer , tm
L. nden - Thealer zum ersten Male in Szene , — Nach dem Spielplan de«
Friedrich - Wllhelmstädttsche » Theater « wirb Sonntag und
Montag «erhart Hauptmann ' « „ Bor Sonnenuntergang « gegeben . Nachmittag
wird „ Wilhelm Tell « von Sch. ller aufgesühri . Dienstag und Mittwoch Aast -
spiel der tlalientschcn Operngesellschasl mit Verdi ' « „ T r 0 v a t 0 r e «
Donnerstag wird da » Schauspiel „Dl« «eter - Wally « gegeben und Freilag und
Sonnabend wiederholt . — Da « Z en tra l - T h ea ter gtebr Sonnlag non
feinem Zugitülk „Eine wilde Sache « ,wei Vorstellungen , nachmiliag « und
abend «, mit Herrn Emil Thoma « als Aast, — Im A I e x a n der p latz -
Theater wird heute Nachmittag 4 Uhr „Der Rattensänner von Hameln «
geaeben , abend « „ Ohne sittlichen Halt «. — Die letzte Sonnlag «- Borftellung
de«, November « .st im A p 0 l t 0 Theater die heutig « und e« ist zugleich
der letzte Sonntag , an welchem Mlle . Fouger «, Sign . Bernardt , die Siighton «,
die Troubadour « und da « Flcury - Trto auflreten .

MkevÄvifiches .
Liebknecht , Wilhelm , Karl Marx zum G e d S ch t n i ß. Ein

Leben - abriß und Erinneruiigen . Unter Beigabe von einein
Porlrät von Marx , der Abbildung seiner Grabftätle und zwei
Faksiiiilke - Wiedergaben von Briefen Marx ' und Engels ' .
Woerlein u. Koinp . Nürnberg 1893 . VII . und 120 Seiten .
Preis 75 Pf .

Aus - »ahclicgenden Gründen unterlaffen wir es , die Schrift
eines Nedaklionsuiitgliedes selbst zu besprechen , und drucken des -
da/d , abiveichciid von unserer streng eingehaltenen Ucbnug . nur
selbständige literarische Besprechungen zu bringen , foigende
Rezennon der „ Leipziger Bolkszeitnng " ab :

Soeben ist ei » Schrislcheu Liedkncchl ' s erschienen , das von
allen , die den Menschen Marx kenne » lernen wolle », mit Nutzen
wird gelesen werde » .

An eine kurze Skizze de ? Lebenslaufes reiht stch eine in ,
srischen Plauderto » gehaltene Schnur von persönlichen Er -
inmrunaen . Liebknecht hat in der Zeit des Londoner Exils ,
1850 —1832 , in innigem Verhältnisse zu der Familie Marx ge-
standen .

Aus dem Schatze seiner Erlebnisse greift der „ Alte " nun die

anniulliigstcn und schärfstgeplägtesten heraus , und es gelingt ihm ,
uns den großen Denker Marx in seiner urwüchsig - krästigen
Menschlichkeit nahezubringen . Der „ Mohr " , so nannten Alt und

Jung den Verfasser des Kapitals , fleht lebensfrisch vor ui . s . als

Lehrer der Flüchtlinge , als freundlicher Hausvater . Wir sehen
ihn bei der Arbeit , am Schachbrett und — staunet » Philister I —

auf einer der ninfasseudste » Bierreisen dieses Jabrbnnderts , in
London noch dazu : Karl Marx , Edgar Bauer , Wilhelm Lieb -
knecht Laternen einwerfend und mit Mühe dem Policeman ent -

wischend !
Das zarte Verhältniß zwischen Marx und seiner edlen

Gattin Jenny wird seinsinnig geschildert , bekannte Flüchtlings -
gestalten werden mit fest umriffenen Strichen gezeichnet , helle
Slreiilichter fallen auf die intimen Seclenzuslände eines großen
Menschen .

Lose Blätter , flüchtig niedergeworfene Skizzen . treue
Bilderchen der Vergangenheit , mit fenilletonistischein Geschick , mit
keckem Humor erzählte Geschichten sind in dem hübsch aus -

gestatteten Bändchen zusammengefügt . So anspruchslos die Gabe
auch geboten wird , sie wirkt vortrefflich .

Mögen die gesälligen Plaudereien recht zahlreiche Leser
finden ! L. Lost .

GerichkN�Zeikung .
Ter Nittlneistcr v. AucrSwald und das Tckcphoi « .

Eine Beleidigung durch das Telephon führte gestern den General -
sekretär des „ Union - Klubs " , Rittnieister a. D. Sigismund
von Auers > vald vor das Schöffengericht am Amtsgericht II.
Er war beschuldigt , am 14. Eeplember 1895 ( warum sich die

Erledigung der Sache so lange verzögert hat , ging ans der
gestrigen Verhandlung nicht hervor ) einer Telkphongehilftn
durch den Apparat zugerufen zu haben : „ Was sagen
Sie , Sie dummes Schwein ? " Für diese pöbel¬
hafte Beleidigung , die der angeklagte Rittmeister a. D.
durch die Ansflncht wegzudispuliren suchte , daß er seinen
Hund mit den inkrimiiiirlen Worten gemeint habe , wurde
vom Gerichtshof a u s 300 Mark Geldstrafe erkannt .
Der Staatsanwalt hatte nur 150 M. beantragt .

Jnleressant ist die vor Gericht abgegebene Mittheilung des
Angeklagte » , daß einflnßreiche Mitglieder des „ Union - Klnb s " ,
so der Herzog von Ratibor . sich wegen der unbefriedigenden
Bedienung am Telephon tviederholt beim Kaiser beschwert
bätlen , so daß schließlich der Vorsteher des Telepbonamtes zn »hin ge -
koniinen sei und sich erboten habe , die Nummern sämmt -
licher K l u b m i t g l i e d e r auf den Telephon ämtern
besonders hervorzuheben , damit diese in erster
Reihe bedient iverde » , unter der Bedingung ,
daß wir uns nicht mehr an „ allerhöch st er Stelle "
beschweren werden . Etivas anders stellen zwei Tele -
phoni st innen , eine aufsichtführende Dame und ein Pvstgehilfe
den Vorfall dar . Nach den Bekundungen derselben habe
es sich von Amt zu Amt verbreitet , daß von Auers -
wald außerordentlich ungeduldig und heftig sei , daß er
meist sehr erregt und zu Schimpsworte » geneigt sei . Des -
halb sei auch von den Aufsichtführenden an -
geordnet worden , daß , wenn mehrere Berbin -
düngen zu gleicher Zeit verlangt würden . Herr
v. A u e r s w a l d stets zurrst berücksichtigt werden
müsse . Der Beamte , der den Verkehr zwischen Lichter -
selbe und dem Haupt » Telephonamte in der Französischen
Straße herstellte , hat sofort gerufen : „ Es kommt
etwas hohes ! " um damit anzukündigen , daß besondere B e -
r ü ck s i ch t i g u n g erforderlich sei . Vielleicht fordert gelegentlich
einmal ei » sozialdemokratischer Reichslags - Abgeordneter von
Herrn v. Stephan Auskunft darüber , warum ein „ zu
Schimpsworte » geneigter " Rittmeister , der sich beim
Kaiser beschwert , am Telephon bevorzugt wird , während man
sich bekanntlich von gewöhnlichen Sterblichen ungeduldiger Natur
durchaus nicht imponiren läßt .

Die Nachfrage nach Eintrittskarten für die am 1. Dezbr .
stattfindende Gerichtsverhandlung gegen die beiden Mörder
Werner und Grosse ist eine ganz außergewöhnliche .
Sämmtliche Karten sind schon seit mehreren Tagen vollständig
vergriffen und weitere Gesuche 011 die betr . Gerich tsschreiberei
gauz unnütz . Obwohl beide Angeklagte im allgemeinen geständig
sind , wird die Verhandlung eine ziemlich geraume Zeit in An -
spruch nehme » , da außer der Mordthat noch 3 Diebstahlssälle
gegen die Angeklagten vorliegen .

GemerkMzaftlichies .
An die Arbeiterschaft Kerlins !

Der Aufruf der La h n k 0 mm i s s i on der Hafen -
arbeiter Hamburgs veranlaßt uns , die Arbeiterschaft
Berlins dringend zu ersuchen , Hamburg als Arbeitsort vor -

läufig zu meiden .

Die Berechtigung des Streiks , der unter Umständen zu einem

Generalstreik der europäischen Hafenarbeiter führen könnte , liegt
klar zu tage , und er ist wegen des iiiternationalen Charakters
der Hafenarbeiter « Bewegung von größerer Bedeutung , als alle

vorherigen Ausstände in Deutschland . Der Ausgang des Hafen -
arbeiter - Streits wird einen bedeutende » Einfluß auf die Ge -

werkschastsbewegnng aller Länder , speziell Deutschlands , aus «
üben . Die ausgezeichnete Haltung der Ausständigen und die

Sympathie , die ihnen die gesammte arbeitende Bevölkerung ent -

gegendriiigt , berechtigen zu den besten Hoffnungen .
Die finanzielle Unterstützung für die Streikenden in

Hamburg in Angriff zu nehmen , ist Ehrenpflicht auch der

Arbeiterschaft Berlins . Sie wird , wie bisher , so

auch diesmal den kämpfenden Klassengenossen treu zur Seile

stehen .
Alle für die streikenden Hamburger bestimmten Geldsendungen

sind abzuliefern an dasVerliuerGewerkschaftsdureau ( R. Millarg�
Annenstr . 16, pari . ) .

Mit solidarischem Gruß !
Die Berliner Gewerkschaftskommission .

An die Mitglieder der Orts - Kraukeukasse für den
Gewerbebetrieb der Kauflentc . Handelsleute uud Apotheker

Berlins !
Der erste Theil unserer Arbeit ist mit der Aufhellung der

Kandidatenliste erledigt , es gilt nun die bisher theilnahniloien
Mitglieder für die Delegirtenwahlen zu inleressiren , damit am
9. Dezember unsere Gegner durch den Sieg unserer Liste schachmatt

geseht werden . Also erscheine in der a m 9. D e z e m b e r . abends
9 Uhr , in der Berliner Ressource , Kam man -
danken st raße 57 . st att sin de » den Versammlung
jedes einzelne Kassenmitglied und gebe seine Stimme für die Liste
der aufgeklärten Arbeiter , d. h. für diejenige Liste , welche bei de »
mit Buchnnmmer eingetragenen Kandidaten mit Nr . 53 079

Friedrich Arndt und bei den mit der Firma verzeichneten
Kandidaten mit Gustav W a n g e n h e i in ( B a r tz u. Co . ) ,
anfängt . Ausdrücklich sei bemerll , daß der Wahlakt punkt
t 0 U b r beginnt , also um 10 Uhr die Thüren ge -
schlössen werden , ebenfalls sei festgestellt , daß die
Mandate der bisherigen Delegirten am 31 . Dezember
erlöschen , sich also dieselben behufs Neuaufstellung sofort melden

müssen . Zur Wahl ist das Krankenbuch als Legitimation
mitzubringen . Diejenige », welche von ihren Ardeitgebern
das Buch nicht erhalten können , mögen sich mit genügender
Legitimation ( Steuerzettel n. s. w ) behuss Ausstellung einer Be -

schcinigung nach dem Kaffenlokal begeben . Also nochmals ,
erscheint pünktlich und führt uns zum Siege !

I . A. : I 0 h. H 0 s f m a n n , Friedenstr . 7.

Flugblätter zur Agitation sind durch August Werner ,
Bärwalditr . 9, oder Herm . Kamp . , Kl. tturftr . 6/7 , H. r . I ,

zu beziehen .

An die in der Berliner Privatpost Angestellte » !

Während des Streiks der Privalpost > Angestellten ist einem

der Mitglieder des Verbandes der Hiissarbeiler von
einem Slreikenden namens Stiel eine Ungehörigkeit
aus der Polizeiwache mitgerheilt worden , die in der Ver -

sanimlung bei Feuerstein besprochen wurde und zu einer

Anklage Anlaß gegeben dat . Es wird nunmehr der betreffende
Stiel gebeten , seine Adresse an das Bureau der Handels - Hilss -
arbeiter , Konimandanlenstr . 25 , abzugeben , da sei » Zeugniß von

großem Werlh für den Angeklagie » ist .

Achtung , Handlungsgehilfen und Haudlungsgehilfinne »
Berlins ! Mittwoch , den 2. Dezember , abends
9 Uhr . wird in den Arminhallen , Kommandantenstr . 20, eine

von der Freien Vereinigung der Kanfleute einberusene ö s f e n l -

liche Versammlung abgehalten , wo Herr Rechtsanwalt

Wols gang Heine über : „ Die Revision des Handelsgesetz -
buches " spricht . Es ist Pflicht aller Kollege » und Kolleginnen in

dieser Versammlung zu erscheinen . Die öffentliche Handlung ? »
gehilfen » Versammlung , wo Reichstags - Avgeordneier Genosse
Bebel über das Thema : » Wie steht ' S mit der Sozial »
resorm ? ? ? * referirt , ist am 7. Dezember in Keller ' s Fest¬
sälen , Koppenstr . 29 .

Ju der Fabrik fencrsicherer Zement - Bankonstrnktioneu
von Paul Siolte in Berlin . Anhaltftr . 10 , haben am
Sonnabend Vormittag die von dieser Firma aus dein Bau Alte

Jakobstr . 23 . 24 beschäftigte » vier Zementarbeiler die Arbeit

niedergelegt , weil ihnen der bisherige Stundenlohn von 45 Pf .
UM 2>/s Pf . reduzirt werden sollte . Die zu 35 Pf . beschäftigte »
Handarbeiter ließen stch denselben Abzug gefallen . Zuzug ist
fernzuhalten .

Ter Berliner „ Lokal - Anzeiger " brachte folgeudes
Inserat : . 30 Erdarbeiter gesucht . Näheres beim Restau -
rateur , Polsdainerstr . 104 , Eingang Kursürsteuftraße . "

Ein hiesiger Arbeiter theilt uns mit . daß es sich um Arbeiter

für B i t t e r s e l d bei Magdeburg Haudell , die pro Stunde
— 20 Pf . Lohn bekommen sollen . Dabei soll jedem noch
das Reisegeld vom Lohn abgezogen werden .

Die Billerfelder werden für diesen Schundlohn nicht ar -
beiten wollen , deshalb wendet man sich nach Berti » . Leider sollen
sich einige Arbeiter haben anwerben lassen . An Arbeiieloien ,
die keiner Organisation angehören und deshalb ilin jeden Preis
Beschäftigung suche » und suchen müssen , um Nicht zu verhungern ,
fehlt es leider in Berlin zu keiner Zeil .

Vevmisitzkes .
AlS eine harmlose Komödie entpuppt ssch, wenn den

Mitlheilnuge » einiger Blätter zu trauen ist , die geplante Mord -
lhat . über welche kürzlich aus Hannover berichtet wurde . Herr R. .
der bei dem Kaiser Franz - Regimenl hier sei » J ' hr abdient , ist
seines Berus ? Schauspieler . Er Halle Ursache , ans eine Dame
und einen Kollegen »1 Hannover eifersüchtig zu sein , und begab
sich mit militärischem Urlaub in Begleitung des Arbeiters , der

zu ihm in Dienstverhällniß stand , nach Hannover , um die Treu -
lose zu überraschen . Tort wurde er iin Angeubtick verhaftet ,
als er den Gasthof betrat , wo die Dame abgestiegen war ; sein
Begleiter mußre die Hafk mit ihm theilen . Ei » Revolver wurde
bei ihin vorgefunden und gab ohne Grund Anlaß zu t >em Gerücht
eines Mordversuchs . Die Festnahme des R. war lediglich die
Folge einer Denunziation des Hannoverschen Schauspielers .
R. sowohl wie sei » Begleiter sind längst wieder hier und be-

finden sich auf freiem Fuße .

Massenmord anf der Jagd . Bei einer Jagd in Mähren
hat der »1 Oesterreich zu Beiuch anwesende Gioßiürst Nikolaus
von Rußland mit 14 Jagdlheilnebmern nicht weniger als 2458
Stück Wild erlegt . Hiervon brachte der russische Prinz 16 Böcke .
540 Hasen , 151 verschiedene Thier «, zusammen 307 ( Achthundert -
undsieben ) Stück „ zur Strecke " . Da darf mau wohl fragen : Ist
diese Schießerei , bei der ein so erlauchter Herr nicht emnial oie
Mühe des Ladens hat , da seine Büchsenspanner ihm die ,criigen
Gewehre in die Hand drücke », noch Jagdlust ? Nein Mordluit !

Ans Athen wird von gestern berichtet : Die von den
niederen Volksllasse » bewohuteu Stadtviertel von Piräus sind
in grober Ausdehnung überschwemm ! . Tie Zahl der Opfer über -
steigt 30 . Die Malrosen der französischen und russischen Kriegs -
schiffe arbciielen »iil denen zweier griechischen die ganze Nacht
hindurch mit außerordentlicher Anstrengung am NeUungswerk .
Sie durchfuhren in Barle », die überfluthele » Straßen , während
der „ Bugeand " mit seine », elektrischen Scheinwerfer die imolge
Veriagens der Gasleitung im Finster » liegende Stadt del ««»chtele .
Auw in Alhen iviirde » nocd mehrere Leiweu aufgefnude » . Die
Gesaniinizabl der Ovfer beträgt 70 . Die Eisenbahnlinien sind an
mehreren Stellen beschädigt .

Eine Nenerung in der belgischen Kammer . Auf dem
Präsidenienlisch der belgischen Abaeordneteukainmer befindet sich
jetzt a » stelle der alten Glocke , die nur mit Müde den Tnrnnll
„ deißer " Tage übertönte , ein elcklrisches Läutewerk . Die Glocke
aus vernickelter Bronce ist ungefähr 15 Zentimeter koch ; sie ist
mit zwei verschieden großen Hämmern versehen , die ein kleines
und ein großes Läulewerk bilden . Um sie in Beivegung zu
setzen , bat der Präsident zwei Kontaktknöpfe zu seiner Rechte ».

Die nächste Errungenschaft , um eine » unbequemen Redner
mundtodt zu machen , ist entschieden die Dampssirene .

Wetter - Proguose fiir Sonntag , de » 29 . November > « 9 « .

Zunächst etwas wärmer , vorwiegend trübe mir geringen
Niederschlägen und mäßigen nördlichen Winden ; nachher ans -
klärend und etwas käller . Berliner Wetlerbureau .

Bürgerliche Brauerei Wallmt grij Wilke VereinsMmr SLttlnVoVe/f, Schmiedel ' s Festsäle , Rauteaberg ' s Festsäie ,
Am nirmvtAlh/ » « * * « Un . c Vlan - Zlfer 27 nocd einige Tage frei . Alte Jakobßtr . 32 , neben gcntralttjcatcr . ' smÜ Berg Na . 6. ( früher Dennelvitzftraße ) . Reinhold Streit « 86 * Ich empfehle meine eleganten Fest -

Empfehle meme &ale zu Kestllchkelttt
ilrtll Empfehle mein neu eröffnetes Lokal — - -- - - säle zur Abhaltung jeder Festlichkeiten ,

u. »verjauimlungen . Weihnachten erste
�£ilIUÜ! 1- OUJ | | et allen Freunden und Kollegen und bilte ' Kommerse , Versammlungen zc. Feiertag frei geworden .

_
' 637 !

Gleichzeitig empfedle den 500 Per - um freundlichen Besnch . 1645b „ , U. tt1 ( Ul ( lUllU 55841 - ' » Mive . G. Schmiedel .
» onen lassenden Saal zu Festlich - Kell « nd duuliel patzenhofer . H* ' Molkenmarkt Mr . 7 .

nnil » dCJlQlärQßlluOri .
keittu uud Tersammlungen für Vereine -

�71
- 5 - Empseh . memAeremszuumer M. Piano . � �

i Settusjiaimtt -
ss ? -

_ _ _ _ _ _ _

z

_ _ _ _ _

Donnerstag , den 3. Dezember : 20 und 40 Per, , fassend , sind noch an Frljkatavka » , Kanarienvögel .
_

1780b Vereinen und OcselUchalten besten !
Großes Gänse - Ausspiele « , einigen Tage » in der Woche zu verg . Mittags , und Abendtiaoh , BereinSzimmer mit Piano frei bis emntohlen .
1636b Lenz , Kochstr . 55 . 231. ' rrita Llnka , Zädenstr . ÖÜ. § , liebet, , nschel , Mamnnaustr . 48 . 60 Personen All » Jakobstr . 87 . s172Sb Jeden Sonntag : Sroaaar Ball .



Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 2. Berliner Heichstags - Wahlkreis .

Mittwoch , den S. Dexemder , abends 8' ! , Uhr ,
in Habels Kvanerei , Kergmannstr . 5 - 7 :

Orffenkliltio VnfkmmnUulg .
Tages - Ordnnng :

Bortrag des Reichstags - Abgeordneten Iß . PLnsten .
Zahlreichem Besuch steht entgege » Der Vorstand .

An die Mitglieder werde « die Gotharr Kongreß -
Vrotoirolle ausgrgeden

Charlotten bürg .
Kismarckshöhe > Wilmersdorferstr . 39 .

Dienstag , den 1. Dezember , abends 8 Uhr :

Große öffentliche Versammlung
des sozialdemokratischen Wahlvereins

t . ?eltov - Beesko�- Storkov - Lharlottenlmrg .
Tages - Ordnung :

Vortrag deZ Genossen Mehner über : Ethit der heutigen Gesell -
schaft . Diskusiton . Verschiedene ». LVL/l3

Sonnabend , den S. Dexember 1896 :

VII . KrittiiiiAs - V' SSt .
Gesang , Tan ? , komische Vorträge von der Gesellschaft „ Strzelewiez "

unter Mitwirkung der Gesangvereine . . Vorvürt » " und . . ilorgenrotk " ,
Mitglieder des Arbeiler - Säugerbundes .

Festrede , gehalten vom Genossen UeKImevIrf .
Eutrre : Damen SS Pf . Herren Sv Pf .

Klllcts sind i » allen Zahlstellen , beim Vorstand und bei
den Komileemitgliedern zu haben .

iLbemütssse findet nicht statt -

Der Vorstand . Das Komitee .

Kur - u . Hade - Anstalt | imarianum "

[ 367L *
Grosse Hamburger - Strasse 20 .

Einzig sicherstes Heilverfahren
gegen Rheumatismus , Gicht , Ischias , Gallenleiden , Männer - und

Frauenleiden , Hautkrankheiten etc .
Inhalatorium . Vorzügliche gewissenhafte ärztliche Leitung

Konsultationen kostenlos . Für Kassenmitglieder ennässigte PrPreise .

Arkonabad
34 , Anklamerstraße 34 jtÄXw .
Wannen » » nd medisinischr Kader iowie russtlch »
ramisch und oor ? « gliche Kasteudainpfbäder mit Ein -
Packung , Massage u. s. w. Annahme ärzllicher Verord¬
nungen für Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik und treie »

Hilis - Krankenkassen Berlins und Umaegeud . söOllgk '

Hur - Badv - �nstalt und Nassagö
für Rheuma - , Gicht - und Nervenkranke TeSen6

von 1 1 a fiS3S81l3j Brunnenstrasse So . 16. 4Ö51B *

Loh - , Dampf - und Heisslnft - Kasten - Bäder ,
Kohleusaare and andere msdlzinische , sowie Wannenbädsr .

Lieferant und Masseur sämmtlicher Orts - Kranken - und Freier Hills - Kassen .
Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr 46 ( 4 bis S' /S Uhr ) .

Langjähriger , nicht In einigen Tagen aasgebildeter , Anstalts - Uaieenr .
NB. Bitte meine Anstalt nicht mit der Bran ' Cnstr . 2 zu verwechseln .

SfJMBWiiiTHHyFHtUiMBBlHl ■hiidliffTWMMWffMTaMro

empfiehlt sein reichhaltiges Lager zu staunend

billigen Preisen in Damen - Remont . - Dhren ,
Silber v. M. 8,50 an , do . massiv Gold .

v . M. 10 an . — Herren - Rem . - Ühren , ä � A ?>;
6 Steine , v. 6,50 an , do . Silber

�tooo , v . M. 10 an , do . m.
Gold , Anker , 15 St .

• cszt v. M. 36 an bis
zu den allerfeinsten .

O ,
9 * ? * *

Regnlat . , Stutz - , Wand -
Wecker - Dhren

zu Fabrlk -

Welt¬
preisen .

Grosse

Auswahl in

Ei - ülanten , gold .
Kerren - und Damen¬
ketten . Armbänder , Ringe ,
Broches i. Gold , Silber , Gorallen ,
Granaten etc . , neuester Muster .

Myrthankränze von M. 8, — an . Reizende

HoobzeiU - , Pathan - n. Weihnächte - Oesoheake
in Alfdnide u. Silbersachen .

MO ' Eigene Werkstatt fär Reparatur n. Nenarbelt . '

Vorteigern des Inserats gewähre ich 4 % Rabatt .

C. HÜbner, Schabwaaren - Falirik
Nofeutbalerstraste 13

empfiehlt zu außergewöhulich billigen Preisen : Herrenstiefel
l zu S . —, 5,75 , 6,50 , 7, — bis 10 M . Damenstiefel v. M. 4 . 80

an bis zu den elegantesten . Sämmttich gute Handarbeit . Pctzstiefel und

_ sämmtliche Winterartikel .
_

Franke ' s Volkskatfee
an der Kaiserstraße . KiUiger Mittags » und Abendtilch . Größte Aus -

wähl äußerst schmackhaft bereiteter Speisen ; täglich 3 — 10 verschiedene Gerichte

von 10 - 30 Ps . Kier , 4/io 10 Pf - , 8/w 5 Pf . aus der Brauerei Reichenkron .

Admirai - Strasse 18 c .

Jeden Sonntag im prachtvollen
Anfang 4Uhr , Ende 2 Uhr . Gr . Orchestermustk .

an Vereine zu Bälle », Hoch -

zeiten und Versammlungen zu vergeben . Gr . Vereinszimmer . Die Nestau -
ralions - Räume stehen den geehrten Familie » zur Verfügung . _

Märkischer Hoff
Sviegelsaal großer Festball . Anfang 4 Uhr , End
Die beiden Säle sind Sonnabends und Sonntags

mlungen zu vergeben . Gr . V

en den geehrten Familien zur i
_

Moakiter Klub - Haus ,
Ho . 9 . Beusselstrasse No . 9 .

Jeden Sonntag : Grosser BaSI .
Mustl , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil .

Berussmusiker . — Saal mit Thealerbühne , bis 400 Personen fassend , steht

den Parteigenossen und Vereinen zu Vergnügungen und zu Versammlungen

unentgrltlich zur Verfügung . — Tages - Restaurant , Weiß - und Bairisch - Bier -

Lokal . — Großer Mittagstisch ä Couvert 50 Pf . — 2 Vereinszinimer sind noch

einige Tage zu vergeben . 4957 » C. Fischer .

KOnstl . Zähne 2 H. Schmerzloses Zahnziehen n. Nervtödten I H.
Plomb . 1,50 . Theilzahlg . Rep . sof . ZahnarztWolf . Leipzigerstr . 22. Spr 9- 6 Uhr .

Hüte mit BControllmarkeny
Handsthuhe » Vvskskken »

Koseutrager » Herrenwäsche , Mützen und Schirme
empfiehlt zu billigsten Preisen 4778 *

Otto Schökel , Nllmmelsdllrg , GWtßr. i

oldwaaren und Uhren ,
reichhaltiges Lager , vortheilhafte Bezugsquelle für

Weihmilts- tzeWke. - EpeMlitat: l ' rauriuge ,
gesetzlidi geslempelt , niedrigste Fa7onberech >iii >' g

Merkstatt für Ueuarbeit nnd Reparaturen .
Uei ' msnsH lZattkilk , Alexundrinenstruße 64 ,

Goldschmiedemeister . Ecke Dresdeuerstraße .

üugust Schulze

94195 3,lte �«Ndisi - 94195*** 1� dar fioviialoirooco � AJATW

I
' nahe derSeydelstrasse '

I-
Große Auswahl i » Goldmanretr ,

Uhren , Alfenide etc . Btlligsle Preise .
Trauringe :

[2 Dukaten 21 H

Auktion .
pro Monate Oktober u. Novbr . 1895
nm 8. u. 4. Dezbr . cr . , nachm . 2 Uhr .
1669b L. Regen ,

_
Große Frankturlerstr . 121 .

Kanarienhähne u. Weivchea vertauft
1719bj F . Beinker . Sckönhauser Allee 32 .

Eingetroffen : Alpenstieglitze . Kar -
ntin - G» npel , Harzer Noller v. 4 M. an .
Heckiveidche», Auswahl von Sing -
vögeln , sprechende Papageien v. 20 M.
an , Papageibaner v. 4 M. an , Bogel -
bauer , Vogelfutter empfiehlt 1724b

Rnfflar , Fennstr . 6.

Züchtrrei und Verkauf feiner Harzer
Kanaricnroller .

Krebs , Köpnickerstr . 154 a, 4 Tr .

Schwarz und gelber Ziehhuitd an -
gefunden ; abzuholen geg . Erstattung der
Unkosten . Darge , Kolbergerstr . 9.

Eröffne am 1. Dezbr . e. Butter - u.
Käsehandcl Weddinghalle Slb . 251 .
We . Ane . 1692b

Schudmacher - Armmaschine verk . Frau
Gilluiann , Naunynstr . 91. 2 Tr . r.

Chrißbliuiil-Kollsekt,
reizende Nenheilen , nur genießbare
Waare . 1 Kiste fort . Inhalt ca. 430 Sick .
2,50 M. , 1 Kiste fori . Inhalt ca. 270

große Stücke 3 M. Siegfried Brock ,
Berlin . Gcllvo >vstr l ( >a. *

Fertke Betten , ÄÄ
_

"
terbett , zwei

ftopttifjen , mit gercintgien neuen Federn ,
von 1:4 Itlnrh an, fertig » Inlett ». Bett¬
wäsche, Marratzen jeder AN, Etepp - , Schlaf - ,
Beildecken n»d Polstei - Benstellen empstehtt
btlltaft das als flrenq reell betannle , rsro ae-
grllndeieSpeztat - tLeschSflvon� . i ' <>il »>4e.

. COenn ienrtra Rc 61, am Morttzplatz . ,

TPlilimji -Bcri.
Chausseestr . 94. Loop . RUer , i. Bertr

Steppdecken , Fx,nk **,
Berlin C, 72 Wallstr . 72 .

St mnend billige Preise . Reparaturen
jeder Art werden entgegengenommen .

Stlltit , Stand , fo| . 20 M ,
Neichenbergerstr . 6, v. 1 Tr . I.

Frdl . mödl . Schlaistelle , 1 od. 2 H. ,
ä 8 M. . auf Wunsch mit Kost , bei
W> v . Pollak , Reichenbergerstr . 721 .

Frdt . Sivlafzinimer mit Balkon , für
l H , Preis 12 M. bei Otto Müller ,
Holzmarklstr . 19, 4 Tr .

_
1657b

Schläfst . Sinicnftr . 140 , Qu erg . 2 Tr . l.

Schlasst . s. H. , allein . Zimmer , verm .
Neßlec , Bernauerstr . 113 , 1 Tr . , bei der
Ackerstrnße . 1659b

Schiafu . s. H. Franzstr . 3, Hof 4 Tr . 1.

Möbl . Smlasstelle s. H. , jep . Erng .
Prinzenstr . 105 , v. 4 Tr . _ _ 1660b

Schlasst . f. H. , jep . Eing . Anoers ,
Ohmgasse 6, H. pt . _

1661 »

Schladt , für einen jungen Mann ist
Schmidstr . 9. , H. 3 Tr . t . zu verm .

Angenehme Schlafstelle für 1 Herrn .
Morihstr . 4. H. 4 Tr . 1. 1651b

Möbl . Schlafstelle f.
Preis 7 M. b. Grönke ,
Hof 3 Tr . _

? , sep . Erng .
fürstenstr . 15,

1648b

Möbl . Schlafstelle für 1 H. Wiener ,
Brandeuburgstr . 13, 4 Tr .

_
1649b

Schlasst . f. H. Kemps , Gitschineriir . 62 .

Frdl . Schlafstelle . Volke , Naunynstr . 32.

Gneiseiiaustr . 68 dei Klemm ist 1 möbl .

Schlafstelle , 1 —2 Herren , z . verm . 1644b

1 frenndl . Schläfst , f.
Ufer 39 , H. 3 Tr . bei

>errn z . verm . Plan -
' ohlmeyer . 1646b

Sep . möbl . Z. ,H . , I0,Naunyniir . 21,v . III .

Fr . Schläfst , f. H. , fep . E. , 7 M. . b. Frau
Grädler , Gr . Frankfurterstr . 98 , H. 4 Tr .

Möbl . Schläfst , zu vernneiden Naunyn -
straße 43 , 4 Tr . , bei Schulz . 1612b

Schlasst . b . Bajar , Manteuffetstr . 5. v. 4T .

Möbl . Schläfst . Rilierstr . 116 . v. IV t.

Möbl . Swlafst . s. Hrn . , sep . Eing . ,
nach vorn , Admiralstr . 40a bei Ztain .

Möbl . Schlasst . f. 2 Herrn , nahe Koit -

buser Tbor Reichenbergerstr . 154 , vorn
2 Treppen rechts . 1683b

Frdt . Schlasst . f. H. , sep . Eing . Solms -

straße 21 , Hof 1 Tr . b. Grzeskowiak .

Frdl . möbl . Smlalstelle , sep . Eing .
find . Parteigeuoff . u. Kollegen d. Paul
Schneider , Blamenstr . 43 , III . Preis
UM . inkl Kaffee . _

Schläfst , f. H. Dresoenerstr . 57 IV .
Neumann . 1630b

Eine frdl . Schläfst , für Herrn sofort
Manteuffelftr . 65 a, v. 3 Tr . Eike .

Frdl . Schläfst , s. 1 od. 2 Herren , sep
Eing , Admiralstr . 19, v. 4 Tr . May

Möbl . Schläfst , s. 2 Herren z. verm .
Kremser , Stegliyerstr . 20 , Gartenh . 4 Tr .

Schlafstelle zu vermieihen . Mark

grafenstr . 9, Quergeb . 3 Tr . geradezu .

"Schläfst . , sep . Eing . b. Siege » , Kom -
mandanrenstr . 55 , H. r. 2. Anfg . 4 Tr

Sdstafst s. H. Roller , Pücklerftr . 57 . v II .

Schläfst . , sep . Eing . Nostockerstr . 40.

Hof , Quergeb . I bei Donath . 1717b

Frdl . Schläfst , für Herrn oder Dame

Retchenbergerstr . 37 , v. II bei Weber .

Schläfst , s. Hrn . Grabowsky , Naunyn -

straße 90 , v. 4 Tr . _ _ _ 1718b

Schlasst . s. Herren , separat , Bau -
drowski , Wienerftr . 26 , v. 4 Tr . 1716b

Möbl . Schlasst . zu veruiiethe » Man -

teufsekstr . III , v. 1 Tr . , Ww . Marale .

Frdl . möblirte Schläfst , verm . Ww .
Goßciniak . Waßmannstr . 35 , v. 4 Tr .

Schläfst , s. Hrn . Roseuthalerstr . 60 .
bei Edler . 1711b

frdl . Schlasst . Elisabeth - Ufer 24 . H.
it . . Bauschte . 1709b

Eine frdl . Schläfst , bill . an Herren
zu verm . bei Gtttb , Ramlerftr . 16. Q. I.

Schläfst , s. Hrn . Alanleuffelstr . 92 ,
v. 2 Tr . l.

_
1713b

Frdl . Schläfst , k. 2 Hen , sep . Eing , bei

Pähl , Zossenerst « 29 , v. 4 Tr . 17060

Aiöbl . Schlasst . Mauieuffelstr . 112 , v.
3 Tr . , Lemke . 1707b

Möbl . Schlafstelle f. 2 Herren , 7 M.
bei Geistenberg , Admiralstr . 29 , v. II .

Gni möbl Zim . , iep Eing . , Hrn . o.
Damen , Fürstenstr . 16, Hof , II . Zigahn .

Möbl . Schlafstelle zu verm . Stall -

schreiberstrahe 61 . 3 Tr . r. _
1670b

Möbl . Schläfst . ( 8 M. ) bei Laasch ,
Friedrichstr . 16, H. 4 Tr . 1671b

Schläfst , f. H. Prinzeunr . 110 , v 2 Tr .

Gute Schläfst , zu verm . Manteuffel -
straße 81 . v. 2 Tr . l. a. d. Oranieustr .

Alöblirle Schlafstelle s. einen Herrn .
Luise » Ufer 53, v. 4 Tr . 1. 1682b

Gut möbl . Schläfst , f. 2

Eing . , d. Wwe . Hammer ,
straße 26 a, 3,Tr .

erren , sep .
lariannen -

1679b

Frdl . Schlasst . z. verm . b. s - tegmann .
Naununstr 54 . 4Tr Eing . NauuyliplaN .

Möbl . 2leunr . Borderz . an t — 2 Pers .

z verm . ( »i . Kaffee 13 M. jMarknslt . 11,11 .

Schlafstelle , sep . , mti Kaffee II M. .
Oranienür . 34 , v. 4 Tr . Suhr . 1635b

Frdl . ges . Schien st. f Herr » verm . los .
od l . Dezbr . A. Sommerfeld , Köpvicker -
straße 37 . Hof 1 Tr . 1676b

Frdl . Schlafstelle f. 1 Herrn 6 M.
Kl. Andreasstr . 17. Frau Nebionat .

Schlafiielle verm . Neinsch . Britzer -
strahe 41 . v. 3 Tr . 1674b

Eine sidl . Schläfst , ist zu verm . bei

Warienberg , Pelristr . 17 —13 . 1684b

Möbi . Schlafstelle zu verm . Skalitzer -
straüe 36 , v. I Tr . Wehlitz . 1694b

Frdl . möbl . Schläfst , f. 1 ob . 2 Hrn .
10 M. Reichenbergerstr . 159 , v. 1 Tr . 1.

Wohuung , Suibc u. Küche , sojort zu
verm . Läbbenerstr . 6, v. 2 Tr . 1696b

Eine möbl . Schläfst , z. 1. Dezember .
Manteuffelur . 67 , v. 3 Tr . r. 1697b

Mödl . Stube , Herrn oder Dame , 6 M

Reichendergernr . 115 . Meyer . 1693b

Billig . Schlasst . f. 2

teuffelstr . 50 , v. 2 Tr .
erren . Man -

we. Linke .

Frdl . mödl . Schläfst . , sep . Eingang ,
Naunynstr . 4, bei Jäincke . 17000

Ann . junges Mädchen findet srenndt .

Schläfst , bei Habermann , Stalitzer -
straße 123 IV . 17S2b

Saubere Schtafii . für Herren Man -

teuffelstr . 37 . v. 3 Tr . rechts . 1639b

Schtasstelle für anständigen Herrn
bei Berget . Josephstr . 7. 1687b

Logis f. 2 H. Königsbergerftr . 36 , H. I. L

Am 26. d. Mis . verschied nach
längerem Leiden mein innigst ge «
liebler Mann nnd Vater

Heini ' . Neuling , Tischler,
im 49. Lebensjahre . — Dies zeigen
tiefbelrübl an 1690b

Berlin , 27 . November 1896 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Minna Neuling geb . R e h b e r g.
Gräfenraße 36 .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
mittags l ' /e Uhr , von der Leichenhalle
der königl . Cbariiee aus nach dem
Charilee - Friedhof ( Müllerstroße ) statt .

N a ch r ii f .
Am 25. Novbr . ist unser langjähriges

Mitglied , der Maurer

Asni vlic »
»ach kurzem Krankenlager saust ver -
schieden . — Er war uns stets ein
lieber und treuer Sangesbruder .

Ebre seinem Andenken ! 65 10

Mänucrchor „ St . Urban " .

Daß ich Herrn F . Münse von
Tiedenhoicuerstr . 8 aukgemiethet haben
soll , erkläre ich hiermit für Un -

Wahrheit . 1725b

Hermann Kittel , Diedenhofenerstr . 8.

Ehrenerklärung .
Die Beleidigniig gegen Frau Konrad ,

Grünauerstr . 35 . nehme ich zurück , und
erkläre diese als eine edrbare Frau .
l72Ib Frau Perke , Wienerftr . 33h .

WgtligrllpHisch .Tll!lztt -Atelier
von Lutsu ,

Kraut - Strasse 52 ,
*

am SirauHberger p l a tz .

Lrockdaus ' , Aeyer ' s
Lexikon , BreHin ' s Tbierleben , Bücher
und Bibliotheken jeder Wissenschaft be -

leihi und kauft Anliquariat Kochstr . 56 ,

Pnppen - Kliuik .
Sämmtliche Reparaturen dillig . 1693b

Wienerstraße 18 , 2 Tr .

Tamen - ,Herre » rover , auch
gebrauchte , Theilzahl . ge -

flailei , Bruniienstr . 10. 1723b

Kinderwagen - Bazar
Max Brinner ,

Zernsalemerstr . 42 , Krunnruftr . 6 ,
Dervdrurrstr . 12 » .

Großartige Auswahl von Kinder - und

Sportwagen , billigst . Theilz . gestattet . .

Puppenwagen
MeilNchtsUsoerkallsj�Kig"-

Zum Klosterstübl
__ 80 Königkrah » 80 . ~ V8I
( Ecke der Neuen Friebrichstraße . )

Ganz neues Programm !
I 13 interuatiouale Dame « M

Austreten berühmter Spezialitäten
ersten Ranges .

gflP " Ganz neu für Berlin ! " Wl
Auftreten der 3 elektrischen Nord¬

sterne . Fräulein Bazera Blum « . Lieder «
und Wa! zersä »geriii . Fräul . Marlha
Rolak , Tänzerin . Herr Poiel , Cha -
rakler - Komiker und Gesaiigshumorist .

Herr Barion , Charakter - Komiker .
Ans . wochenlags 5l/z . Sonnt . 4' / « Uhr .

Entree für Herren gänzlich frei .
1510b ] Die Tirekiiou : H Bergemann .

GeseUschastshans

SwLnemünderstr . 3o
Jeden Sonntag

grossen BALL

täglich Hpezialitätrn Verstellung .
Säle für Vereine zu Festlichkeiten ,

Versammlungen mehrere Sonnabende

noch frei .

Mübnev .

„Lugliscder Karten " ,
Alrrondrrstr . Ä- 0 . ,

I . Weihnachts - Feiertag ,
Sylveater - Abend , 1. Wanjahratag :

Saal frei »

Meitsumkt .

Rlavllltllrllrbettkr ,
einige tüchtige , we' lche hauptsächlich
im Abhobeln der ausgeschnittenen
Tangenten gut bewandert sind ,
werden für ' s Ausland gesucht .
Offerten an Kallenberg , Kosten -

Hägen , N. , Dänemark , schleppe -
gieisgade 4. St . A. v.

Ein Schlosser |
auf Schnitte und Slanzen w. fof . verl .

H. Bernert , Kastanien - Allee 40 .

Kindermädcheu ». Maschen f. alle «

finden iof . Stell , ( ohne Anzahlung ) im

Komptoir Skalitzerftr , 13, 1 Tr . r . *

Schloff . , tücht . , f. Waschfiänderfadr . ,
der Wertstatt vorst . kann , verl . Off .
J . Z. Exped . d. Ztg . _

1726b

Berfilberer verlangt R i x d o r f ,
Schönweiberflr . 27 .

_
ITSlb "

Klenipnerlehrling verl . Wienerftr . 40 .

Mützenmacher 1665b

auf Wocheuloh » , die tüchtiges leisten
W. Tdomse » , Weibendurgerstr . 23, v. IV

Verantwortlicher Redakteur : August Jarobey in Berlin . Für den Jnserateutheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



2. Beilage zum „ Bomärts " Bcrliucr Volksblatt .
Ur . 280 . Sonntag , den 29 . November 1890 . 13 . Jahrg .

Vcesattnnluttgcn .
In einer Polksversainmlnng des sechsten Wahlkreises .

die a»i Toinierstag im Berliner Prater stausand , hielt der

Reich - tags ' Zlbgeordiiete Genosse Förster einen mit lebhaflem
Beifall aufgenommenen Vortrag über die politische Lage . Ein -
lciiend erinnerte der Redner an den Besuch , den der
russische Zar kürzlich de » verschiedenen Monarchen machle .
bei rpelcher Gelegenheit die hohen Herren sich auf
das sreundschafllichste begrüßten , sich gegenseitig Brüder
nannten , nnd dadurch ihre internationale Zusammengebörig -
keit bekundeten . Was in höheren ftreise » selbstverständlich er¬
scheint , das soll bei uns ein Verbreche » sein . Wenn wir
Proletarier nach internationaler Verbrüderung streben . so
nennen uns unsere Gegner raterlandsloses Gesindel , obgleich
doch gerade wir , die das Vaterland für alle wohnlich und

auskömmlich einrichten wollen , die wahre Vaterlandsliebe besitze ».
Der Redner bebandelte dann einige der aktuellen Fragen der
inneren , wie der aiisirärtigen Politik . Er kennzeichnete bei der
Besprechung der Bismarck ' schen Enthüllungen in treffender Weise
die Doppelzüngigkeit der hohen Diplomatie , warf bei der Er -

örtening einiger Etalspositiouen kritische Streiflichter ans den
Militarismus nnd ksie Rolonialpoliiik nnd zeigte schließlich an
der Behandlung der türkischen Frage durch die europäischen Mächte ,
daß auch in diesem Falle die Politik der Diplomaten trotz lang -
jährigen Herunidoktorns den kranken Mann am Bosvorus nicht
gesund gemacht habe , und auch nicht gesund märten werde .
Redner kam zu dem Schluß , daß man bezüglich der allgemeinen
politischen Lage nicht sagen könne , es sei ' Aussicht auf Besserung
vorhanden . Solange die gegenwärtig herrschenden Parteien am
Slnatsrnder sitzen , sei eine Politik der Offenheit und Ehrlichkeit
ausgeschlossen . Eine solche könne erst zur Geltung kommen ,
wenn das arbeitende Volk seinen Willen bekunde uiid der Sozial -
deinokralie die entscheibeude , dominirende Stellung im Staats -
wesen zuweise .

Tic Lederarbeiter ( Loh - und Weißgerber , Färber zc. )
halten für Dienstag Abend eine öffentliche Versammlung ein -
berufen , die auch von Frauen scbr gut besuclit war . Wegen
Verhinderung der Frau lllohrlack reierirte Genosse Jahn über :
„ Die Lebenshaltung des Proletariats " unter lebhasiem Beifall
der Anwesenden . Von einer Diskussion wurde Abstand genommen ,
um den Eindruck nicht abzuschwächen . Als Revisoren
wurden hieraus Beyer , Allenkirch und R o s e n s e l d
gewählt . Der Vertrauensmann A r n d t weist unter „ Geweik -
schastlichem " darauf hin , daß die Beiträge für den Agilalionsfondk
sehr unregelmäßig geleistet werden . Sein Vorschlag : Quittung ? -
karten mit Marken einzuführen nnd die bisherigen Werkstuben -
bücher noch beizubehalte », wurde nach kurzer Dtskusston von der
Versammlnng angenommen , mit der Bedingung , die Ausführung
desselben den Vertrauensleuten anHeim zu stellen . Diese
Quittungskarten sollen vom l . Januar Iö97 an eingeführt
werden , um die Beiträge reichlicher und pünktlicher leiste » zu
können » nd den Fonds mehr zu kräftigen . Mit dem Dank für
den zahlreichen Besuch schloß der Vorsitzende die Versammlung .

Die Klempner hielten am Donnerstag eine sehr gut besuchte
öffentliche Versamnilung ab , zu der die Arbeiter aus mehreren
Werkstätten , namentlich von Koch u . Bein , sowie Puppel u. Schulz
und deren Inhaber eingeladen waren . Reichslags - Abgeordneter
Pens referirte an stelle des am Erscheinen verhinderten
Genossen Klees über „ Die Handwerkervorlage im Reichs¬
tage " . Redner unterwarf die ganze Vorlage in
ihren einzelnen Bestimmungen einer sehr treffenden Kritik
Von einer Diskussion wurde Abstand genommen . Ter Ver -
trauensmann Zimmermann berichtete hierauf über die un -
pünktliche Entlohnung der auf Bauten beschäftigte » Arbeiter bei
der Firma von Puppel u. Schulz , wo die Arbeit zumeist in
Akkord gegeben , aber oft erst Monate nach Beendigung des Baues
verrechnet werde . Jedenfalls sei dies Schuld der Arbeiter selbst , da
auch die wenigftetz organisirt seien und sich um die Bewegung gar
nicht kümmerten . Wie zu erwarten , entspann sich hierüber eine
längere Diskussion , in der von einigen Rednern das Kolonnen -
system und die Akkordarbeit als die Ursache dieser Zustände an -
gegebe » wurde . Am verwerflichsten aber sei es , daß eine Anzahl
Ardeiter sich freiwillig anboten , zehn Stunden zu arbeiten , trotz -

SonntKASplsuvevei .
I » Berlin , wo die letzten Häuser stehen , lebte Vater Andorf .

Er ivar ein Proletarier , auf dessen armes Haupt ei » Hiobschlag
nach dem anderen niedersauste . Elend und Kümmer » , ß fraßen
an seiner Seele . Sein Weib kränkelte . Sein jüngstes Kindchen
rang mit dem Todesengel und Vater Andorf wurde
arbeitslos . Da . als der Jammer am höchsten , durch -
leuchtete ein Wunder Andorfs Gemüth . So lange Halle
der vielgeprüfte Dulder sich an den Lehren der sozial -
demokratischen Weltanschauung erbaut , bis ihn der innere Hunger
nach trostreicher Gläubigkeit verzehrte . Und da geschah an ihm
ei » Heil „ Nicht durch tausendstimmige Phrasen , nicht durch
die Lärmlrompete der Partei , nicht durch Heuchelei nnd Selbst -
sucht . sondern durch jenen stumme » Ausdruck wahrhasligen Schmerzes ,
den das Blut des Gekreuzigten geweiht halte für alle Zeiten . "

Dieser letzte Satz ist in seinem Wortlaut der neuesten
Arbeit von Max Kreyer enlnommen , die der Verfasser
„ Das Gesicht Christi " , eine » Roman aus dem Ende des Jahr -
Hunderts nennt . Wenn Max Kietzer ' s Werk an dieser Stelle
hervorgehoben wird , so geschieht es darum , weil das Buch für
ge. oisse Bänglichkeitsbewegunge » unserer Tage geradezu typisch
ist . Künstlerische Bestrebungen laufen » abezu parallel mit Vor -
kominnisseu des Tages . I » beiden drückl sich die sehnsüchtige
Begierde aus , die Sozialdemokratie abzulösen , wie das neuerliche
Schlagivort heißt .

Es klafft da ein Widerspruch zwischen Wollen und Können ,
der für dnsDämmerlcbcn einer niedergehende » Epoche so bezeichnend
ist . Man gedcrdet sich , als recke man sich enipor , als koste es
nur eine Kraitanstrengung , um das Reich der Sozialdemokratie
ans den Angeln zu heben ; und im nächsten Augenblick
klappt man zusammen , fällt auf die Kniee und stammelt
Geoete lind Beschwörungen . Um die Augen senkt sich ei »
Nebel ; die rauhe Deutlichkeit der Dinge entschivindet . Man
schaudert vor der Größe des Kampfes , den das Proletariat
d» rcht »führen entschlossen ist . Man mag nicht Hinsehen
mit offenen Augen , » nd so tauchen vor den rückwärts gewandte »
Blicken verschivoinmene Träumereien auf . Müde Seelen hoffen
auf das Wunderbare , das da kommen und in die Herzen der
ausgeregten Masse » Demuth >md Frieden träufeln soll . Uno wie
die verzückten Derwische im Orient ihren Gebeten so besondere
Weihe zuschreiben , daß sie damit den Willen der Götter zwingen
könnten , so schwärmen die Ermüdeten in ihrer weiche »
Bänglichkeil auch . So üben es die Schwarmgeister in
der Politik , die Naumann und Göhre , wenn sie aiisgehen , die
Leiden des vierten Standes zu sänftigen , so übt es sieine extatische
Kunst am Ausgang des Jahrhunderts .

Es hat die grausame Hotz gegen die Ergründer und
Bekenner des Sozialismus Nichts gesrnchtet ; und Hohn und

Spott und satirische Lustigkeit literarischer Vorkämpfer

dem die Unternehmer den Neunstnndentag bewilligt haben .
Solche Elemente haben auch kein Recht , sich dann in öffentliclien
Versammlungen über schlechte Zustände zu beklage ». Bei der

Firma Koch ». Bein seien fast gar keine organisirte Kollegen
beschäftigt , weshalb der dortige Vertrauensmann sein Amt nieder -

legte . Litiin hält es für passender , wenn derartige Dinge , wie siein fo
ausführlicher Weise , oft in öffentliche » Versammlungen bis zum
Ueberdruß der Zuhörer erörtert werden und Vielen den Besuch der

Versammlungen verleiden , lieber in besondere » Werkstubeu - Ver -
sammlungen besprochen werden . Redner verweist dann ans die im
nächsten Jahre vom Verband der Metallindnstriellen geplante Wieder -
einführnng der zehnstündigen Arbeitszeit . Um hiergegen recht -
zeitig mit Erfolg Front machen zu können , wünscht Redner , daß
auch die Klempner den Beschluß vom 7. Mai d. I . erneuern ,
dahingehend , daß jeder Kollege pro Woche öv Pf . an de »
Agitaiionssonds zahlt . ( Beifall . ) Eine in diesem Sinne von
Zimmermann gestellte Resolution wurde hierauf gegen eine
Stimme angenommen . Zimmermann giebt noch bekannt ,
daß in nächster Zeil mehrere Werkstuben - Versammlungen statt -
finden werden . Auch wurde ersucht , die Sammlungen eisrig sort -
zusetzen .

I » der Bandeputirte » - Sitzung der Maurer , die am
Freilag bei Cohn , Beoihstraße , tagie . wurde beschlossen , der am
nächsten Mittwoch im Louisenslädtischen Konzerlhaus statt -
findende » öffentlichen Maurer - Versaminluug den Borschlag zu
unterbreiten , das ' Slreikbureau in soweit aufzuheben , als die

bisher üblichen Geschäfissinnden in Fortfall kommen . Alle Vor -
kommnisse sind jedoch nach wie vor der Lohnkonimissio » , deren
Thärigkeit erst mit dem Schluß dieses Jahres beendet ist , zu
unterbreite ». Ei » von der Lohnkommission in Vorschlag ge-
brachtes neues Kontrollsystem , mit dem gleichceilig eine Statistik
verbunden sein soll , um festzustellen , wie viel Maurer kommenden
Jahres für den Neunstundentag eintreten , wurde gegen eine
starke Minorität bis auf weiteres abgelehnt . In der Debatte
wurde vvn Herfurth sowohl als auch von anderen Rednern
wiederholt betont , daß die im Swinemünder Geiellschasishaus
angenommene Resolution , in der es heißt : sämmtliche Kollegen
sind verpflichtet , de » hier am Ort bestehenden Fachorganisatione »
iozialdemokratischer Tendenz beizutrete » , keinesivegs gegen den

Zentralverband , wie behauptet wurde , sondern gegen den Hirsch -
Duncker ' schen Gewerkverein gerichtet ist .

Tic Lokalkouimission des Kreises Teltow - Beskow «
Storkow - Charlotte » bürg hielt am Sonntag , den
22. November , unter Vorsitz des Genossen Eberhardt ( Britz )
eine Versammlnng ab mit der Tagcsordnung : Antrag der
Berliner Genossen auf Freigabe verschiedener Lokale . Bei Ein -
tritt in die Tagesordnung beantragten die Gastwirthsgebilfen
die Zulassung eines Vertreters ihrer Gewerkschaft . Dem
Antrag wurde stattgegeben . Hierauf wurden die in belrackrt
komm , » den Lokale der Reihenfolge nach zur Debatte gestellt .
Freigegeben wurden alles nnd in nee Eier Häuschen und Hirsch -
garten , dagegen bleiben Tabbert ' s Waldschlößchen , Hasselwerder
und Sadowa gesperrt . Betreffs des Wendenschlosses in Grünau
wurde ein definitiver Beschluß nicht gefaßt . Für Tempelhof
wurden sämmtliche Lokale bis ans Wilhelmsgarten und Teicherl
freigegeben , desgleiche » für Mariendorf bis ans die Lokale
Günther und Martwig . Ueber die Lokale von nnd um Plötzen¬
see haben die Charlottenburger Genosse » die Sperre aufgehoben .
Fischerbütte , Onkel Tom ' s Hütte , sowie sämmtliche Lokale um
Halensee sind freigegeben , mit Ausnahme des Restanrants „ Zum
Schwan " von Jaretzky .

In Stolpe bleibe » sämmtliche Lokale gesperrt bis ans
Mattausch ( Lindenhof ) , welches freigegeben wurde . Für
W a n n s e e wurde das Lokal Cafö Alse » und das Lokal von
Belitzhof freigegeben . Kohlhasenbrück bleibt gesperrt .

In bezug ans die Führung der Lokalliste gelangle nach
längerer Diskussion folgender Antrag des Genoffen Z u b e i l zur
Annahme :

Die Bersanniilung beschließt , der Berliner Lokalkommissio »
zu empfehlen , die Lokalliste so zu gestalten , daß nur die Lokale ,
welche ihre Säle der Arbeiterschaft zur Verfügung stellen
und diejenigen Lokale , welche unbedingt zu sperren seien , auf -
genommen werden . Ferner muß die Lokalliste nach Wahlkreise »
und alphabetisch geordnet sein . Des weiteren ist eine Kommission

einer alte » Welt waren ebenfalls Hiebe ins Wasser gcthan .
Der Sozialisuius schwoll und schwoll immer mächtiger . Dichter ,
wie Spielhagen , warfen die Frage aus , was soll das werden ,
und sie fanden keine Autwort . Da dachte » die Jüngeren , wir
müsse » stärker beschwöre » , wenn das Ungeheuer Sozialdemokratie
verschwinden soll . Und sie schwingen die Kessel , mit Weihrauch
gefüllt . Sie verfluchen den Materialismus und singen zugleich
inbrünstige Chöre zum Preis der Weltflucht . Sie niöchten die
Schmachtende » überrede » ; Euere Leiber hungern nicht so sehr
nach Brot , als Euere Seeleu nach überhimmlischem Labsal .

Vater Andorf , ein moderner Märtyrer , hat die schwersten
Bitternisse zu bestehe ». In seiuem Leid vereinsamt er . Seil

�er sehend geworden und gläubiger Einfalt zugewandt , verlassen
rthu die Genosse » früherer Tage . Sie sind vernünftelnde Leute ,
sie stehen im Bann der malerialistlschen Sozialdemokratie . Die
Besten von ihnen haben wohl Mitleid mit dem Unglückliche »
und sie wäre » auch zu werkthätiger Hilfe bereit . Allein die Mehrheit
fällt über de » Mann , der besonderer Gesichle sich rühmt , mir
schnoddrigen Witzeleien , mit cynischen Späßen und grimmigem
Hohn her . Möge » sie ihn verspolten , wie einen , den das Elend
blöde gemacht hat . Vater Andorf wankt und zweifelt nicht
mehr . Er weiß , iver ausharret , wird gekrönt .

Sei » Kind ist gestorben ; » nd Vater Andorf kostet de »
herbsten Lebensschmerz durch . Nicht einmal ein paar Groschen
sind im Hause aufzutreiben , um die Leiche zu beerdigen . Vater
Andorfs älteste Tochter gehtzu ihrem Arbeitgeber , um ein paar Tdaler
Vorschuß zu erbitte ». Ten Fabrikanten , einen wüsten Palron ,
reizt die Reinheit . und die Hilflosigkeit des Mädchens ; er ver -
sucht mit wilder Begehrlichkeit , was ihm so oit bei seinen Ar -
beiterinne » gelungen ; schon schwankt das betäubte Kind ; da er -
scheint das überirdische Gesicht und die Reine ist gerettet . Freilich
kann sie de » Jammer ihrer Familie nicht lindern . Da packt Andorf
den kleinen Leichnam auf einen Karren , den er durch die Straßen
Berlinsvorsich hinschiebt . EinseltsamerLeichenzug ! Umso seltsamer ,
als wieder die überirdische Erscheinung leibhaft auftaucht und
hinter dem verzweifelten Vater einberschreitet . Es entsteht ein
Auflauf in dem proletarischen Viertel . Es hagelt Zynismen gegen
den geheimnißvollen Fremdling hinter dem Sarge , man über -
schüttet ihn mit Brutalitäten ; bis die stumpfe , irregeführte Menge
erkennt , ihr Herr sei unter sie getreten , bis Empfindungen aus
Kindertagen ausbrechen in verhärteten Gemüthern und ein un -
gekannter Schauer sie erfaßt .

Nunmehr ist die Menge von dem Geist berührt , der den
armen Andorf aufrecht erhalten bat im tiefsten Kummer . Nicht
um das Einzelgescvick eines Menschen , in dessen wunder Seele
merkwürdige Bisionen anfsteigen können , handelt es sich . Die
Absiclil des Romandichters zielt wirklich dahin , der Allgemein -
heit einen Spiegel vorzuhalten , voß dem sie erschrecke , wenn sie
sich selber im Sumpfe materialistischer Wellanschauung waten
sähe . Und darum mag Kretzer ' s jüngster Roman als typisches
Beispiel gellen .

von ö Personen zu wählen , die den Wahlkreis in der allgemeinen
Berliner Lokalkonfereuz vertreten soll .

Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen und in die

Kommission die Genossen Lehmann , John , Jasfe ,
W o i k und I e n n e r l gewählt .

Fricdrichöberg . Am 17. d. M. sprach hier Dr . Joöl in
einem recht lehrreichen Vortrag über die Eroberung des Nord -

pols . Der Vorsitzende gab sodann bekannt , daß die nächste Ver -

sammlung am lö . Dezember stattfindet . Eine recht lebhaste
' Auseinaiidersetzung entstand hierauf über einige interne

Parlei - Angelegenheiten , die dadurch eine » kurzen Abschluß fand ,
daß der übermachende Beamte um 12 Uhr die Versammlung auflöste .

Friedrichöhagen . Die hiesige » Graveure und Z i s e -
l e u r e hielten aui 26. Novbr . in der Sängerhalle eine öffentliche
Versammlung ab . Aus der Tagesordnung stand : „ Der Streik der

Ziseleure bei der Aktiengesellschalt früher Gladenbeck u. Sohn . "
Brückner referirte kurz über die Ursachen des Streiks .

Hiernach war die Veranlassung zu den Differenzen eine von
der Firma angekündigle lOproz . Reduz >rnng des Alkordlohnes . Die
Arbeiter erklärten , daß sie unter diese » Bebinguiigen die Arbeilen

nicht liefern könnten , da die bisherigen Löhne schon niedrig seien ,
und traten , nachdem die Einigungsversuche mit der Direktion zu
keinem Resultate führten , in den Streik ein . Getreu der be -
kannten Taktik der Herren Unternehmer , verreist oder

sonst verhindert zu sein , wenn es heißt mit ihren
Arbeitern über deren Wohl und Wehe zu verhandeln , ivar

auch hier der Direktor der Firma einer Einladung zur Per -

sammlung nicht nachgekommen mit der Entschuldigung , daß er

verreist sei . Da ein Vertreter auch nicht anwesend war ,
ivrirde eine Kommission von drei Personen gewählt , die bei der
Direktion vorstellig werden soll , um dahin zu wi ' ken , daß der

zehnprozenlige Abzug unterbleibt und dann die ' Arbeit wieder

aufgenommen werden kann . Der Bertrauensman » der Berliner
Graveure und Ziseleure versichert die Streikenden der vollen
Solidarität der Berliner Kollegen und würden dieselben fort -
fahren , die Ausständige » in der bisherigen Weise zu unterstützen .
Zum 2. Punkt der Tagesordnung , Wahl eines Delegirte » zum Kongreß ,
besprach Brückner die wichtigste » auf dem Kongreß zur Ver «

bandlung stehenden P . nkte nnd machte besonders auf die

Organisntionsfrage aufmerksam , wobei er de » Vortheil
einer Zeutralorganisation gebührend hervorhob . Es wurde

sodann Becker zum Delegirte » gewählt mit der

Weisung , möglichst im Sinne einer Zenlralorganisation zu
wirken . Nach einem vom Vorsitzende » an die noch nicht

organisirten Kollegen gerichteten Appell , sich der Organisatioa
anzuschließen , eriolgle Schluß der gut besuchte » Versammlung .

ArbFit - r - Kiidnnosschiii «. Soimtaa . vormittags von Ivtj - 12 Uhr ab-
wechssl »» FoitschrUtskursus w Nationalötonomte unv Rsdiäbuag im Lolate
der R o r d i ch n U , Brill »! enstr . es.

Montag . Adend let » Unterricht .
Die Schutrainne sind zur Benutzung der Bibliothek und des reichen Zeit «

Ichristenmaierlais Ichou von s Uhr abends au geöfsnel .
Art >r >tr »- - Kä»>verd »»d Berlins und »ingegeud . Borsitzender Ad. Neu»

niann , Paleivalkersir . ». Ali « Aenderungen im AeretnStalender sind zu richte »
an Friedrich Nor »»». Mainensisliir . ri>, v. 2 Tr.

Arbritrr - I ! »» chrrtm »d Krell »» und zt »ltzecirnd . AenderilNgeN
im BerolnStaiender sind zu richten an Otto Schulz . Koitouser Damm 72.

K» » d d,r grlrlliprn Ardritrrvrrrinc Kretin » nnd ztinsrsrnd .
silie Zuschrilien , den Bund betreffend , sind zu richten au Hermann
I a b n , Schöndauser Allee 177 c.

Saniaritrrknrin » für Krbeitrr » nd Ztebeitreinnrn . Dienstag , den
I. Dezember , areads «5 Udr. tu Cohirts Festsälen , Bsuihstr . 2o : Vortrag
des Herrn Dr. Cbrisieller über Verbrennungen , Erslterungen und ander «
Bertetzungen . Stachher praktische Uebungen .

prrri » für Fr »rrdr >tatt »»g. Am Montag , den 30. d. Mts. . abends
7% Uhr , sindet im Bürgeriaate des RaidtzauseS eine össentliche Bersammluilg
»nl Damen slait , in Ivetcher Herr Dr. B e r n sie t n - Stegtttz einen Vortrag
über das Thema : „ Beerdigung oder Feuerbestattung — eine
S e iv i s I e u s s r a g i " halten wird .

zirrrin dentscher Schuhninchrr . Montag , den so. d. Mts. , abends
Sit Uhr : Versammlungen Zahlstelle I. bis Feindt , Weinstr . 11 ; Zahlstelle 2
bei Lange , Dragonerftr . l « ; Zahlstelle S bei Cohn , Beulhstr . 20 lTuunel ) :
Zahlstelle Schoueberg bei Obst , Grunewald str. liu .

Kind „Sannstänsrr " . Heute Abend » Uhr tm Thealersaale des Lollis
Kellerstchen Etabl . ssemont «, Koppenftr 29: Grob ! Familien - Soiree tJn -
strumental - Und Vokaltonzerl , Thealervorstellung und Ball ) .

Krtlsteuurrrin „ Kercinte Kraft " . UeoungSftuude Sonntags vor »
mittags 10 —u) ; Uhr und MNlivochs abends 9 —u Uhr bot Zepke, Plan -
User 92a. Neue M. lgtieder werden aufgenommen .

pirioat «th - atrruerein „Kdniiordia " . Sitzung heut « Nachmittag « Uhr
«urzestr . 17.

K- rgnnoungouerein „ justige Seele »" . Heute tSesellschaftsabend
Adalberlnr . ». Anfang s Uhr. Gäste willkommen .

Im Leben wie in der Kunst arbeilen diejenigen , die die

Sozialdemokratie lieber heute als morgen ablösen möchten , mit

ganz verivnnvten Mitteln . Wo unsere Künstler die proleiarische
Trübial wahrnehmen , da giebt es nicht selten treffliche Slndien ,
meisterliche Ledensbeobachimigen . So giebt es auch ergreisenbes
genug in Kietzer ' s Buch . Sorgsam ist Äludors ' s Haus , farbig
und voll drastischer Kraft das Lebe » einer benachbarten , ver -

wabrloste » Familie geschildert . Die Mutler stumpf in Rohheit ,
die Tochter eine Straßeudirue , in deren Inneren noch soviel
menschliche Bravheit stecki , und der Sohn , ein heranwachsender
Lumpenproletarier . Nnd einschneibeude Kontrastwirkungen weiß
Kretzer zu schaffen , wenn er diese düstere Welt in bitterer Wahr -
heil einer vollbehäbigcn , äußerlich korrekten und innerlich so
wurmsttchigen Gesellschaft geSenüberstellt .

Allch die Führer der neuen sozialen Bereinigung , die mit

frommen Hände » , mit allem komische » Eiser von Erbbegierigen ,
gerne an sich zögen , was die Sozialdemokratie hinlerlüßl , äußern
ihr Berständnlß und ihr Milgefühl für die Roth des „vierten
Standes " . Ader auch ihre ' Augen sind wie mil einem trüben

Flor bedent , wen » sie die innerste Kraft des Proletariats be-

greife » sollen . So sehr wurzeln sie mit allen Fasern in der

Vergangenheit , daß sie für die Ideale zukuustssreudiger Menschen
nichls , auch gar nichts übrig haben .

Halle man nicht meinen sollen , es wäre eine Schaar
trotziger Recken auferstanden , die sich erdreistete , den

böfen Geist Sozialdemokratie umzustürzen . Und im Grunde ist
es ei » zilterndes Häuflein , das eine enlschlossene woblbewebrte
Kämpferschaar mil Amnlel und Talisman , die ihre Zauberkraft
verloren haben , zu überwinden wähnt . Als die Soziulveuiokralie
in grausamer Hetze bekämpft wurde , da glaubten die Gegner ,
eine lhöricble Sekle niedermachen zu müssen . Heule kommt eine

gläubige Sekte , unbestimmter Seutlmenlalität voll , im Vertrauen
auf uiivestliiimbare Wunder , und will mit der realen sozialisti -
scheu Machi serlig werde » . Wie mitleidig die Herrschafien
doch sind . Sie führen unerbetene Wohllhaten mit sich. Wie die
Leute , die der jüngste » künstlerischen Mode sich ergeben , aus -
rufen : Wie könnt ihr Aermsten nur ohne übersinnliches Labsal
leben . Kommt , wir wollen euren seelische » Hunger stillen : So
stellen sich die Nachfolger der Christlich - Sozialen als Heils - und
Trostverküuder dem Proletariat vor . Sie , die mit tausenderlei
Votstellungen a » die alte Well gebunden sind , sie ,
deren Geist verzagt ist , die darum in demüthiger Ergebenheit
aus Trost und Hilfe harren , können freilich jenen Sinn nicht
fasse », der die demüibige Ergebenheit verachtet . Sie müssen sich
einbilden : wenn in dem Menschen eine geistige Revolution vor
sich geht , so verliere er so viel Liebes , so viel Altgewohntes ,
daß er ewige Schmerze » , immerwährende Oede davontrage .
Von den Lustgefühlen , den stärkegebärenden , die den neuen
Manu beseelen , wissen sie nichts , und sie können nichls davon
wissen .



VS - Nie wirdrrllrhreirdr Gelegenheit .

Wegen

Vollständiger Auflösung
meines seit vielen Jahren bestehenden Geschäfts in

Damenkleiderstoffen , Kämmet « nd Seidenmaaren » Klousen ,
Morgenröcke » und Inpons .

KAnzeflivkei ' H
Ter Verkauf findet nur gegen baar zu streng festen , jedoch

fetbethLlfk billigen Dreisen sinkt .
Diese Gelegenheit bietet Unerreichtes in bezng auf enorme

Billigkeit vorzüglicher Qnnlitäten .

Schwarze und farbige WolEensfofiTes
Schwerer Hau » Ccheuiot , doppeltbreit

. . . . . . .
Englische ileuheite » , Hans u. Urouienade , doppeltbr .
Elegante Winter - zlenheite » . Chic , doppelibreil . . . .
Ehrviots Tricotine , einfarbig , reine Wolle , doppellbreil
Mohair - Erepp , »lodernsts Farben , doppellbreit . . . .
Klaugrünr Schotten und viele andere , doppeltbreit . . .
Schwarze Erepp - Armure , reine Wolle

. . . . . . .
Schwarze Cheviot Tricotine , reine Wolle , doppeltbreit .
Schwarze hochelegante Lris0 - Cr « pona tc

. . . . . . früher
früher
früher
früher
früher
früher
früher
früher
früher

so Pf .
00 Pf .

150 Pf .
125 Pf .
150 Pf .
125 Pf .
180 Pf .
125 Pf .
180 Pf .

jeht Meter
seht Meter
jeht Meter
seht Meter
jebt Meter
jeht Meter
jebt Meter
jeht Meter
jetzt Meter

S ? pk .
4S Vf .
84 Vf .
44 Vf .
9 : 4 Vf .
« 9 Vf .

104 Vf .
5 » Vf .
89 Vf .

Schwarze und farbige
irln Seide Poug�s , gemustert , hell und dunkel . . . .
! ein - Seide Meeveilleur de Llzo «

. . . . . . . . .

>ri » - Seide Garantie MervriUeu »

. . . . . . . .

ochelrgante Rein Seide Changeant » , glatt u. gem . ,
. amast Rein » Seide , schwere Qualität

. . . . . . .

Seiden - Veinche , brillante Qualität

. . . . . . . . .
Seidenstoff ® s

früher 180 Pf .
früher 225 Pf . jetzt
früher 300 Pf. jetzt
früher 350 Pf . jetzt
früher 300 Pf . jetzt
früher 200 Pf. zetzt

etzt Meter 78 Vf .'
eter ! <» » Vf .

tleter 155 Vf .
etrr 188 Vf .
eter 150 Vf .
eter 78 Vf .

all - Stoffe
fieine Molle Trepp , eleg . Gewebe , alle Farben , doppeltbr .
jirmure , Crepon , LrisH , entzückende Neuheiten . . . .
»riden - Vopelin «, effektvollste Neuheit

. . . . . . .

früher
früher
früher

100 Pf .
180 Pf .
300 Pf .

jetzt Me :

jetzt Met
jetzt Mr

eter 48
eter 98

ter 148

lf .
1f .
lf .

Unterrockes
125 Pf .
130 Pf .
275 Pf.
050 Pf .
850 Pf .

FlanrU - Röcke mit Handlanguette

. . . . . . . . .

Schwere Flanell - Vockr , weit und lang

. . . . . .

Tuch - Uöcke , elegant garnirt

. . . . . . . . . .

Tnch - Röck » mit Kämmet » und Seiden - Applikation
Keiden - Merveilleur - Röcke mit Flanellfulter . . . .

früher
früher
früh «
früher
früher

etzt Stück
etzt Stück
etzt Stück
etzt ptück
etzt Stück

78 Vf .
98 Vf .

178 Vf .
035 Pf -
395 Vf .

Blousen und Morgenröcke enorm unter Herstellungspreis . Nnr neue chike Fa ? o » s

Reste und einzelne Roben erstaunlich billig .

Louis ICatz ,
Alte Schönhauserstr . 59, Ecke Linieiistrasse .

Gestrickte Herren Westen
zu enorm billigen Preise ».

pa . Zephyr i Pid . 3,00 M.

„ Casior ä Pfd . 3,00 M.

Crstme Häkelgarn 14
ä, Pfd . 1,10 M.

Crfime Häkelgarn 20
ä Pfd . 1. 30 M.

Beste englische

Strickwolle
k Pfd . 2,50 u. 3, — M.

Extra prima englische
Strickwolle ä Pfd . 4 M.

Normal - Hemden
1,40 , 1,60 , 2,25 , 3, - . 8,50 3 »

Halbw. Unterjacken
k 1,66 , 1,85 , 2,10 M.

Extra prima
Schweiss - Unterjacken

k 2,75 , 3, - , 3,25 M.

ünterbeinkleider
k 1,25 , 1,50 , 1,75 M.

Neuheiten in

Kopf - Shamls ,
Wolle and Seide ,

k 2, - , 2,60 , 8, - M.

Taillen » Tücher
k 2,50 , 3, - 8,60 , 4, - M.

Turner - Hosen k 4, — M.

Turner - Hemden ü 1,45 .
Turner - Jackets & 10,65 .

Radfahrer - AnzOge 18,75 .

do . Hosen 5,50 .

Englische
Sweaters
4 . - . 4,25 , 4,50 , 4,75 M.

Baumwollene

Sweaters
1,50 , 1,90 , 2,35 M.

Es liegt in Ihrem eigenen Interesse
den Einkauf der Weihnachts - Geschenke nicht auf die letzte
Minute hinauäzuschieben .

Ich habe deshalb die Einrichtung getroffen ,
dass meine verehr 1. Kundschaft jetzt die Waaren
auswählen und dieselben bis zum Feste bei mir
lagern lassen kann . Die Bezahlung hat nach Be¬
lieben , dann erst bei Abholung stattzufinden .

In allen Abtheilungen und Artikeln :

Kleiderstoffe , Leinen - u . Baumwollenwaaren , Wäsche ,
Schürzen , Unterzenge , Wollwaaren , woll . n . seid ,
Tücher , Kravatten , Schirme , Handarbeits - Artikel ,
Bett - , Tisch - n . Schlafdecken , Gardinen , Weiss -

Waaren jeder Art etc . etc . ist die Auswahl eine glänzende
und die Preise sind speziell für den Weihnachts - Ein¬
kauf staunend billig .

Selbstredend ist , wie immer , jeder Umtausch noch nach dem
Pest gestattet .

Carl Schloss , Waarenha«s„Süil - Ost"
I . Grünauerstr . I ,
am Görlitzer Bahnhof .22 . Wienerstrasse 22

J . Baer ,
Berlin N. , �o -

i nur Gefnndbvnnnen
26 , Badstraße 26 ,

« Ecke Prinzen - Allee ,
5 empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus -
dt führung und allerbilligste » Preise »

! Herren - u. Knaben -

Garderobe ,
' Arbeitssachen .

s
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von

Spezlal Trikotagen - und Strnmpfwaaren - Geschäft
nrin A Affi Alt «

� Geschäft : Oranieuftraste 174 .

I H 2. Geschäft : Jaunowitzbrücke 1 .

�" Wrs/ch
V * als Extra - Prämie "ff

gewährt seinen Kunden

das Tuch - Versandthaus
von

Max Friedländer jr .
Berlin C. , Holkenmarkt 12/13 ,

anerkannt grösste Muster - Collection .

Man verlange Muster - Colleetion und Broschüre .

Glns ClzviftbÄUMfzhznurh .
Reichhaltig sdriirle Postkiste theils verstlberte und bemalte , theils mit

Lametta besponnene Arlitel zum Preise von 5 M. franko unter Nachnahme .
Reichhaltig sortirte llisteu für Hausirer zu 15 — SV M. unter BorauS -

KUfftllttg »
Für Vereine zu größeren Bäumen Sortimente in jeder Preislage .

Becbmaim ' s Aasbliijerei, gtciiijjfiD Wr . )
Attest - Auszüge aus den in de » Vorjahren mir reichhaltig zugegangenen

Anerkennnngs - Echreiben :
Ettischleben b. Arnstadt . S0. /11 . 92 . V. Billeb : Die Mannig -

saltigkeit , sowie die feine solide Arbeit und der Preis haben mich sehr befriedigt .
Gersheim ( Pfalz ) , 4. /I2 . 83 . Meinem Urtheile von voriges Jahr

muß ich hinzufügen , daß die Sachen ausgezeichnet sind . Billig , gut , sehr schön .
Ludwig Volkheim er , Lehrer .

Schönbach . Post : Daun . 22 . /12 . 94 . Nie . Zivers , Lehrer :
Die Sendung hat meine Erwartungen weit übertroffen .

Wohlau . Schi . . 31712 . 95 . Feldwebel Baißkusen : Die

Kompaanie ist mit der Sendung sehr zufrieden . _
4459 *

Achtung !

Jahne .
Ganze Gebisse . Plomben :c. Theilzahlung wöchentlich 1 Mark .

' Wer sich in meinem Atelier ein Zahnetsatzstück anfertigen läßt und

im Besitz dieser Annonce ist ( da ich keine Reisenden beschäftige ) , erhält

auf jeden Zahn eine Preisermäßigung von 50 Pf . Für vorzügliche »

Sitz und Brauchbarkeit meiner Ersatzstücke leiste Garantie .

Prompte und zuvorkommende Bedienung . — Pferdebahngeld vergüte ich .
Er . Hofmann , Zatzntrchnifitze » Atelier ,

838L * j Landsbergerstraße�Nx . 116 .

Fabrik ul . d Klinik

von E. Schweim ,
Lottzringerst , atze 59 .

Filiale : lov ilidenstr 117,
nahe der Ehausseestraße .

Größtes Lager in gekleidet , u. nackten Kugelgrlenk - Vuppen , fetzr
billig . Reparaturen u. sonst . Aufträge bstte frühzeitig einzuliefern .

EB . Zurückgefrtzte Vuppe » billig .

Puppen
VamnlzUdoz

selbstgewebte , echtfarbige u. untier -
wiittiiche Haus - Kleiderstoffe .

Ortrad und Rosalinde , neueste und
M* eleganteste

Promenaden - Kleiderstoffe

ITtalant » - ' Cheviot .
- Spezialität — unerreicht in

Haltbarkeit und Eleganz ; andere

jerrenftoffe in nur modernen und

geschmackvollen Dessins

zu fehr billigen Preisen .
portiüren in größter Auswahl .

Alle Austräge von 20 Mark an und Muster stet » franko .

Varl H. Klippstein & Co . in Mühlliansen i . Thür .

Weberei und peesan » - veschäfi .

II .

T nvmonlnielan a. sog . unheilbare beb . n. besond . bewährt . Methode m.
IjUllycIliciUcIl vorzügt . Crfolgr Dr . Th « my > » UrstpHrrftr , 31 .



Unübertroffen
und

nicht erreicht
ist nachstehende Offerte der Firma

8iugkr Sc La. , Chausseestr . 56 .

Schwarze u. farbige Seidenstoffe .
kttj ItküttHii nutet leplätem Settfi . M» ,i

�

Jede R° be
enthält

[ l Itt .

gt«f.
Reinseidene schwarze u. farbige Damaste , vorzügliche Lyoner

Qnalitäte » , grobe Farbenauswahl , 54 cm breit , daÄ Kirid
IS Mir . 16 . 20 und 17,40 M.

Fnr Krantkleider .
Aseilkiilslitbige Teiileißch , K

Eine groye Partie Teidenplüsche in allen Farben zetzt Mir - 75 Pf .

Acht Scistnjnntttc ÄKSlÄS '
Ball - und Sesellschaftsstotfe .

Neinwollene Crepes in allen Lichtsarben . doppeltbr . j . Mir . 4Z P? .
Reinwollene Cachemire , . . doppeltbreit , jetzt Mtr . 80 Pf .
Seiden - Popeline für Brautkleider , doppellbr . , jetzt Mtr . 1,23 M.

Neinscideue gem . Pongös ,
Klein karrirte Seidenstoffe ,
Changeant ' Teideustoffe ,
Schwarze reius . Merveilleux
Gestreifte Seidenstoffe ,
Seid . Bengatiues . reiz . Muster
Färb , reins . Mervcilleux
Schwere reinseidene Taffete

das Kleid 0 . 00
das Kleid 8,40
daS Kleid 12,00
das Kleid 11,40
das Kleid 13,20
daö Kleid 15,00
das Kleid 16,20

Schwarze und farbige Wollenstoffe

p dicht « H nie iWAsentn Preise».
Schwere Sanskleiderstoffe ,
Schwere Chcviot - Lodeu ,
Nene Borkerstoffe ,
N. Herbststoffc . i. engl . Geschm .
Reinwollene Cheviots ,
Reinwoll . Fantasiestoffe ,
Helle Sommerstoffe v. l . Ems .
Reinwollene Cachemire ,
Blangriine Plaid - Karos ,
Reinwoll . Friese Crepons, '
Alohair Aipaccastoffe .
Mohair - Crepö , vorz . Qual .
Reinwoll . Bison - ChevtotS

115/120 cm breit .

Jede Ut�

enililt

6 Mir.

breiteu

. m

das
daö
das
das
das
das
daS
daS
daö
das

Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Äleid
Kleid
Kleid
Kleid

1 . 45 M
1 . 80 .,
2 . 10 ..
2 . 40 .
2 . 33 „
3,00 „
3 60 .
3 . 60 „
3,90 „
4,20 „
4 . 80 .
5,20 „

auS der mechan .
Weberei z «

das

Elegllnte ReiWolltlie Stgjse IbÄn
Kleid 5,20 „
en kunstvollsten

in Mohair -

Crepons , FrisS - Crepons . Blaugrüne Lonp - Karos , Velour -

Noblesse , Seiden - Popeline in unabsehbarer Auswahl .

Breite 100 - 120 cm Meter 1 Mark , 1 . 20 , 1,50 und 1 . 00 M.

Kesta und Roben knappen Maasses

zu « och nie gekannte » Preisen .

Sensation erregend .
1 grohe Partie

fertige Uelonr - Flanell Morgenkleider .

moderne Fayons in allen Weiten , neue türkische Muster

dllrhsljilittliiss Uä Mark per Stück. �

Isevkige Hlnkevvncko » vollkommen weit u. lau «.

Schwere Belour - Flanell - Röcke , . . . . .Stück 78 Pf .
Tuch - Röcke , elegant garnirt . . . . . .. . Stück 1,50 M
Tuch - Siöckc mit besticktem Volant . . , . Stück 1,85 M.

Line 81 ' 0886 LiU' tie Leiäene üuteiTöcke ,
warm gefüttert ,

>
jetzt imWniW Stück lU Mark.

große Farben - Auswahl , jetzt Meter 00 Pf .

Zephyr- HoWr- Saillmte
Linden , zetzt Meter . . . .

Woll - Portieren mit Gold durchwirkt

. . . . . .
Normal - Schlafdecken in reizende » Mustern . . .
Große Steppdecken , bunt und einfarbig . . . .
Abgepaßte Tüll - Gardinen , das Fenster ( 2 Flügel ) .

Zurückgesetzte Teppiche

. . . . . . . . . .
Chinesische Ziegenfelle , gröbte Nr . 75/175 cm groß
Bettvorlagen in Axminster - Plüsch

. . . . . . .
Eins . Woll - Taiuast - Tischdecken m. Schnur u . Quasten
Plüsch - Tischdecken mit Äoldbordüren

. . . . .
Einfarbige Waffelbettdeckeu , grün , bordeaux ec. .
Thec - Gedecke inil 6 Servieiteu

. . . . . . . .
Leinene Kaffeedecken mir Franzen u. bunter Borde
Damrn - Hemdcn aus gutem Hausluch mit Besatz . .
Tameu - Hcmdeu mit Handstickerei . Achselschluß . .
Tamcn - Nachtjackc » aus Pique mit Svitze . . . .
Garnitur Unterkleider : Rock u Beinkleid , zusammen 1,65 M.
Weiße Bettbezüge , Deckbett u. 2 Kissen , fertig gen ' dt 2,75 M.
Weißer Damast in ganzer Bettbreit « . . . Meter 60 Pf .
Köper - Jnletl in ganzer Bettbreite . . . . Meier 68 Pf .
Lakeu - Halbleinen in ganzer Beltbceite . . . Meter 48 Pf .

Zillgsr & Co. , Chausseestr . 56 .

1,60 31t.
. 1,50 M.
. 1,50 M.
. 2,25 M
. 1,50 M.
. 3 . 00 M.

4,50 M.
0 . 00 M.
2,50 M.
5,00 M.
1 . 60 M.
1,75 M.
0,75 M.
1,00 M.
1,45 M.
1 . 10 M.

Vebrülier UM. Berlin H. ,
Invaiidenstrasse 184 .

CataJog und Proben gratis und franko . Gründung 1884 .

Um mit den kolossalen Vorräthen - u räumen .
verkaufen wir bis zum 20. December d. J . nachstehende Waaren

zn anssergewöhnlich billigen Preisen .
und bitten Weibnachtsaufträge rechtzeitig zu bestellen ,

Kleiderstoff - Abtheilung .
Jede Eobe enthält 6 Meter . 481L *

Honduras . Stark , Gewebe f. Haus - u. Küchenkl . Eobe 1,98 M.
Freya . Dickes Winterkleid in neuen Streifen - Dessins 3 M.
Vitzliputzli . Eeiz . Winterstoff m. kl . bunt . Noppen . Eobe 3 M.
Novarra . Halbwoll . Damentuch in allen Farben . Eobe 3,60 M.
Virginia . Köper - Damentucb in allen Farben . Eobe 4,20 M.
Persano . Diagon . Gewebe mit kleineu Flocken . Eobe 4 50 M.
Haida . Eeinwollene Cheviots in allen Farben . Eobe 4,50 M.
Adula . Bedruckte Damentuche in neuen Dessins . Eobe 5,40 M.
Urmia . Schwere Melange - Tuche in allen Farben . Eobe 6 M.
Vlndobona . Eeinwoll . Diagonales in allen Farben . Eobe 7,50 M.
Irena . Neue Matelasse - Gewebe in allen Farben . Eobe 7,80 M.
Tudela . Eleg . Stoff aus Scbleifengam i. all . Färb . Eobe 8 40 M.
Osmana . Englische Kleidersfoffe , sehr elegant . Eobe 9 M.
Concordla . Elegantes Matelasse - Gewebe , Eobe 10,50 M.
Waschechte Kjelderparchende . Eobe 2,10 M. -
Castor Flanell . Waschechte Morgenrock - Stoffe . Eobe 3,50 M.
Lama- Flanell . Gestreifte Morgenrock - Stoffe . Eobe 5 M.
Jacquard - Lama . Elegante Morgenr6ck - - toffe . Eobe 8,40 M.
Schw . relnw . Cachemires , a Eobe 5,40 , 6,50 , 8,50 u. 10 50 M.
Schwarze reinwollene Cheviots , ä Eobe 4,50 , 6, 7 u. 9 M.
Schwarze reinwollene Fantasie - Stoffe , ä Eobe 4,90 . 6, 7 50 n. 9 M.
Schott . Kleiderstoffe für Blousen , ä Blouse I 35 , 2,25 , 3 u. 4 50 M.
Echte Seiden - Piiisohe in allen Farben . Meter 0,90 u. 1,25 M.
Halbseidene Blousenstoffe , ä Blouse 4, 5, 7 u. 9 M.
Reinseidene Blousenstoffe . ä Blouse 7. 9, 10,50 u. 12 M.
Reinseidene Foulards , ä Eobe --- 14 Meter 12 M. 50 Pf .

do . schwarze Merveilleux , ä Eobe = 12 Mtr . 15, 18 u. 24 M,
Reinseidene « chwarze Darnastd , ä Eobe = 12 Meter 24 u. 27 M.

Fertige Wäsche aus eigener Fabrik .
Verkauf zu Fabrikpreisen .

Knaben - und Mädchen - Hemden aus gutem Dowlas ( Haustuch ) .
40 cm lang Vz Dtzd . 2,52 M.
45 . . Va . 2,82
50 , . >/a . 3. 12
SS . . . 2 . 42
60 . . ' / - . 3 . 72
« 5 . , Vü „ 4,02 ..

Damen - u. Herren - Hemden aus gutem Haustuch oder Eenforce .
• t/s Dtzd . 7 M. 50 Pf . , 9 M, und 10 M. 50 Pf .

Damen - und Herren - Hemden aus Leinen gefertigt , >/s Dtzd .
10 M. 50 Pf . , 13 M. 50 Pf . und 15 M.

Abtb . f. Leinen - u . Baumwollenwaaren .
20 Mtr . Hemdentuch , starkfdg

. . . . . .

6 M.
20 Mtr . Eenforc� , feinfdg . . . . .. , 6,75 M.
20 Mtr . Dowlas - Haustucb . . . . . . 6 75 M.

SO Mtr . Louisianatuch . . , � , , 7,50 M.
20 Mtr . bestes Wäschetuch 8 . 50 M.
20 Mtr . Satin Dimiti . . . . . . .6,50 M.
20 Mtr . Dimiti extra . . . , , , g . 50 M.
20 Mtr . Bett - u. Negligee - Damast . . . - 10 . 50 M.
12 Mtr . Hausmacher - Leinen , Lakenbreite . , , 8,50 M.
12 Mtr . Pa . Hausmacher - Leinen , Lakenbreite . . Ii M.
20 Mtr . Hausmacher - Halbleinen . . . . . 7,50 M.
20 Mtr . Creas Eeinleinen . . . . . . 13 M,
20 Mtr . Hemden - Flanell

. . . . . . .

7 M.
20 Mtr . Zephir - Flanell

. . . . . . .

9 M.
1 Dtzd . Gerstenkorn - Handtücher mit Borde , , 2 M.
1 Dtzd . 50/110 Leinen - Damast - Handtücher . . . SM .
1 Dtzd . 48/120 Leinen - Damast - Handtücher . . . 6 M.
20 Mtr . roth , rosa gestr . Inlett . . . . . 12 M.
20 Mtr . rosa Inlett , federleicht . . . . . 12 M.
20 Mtr . grau , roth gestr . Inlett . . . . . 7 M.
Tüllgardmen in ergme oder weiss , >/s Stück = 12 Mtr . 4 M. 20 Pf ,

5 M. 40 Pf . , 6 M. u. 8,40 M. Hocheleg . Eeliefgardinen ohne
Appretur >/s Stück = 12 Mtr . 10 M. u. 12 M,

AcSitungl !
Die weltbekauute Hosenfabrik ver -

kauft jetzt : 58578 *
Prima Sioffhosen 8,00 —7 50 M. ,

Prima Arb . - Lederhosen 2 . 25 —5,00 M ,
Prima Kinder - Anzüge 2,50 —8,50 M. ,
Burschen - Anzüge 4,50 —12 M. , Knaben¬
hosen 65 Ps . bis 2 M mir bei
W. Mathews , Paliisadenstp . 7.

. Zur reiben 7" .

29 Mark ,
elegante Herrenanzüge nach Maaß "
20 Mark , schwarze und graue
Hohenzollerumüntel mit Falten -
pelerine . tadelloser Sitz , baltbare
Stoffe . Ohne Konkurrenz !

Kleider - Fabrik ,

I I . Priester , Gr . Frankfurterstr . 40 j

Piiipfl - Mtor
Otto Kreyssig , Krunnenktr . 119 .

Reparaturen und Neiianfertigang .

Achtung I Achtung !

, Kiinstl . Zähne v. 3 M. a ». Theilz .
wöchentl . 1 M. , wirb abgeholt . Zahn -
ziehe », Zahnreiuige », Nervloble » bei
Bestellung umsonst .
Anckel , Lausttzerplatz 2. Elsasserstr . 12,

Steglitzerstr . 71 . 1.

70 cm lang t/2 Dtzd . 4 . 50 M.
75 . . ' /s . 5,22 .
« 0 . , Vs , 5,70 ,
85 . . ' /s . 6,30 .
SO . . . 6,90 ,

Nester wollene Kleiderstoffe 2 — lOMlr .
enthalt . , bill . z. verk . M ichaelis u. C 0. .
Klosterstr . 10, Hof Eingang A. Auch
für Wiederverkäufer sebr lohnend .

>» vorzügl . Ansführling . 1 Dutzend
Visiis 4 M. . l Dutzend Kabinets 13 M.
Auch Vergtsßerung nach jedem Bilde
empfiehlt Atelier

0. Hendelsobu , Brunnenstr . 165 ,
au der Anklamerstraße

Seibstättdiger
tüchtiger Schlosser : c. kann fich mit
ca. 5000 M. au flottem Geschäft be-
lheilige ». Offerten sub E. D. 299 an
Rudolf Mosse , Magdeburg .

Oskar Raeder
Keaeer n. Werkzeuge eigener Fabrik .

37 pranienftraße 37 .
Spezialität : Für Buchbinder . Leder -

arbeiter . Saltler . Töpfer , Sluckateure
u. Former . Lager feiner Solinger Stahl -
waaren in Scheecen , Tisch - und Taschen -
messer ». Große Auswahl in Schlitt -
schuhen . Reparaturwerkstatt mit Kraft -
betrieb für sämmiliche Messer . Scheereu
und Werkzeuge . lS37b

lots üelegennan für Weinaaoliten ! ,
1 Von 1 Mk. au verkaufe ich nach '

beendeter Saison zum Koftenpreise I
Woll - u. Ballblonsen , Morgenröcke

! streng modern im Engros » !
�Geschäft , Holtmarklstr . 131 .

Lungen - Kranke
werd . umsonst ärztl . vehand . i. d. Poli -
klinik Köpnickerftr . 22. l . 12 » /s - 2 Ubr .

Grüßte Auswahl in Glas - und Lametta - FaQons , Engel , Lametta
Engelahaar , Einschranblenchter , Konfekthalter etc . Grosses Sorti¬
ment in Watte - Cbristbanrnbebang . Billigste Bezugsquelle für Händler .
Wiederverkänfer , sowie ffir Vereine zn Weihnachtsbesoheerungen .
Jllustrirtc Preisliste senden wir aus Verlangen gratis u. franko zu.
8 . & G . Saulsohn , Berlin C. , Kaiser Wiihelmstr . 19a .

_ Femsprecher : Amt V, No . 1303 . _ 232L *

Brennilz - Sclineiderei
mit Dampfbetrieb für Händler . Otto
Schnuch , Gueifenauftr . 50. Preiswerlh .
Kieferu - Klobeu 5,50 , 6,00 , 6. 50 und
7,00 . Harle Hölzer jeder Art .

EliriNbci u infriiiu u Sj Billicpr wiVPrpsslinhlpn
Ismahl in RUb - und T. 7m<,H. . P. r . nnB . P. nn«) N- n, « » « . 0 W IC 1 I CSallÜlllcU

v. Kloben , kiehn .
. „ Korb 30 Pf . , hartes

40 Ps . Otto Schnntz , Gneisenaustr . 50.
an der Hasenhalve .

Kanarienvögel . 80 Hähne , 60 Weibch . .
auch einzeln billig . 1663b

Wcgezeder , Höchstestr . 2, IV .

k

Echte Alumingold - Pinee�nex , von Gold nicht zu unter¬
scheide ». mit fnuften Kristallgläsern . . . . 2,59 M.

dito ff . Neusilber , 2 . 50 M . kt Nsckel Brillen u . Pince - nez 2 M.
Spezialität : Gold - Brillen und Gold - Flace - nez von 7 M. an .

tt . Operngläser 6,50 M. . dito in Perlmutt 8 M.

Tuchen ' s Marke „ Eureka "
Nr . 607 mit 24 Auffkhten . 1 M.

Nr . 608 mit 48 Ansichten , 2 M.

_ Nr . 703 mit 48 Ansichten , 6 M.
bis zu den größten Nebelbilder - Apparaten .

Elsenbahnzüge mit Spiruusheizung und llbrwerk von 3 . 50 —20 M.

vamplma >>oi > inen von 1 . 50 M. an . Barometer von 5 M. an .
ßlST * Säiuiutliche elektrische Bestandtheile , Akkumulatoren , Glühlampen w.

zu eirorm billigen Preisen . - VE

Prompter Versandt nach ansierhalb orge » Nachnahme .

j l - zierna msgies

Meiiznachtsoerkanf erahnet !

ADtMligell
Kiudersportwagen 5, —, 7,50 , 9. 50 M

Be. tstellens . Kinder u. Erw . v. 4 M. a >

Leiterwagen , Schaokelpkarde ,
Kinderstühle Riesen - Änswabl . Billigt .

Spezialhaus EB! ri . Tnscy'
Bezagsqnolle .

nur Wallstrasse 21.

Zithern . Mandolinen .

<u
u

Keine Restauration
ohne BumbassT

Keine muiikalischen Kenntnisse ootbwerdig ; ein
Bumbass mit Sahelleo , Glocke , Becken , Triangel

ersetzt mit Piano - Begleltnng

ein volles Orchestev *
und Jeder Wlrth ergötzt damit seine Gäste .

Preise in verschiedenen Ausführungen
von 15 Mk . an .

Musik - Instrument - Fabrik lUiBlownndall Sfar Works

da. 121, Rsiclie ' lbergsrstrasse . S 0. • ( L. Löwsnthal .

Grösstes und s ehenswertliestes Lager aller Arten

Musik - Instrumente .
Zieh - und Mundharmonikas .

nrr » Präcpiit empseble Ich mein zusammen «
Als L la . dclll legoares Chaiselongue - Bett
mit hohem elastische » Korungfrder - Bodrir
o. 12 M. an , mit Kettrnbrtzälter v. 15 M. an .

Ferner empfehle eiserne Kr . tkellei » für Er »
wachsene u. Kinder von 4 M. a». Pollter »
Kettstrlle » v. 7 M. an . Patent - Matratzen .

Einzelverkauf : Fahrik Köpnickerstr . 1S7 ,
_ Hof parterre . _

jeder

W Musik - Instrumente " m
Gattung nebstvon » Uleinltea bis znm noUkommensten ,

„ . »in , - in » « Ttz - ile » stets am Lager .
b : » gene Fabrik u « d Reparat ur - Werk statt .

Kedent �Knen , 1�

Berlin 0. , Blumenstraße 77 , I . Noin Lade « !

Benno Stabernack ' s Vereinshaus ,
Inselstrasse 10 ( früher Scheffer ' s Salon ) .

Empfehle meinen neu renovirlen Saal ( 250 Personen fassend ) , sowie Vereins -
zunmcr zu Festlichkeiten . Versammlungen . Arbeitsnachweisen . Zahlstelle » -c.

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobry tu Berlin . Für den Zuferatenthell verantwortlich : Ttz . Glocke tn Berlin . Druck und Verlag von » tag « adiug in Berlin .



Rchlmm
Aufmerksam lesen !

htr»l>M!iei>i>ster
Fsrikatt z« billigsteil Preiseiimter ßcherftr Kmulic

für beste Haltbarkeit
durch Garantiescheitte , die Jedermann beim Einkanf erhält , für auswärtige Känser genügt die empfangene Rechnung .

Sf Ich bitte meine geehrte Kundschaft , von dem Anspruch ans

Gutschädigmig - i « « aitsgirdigsten
� mache » , da ich alle »leine Lieferanten fertiger Wnaren , foivie bei
meinen eigene » Fabrikaten Lieferanten gegerbter Häute für die reelle

Haltbarkeit haftbar mache . Bei etwaiger Reclamation ist weiter kein Wort zu verliere »
nöthig , — nur Vorlegung des RcclamationsschcineS , oder , falls der » änfcr verhindert ist ,
selbst zu erscheinen , die schriftliche ? lngabe der auf dem Reclamationsschein befindliche » Nummer
des Datums wie Buchstabe » und Preis . — Jede Rcelamation wird zur vollständige » Zu - i

Versand voif Schuhwaaren ,
Herren - Fußbekleidung !

Fllzschulie * mit Filz - und Lederlohli . . . . . .Mk. 1,75.
FiizKcinihe * mit Laiche, durchgenähter Ledersohle und Absah , ring « mit

Rvhlcde > besah . . . .. . . . . . .Mk. 3,75.
FllzzusNoiiniie * mit durchgenähter Lederjohle und Absah , Lackquerkappe »

und Lackseitcnleder . . . . . . . . . .Mk. 4,75.
Gcmiflofl . llaii . soliiahe, * warm gcsütt . . III. Ledersvhlc u. Absah Mk. 4,35.
Glatte KoNRleder - Halbiicliulie mit zwei Seiten iBunimiziigeil . lräslige

durchgenähte Sohlen , mit Keil. Lederkappeu . Lederbrandsohle . Ledersutter .
sowodl als Haiis . . Turn - u. Slraseiischuhe geeignet lohne Absah ) Mk. 3,4V.

«e»atz . l >aii »»el >iil,e , von Roglcder mit Gummizug . Zierlicher Knopf -
besah und Cordelkappen . derbe Strapazirschnhe mit solider genagelter
Sohle , hohem oder niedr ' gem Absah . . . . . .Mk 4,50 .11. . . . . .. . . . . . .a- , . . — -ihtc mit ffliimmijua . mir leichter und

unter Garantie
» lezelke Aussuhruilg zum Schntiren oder mit Gummizug , nur leichter uiid

gesälliger . mit genähter Sohle und liiarkirtein gelben Rand .
fiir beste Haltbarkeit

. . . . . . . . . .
Mk. 6, - .

Besatz - IIa Ibach ii iie von seincni prima Roßleder zum Schniiren oder mit
Gummizug mit duichlochtcn Zierkappcn und Rnopsbesah . Tanber aus
Rand genäht , tadelloser Sih . . .. . . . . Mk. 6,50.

Prima . Salln - Kalbledcr - Halbachulie in vorsteh . Ausstihr . Mk 7,50.
Filzzugaticrei * IN. durchgen . Ledersohle , rings niit hohem Rohleder - Bcsah .

warm gefüttert

. . . . . . . . . . .

Mk. 7,35,
Dieselben * mit Lackoachette beseht . . . . . . .Mk. 7,75
FllzaclmUratlctel * mit Agraffen und hohem Roßleder Besah . Mk 7,35'

c. laite KmJäTeder�ZuBrHeRrTrffTmTSrTcöerjüchüSir�ccnTköfGel
genagelte Sohlen , niedrige oder hohe Absähe . . . Mk 5, —.

Dieselben in noch eleganterer Aussührung mit Besah . Cordelkappen
und Knopsoerzieriing

. . . . . . . . .

Mk 5,35
Dieselben mit glattem Oberleder , leichlerer Ansführung mit genähter

Sohle und markirtem gelben Rang beste Haltbarkeit . . Mk 5,50.
Dieselben mit Besah . Cordelkappe . Knopsverzicr - ng in leichter Aus -

sührnng mit genähter Sohle und maikirteui gelben Rand , sowohl als

��tra�a�ir�iefe�vi�l�Sonnta�ssticsc�i�miuehlci�
Mebattstlerel von kernigem Riudleder mit derber , genagelter Sohle .

Handarbeit

. . . . . . . . . . . .

Mk. 5. 50.
MT Ilunya - Ja £ d - Schartslierel mit satinirtem Rohleder - Besah bis an

die Wade — und extra starken , mit Schrauben und Stiften versehenen
Sohlen — durchweg warm gefüttert . . . . . . Mk. 14,50 .

R e n o m n « i r - Stiefel
mit GilMiuizug . von gelchmeidigein , prima satinirtem Roßlcder , auf Rand
genäht . Wer mit Mahsticfcln viel Ungelegcnhciten hatte , wird erkaunt
sein über die auberordentlich bequeme und gleichzeitig elegante Paßsoim
diese « Stiesels . . . . . . . . . . . Mk. 6,76.

Prima satlnirt Rossleder mit Ouerlappe in Ipiher und eckiger Fahon
aus Rand genäht , elegant gearbeitet . . . . . Mk. 7,90.

. Spicgei - Kussied . - ZugsUercl , Oberleder aus ein ein Stuck gewalkt ,
gelb genäbt

. . . . . . . . . . .

Mk, 8,50 .
Rosaled . - SelinUrstlerel , genagelt derber Strapazirgiefel . Mk 6,50.
Melinlirstlekel au « satinirt . Roh- Leder . mit sranzosischen Agraffen , Besatz

und eleganter , ausgesetzter Ouerlappe ,
gelb genäht

in beliebter , eckiger iavalierforni ,
Mk.

Prima Kalbleder - Zugrstlefel , ans Dom Kern gefchnitten ,
nicht zu vergleichen mit vielfach offerirteu ilalblcdcr - Zng -
stiefeln , die aus abfällige » Theilen der Haut herrühre » .
Sauberste Handarbett , faminetweich , das angenehmste ,
leichteste Trage » für empfindliche Küste . . BUc . 9,25 .

Prima Kalblcder - Beaatz - Zugatiefel mit zartem Kalb Glace - Einsah .
ausgelegter , durchlochter Ouerlappe , tadellose Handarbeit , in verschiedenen
Formen

. . . . . . . . . . . .

Mk 9,50 .

MT DaS Besohlen der Herrenstiefel berechne ich mit

fricdenheit des Käufers mit grvstter Liebenslvürdigkeit und Zuvorkommeuheit erledigt . Die

mit einem • bezeichneten Artikel sind ausnahmsweise theils mit Factiszuthaten in der Einlage

hergestellt , da sie sonst ihren Zweck — sehr leicht zu sein — nicht erfüllen würden . Diese
Artikel sind als solche auch die reellsten und werden nicht anders in den Handel gebracht . —

Es lebt im Publikum die Anschauung , daß jene Einlage , die sich in Schuhwaaren zwischen Sohle
und Brandsohle befindet , minderwertbig ist , sobald sie aus Span und nicht aus Leder besteht - �

Diese Ansicht ist eine irrige . — Die Spaneinlage ist uni mehr als das Vierfache theurer als das !
Leder , welches man hierfür zu verwenden pflegt . — Spanetnlage ist nicht nur leichter , sondern
auch in sanitärer Hinsicht mehr zu empfehlen als Leder . — Auf die Haltbarkeit übt die Einlage
keinen Einfluß aus .

gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Porto trägt der Besteller . Von 15 Mk. an versende sranco
auf meine Kosten , wenn Käufer sich auf diese Zeitung bezieht . — Nichtconvenirendes bitte

mir im Originalznstand zurückzusenden , und empfängt der Besteller alsdann sofort sein Geld zurück ; jedoch tritt

letzterer Fall deshalb nicht ein , weil jeder Nachbar , welcher der Stiefel ansichtig wird , dieselben auch mit gutem
Nutzen dankbar behält . — Das Maß bitte durch Versenken eines genau passenden Stabes in den getragenen Stiefel
festzustellen und in Centimetern anzugeben und ob Spann hoch oder niedrig . Für tönmuiischuhe . obgleich zu den

besten Fabrikaten gehörend , übernehme keine Warantie .

Glace - ZugsUeCel (iiir ältere Dame») , vornehme Form , für breite Zehen
sage, niedrig >ni Zuge. ia »iine >weick> . - • .

1». Rossleder - Schmirslicfel . aus Rand gelb genäht »
In . Rosslederknopfstierel , aus Rand gelb genäht . ,
Dieselben », . geiigert . Woltfliitcr . . . . . .
Knoprstiefel vo » la genarbtem Kalbledcr . . .
Derselbe zum Schnüre »

. . . . . . . . .
Satin - Mchnürstietcl auf Rand gelb genäht . . . .
Salti, . Zinoprstlerel a Rand gelb genäht NI. durch ! Zierkappe

I . ederpantofleln mit Abkahileck, durchgenähter Lrdersoble . . Mk 3. 40.
Cord . Pantoffeln * Mit Filz - ohle . . . . . . .Mk 0,50
Schwarze Double - Pantoffeln * mit Filzsohle . . . . Mk. 0,65 .
Sclinarze Filzpantoffel * mit Filz - und starker Ledcrsahle . Mk. 1, —.
Plüselipuntoffcln * mit durchgenähter Ledcrsahle u. Absahflcck Mk 1,10
Pomin . Plüscbpantoffcl * mit starker Filzsohle . . . Mk 1. 35.
Dieselben mit Meitzer Filzsohle . . . . . . . .Mk 1,75.
t ' lUsch . u. Coi - donetschnlic * mit Ledersohle u Absatz . . Mk 3, - .

Damen « Fußbekleidung :
Filzseltube * mit Filz - und Lcdersohle . . . . . .Mk 1,50.
Meltunschube * mit durchgenähter Ledersohle . Lcderspitzkappe . Plüscheiii -

saffuiig . warm gesüitert

. . . . . . . . .
Mk 3,35

Fiizseiiiilic * mit Lasche, durchgenähter Ledersohle und Absatz , rings mit
Rotzlederbesatz . . . . . . . . . .*. Mk. 3,35.

FUzziijrscfaulie * mit durchgenähter Ledersohle und Absatz. Lackquersappen
und Lackseiteiiledcr

. . . . . . . . . .
Mk 4,35.

Rossleder - Hausschuhe , aiisgeschuitten . Ledersutter , Lederkapp . ' . Lcder »
braudioliie , mit dUichgenähter Sohle » Lederabiatz u. Schleise Mk 3,30

Dieselben « warm gesüttcrt . auch Mit Laiche . . . . .Mk 3,75.
Uemsleder - Scliuhe, * aiisgeschuiilen , leichte Handarbeit . Lederfiilier » nd

Lederkappe , voniehme Form , mit seidenen Ripsbandlch ' eisen oerziert , so-
wohl als Hausschuh wie als Promeiiadenichuh bestens geeignet Mk 3,75.

Dieselben * imt Laiche . Lederabiatz warm gefütiert . . Mk. 3. 50.
Kalblaeh - Salonselxilie . « das Bollkomiueuste au Eleganz , kein Wachs -

oder Lederluch , in dcnkvar bester Ausführung . . Mk 3 33
Dieselben * Schuhe in schwerer AilSsüh - »ng. IN. reinem Lederabsatz Mk. 3,85.
Nochnmls »elweiie ich aus den uuocrgleichlichen Unterschied Zwilchen diesen

Kaibleder - Lackschuhen u. solchen, die. von Wachs - und Lidertuch angesertigt .
vielfach als Lackichahe verkauil werden .

Rossiedcr - Haibscimiie . zum Schnüren , mit durchgenähter Sohle ,
Lederkapoe und Ledersutter . . . . . . . .Mk. 4,10.

Satln - Kuibledcr - Ilalbschnbe , zuni Schliiiren oder zum Knöpscil . aus
Rind genäht , peiutichst sauber gearbeitet , in aste » Aussührungcn Mk .

Dieselben mit Kalblackblatt . . . . . . . .Mk. 6 50.
Filz . chiitirstierel * mit Rotzleder - Besatz, warm gesüttcrt , durchgenähter

Ledcrsahle . . . . . . . . . ., . Mk. 3,75
Dieselben * mit Lackoachette . Häher im Schnitt . . . . Mk 4,75.
Filzznxstlekel « mit Rotzleder - Bcsatz . warm gefüttert , . Mk 4,50.
Dieselben * mit Lackvachiiti besetzt . . . . . .Mk. 5, —.

RusBleder - Xucatlerel , solid und dailcrhasi . »»I Herzbiail , 13 ow
hoch iin Zuge , genagelt . Lederkappc und Lederbrandsohle , überhaupi' einen Lederznihaten angcseriigt . . . . .Mk 3,90.

Zuge , genähte Sohle mit Niorktrlem
mit reinen Lederznihaten angeferiigt

Dieselben li am hoch im
Rand

. . . . .

Rossledcr - Zugslierel , sehr hoch im
Bordernaht und Lackspitzlappe . ans
ziiveriäisigster Ausfübrnng _

Mk. 4,75.
Buge , mit Herzblatt oder
ltand genäht , »i denkbar

. Mk. 5,75

Rosslcder - Hnoplstlerel mit durchgenähter Sohle . . . Mk. 5,75.
Zuxstlei ' el von setneni Wildroblcber . angenehmstes Tragen , wiiiidcrvoller

Sitz , lehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder Vordernaht und Lackzicr -
kappe

. . . . . . . . . . . . .

Mk. 6,90
Satln - Kalbleder - ZiigstlcCel in vorstehender Auslühruilg , gelchiueidigeS .

zartes und dabei durchaus daiierhafteS Oberleder . . . Mk. 7,35.

Extra prima satinirte Kalbleder - Zagstiefel .
Tas Wohlthuendfte für empfindliche Füße , außergewöhnlich hoch, auf
Rand genäht , in verschiedensten FaoonS . . . . . . mk. 8,75

Kalb - Oluc� - Zugibtieiei mit echtem Seehundblatt oder Vachettelackblatt und
aufacsetztcr . höchst eleganter Zierkavpe . — Dieser Stiefel besitzt nicht nur
hinsichtlich der Danerbaftigreit . sondern auch in Bezug auf vornehme
Eleganz die höchste Vollkommenheit . . . . . Nie. 9,50.

9. 50
j

7. S5
7. 75
8,75
8,50
8. 75. �

WI - . WWW�W . .
ttiBieldSn m getigert . Wollfuner

~
. Mk 9,75

Knopfstiefel von prima sadnirU - m Kalbleder . ringsherum mit
Beiatz von gleich Leder, innen m. Satin Fulterbesay . m sonst Auöführ

Mk
Mk

, Mk
Mk
Mk
Mk.
Mk
Mk
Mk

Mk 10, «5
40 Pf

Mk 0. 55
Mk 0,90

90 Pf
Mk 1,75
Mk 1,
Mk. 1,50

[ 3MM8

wie man sie von einem nocheleganten Sttesel erwartet
4: or <l - I *antokrOl *. mit Filzsohle . . . . .
Schwarze Do übte - Pantoffel * mit Filzsohle
Schwarze Filzpantoffel ' mit Filz - und starker Ledersohle
Plüsclipantoffcl * mit durchgenähter Ledcrsohle u ' Absatzfleck
fzeelerpantoflcln * m Absatzfleck, durchgenähter Ledersohle .
Pomm . Plüschpanfoffeln * m starker Filzsohle , .
Dieselben m weißer Filzsohle , . 9 . , ,

Für Mädchen uud Knaben !

Ooi - d - Dbi - ensebiibe * mit Fitz - u. Spaltlederlohle bis 17 cm 60 Pf , bic j
21 cm 75 Pf.

Obei fliz - Olireiiscliiilie * m. Filz - und Lcdersohle bis 17 cm 90 Pf
Dieselben biß 21 cm . . . . . . . .. . Mk 1,15
Rossleder - Turnseiiiilie mit 2 Seiten - Gummizügen . diirchgenahler

Lederlohle , reine Leder- . Buihaic ». bis zur inneren Länge vo » 18 cm
Mk 3,35 22 cm Mk. 3,75 26 cm Mk 3, -

Rossicdcr - Ziig - » Scbnürscbube , gediegene Handarbeit , genageli
Stravazirschuhe . bis zur inneren Länge vo » 18 cm . . . Mk. 3,50
bis 22 cm Mk 3,83

Rossiedcr - Zngseluihe , einbällig gearbeitet , für erwachsene Knaben
Von 22 25 cm »inerer Länge . . . . . . .Mk. 4, -

Rossleder - Knopf - ». Mchnürsliefel , Handarbeit , genagelt , derber
Strapazirftiesel . bis zur inneren Länge von 18 cm . . . Mk 3,35
bis 22 cm Mk 4,35.

Ia . Rossleder - Rnopfstlefel warm gefüttert , bis 18 cm innere Länge
Mk. 4,73, bis 22 cm Mk 5,75

Tuchkiiopfsiiofcl , rings mit Winterlackbesatz . bis 18 cm innere Länge
Mk 4,35. b' S 22 cm Mk 5,35.

Kn » ben - Selm II rstiefel von Rotzleder , mit Besatz, einbällig gearbeitet .
biS zur innere » Lauge vo » 22 cm bis 25 cm . . . . Mk 5,50 .

Rnssiscbe Kalbleder - Sclinür - u. Knopfstiefel , aiiSgenähte Knops »
löcher . Spitzkappe , genähte Soh . eu , bis 18 cm innere Länge Mk. 5,50,
bis 22 cm Mk. 6, —

Ru. sIseli - Kalbleder - ScUniirstierel mit echt französlseben Ag
Besatz, sonst in Aussührung wie der vorsteheiidc . von 22 —25 cm Mk. 7,35. !

Mtnlpeii . elefel »lit »» d ohne Lackstiilpen Uiid Fallen , bis >6 cm innere
Länge Mk. 4,50 , b>S I8>/ , cm Mk. 4,80, bt « 21' / , cm Mk. 6,50, biS 287, cm |

fllr Kinder bis 18 cm innerer Länge . Mk. 1,40.
bis 21 cm . . . . . .Mk, 3, - . |

fttr Damen , leicht , , , , Mk 1,90.
Dieselbe » »Iii Kappe und Sporn . Mk. 3, —. |

für Herren mit Kappe und Sporn , Mk. 3,90 .

Kiader - und Babyschuhe
sind in derart rienger Auswahl am Lager , daß jedem Wuiisch Rechnung ge-
trage » werden kann Aus schwarzem oder sarbigem Leder »»t oder ohne
Perlstickerei . mit Spange » Schleisen . Ohren ic. ec. Je nach Aussührung , Art j
und Grütze In allen Preislagen .

Mk . 1,90 , mit Absätzen Mk . 2,40 , der Dameusticfel Mk . 1,33 , mit Absätzen Mk 1,75 , genäht 10 Pfg , theurer .

i ? kapdaSU ' s GoodyeaWeltstielei ,

herausgegebenen „ Zeilsolirin für Krauli eupftopre " . — Für Herreu ; Zugstiefel : Mk .

Halbschuhe : Mk . 8,23 » Zugstiesel : Mk . 9,50 , Knopfstiefel : Mk . 11, —.

Kalbledcr - Herren - Zugstiefel auf Ra » d genäht , Oberleder gewalkt ,

ohne Teitrnnaht . „ Bestes Fabrikat der Neuzeit " . Mk . 12 , » 0 .
Kälblcdcr - Herren - Vesatzzugsticfcl aus Rand genäht . . . . Mk . 10,50
Kalblcder Hciren - Agraffensticfel in obiger Aussührung . . . Mk . 13,50 . ]

Eleganteste und Praktischste der Neuzeit . Aus

wasserdichtem pnd luftdurchlässigem , taffetartigem , I

präparirtem Stoffs das angenehmste Tragen und

eingewachsene Nägel . ( Im Sommer kühl , im Winter
und andere » Aulorirälen a »f dem Gebiete der Lstedicin

10,50 , Schnürstiefel Mk . 11, —, Halbschuhe Mk . 8,75 . — Für OaiDeD : |

iHerren - und Knaben - Garderobe
In Bedlegenster Aasrülirniig , reellstem Material ,
zum Theil auch solche , die durch den Fiuzuk nu -
merklich gelitten , zu Ihm ! outend herabgesetzten

Preisen .

Herren - lacket - ÄMttge , ein - u. zweireihig , . . . . . .zu 12,50 , 15, —, 17,50 , 18, — bis 27 Mk.
Kammgarn - Iacket - u. Bock Anlüge , einreihig , . zu 25, —, 27, —. 20, —, 32 . —, 24, — bis 45 Mk.
Kammgarn - Gehrock - oder Oesellschafts - Anzüge , zweireihig , . zu 28, —, 33, —, 38, — bis 45 Mk.
Paletots in allen Farbenstellunge » , deutschen u. englischen Fa ? ons , zu 9, —, U. 50, 12,50 , 15 . —,

18, —. 20, — bis 42 Mk.
Vlstormüiitol mit Pelerinen . . . . . . . . . .zu 22, —, 24, —, 28, —, 32, — bis 40 Mk.
Havelocks mit ganzer Pelerine in den schönsten Fantasie - u. glatten Mustern zu 9,50 , 11,25 ,

13 . 25 , 18,25 bis 28 Mk.

V Reichste Auswahl in Stoffen . Für beste und
� schnellste Arbeit wie nobelsten Sitz wird garantrrt .

Hohenzollern - Mäntel
futter

m. stoffreicher , einnsithiger , abknöpfbarer Pelerine , aus rein - �
wollenem Officiersdüffel , . mit schwerem , reinwollenem Lama -
. . . . . . . .. . . .. . . . . . . . .zu 42 Mk.

mit Gurt , Mufftaschen u. warmem Futter ,

zu 7,50 , 8,75 , 9,75 bis 18 Mk.

zu 8,75 , 11, - , 14 - , 17,50 , 24, - bis 40 Mk.

Echt bayerische Lodenjoppen
Schlafröcke

. . . . . .

.

. . . . . . . . .

z
Doitilrlaffla « * v. Cheviot , Kammgarn , Velours , Buck' skin u. sonstig . guten, ' ivollenen , dauerhaften
ovllialvtluvr Stoffen , tadellos sitzend , zu 2. 75 , 4,50 , 5 . - , 5,50 , 8 . - . 7, - . 8,50 bis 12 Mk.

ArbeitSSüCiieil ÜOn 6auer ' lattc,Iem Material , in gediegenster Näharbeit ,
sind in großer Auswahl am Lager .

Hfite
für Herren a . Knaben In durch¬

aus vorzüglichen Qualitäten zu noch

nie dagewesenen billigen Preisen ;
ebenso offerire ich

Oardinen , XKannfacturwaaren u .

Regenschirme

Unkostenverkleinerung Miethsersparniss

bedeutend

u n t e r ui

Preis .

und 0? i »schrä »klina der
Jiiscrilviisspese » sind dir
Sacloreii , n»i denen tlh

ardeil «.

Die Leistungsfähigkeit eines KaufinaunS gipfelt seit Alters her hauptsächlich in dem Be -
streben , den Umsatz so groß wie möglich , die Unkosten so klein wie möglich zu gestalten .
— Beides ist mir in meinem eigenen Hause auf daS Glänzendste gelungen .

Für Geschäftsräume , wie mein Etablissement , bestehend ans 3 Etagen eines Grund¬
stücks von 50 □ Ruthen Flächeninhalt mit 38 Räumen , bestehend aus Sälen und Zimmern
— 22 Schausenstern . — 39 elettrtsche » Bvgenlichte » , ca . 250 eleUrtsche » « lühlauipe » . aus -

gestattet mit allen Annehmlichkeiten der Neuzeit , wird meinem Umsätze angemeffen in Berlin —
bis 00 000 Mark — Miethc bezahlt . Der kleinere Theil meines Hauses bringt mir mehr
Miethe , als ich hypothekarische Zinse » zn bezahlen habe . Dieser Factor wird dem freiindl .
Leser als Aiiskläruug daiür genügen , da » ich bei dem grotzen Umfange meines Geschäfts
noch bedeutend billiger als bisher verkanfc » kann . Auch dem Richtkäufer steht mein ( ftabliffenmit ,
welches zu de » grötzten Sehenswürdigkeiten am Platz gehört , zu ieder Zeit zur Ansicht offen .

Üll, Berlin, Jetzt Spanier - Brnüs Hr. 2.
Sämmtliche Abtheilungen meines Etablissements sind Wochentags bis 10 Uhr Abends u. Sonntag ? während der polizeilicherseits erlaubten Stunden geöffnet ,

Auf mein Inserat , Cigarren betreffend . Seit « 1 , 4 . Beiblatt , mache de » geehrten Leser aufmerksam .

Meine Offerte a>ll biS zur näckisteu Anseiac .



3. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
lh \ 380 . Sonntag , den 39 . November l890 . l3 . Jahrg .

Grterntv unv ungelevnkeNrveikev
in VvvuHen .

Die BerufZzKhlung von 1395 bai die Unlersckieidung der ge-
« nUeii und ungelernten Arbeiter durchgesüdrt ; sie bat die Gesellen
und Lehrlinge und sonstigen Arbeiier für Dienstleistungen , zu
welchen in der Regel eine Borbildung erforderlich ist . von
den Arbeitern sür Dienstleistungen . zu ivelcken in
der Regel eine Borbildnng nicht erforderlich ist . aus -
einandergebalten . � Die „Statist . Korr . " veröffentlicht nun die
Zahlen , wie sie sich bei der Beruisabtheilung B ( Industrie und
Gewerbe ) ergeben haben . Danach fanden sich in Preußen am
14 Jmii 1895 in Jndnstrie und Gewerbe 2 132 489 gelernte
Arbeiter ; davon waren 1 898 811 männliche und 233 878 weibliche
Perstone ». Ungelernte als hauvtberuflich Erwerbsthätige gab es
1 317 374 . von »' eichen 1 087 139 männliche , 230 235 weibliche Per -
sonen waren . Unter den männlichen Arbeiter » befanden sich also
83,0, , unter den weiblichen 50 . 4 pCl . gelernte . In 92 von den
161 Perillsarten , die in der Siaiiftik nnterschieden werden , über -
wiegt� beim männlicheii Geschlecht der gelernte Arbeiter , in 68
Beriifsarte » �der nngelernte . Beini weiblichen Geschlecht über -
wiegt in 27 Berufsarten der gelernte , i » 49 Beruisarlen der
ungelernte Arbeiter . In 85 Berufsarten sind nur ungelernte
weibliche Hilfskräfte beschäftigt .

Die 92 Bernfsarte » mit überwiegend gelernten männlichen
Arbeitern beschäfiigen nberbmipt 2 123 264 Gehilfen und Arbeiter ,
und unter diesen befinden sich 1 708 949 gelernte » nd 354 315
ungelernte ; bei dein iveiblichen Geschlechte lauien die entsprechende »
Zable » der 27 Berufs arten mit überwiegend gelernten Arbeiterinnen
der Reihe nach 245 133 bez. 195 573 und 49 555 .

Innerhalb dieser Gesaiiiinlheit sind die Grade des Vor -
Herrichens der gelernten Arbeiter sehr verschieden . In 4 Berufs -
arten mit 100 832 gelernten und 372 ungelernten , zusammen
101 204 männlichen Arbeitern überwiegen die gelernten so sehr ,

daß noch nicht ei » Hundertstel der Arbeiter zu den nngelerntcn
gehört ; es und dies die Barbiere , Schneider , Schornsteinfeger
und Friseure , bei denen ungelernte Arbeiter in der Tbat auch
nur als Lausburschen , Botengänger , Hausdiener ». dgl . vor -
kominen können . Fast auf gleicher Stufe der Verwendiing gc -
lernter Arbeit , nämlich mit höchstens 1 —2 Hundertsteln Un -
gelernter , stehe » 4 Bernfsarlen für das männliche und 2 Berufs -
arten für das weibliche Geschlecht , nämlich Musterzeichner ( Gelernte
643 . Ungelernte 8) . Klenipner ( G. 23 772 , U. 578 ) , Stellmacher
( G. 28 920 , U. 674 ) und Glaser ( G. 4225 , U. 103 ) bezw .
Näherinnen ( G. 67 321 , U. 600 ) und Schneiderinnen ( G. 36 113 ,
U. 261 ) . — Mit höchstens 3 —4 Hundertsteln ungelernter Arbeiter
treten 13 Bernfsarte » sür das männliche Geschlecht ans , nämlich
Büchsenmacher ( G. 2117 , U. 58) , Versertiger von mathematischen
physikalischen u. dergl . Instrumenten ( G. 10 563 , U. 368 ) , Tavezirer
( G 11220 , U. 300 ) , Tischler ( G. 139 934 , U. 4127 ) . Schuh -
macher ( G. 87 126 , U. 2603 ) . Stubenmaler u. dergl . , Stnben -
bohner ( G. 55 612 , U. 1539 ) , Grob - und Hnfschiniede ( ®. 83 193 ,
U. 3047 ) , Schlosser ( G 161 634 , U. 6334 ) , Sattler ( G. 22 093 ,
U. 846 ) , Drechsler ( G. 10 130 , U. 413 ) , Zimmerer ( G. 84 050 ,
u . 3225 ) , Photographen ( G. 3137 , u. 126) , Graveure , Modelleure
u. dgl . ( G. 4234 , u . 164) . 36 Berufsarten mit höchstens einem
Zehntel ungelernter männlicher Arbeiter umfassen 1 055 956 Ar -
beiter , darunter nur 37 495 Ungelernte ; 6 weibliche Berufsarten
gleicher Rangstufe 116 969 , darunter nur 1709 Ungelernte . Ein
bis höchstens zwei Zehntel ungelernter männlicher Arbeiter finden
sich weiter in 16 Berufsarten mit 395 495 Arbeitern , darunter
49 519 Ungelernte , und in vier weiblichen Berufsarten
mit 22 493 Arbeiter » , darunter 2403 Ungelernte . In
17 Bernfsarten überwiegen die ungelernten Arbeiter
die gelernten um das Zehnfache . In der Ziegelei - und Thon -
waarenfabrikation kommen auf 1043 gelernte 103 241 ungelernte
Arbeiter , in der Bauunternehmung und Bauunterhaltung auf
192 734 ungelernte nur 4690 gelernte .

Bon den 27 Bernfsarten , in denen beim weiblichen Geschlecht
d' ° gelernten Arbeiterinnen überwiegen , stehen obenan
die Näherinnen und Schneiderinnen , bei denen auf 100 gelernte
Arbellerinnen nur 1 ungelernte entfällt . Auch bei der Putz -
niacherei und der Konfektion kommen auf 100 gelernte nur 7 und
11 ungelernte weibliche Arbeiier . Bon den 85 Bernfsarte » , in
welchen nur ungelernte weibliche Hilfskräfte thätig sind , sind in
19 von ihnen mehr als 1000 Arbeiterinnen thätig , bei der

äegelei 3447 , bei der Verfertigung von Papier und Pappe 10946
ierfonen .

Soziale Vechlspfleige .
Die Tabak - BernfSgenosscnschaft wies den Rentenanspruch

des Tabakarbeiters Brennecke , der sich die Hand verletzt » nd sich
im Anschluß daran eine Blutvergiftung zugezogen halte , mit der
Begründung zurück , daß ein ursächlicher Zusammenhang mit dem
Betriebe nicht erwiesen sei . Das Schiedsgericht billigte jedoch
dem Kläger eine Unfallrcnte zu , und das Reichs - Versicheningsaml
schloß sich der Entscheidung an . Es sei allerdings , so führte der
Borsitzende begründend aus , nicht erwiesen , daß sich der Kläger
im Betriebe verletzt habe . Immerhin wäre es aber sehr wahr -
scheinlich , baß die Jnfizirung der Wunde bei der Hanlirung mit
dem schmutzigen Tabak eingetreten sei . Diese Wahrscheinlichkeit
rechtfertige die Annahme eines Betriebsunfalles und demzufolge
die Berurtheilung der zuständigen Berufsgenossenschaft .

Kopfschiittelu ist eine Beleidigung des Gerichtshofes
am — Gcwerbegericht . Gestern stand ziveiter Termin an in
der Klage des von der Firma W. Hagelberg wegen Zeichnens
aus eine Streikliste Knall und Fall entlassene » Angestellten . Die
Klage wurde wegen Unzuständigkeil abgeiviesen . weil als erwiesen
angesehen wurde , daß des Klägers Beschäftigung hanpt -
sächlich eine kaufmännische gewesen sei ; als darüber der
Kläger den Kopf schüttelte , meinte der Vorsitzende der achten
Kammer , Assessor Leo : „ Das Kopsschiitteln »inerlassen Sie , das
ist eine Beleidigung des Gerichtshofes . " Also vor dem Gewerbe -
gerecht nicht mit dem Kopfe schütteln , sonst — Alexanderplatz !

( Bev trlzks - �eikunig »
Die Bcrthcilung des „ Vorwärts " vor Gericht . Unbe -

fngte T inck chriiteu - Verlheilnng aus öffentlichem Wege bezw
öffentlichkin Platze ohne behördliche Geuedmigung — Verletzung

der Geiverbe - Ordnungs - Vorschriften — ward den » Weber und
Z e i t u n g s s p e d i t e u r Otto John , zu Johannisthal
wohnhaft , vor der IV . Strafkammer des Land¬
gerichts II zur Last gelegt . — Der in Nieder -
Echöneweide stationirte Gendarm hatte John am 18. Juli
dieses Jahres beobachtet , als derselbe auf dem Bahnhof morgens
früh und zu anderen Tageszeiten Druckschriften an abfahrende
und ankommende Reisende verlheilte . Deshalb war John aus
grund einer Anzeige wegen Verstoßes gegen die Gewerbe - Ord -

unng für schuldig erachtet und vom Schöffengericht Köpenick ,
weil er eine besondere behördliche Genehmigung nicht nachgesucht
hatte , auch veruriheilt worden . Sein Verlheidiger , Rechisanivalt
H e r z f e l d , erbrachte vor der Slraikammer , welche sich in der

Bernsungsinstanz mit der Sache befaßte , de » Nachweis , daß die
in der Anzeige bezeichneten Trnckichriste » lediglich nur b e -

st e l l t e Exemplare des „ V o r w ä r t s " geivesen seien , die

John den Bestellern der Zeitung in der bezeichneten
Weise , auf kürzestem Wege zustellte . Der Wortlaut
des Gesetzes verlange ausdrücklich , daß „ verkauft oder
vertkeilt " werde , so führte der Verlheidiger des weiteren ans
indessen keins von beiden läge vor , sondern John habe lediglich
nur sein der Behörde angemeldetes und versteuertes Zeilungs
speditwns - Gewerbe im Interesse seiner auf schnelle Zustellung
rechnenden Kundschaft am Bahnhof ausgeübt .

Der Gerichtshof war der Ansicht , daß John aus den
von der Verideidigung vorgebrachten Gründen mchtschnldig sei
denn das betreffende Gesetz setzt voraus , daß Druckschriften un
vermittelt vertheilt werden , die Verbreitung bestellter
Zeitungen sei aber nicht st r a f b a r.

Demgemäß ward das Urtheil des Köpenicker Schöffengerichts
vom 21. Sevlember d. I . aufgehoben und die Strafkammer er
kannte auf Freisprechung .

Gegeil die Alleinherrschaft der Große » Berliner
Pferdebahn - Gcscllschaft . Ans einem Rechtsstreit zwischen der
Neuen Berliner Pferdebahn - Gesellschaft und dem Polizei
Präsidium , der kürzlich vor dem Ober - Verwaltnngsgerickt ver
handelt wurde , ging klar hervor , daß der Polizeipräsident ernstlich
gesonnen ist , den Monopolbcstrebungen der Gioße » Berliner
Pferdebahn , die ja mit der Neuen Pferdebahn von einer Hand
geleitet wird , entgegenzutreten . Tie Gesellschaft beabsichtigte , von
der Prenzlauer Allee bis zum Alexanderplatz eine neue Linie ein
zurichten . Der Polizeipräsident gab hierzu seine Genehmigung
stellte aber verschiedene Bedingungen . Vor allem verlangte
er , daß auch andere Unternehmer das Geleise gegen Entschädi
giliig benntzen dürften . Die Klägerin wollte dies aber nur iür
die vertraasmäßigeu 400 Meter gestalten . Der Vertreter des
Polizeipräsidenten wies auf die lebhaste Bewegung gegen die
Pterdebahn hin und betonte , der Polizeipräsidenl lege gerade an '
diese Bedingung den allergrößlen Werth . Monopole ( das
alleinige Recht des Betriebe ? ) follten der Klägerin nicht ein -
geräumt werden ; eine Konkurrenz dürie im Interesse des Verkehrs
nicht unmöglich gemacht werden . Nach »lenrfiündiger VerHand -
liing erklärte das Ober - Verwallung - gericht , es werde de » Parteien
seine Entscheidung schriftlich »littheilen .

Hentc , wo die Zeitungen häufig über rohe Aus -
s ch r e i t n n g e n von Schutzleute » berichten müssen , nimmt
sich die Begründung eines Urtdeils gar merkwürdig aus , das
der Amtsrichter I a k o b i als Vorsitzender der 138 . Abtkeilmig
des Schöffengerichts gegen den Droschkenkutscher Schneider
gefällt hat . Schneider war wegen Beamlenbeleidigung , Wider
standes gegen die Staatsgewalt und Siraßenpolizei - Koptravenlion
angeklagt und wurde unter folgender Begründung zu 6 Wochen
Gefängniß und 3 M. Geldstrafe veruriheilt : „ Die Beamlen -
beleidignngen und der Widerstand gegen die Staatsgewalt sind
jetzt in Berlin an der Tagesordnung istid habe » sich nach¬
gerade zu einem Krebsschaden des Berliner Lebens ent
wickelt ; dem kann nur durch empfindliche Strafen und
Bekanntgabe des Urtbeils wirksam entgegengetreten werden . "

Mit der Kanalisations - Abgabe der Berliner Grundbesitzer
sür das Jahr 1395,96 , wegen der annähernd 2500 Hansbesitzer
Einspruch erhoben haben , beschäftigte sich der II . Senat des
Ober - Verwaltungsgerichts ivieder in seiner letzten
Sitzung . Der Hauseigenlhümer W. wollte statt der IVspCr . des
Nutzerlrages seines Grundstücks höchstens 1 pCl . zahlen . Das Obep
Verwallungsgericht bestäligie aber das Urtheil des Bezuks - Ans -
ichusses , der den Kläger zurückgeivicsen hatte ; jedoch er
klärte es die Auffassung des Gerichts erster Instanz sür
eine irrige , daß es sich bei der Kanalisations - Abgabe »in einen
Beitrag zur Deckung der Kosten sür Herstellung und Unter -
Haltung einer im öffentlichen Interesse liegenden Vetanstallunp
im Sinne des § 9 des Konimniialabgaben - Gesetzes von 1893
handele . Die Abgabe fordere vielmehr die Stadt als eine G e
bühr für Benutzung einer solchen Veranstaltung nach
ß 4 » des genannte » Gesetzes auf grund des Orlsstaiuls vom
12. Februar 1879 , das rechts giltig sei , sowohl formell wie

materiell .

Tic Reichs - Postvcrwaltuug ist in eine recht unangenehme
Lage gekommen durch den Verlauf einer Angelegenheit , die
bereits seil zwei Jahren bei der Elatsberatbung im Reichstage
zur Sprache gekoinmen ist . Der Sachverhalt ist in Kürze folgender :
Nach den vom Bundesrath im Jahre 1882 anfgestelllen Grund
sähen für Besetzung von Stelle » mit Militäranwärter » steht
den letzteren während des Probejahres 3/4 des Mindest¬
gehalts der betreffenden etatsmäßigen Stelle zu. Die
Postverwaltung beobachtet diese Grundsätze aber erst
seit dem 1. Juli >894 und zahlte bis dahin den betr .

Beamten� nur Tagegelder von 2,50 —3 M. Da das Anfangs -
geHall für Post - und Telegraphen - ' Assistenten , um die es sich
handelt , 1500 M. jährlich beträgt , die gezahlte » Tagegelder aber
nur 900 >030 M. jährlich ausmachen , so bleibt für jeden der
fraglichen Beamten , die in der Zeit zivischen Erlaß jener „ Grunde
sätze " vom Jahre 1832 und dem l. Juli 1394 als Älilitär
anwärter zur Postiubaltern - Karriere ibergegangen sind , eine
Mindereinnahme von 420 bis 600 M. übrig , die sie rechtmäßig
von der Postverwaltung zu fordern zu haben glauben . Die
Darlegung des Sachverhalts im Reichstage ist ohne Erfolg ge
blieben und so hat denn einer der geschädigten Beaniten , ein Ober
Telegraphen - Assistent Schmidt in Berlin , dieReichs - Postverivallniig
einfach auf Heransgabe des vorenthaltenen Gehalts verklagt .
Vor kurzem nun hat das Landgericht die Postbehörde zur Nach -
zablung des eingeklagten Betrages nebst 5 pCl . veruriheilt und
alle Einsprüche der Vertreter der Postverwaltung abgeiviesen .
Tie Verwaltung hat Berufung gegen die Entscheidung beim
Kammergericht eingelegt und das offiziöse Organ des Reichs -
Postamts , die „ Deutsche Verkehrszeitung " spricht schon jetzt davon ,
daß die Sache noch das Reichsgericht beschäftigen iverde . Jeden -
falls steht die Sache für die Beamten so günstig , daß eine end -
gillige Berurtheilung des Posifiskus kaum zu bezweifeln ist .

Tic polnisch - katholische » Bereine , die in de » stark mit
polnischen Elementen durchsetzten Provinzen , besonders aber in
Schlesien , jetzt masscnhast eiusteden , erfreuen sich einer recht liebe -
vollen behördlichen Theilnahme . Es ist das ersichtlich aus der
schwere » Menge von Slrasprozessen zc. , die gegen die Leiter und
Gründer solcher Vereine gerichtet werden . Auch in seiner letzten
Sitzung hatte sich wieder der Strafsenat des Kammergerichts mit
einer „Polensache " zu befasse ». Die Revisionskläger , Lock und Ge -
Nossen , drei Pole » ans der Gegend von Oppeln , hatten am 16. Februar
dieses Jahres in einer zum Zivecke der Gründung eines polnisch -
kaiholischen Vereins abgehaltenen Versaminlung lhcils als Leiter ,
theils als Redner fungirl und waren angeklagt worden , sich
durch diese Vethätigung nach § 1 und § 12 des Vereiusgesetzcs
strafbar gemacht zu haben . Die Behörde erklärte nämlich die
n i ch t angemeldete Versammlung für eine Versammlung , in der
öffentliche Angelegenheiten nicht nur errörtert wurden , sondern von
vornherein erörtert werden sollten ( § 1) . und die deshalb Iber
Polizei hätte angezeigt werden müssen . Die Angeklagten wuroeu
denn auch veruriheilt , in der Bernfnngsinslanz ans folgenden
Erwägungen . | i >ie festgestellt sei , habe Loch es als einen Zweck
des projeklirten Vereins bezeichnet , seinen Mitgliedern , meiii
Laiidwirihe «, eine rationelle Wirihschastsweise beizubringen , da -
mit sie die großen Steuerlasten besser tragen könnten . Und ferner
sei auseinandergesetzt worden , daß der Verein seinen Mitgliedern
auch mit Rath und That bei der Kindererziehung an die Hand

gehen werde . Zum Ueberfiuß hätte ein Redner , der die

Slaiuten in polnischer Sprache erläuterte , gar noch daraus

aufmerksam gemacht , daß im Verein polnisch gesprochen
werden solle , damit die polnische Sprache nicht „ inegrenne ' ( ver -

schwinde ) . Die Steueraufbringung , die Kindererziehung und die

Erhaltung der polnischen Sprache berührten aier in hohem

Grade das öffentliche Interesse , und daß diese Besprechung in

der Versaminlung statlfinden würde , hatten die Einberufer ge-

mußt ; das sei aus der Verhandlniig zu entnehmen . Das

Kammergericht wies die Revision der Angeklagten mit der

Begründung zurück , daß die Straskammer ohne Rechtsirrthum
aus den angeführten Feststellungeu auf eine Elöcteriiug öffent -
sicher Angelegenheiten und darauf geschlossen habe , daß dieselbe

bezweckt gewesen sei .

J » Wien wurde der Notenfälscher Krauthanf gestern nach

zweitägiger Verhandlung vom Schwurgericht zu 18 Jahre » Kerker

vernrlbeilt . Das Schwurgericht verneinte die Frage der geistigen

llnzurechiiungsiähigkeit .
Ein Mnsterfabrikant . Vor dem Schöffengericht Geldern

kam dieser Tage eine Privatklage des Werkmeisters Willemsen

gegen den Arbeiterausschuß der Firma Puller u. Corthnm zur
Verhandlung . Eine Noliz in Nr . 44 der „ Niederrh . Volkstr . " ,

welche die Zustände i » dieser Fabrik behandelte , war die Grnnd -

läge der Sacke . Nach Fabrikanienart veranlaßte Herr Corthnm
den Arbeiterausschuß , in den Zeitungen eine Gegen «
erklärnng zu bringen , worin die Firma über den grünen
Klee gelobt wurde . Nun wurde behauptet , der Werkmeister
Willeinsen hätte die Notiz mit verfaßt und der Ausschuß räumte
dies in einer Erklärung ein , die als beleidigend angeseheu wurde .

Herr Willemsen verklagte daranfhin den Arbeiterausschuß wegen
Beleidigung . Als während der Verhandlung behaupter wurde ,
der Fabrikant Corthuui habe eine Arbeiterin ins G e sich t

geschlagen , meinte derselbe vor Gericht , er habe docffin
seine ' Fabrik das Z tt ch l i g u » g s r e ch t ! ! Jedes
Mitglie . des Arbeiterausschusjes wurde zu einer Geldstrafe von
6 Mark vernrlheilt Außerdem wurdeii den Beklagten sämmtliche
Kosten , auch die Vertheidigungskoste » zur Last gelegt .

Vom hochseligen Herzog von Vrannschweig . Das

bürgerliche Gericht z » Paris wies die Nichtigkeitsklage ab ,
» eiche die Familie de Civry gegen die die Stadt Genf als
Haupterbin einsetzende letztwillige Verfügung des Herzogs von

Braunickiveig seit 15 Jabren führte . Das Urtheil erklärt , die

Civry ' s hätten in keiner Weise nachgewiesen , daß ihre Mutter
vom Herzog Karl als seine natürliche Tochter anerkannt
worden fei . _

Vevnristszkes .
Ein Proletariertod . Laht man , mien Söhn , gah hen un

segg et Miidderii ! ( Laß nur , mein Sohn , geh hin und sags der
Mutter . ) Unter dieser Spitzmarke wird aus Pommern über einen
ersa ütteruden Unglücksfall berichtet , bei welchem ein Vater vor
den Auge » seines Sohnes ertrank . Der Arbeiter Lehniann ans
Vitense ( Vorpoinniern ) benutzte den letzte » Sonntag dazu , um an
eiueni in freier Feldmark gelepeiien Teiche Rohr und Sckilf zu
schneide ». Sein fünfjähriges Söhuchen begleitete ihn . Als der
Mann mit der Arbeil fertig war , wollte er dem Kleinen
noch eine am anderen Ende des Teiches gelegene Jagdhütte zeigen
und forderte ihn aus , mit ihm über das spiegelblanke Eis zu
gehe ». Der Kuabe fürchtete sich aber und zog es vor , de » weiteren
Weg am Rande des Teiches zu machen , während der Vater das
Eis betrat . Der Man » ivar aber erst kurze Zeit gegangen , als
er einbrach . Bei der Tiefe des Teiches sich seiner geiährlichen
Lage sofort bewußt , hielt er sich mit krampfhailer Auslrengung
oben und suchte ans dem Loch zu klettern , aber jedes Mal brach
ei » weiteres Stück Eis ab , und der Vater verschwand von
neuem vor de » Blicken des Kindes , das jammerud am User
hin - und herlief und dem entsetzlichen Schauspiel zusah . Als
der Verunglückte merkte , daß er sich ohne fremde Hilfe nichi
retten köuue , riet er dem Knaben zu, er möge ihm schnell aus
der Jagdhütte ein Brett holen und dieses auf das Eis lege ».
Ter wackere Kleine , dessen Kölperkräfte die Herzensangst ver -
doppelte , lief , währenddem der Vater mit dem Tode kämpfte ,
hin , holte ei » Brett und schob es auss Eis . Aber , o Jammer ,
die Mühe war vergeblich gewesen . Das Brett hatte nicht die
genügende Länge . Der Ertriukeude vermochte es nicht zu er -
reichen . Trotzdem seine Glieder bereits zu erstarren begannen ,
gab er die Hoffnung nickt aus . Jetzt rief er seinem Kinde zu,
es solle die Stricke herbeischaffen , mit denen er vorher Sckilf und

Rohr zusaminengebunden . Und abermals machte der kleine Bursche ,
der in weiter Einsamkeit die einzige menschliche Hilfe war , sich
an » as Retluiigswerk . Aber als er mit den Stricken kam
und sie dem Vater zuwarf , da war dieser bereits vollständig er -
schöpft und hatte nicht mehr die Kraft , die Stricke zu erreichen
und sich an dieselben anzuklanimern . Einen letzte » Blick auf sein
Kind werfend , das sich noch immer mit den Stricken z » schaffen
mnchle , rief er mit versagender Stimme : „ Laht man , mien
Södn , gah hen un segg et Mudderu . " Dann versank er i » sein
nasses Grab . Der Junge stand »och eine Weile und wartete , ob
der Vater nicht wiederkehre . Dann lies er jannnernd querfeldein
und brachte der Mutter die Schreckenskunde . Die Nachbarn
eilten hinaus » am dem einsamen Teich , zerhieben das Eis mit
Beil und Hacke und zogen einen Todie » heitaus , an dessen Bahre
jetzt eine Witlwe mit sechs kleinen Kindern trauert , von denen
der Fünfjährige das zweitälteste ist .

lieber die Entwickeluug der Grubengase in den Zechen
des rheiuisch - ivestsälischen Kohlenreviers giedt Bergrath Behrens
in seiner Schrift , Beiträge zur Schlagwetler - Finge , Anfschlüffe ,
die gerade heule , wo das große Unglück auf Zeche General
Blumenthal die Gcmülher bewegt , allgemeines Interesse finden
werden . ' Auf Zeche Hibernia , die in den letzten Jahren zwei
grobe Schlagwetter - Explosionen hatte , beträgt die absolute
Menge des ausziehenden hnndertprozenligeu Grubengases
nicht weniger als 54,720 Kubikmeter tägsich . Dieses Gas

entspricht ungefähr einer gleich großen Menge von Leucht -
gas , präsenlirt somit pro Stunde einen Werth von
2850 Pferdekrast und würde geuügeu , um 19 000 Privat - Gas -
flammen dauernd zu speisen . Bei einem Gaspreise von 0,10 M.
pro Kubikmeter für motorische und 0,15 M. für Beleuchluugs «
zwecke würde sich der Werth des Grubengases auf 1 997 230
bezw . 2 995 920 M. belausen , also die Ausbeute von Kohlen -
werlhen bei den meisten Zeche » weit übertreffen ! Es könnte
miter solchen Umstäuden in Frage kommen , ob es nicht zweck -
mäßiger wäre , die Kohlenförderung auf gewissen Zechen ganz
eiuzustellen , den einzieheudc » Schacht zu schließen und den aus -
zicdeuden Schacht zum Auspumpen der Grubengase in gesättigter
Gestalt zu benutzen . Leider scheitert dieser sür viele Knxen - Jnhaber
allerdings sehr verlockende Gedanke an dem Umstaube , daß die
Grubeugaseutivickeluug ohne fortgesetzte Ans « und Vorrichtung
»ener Flötziheile keine gleichmäßige bleiben , sondern vielmehr in -
folge der fortschreitenden Entgasung der Flöhe abnehmen und
zuletzt ganz aufhören würde . Dagegen bleibt die Erfindung eines
Verfahrens zur gcfahilosen Enlfernung des Grubengases und
einer gleichzeitigen Verwerthung desselben zu Beleuchtungs - » nd
motorischen Zwecke » eine Aufgabe , deren Lösnng , falls sie über »
Haupt möglich sein sollte , als eine hochverdienstliche That zu be «
trachten wäre .



Theater .
Sonntag , 29 . November :

Gpernhans . Benveunlo Cellini .
Montag : Taniihäuser .

Kcha « > pi « IIia » o . Der Graf von
Castanar . Ein Königs - Joyll .

Montag : Die Journalisten .
Zlrue « Vpern . Tliratrr . ( Kroll . )

Doktor Klaus .
Dentfrl, ? » TI >ri, »«r . Morituri .

Nachm . ' M Uhr : Der Meister von
Palmyra .

Montag : Freiwild .
Aerliner Theater . Renaissance .

Nachm . 3 Ut >r : Des Meeres und der
Liebe Wellen .

Montag : König Heinrich .
Letltug » Tiirater . Der Abend .

Nachm . 3 Uhr : Das Glück im Winkel .
Montag : Der Abend .

Theater des West « » » . Schiedsmann
Hempel .

Nachm . 4 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Schiedsmann Hempel .

Urne » Theater . Boclfprünge . Vor »
her : Eine stltliche Forderung .

Nachm . 3 Uhr : Minna von Barn
Helm .

Montag : Rechte der Seele .
Neftdr » k . Theater . Verschwunden .

Montag : Bocksprünge . Die sittliche
Forderung .

ZchiUer - Theater . Ein Schritt vom
Wege .

Nach » , . 3 Uhr : Götz von Berli
chingen .

Montag : Der Pfarrer von Kirchfeld
Thalia - Theater . Das Welter -

hänsche » . Darauf : Zwei Schwieger -
söhne .

Nachm . 3 Uhr : ? riraa . Ballerina .
Montag : Gebildete Mensche » .

Gelle - ? Uianre - Theater . Schwarze
Diamanten .

Nachm . 3 Uhr ; Lumpacivagabundus .
Montag : Lumpacivagabundus .

Gstend - Theater . Der deutsche Michel
Nachm . 3 Uhr : Lorbeerbaum und

Bettelstab .
Montag : Der deutsche Michel .

Uolkv - Theater . Robert und Bertram .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Theater Bluter de «« Linde » .
Mikado .

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Mtkado .

Dentral - Theater . Eine wilde Sache .
Nachm . 3 Uhr : Eine wilde Sache .
Montag : Eine wilde Sache .

Friedrich KUilhelnistädt . Theater .
Vor Sonnenaufgang .

Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Vor Sonnenaufgang .

Alerauderplah - Theater . Ohne
sittlichen Halt .

Nachm . 3 Uhr : Der Rattensänger
von Hameln .

Kauf « » « » » ' » UariöM . Spezialitäten -
Vorstellung .

Apollo - Theater . Spezialitäten - Vor¬
stellung .

SchillerTljeater .
( Wallnep > Theatep . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Göh von
Kerlichinge » . — Abends 8 Uhr
Ein Schritt von » Mege .

Montag , abends 8 Uhr : Der Pfarrer
von Kirchfrld .

Ostkllil-TIlkllttt .
Grosse Fpankfurterstp . 132 .

Direktion : Carl Weiß .

Nachmittags 4 Uhr :

Lorbeerbauul nnli BettcW .
Abends 7»/s Uhr :

Der deutsche Michel .
Thalia - Theater

( vormals : Adolph Ernst - Theater )
Dresdenerstr . 72/73 .

Nachm . 3 Uhr , bei halben Preisen :

Prima Ballerina .
Abends 7>/e Uhr :

Das Wetterhausche « .
( Weather or no . j

Darauf :

Zwei Schwiegersöhne .
Montag : Gebildete Mensche » .

Da « Wetterhäuschen . _

lhausseestr . 25/26 . Dir . Kax Samst .
Nachmittags 3 Uhr :

klassiker - Vorstellung . Wilhelm Tell .

Schauspiel in 5 Akten von Schiller .
Abends 8 Uhr .

letzte Sonntags - Vorstellung von :

Kor Sonnenaufgang .
Soziales Drama in 5 Akten

von Gerhart Hauptmann .
Montag , zum letzten Male : Nor

Sonnenaufgang .

Dienstag und Mittwoch :
Gastspiel

les großen italien . Opern - Ensembles
wm Scala - Theater in Mailand unter

leitung ihres Impresario G. Brianza .

J I Travatore .

) pera in 4 Atti del Maestro Gr. Verdi .

Billets zu haben an der Theaterkasse ,
nberdem im „ Jnvalidendank " , Unier

ien Linden 24 , und im Cigarrengeschäjt
wn Paul Liomeick . Leipzigerstr . 6.

Cenirsl - Tilester .
Alte Jakobstr . 30.

Direktion : Richard Schultz .
Sonntag , den 29. November 1896 ,

nachm . 3 Ubr :
Emil Thomas a. 0. Eine wilde Sache .

Ermäßigte Preise der Plätze .
Abends 7»/2 Uhr :

Emil Thomas a . G<
Zum 71 . Male :

Eine milde Sache .
Große burleske Ausstatlnngsposse

mit Gesang und Tanz in 6 Bildern
von W. Mannstädt und I . Freund .

Musik von I . Einödshoser .
Morgen : Eine wilde Sache .

�Nachmittags 4 Uhr :
Der Rattenfänger von Hameln .

Phantastisches Volksstnck
in 7 Bildern von Dr . Gustav Braun .

Abends 3 Uhr :

Ohne sittlichen Halt .
Sittenbilv aus dem Berliner Leben
in 4 Akten von Wilhelm Friedhold .

Montag und die folgenden Tage :
Gh » e stttlichen Halt .

Volks - Vdvatei ' !
34 Reichenbergerstr . 34,

nahe dem Kottbuser Hhor .

Sonntag , den 29 . November 1396 :

Epöffnung der Festsäle

im Weihnachtsschmuck .

Von 5 Uhr ab :
- K o n z e r i -

der Rumänischen Nationalkapelle
und des

Salzburger Damen - Terzetts
Ruitinger .

Um 7 Uhr zum zweiten Male ,
in glänzender Ausstattung :

Robert nnd Kertram .
Große Posse mit Gesang u. Tanz

in 4 Akte » von G. Räder .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Anfang des Konzerts 6 Uhr ,
des Thealers 3 Uhr .

Entree 50 Ps . bis 3 M.

Urania .
Tanbenstr . 48/49 . Taubenstr . 48/49 .

Natnrknmlliclie Ansstellnng
täglich geöffnet v. 10 Uhr vormitt . ab .

Eintritt 50 Pf .

ffiifflsM «. tjuttt g ' m'
Stormmrff » Invalidenetr . 57 - 62
Oll 1 11 n «11 Ic Lehrt . Sladtbahnhvf
täglich geöffnet von 7 Ubr abends ab .

Eintritt 50 Rf -
Im Theater - Saale täglich 8 Uhr

abends Vorträge , mit Experimente » und
großen Lichtbildern ausgestattet .

Näheres die Tagesanschläge .

Passage •Panoptlcuin.
Traumbilder .

Eine Weihnachtsseerie
mit Musik und Gesang .

'
vlme Extra - Entree

Neui

Hundert Jahre
Mode .

� Castan ' s "

Panopticum
IVan ) Die wunderbaren

indischen

Neui Pygmäen
Neu ! — =

\ rplI , Ur Australier
Ii c LI . ( Kannibalen ) .

Electrical

Edison Scientific Theater
Kineiograph und Orapho - Phonograph
Maurrftr . <10 , nahe Leipzigerstraße .

4 —10 Uhr nachmittags stündlich :
„ Ein Tag in der Schweiz " . — Eintritt
50 Pf . Kinder und Militär die Halste .

Apollo - Theater wl05„tT. !!.e1?. ter
Frledriobstr . 218 . — Dir . : J . Glück .

L e t» t e r Sonntag mit :

8ixu( ) r Bernardi�j
N. E. Kaufmann

SVSIEe . Fougeifoe
The Troubadours

Fleury - Trio
und du seasaüouelie November -

Programm .
Kasseneröffnung 6 Uhr . Anfang 71 Uhr

I
III Novität ! ! !

Schippanowsky ' s
Internationale Konzerte

Spandauer Brücke — Stadthahnbogea

IlmFrOhlingsglanzeir
Neue pliänomen . Ausstattung .

Heute konzeriiren :
Im riiederhaiu : Wiener Damen -

Kapelle �Wiener Herzen . "
Rcsenlande : Eltze - Orchester „ All

Heil » .
9

Obstgarten : Jtal . Sänger - Gesell -
. Sacco " .

llopienlaube : Instrument . . Laczy " .
Veinbsrg : Tiroler Sänger - und

Tänzergesellschaft „ Eder . "
7heater - XbtheUnng :

Ist Allabendlich Austreten von >
Humoristen , Komikern , Dnettisten

u. s. 1U.
Ansang Wochent . 6 Uhr Nachm .

Cntrre frei .
Vorzügliche und billige Küche .

Table d ' bdte k Couvert 75 Pf .

Brunnen - Strasse 16 .
Täglich :

Kanzevt » Theater - und

Spezialitäten - Uorstellung .
Käthe Riondi , Liedersängerin .

Tustav tMehling , Tanzhumorist .
Geschw . Strosow , Gesangsdueltisten .

Elli Herizoq , Kostüm - Soubrette .
Richard Wagner , Opernsänger .

Jeden Sonntag , Dienstag
und Donnerstag nach der Vorstellung :

Tanzkranzchen .

ABcazar . ■ ■

Variete und Spezialitäten -
Theater I . Ranges .

| Dresdenerstr . 52 53 ( Ciiy - Passage )
Anuenstrasse 42,43 .

Vornehmster Familienaufenthalt .
Neu ! Neu !

Förster s Wilhelm .
Charaktergem älde in 1 Akt

von Stuckenbrock .
Musik von I . Tauwitz .

Auttreten eämmil . Spezialitäten .
Grand Konzert der Elite - Hau ? -

kapelle unter Leitung des Kapell -
meisters Idartin .

Untmif Sonntags 6 Uhr .
illl | iUl{). Wochentags 8 Uhr .

Entree 30 PL

I R. Winkler . I

Feen - Palast
Burgstrasse 22 .

Direktion : Winhler & Frobel .

Sonntag , den 29 . November :

Gr . Adschieds - Uorstellnng
des gesammten Co erfolgreichen

l = Kiinstlcr - Persottals
in seinen besten Glanznummern .

Montag , den 30. November :

Zum letzte » Male das sensationelle
brillante

Nevemhep - Rpsgramme

Anfang 7»/e Uhr . Sonntags 6 Uhr .
Entree 30 Pf . Reservirt 50 Pf .

Dienstag , den 1. Dezember :
Ueneo Kprzialitäten - Personal .~

ochinleiessanres Programm .

Louisenstädt . Klubhaus
Annen > Strasse 16 .

Saal für Versammlungen u. Festlich¬
keiten . Vereinszimmer jeder Grösse .

Jeden Sonntage

Gp > Tanzkränzchen .

Konzerthaus Sanssouci
Kottbnserstrasse 4 a.

Heute , sowie jeden
Sonntag u . Donnerstag :

Sieillner
Siinger

( Neysei ,
Pietro ,

L ritten ,
Stetdl ,
Krone ,

Röhl
und

Sehrader .

Ansang präz . 7 Uhr . Entree 50 Ps.

Zum Schluß :

N- « ! Tinke ' e Neu !
Tchelmenst reiche

Montag :

Viktoria - Brauerei .

Ans . 3 Uhr . Vorverkaufbillets giltig .

Dienstag :

Böhmisches Brauhaus . '
Mittwoch :

Moabiter Stadttheater .

Berliner GelverUafts - KmmssiM.
Montag , de » 30 . Zlovember , abends 8z Zlhr , im Englifdie » Garte « ,

Aleranderstraffe S7c ( oberer Saal ) :

Oeffevtl . Bersammlung
der Delegivken .

Tages - Ordnung :
1. Der Kamburger Safenarbriter - Streik . Referent : Genosse

Rörneldurg - Hamburg . 2. Bericht vom Streik der Lithographen und Stein -
drucker . 3. Gewerbegerichlsbeisitzer - Konserenz in Halle . 4. Wahl von drei

Revisoren . 5. Verschiedenes . 1720b
Die Delegirten werden dringend ersucht , pünktlich und zahlreich zu er -

scheinen . J A. : Zl . Millarg .

Aliitiuig ! Putzer ! Mililg !
Mittwoch , de » 2 . Dezember , abends 6 Uhr . bei K e 1 1 e pf

Koppenftr . SSO ( großer Hanl ) :

Große öffentliche Versammlung
der Putzer Berlins und Umgegend .

Tagesordnung :
1. Schlußabrechnung und Bericht der Lohnkommission . 2. Diskussion

über die Befugnisse des Vertrauensmannes . 3. Wahl des Vertrauensmanucs .
4. Wahl eines Delegirten zur Geiverkschaftskommlssio ». 132,7

Zahlreiches Erscheinen erwartet Die Lohnkommisston . I . A. : A. Vogel .

Achtung ! Kartonbraßche . Achtung !
Dienstag , de » I . Dezember , abends 8 Nhr :

im gr . Saale des „ Englischen Garten " , Alexanderstr . 27c »

Grosse Versammlung
oller Kitton Ariieittr nnl» -Arlieiteiimieu .

Tages - Ordnung :
1. Werth und Verkürzung der Arbeitszeit . Referent : Kollege Seiler .
2. Verlauf und Stand unserer Bewegung . Reserent : Roll . Siegfried .
3. Verschiedenes . 24 6
Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines jeden Kollegen

und jeder Kollegin , in dieser Versammlung zu erscheinen .
Mit kollegialem Gruß Die Uertranensperso » .

Verein deutscher Schuhmacher .
Montag , den 30 . November 18L6 , abends 8' I, Uhr

Versammlungen .
Zahlstelle I bei Feind t , Weinstr . 11. Vortrag . 169/14

, , II bei Lange , Dragonerstr . 15. Vortrag des Gen . Bruno Pörsch .

, , III bei Cohn , Beuthstr . 20 ( Tunnel ) . Vortrag des Ge » . Koizke .
Schöneberg bei Obst , Gruuewaldstr . 110 . Vortrag . Wahl des Gesammt -

Vorstandes .
Um zahlreiche Betheiligung bitten

_ _ _ Die Bevollmächtigten .

KinetosraphisGh-PhonograpbischeVorfOhrungen
MA " Lebende Pliotographien .

21. Unter den Linden 21.
<>' int »itis4 >lris 50 Pfennig . Sonntags v. �/el —10 Uhr abends .

UffSf Vorzngsblllels ä 25 Pf . für Arbeitervereine und deren Mitglieder sind
vom Kasstrer der Arbeiter - Bildungsschule , H. Königs , Berlin L. , Dieffenbach -

strahe 30 , und in den Schullokalen zu haben .

Voglers Casino
früher M e l t - R e It a » r a u t ,

Dresdenerstr . 97.

Variötö - u . Spezialitäten -
Vorstellung .

Auftreten von Knnstkräften nur
I . Ranges .

Im vorderen Saal täglich
Große » Konzert

der
nuLbertretflichen italienische »

Uational - Sänger - und Tänier
Gesellschaft

vomillieo llouti .
Fntree vetlständig frei ,

Im großen Thealersaal :
Ya » Versprechen hinterm Herd

Anfang Wochentags Uhr .
Sonntags 6 Uhr .

Dillards . 4 neue Kegelbahnen .
Sorgfältig gepflegte Biere ,

UM annerkannt gute Küche . WWW

Aktien - Brauerei

Friedrichshain
Heute Sonntag :

Sangte » ' -
Konzeri .

Eintritt « 0 pf .

Programm unentgeltl -
Im Neben - Saal :

Familien - Kränzchen .

Circus Busch .
( Bahnhof Börse . )

Sonntag , den 29 . Zlovember :

2 grosse Vorstvlluugeu 2
Nachm . 4 Uhr ( 1 Kind unt . lOJahren frei . )

Wonftre - Programm .

MilleliiliM/Ziliierlillgllligliri!.
4 ung . Amazonen . Der phänom . Sprung

über einen Landauer m. Insassen .
Tonnenritt . Der gr . u. der kl. Ungar .
4 xmlinite Zebras . Lepicq - Trio .
Auftr . d. Schulreiters Hrn . Salamonskl .

Die vorzügl . Klowns .

Abends 7l/a Uhr : Zum letzten Male :

Iie Zllgd ilch dtili Clück.
Außerdem : Vier gezähmte 2 » bras .

Lepicq - Trio . Dir . Busch mit s. best -
dress . Freiheitspferden . The greatest
equestrian Act of present time , aus -
gef . von Geschw . Cottrell . Auftreten
der Klowns Herrn Boganovsky und
Mr . AU. Daniels .

Morgen : jM " Auf Wunsch - Mstl
Millennium . 4 Zebras . Lepicq - Trio .

Iii

Kaufmann ' s Variete .
„ Incredibile "

der Todten - Tric
des

Hansen - Trio .

„ Die lebenden Fackeln

Kaiser Nero ' s "
und

25 Elite - Nnmmern .

Louis Kellers Festsäle .
Eoppenstr . 29 .

Größtes und schönstes Etablissement
der Residenz .

Jede » Sonntag :

liorääelikeke Länger
Steinmetz , Biegler , Wollt , Bischof ! ,
Hohenberg , Werner und Wagener ,

sowie Grosses Konzert des

Neuen Berl . Konzert - Orchesters .

Dirigent R. Tietz .
Nachdem :

» M - Grosser Ball . - W
Anfang S' /t Uhr . Entree 30 Pf .

Jeden Dienstag : 222L '

Norddeutsche Sänger .



_ _ __ 2m WahSkreis « " MD
Soniltag , den LS . November , abends Uhr , bei Zubeil ,

Lindenstrahe 1VS :

Geffonklicke VersQMmlung .
Tages - Ordnung : Vortrag der Genossin Frl . Ida Altmann über :

» Die Eye und Religion " . 210/10
Nachdem : GefrUises Keisammenfeln . — Eintritt 10 Pf •

__
Um regen Besuch ersucht Die Arrtrauensyrrson .

Dienstag , den I . Dezember , abends « Uhr :

vötlelltl . Volks - Versammlimg
im Lonisenstädtischen Konzerthaus , Alte Jakobstr . S7 .

T a g es - Ordnung : Arbritrrristka « nd Arbeiterreckt .
SUF " Jedermann , auch Frauen , sind eingeladen . " MW

tüötb
_ Der Ginliernfed : G. Dusner , Hussilenitr . 10.

C . Ki�eis . i�oabii . 6 . Ki « eBS >

Lchlltliche Volks -VersmlllluW
am Montag , den 30 . November 1896 , abends 8' >z Uhr ,

in Ahvens� Vroluevei » Thurmstraße 26 .

Tages - Ordnung : 219/4 *

i . Vockag iics Rtilhstllgs -Absmlillckl! A. Bebel .
2. Diskusston . 3. Verschiedenes .

Um rege Belheiligung ersucht

_
Der Uertraueusmann .

Aclitung ! Achtung

Arteigeilosseil uiii) ®eiiü(fiiiiieii !
D i enst a g , den 1 . Dezember 1896 , abends 8 Uhr ,

im „ Kolberger Salon " , Kolbergerstr . 23 :

WS? " Groi�e

Volksversammlung
Tages - Ordnung :

1 . Vortrag des Reichstags - Abgeordneten vr . Birmo

Schoenlank über : „ Die politische Lage . " 2 . Diskussion .
Um regen Besuch besonders der Frauen bittet

LWZ
_

Die Tertranenapergon der sozialdemokratlsclien Frauen .

Wetallarbeiter .
Montag , dcn 3V . zlooember , abends 8 Uhr ,

in , , Kuller ' « Festsälen " . Koppeustr . 89 ;

Grosse öffentl . Versammlung -
Tages - Ordnung :

Die gegenWärtigr Lage der MrtaUarbriter , die neneken Mass¬
nahme » der Metallindustrieilrn «. unsere Aufgaben für die Zulrnuft .

Kollegen ! Gegenüber den Vorgänge » , die in lehter Zeil zu tage
getreten stnd , ist es nothwendig , energische Maßnahmen zu treffen , um zum
alleruiindesten den Kollegen die gegenwärtigen Arbeits - und Lohnverhältnisse
zu erhalten . Iitfr Erscheint daher Mann für Mann !

Ter Bertraucusmanu der Berliner Metallarbeiter .
117/9 Otto Naether, ! �. , Anllainerstr . 44 .

AAmls ! . Uetallarli eitel' . Alliws !
Arn Konntag , den 89 . Uooember , vormittag « lO ' /s Uhr , findet in

Cohn ' « Festsälen , Keuthstraße 80 —81 , eine

Vorpammlung
sämmtlicher Mitglieder der Filialen Verlins u . Umgegend
der Allgemeinen Kranken - « nd Sterbe - Kasse der

WLefollaizbleikev statt .
Mitgliedsbuch Irgitimirt . Mitgliedsbuch legitimirt .

Tages - Ordnung :
Wie verhalten stch die Mitglieder gegenüber den Ausführungen der Be °

fchlüsse der letzten Keneralversainnilung seitens des Haupröorstaudes ?
SM " Mitglieder ! Wenn Ihr nicht gewillt seid , daß die Beschlüsse der

Generalversammlungen von feiten des Hauptvorftandes herabgewürdigt werden
sollen , so ist es Eure Pflicht , in dieser Versammlung zu erscheinen und gegen
die Handlungsweise dUs Vorstandes Protest zu erheben ! ISövb

Die Grtsbeamten Kerlin » . I . A. : U. Stavemann . Gräfestr . 6.

Geffentliche Versammlung
der

Militär - and Lieiernngsschneider
Montag , 30 . Nov . , abends 8 ' ! - Uhr , i » de « Armiuhalle « ,

Kommandautenstr . 80 .
Tages - Ordnung :

1. Die Lohn - und Arbeitsverhältnisse in den Militärgeschäften und die
Maßnahmen der Unternehmer . Referent Kollege I . Timm . 2. Diskusston .

Zahlreiches Erscheinen der Kollegen ist Pflicht . Kollegen der Firmen
Sentke , Noe k Schulz , Robrecht , Mohr & Speyer , Winter sind besonders
eingeladen . "

164/2
Die R>lt >tlou » Iromml5slou der Schneider und Schneiderinnen Berlins .

_ I . A. : I . Timm , Vertrauensmann .

Äcljkung : Achtung !
kabrik - lliliLsrdkiteru �rdeiteriimkii Lerlms

Große öffentliche Versammlung
am Montag , 30 . Nov . , abends v' /s Uhr . im Kolberger Salon , Kolbergerstr . 23.

Tagesordnung : 1. Die Förderung der Külturentwickelung durch die

Arbeiterorganisation . Referent Reichstags - Abgeorbneter <£. Legten . 2. Dis¬

kussion . 8 Verschiedenes . 1640b

Pflicht aller Fabrik - Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen ist es , wegen der

wichtigen Tagesordnung in dieser Versammlung zu erscheinen .
Gen Einberufen .

Verband deutscher Gold - u . Silberarbeiter
und verv . Berufsgen . ( Zahlstelle Berlin . )

Montag , 80 . Nov . , abends 8 ' / - Uhr , A n n e n st r . 10 :

Mitglieder - Bersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen G. Wagner . 2. Diskusston . 3. Verschiedenes .
Aufnahme neuer Mitglieder . Gäste , sowie unsere Berussgenossinnen ,

stets willkommen . �8
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

M-Ktlütkeilkalsc !>. Mover
lUliemM . tZeVcüe , Ml

Gr . Versammlung
sämmtlicher Arbeitgeber , welche Bei -

träge aus eigenen Milleln zur Kasse
leisten , sowie sämmtlicher großjährigen

Mitglieder obiger Kasse
am Sonntag , den 6. Dezember 1806 ,

voriuitiags 10 Uhr ,
in Thiel ' s Lokal , Fruchtstraße 36a .

Tages - Ordnung :
10 Uhr Bormitiag :

Wahl von 60 Delegirlen der Arbeit -

gcber sür das Jahr 1397 .
Um 11 Uhr Vormittag :

1. Aufnellung der Kandidatenliste .
2. Wahl von 139 Delegirten de�

Kassenmirglieder sür das Jahr 1897 .
3. Verschiedenes . 16ö0b
Kann die Tagesordnung nicht er -

ledigt werden , so findet in demselben
Lokal zur selben Stunde am Sonnlag ,
de » 13. Dezember er . , die Fortsetzung
der Versammlung statt .

Wahlberechtigt und wählbar sind
nur großjährige Kassenmilglieder .

Zum Eiulritt ist das Mitgliedsbuch
erforderlich . Das Wahllokal wird um
12 Uhr geschlossen ; um diese Zeit be-

ginnt der Wahlakt .
Berlin , den 29. November 1396 .

Der Vorstand .
P . Stemmler , C Reißmann ,

Vorsitzender . Schrisrsübrer .

Achtung ! LaCkiier . Ivdtuug !

Dienstag , dcn 1. Dezember 1896 ,
im „ Englischen Garten " , Alexander -

straße 27 o :

Versammlung
der Filiale IV .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Dr . C. Pinn

über Moderne Dichiung .
2. Tie Arbeitsniederlegung bei der

Firma T. Doll .
3. Filialangelegenaeiten .
In anbetracht der wichtigen Tages -

ordnuiig ersucht um zahle . Erscheinen
124/9 _ Ter Vorstand .

Grts - Krauvenvaffe
der

Mövelpolirer .
Sonnabend , den ö. Dezember , abends

8>/s Uhr , findet bei Wille , Andreas -
straße 26 , die Wahl der Delegirten
für 1897/93 statt . Die Arbeilgeber
wählen 15 Delegirte . Um 9 Uhr wählen
sämmlliche Kassenmitglieder 46 Tele -

girte . Das Kassenbuch legitimirt .
Berlin , den 29. November 1896 .

145/17 Ter Vorstand .

Sllmriter -CllrB
für Arbeiter und Arbeiterinnen .

Dienstag , den 1 . Dezember ,
abends SVa Uhr ,

bei Cohn , Beuthstr . 20 1. : 155/3

Vortrag des Herrn Dr . Christeller
über Verbrennungen und Erfrierungen ;
imchdcm Uebung von Verbänden .
Nächster Bortrag und Uebnngsstunde
am Dienstag , IS . Dezember .

Der Dorstaud .

Lrts-Krllllki . ' lllaüe lies Mllllrer-

pttkL
Bekanntmachung .

Den Arbeitgeber » sowie den Kasscn -
uiitglicdcrn wird hiermit zur Kennt -
mß gevrachl , daß durch Beschluß des
Vorstandes mit Genehmigung der
General - Versainmlung vom 1. Dezem -
der er. ad bis aus weiteres die Bureau -
stunden zur Abfertigung für das
Publikum für die Monale November ,

Dezember , Januar und Februar
von S Ühr früh bis 1 Uhr nachmittags
festgesetzt ' sind . Für die übrigen Monale
verbleibt es wie bisher�

'
1633b

Berlin , 26. November 1896 .
Den Vorstand ,

A. D a e h n e. A. Kelpin .

Glasmaler »
der eine Glasätzerei selbständig leiten
kann , wird gesucht . Nur solche , denen
an einer guten und dauernden Stellung
gelegen , mögen sich unter Angabe der
Verhältnisse melden .

Ramburg . E. M. Petersson & Co.

— - X Tftsllcta : K —

FW
armes

rühstück ' 2/
zur

Auswahl . t .
Echt

MQnchener

Bürgerbräu
Pilsener , hiesiges

II. u. dunkl . Lagerbier
Weissbier .

Sehr guter Flügel , gute Firma hill .
Franzstr . 9, bei H u t b. _

Diesner ' s Festsäle
Ur . 37 . Landsbergerstr . 37 .

Empf . meine Feftsäle bis 390 Pers .
fassend Vereinen und Gesellschaften .

Einige Sonnabende noch zu vergeben .
Jeden Sonntag : Bs « .

„ Kosmos " ,
Verein fiir volkstliümliclie Wissenscliaft .

KM - Dienstag , den I. Dezember , abends 9 Uhr , Krunnenstr . 173 ;
Vortrag des Herrn Rermaim Stenz über : „ Spiritismus " . 262/0

Gäste stiibuoilltomiiicn . Der Dorstand .

VilwWttM „ Mehr Kicht "
( srüber : Ethische Gesellschaft . )

Sonntag , den 89 . Uooember , mittags puukt 18 Uhr :

Sefuch des Musenms für Uatnrüunde ,
Jubalidenstraste 43 —43 .

Treffpunkt vor dem Museum . Die Führung hat Herr Dr . Joel übernommen .
Abends 6 Uhr :

Zwei Versammlungen
bei Hoff mann , Aleranderstralie 27c ( unterer Saal ) : Vortrag des
Herrn Waldcck Mauafse über : „ Lichtbringcr vor vierhundert Jahren "
und in den Armiuhalle : . , Kommaudautenstr . 80 ( großer Saal ) : Vortrag
des Herrn Dr . JoLl über : „ Tie ersten Keime des Lebens/ ' Diöknsston .

Darauf in beiden Versammlungen : Geselliges Beisammensein
und Tanz . Gäste , Dame » und Herren , steis willlommen .

_

Achtung ! Töpfei ' . Achtung !

Dieustng , den I . Dezember , abends 5� Uhr :

Große öffentliche Persammlung
ä * " im groften Saale " Vvi

des „ Luglisedeu Kürten " , Alexanderstraße 27c :

Tages - Ordnung :
1. Die Grganifation der Töpfer Deutschland « n. die Stellung

eine » �roffe » Theilo der Kerlinrr Kollegen zu derselbe » .
2. Verband und Zentral - Krankenkasse . 195�3

Referent zu beiden Punkten der Tagesordnung :

Kollege . Julius Fr�ssdorf aus Dresden . " TZ
Um allseilige »�Zuspruch der Kollegen ersucht Der Cinbernfer .

Tellersammlnng siudel nicht statt .

All die Töpfer Berlins u . Umgegend.
. Dienstag , den 1. Dezember , abend » 3�2 Uffr ,
Im , , Englischen Garten " , Ale » anderstraffe Ur . 87c : " HS

Oeffentliche Töpfer- Versammlung.
Tages - Ordnung :

Vo - trag des Kollegen EnLssdnnt ( Dresden ) über : „ Unsere Bewegung " .
Es werden alle Kollegen , ohne Unlerschied der Richtung , dringend

ersucht , i » dieser Versammlung zu erscheinen . 193 ?

Der Nerlranrneman « der Töpfer Serlln » n . Umgegend .

Jtaktuug S Achtung !

Dranerei - Arbeiter .
Sämmlliche in den Brauerei - Betriebe : ' , beschnstigten Personen ( Köttcher ,

Krauer , Fahrer , Ulitfabrer , Schmiede , Schiosfer , Heizer ,
Nlatchiniste » n. f. w. ) .

Sonntag , den 29 . NoUernben , nachmittags I ' /s Uhn , im

Englischen Ganten , Alexandsnstnasse 27c :

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Die bevorstehenden Wahlen zum Kuratorium des Arbeitsnachweises .
Referent : Kollege Wiehl « aus Hannover . 2. Diskussion und Verschiedenes .

41/3 Bio Agitations - Kommission . _ _

Ullftkillstniiileilteil -Arbeiter!!
Oeffentliche Versammlung

am Mittwoch , den 2 . Dezember , abends 8' / » Uhr ,
bei Hcnhc , Nauyiiftr . 27 .

Tages - Ordnung : 1. Abrechnung vom Streik . 2. Verschiedene ? .

141/10 " _
Dir Liquidation » - Kommisstou .

Achtung ! Kottcher . Achtung !
dlontag , don 20 . Das . , abends S' /a Dhr , bei Gründel , Drnnuenstr . 188 :

( Droste öffentliche Uersommilmg
der acttckei ' Berlins und Umgegend .

Tages - Ordnung :
Vortrag des Genossen Istillang über : „ Arbeitsvertrag " . 2. Neu -

wähl der Agitaiiouskommiisio » . 3. Berschicdeues . 47/1
Um zahlreiches u. püukll . Erscheinen ersucht Der Ginberufer

Verlmntterarbeiter .
Dieustag , I . Dez . , abends 8 ' / - Uhr , bei Herrn Tchöuittg ,

Köpnickerstr . 08 :

taßtü-Vtrsimiillinlg der PtrlMtterltrdeiter. na/W

Tagesordnung :
1. Der Werth der Verkürzung der illrbeitszeit . Referent Genosse

Prladrlch Roikmann . 2. Unsere bevorstehende Lohnbewegung . 3. Versäiiedeues .

Zahlreiches Erscheinen ewartet _ Der Einberutrr .

Aclitung! Graveure , Ziseleure
n . verw . Bernfsge » . Berlins und llMss .

Dienstag , 1. Dezember , abends S>/2 Uyr . i » den Granienhalle » , Orainenstr . 5lz

SSr Mitglieder - Versammlung .
Tagesoiduung : 1. Geschäftliches . 2. Bortrag über : Verrohung der

Jugend und Ausbreitung des Vervrecherthnms . 3. Diskussion . 4. Ber »
schiedenes und Fragelasten . 74/9

_
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Ter Vorstand .

Köpenick . - UM

Große Kutliche Volks-Versltütittllltlg
für Mölnnev nnd

am Dienstag » den 1. Dezember 1896 . abends 7>/2 Uhr . im Saale der
Herren Gedr . Scheen ( Wilhelmsgarten ) .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten PeuS über : Wahre und

falsche Ebre . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Zur Deckung der Unkosten 10 Pf . Enlree . Arbeitslose haben freien Eintritt .

202/12 Der Eiuberufer : Fritz Zubeil .



Schirm - Fabrik
| I01 KeUe - Alliauce - Stratze lOll
"

gegen über der Tellowerstraße
bei klls » Marcus .

J Größte Zluswahl zu .

�staunend billigen Preisen . �

kür 12 Mark
Stoff zu einem Herren - Anzng . Für
15 Hark ff . Kammgarn oder CheTiot .
ff . Wtnter - Pajetotstoffe . Reste . Tuch «
Lager C. Hoher Steinweg No , 4.

Ja Adler
Teppichhaus
e . Spanbatterstr . 30

vls - i - vis drm Rathhaus « .

Sliictfßiint billigße Bezllgs-
qnclle Berlins

Der alljährlich stattftudrnd «

Weihnachts -
Ausverkauf

virirt dem grelirten Publikum
Grlegrulirit , praktisch » Gegen -
ftäudr zu einzig dasteizrnd billige »

Preis » » zu kaufe » .

Hurttchgeset�te

Teppiche �
nur la Qualitäle » in echt Smyrna ,

Tournay - Velver .
echt Brüssel , la Tnpestry und Velours ,
Sopha - Größe k 3,75 , 5, 8, 10, 20 - 40 M.

Salon - Größe k 10, 15, 20 , 30 , 83 ,
150 —200 M.

Gardinen
bedeutend unter Preis , Stores , einfache
und hochelegante Genres , darunter
Kestbeständ » für 2, 3 und 4 Fenster

ebenfalls spottbillig .

Portieren
in allen Farben . Neslbestände von 2 bis
8 Chiles k 1,50 , 2, 3, 4, 6, 7 u. 10 M

«infarbig und bunt , 130 cm breit , von
1. 25 per Meier .

PIUsch - Tisch "
Decken , hochfeine und einfache Genres
mit Gobelin und bestickten Bordüren ,
darunter große Posten , statt 12 —45 M.
für 7,50 , 10, 12 —28 M. , einfarbige und
bunte Fantasie - Tischdecke » von 2,50 - 9 M.

Stcppdcclesn
von reinwoll . Salin 5,50 — 9,75 , extra
große 12 M. Seidene von 13 M. ec.
Ferner : Divan » , Reise - u. Schlafdecke »
statt 10 —25 M. jetzt nur S — IS M.

Sonne einen große » Posten

�iegvnsclls ,
SO cm breit , 180 cm lang , von 5,50 M. an .

Illnstrirte Preisliste gratis u. franko .

Auswärtige Aufträge werden geivissen -
hast und sofort ausgeführt .

Uurtanfch bio IS . Januar 1897
gestattet .

Sonntags in den bekannten Verkaufs -
stunden geöffnet .

Pohtahah
en gros . 5002 * en detalL

Zeun & Ellrich
Rheinsbergerstr . 67 ( nahe Brunnenstr . )

1 Roh - Tabak |
( sehr preisw . Sumatra ' s )
Rud . Völcker & Sohn ,

K6pnicker « tr . 4S . [ 49688 *

PolitahaK .
Grbsste Auswahl I Billigste Preise I
Sämmtliche Utensilien zur
Cigarren - Fabrikation . Billiger
vle Jede Koekarrenz . ( Neue Formen
i Hark 1,40 . ) Man verlange Preis -

Verzeichniß .

Reinrieh kranek ,
II » . 185 . Krunneuftraste | lr . 185 ,

NoH- Tabat .
124S *

Größte Auswahl . Billigste Preise .
ff . Uckermärker 64 —78 Pf . verst .

P. E. Platt & Söhne ,
Brminenstr . 197 ( a. Rosenth . Th. ) .

Stengel worden zurückgekauft .

Pchtahaßc
vresste Auswahl ! Billigste Preise

Sebastian Gr5belf
No. 11, Brnnnen - Strasse No. 11.

Roh TahaK
billigste Preise 342L *

Ms » Jscckzf
StvelitzerrtvÄtze 52 , 1

Berühmte " H

Spezialität der Firma :

Die sthtillsten Nindevkleidev fü�
Mädrhen jeden Altees

in Plüsch , Kämmet , Wolle und Parchenb , soivie große Auswahl in Tauf - und

Jahreskieidchen , Trag - und Laufmäntei » . — Preise ohne Konkurrenz ! !

Neuheiten in Nleideehoffen für die Wintersaison :
Robe von « Mir . , doppeltbreit für 2,70 M. , 3 M. , 3. 80 M , 4,50 M. . 7,50 M. . 9 M. ic.

StHliS Lliztr Ansei : ZKSZZd
Ballblousen in reizenden Fagons große Auswahl .

Kaftutlll ' elegante Fa ? ons , ganz gefüttert und auf Stangen gearbeitet ,
Siü| lUllll / Straßen - , Ball - und Trauerkleider , reine Wolle , für 20 M.

Kostümröck » in größter Auswahl , von 3,50 bis 20 M. , Seide 18 M.

Niorgruröck » , für jede Figur vorräldig , Stück von 3 M. an bis 50 M.

Unterröcke in Wolle und Seide in überraschender Auswahl .
Stück 1,35 M. , 2. 40 M. , 3 M. bis zu den elegantesten .

Normal - Unterzeuge und Trikotagen
für Herren , Damen und Kinder .

� ■J . .

Nicht unlauterer Wettbewerb
sondern die beschlossene

lotsle KuilöLung
des Tpevlal - LesokAßts

Lrulluellstr . 14 EihÜ SlßdlißP Brunnenstr . 14
ist die Veranlassung , der Konkurrenz mit folgenden beispiellos billigen Preisen entgegenzutreten .

Es gelanae » zum

Gänzlichen Ausverkaufs
Schwarze und farbige Seidenstoffe .

Reinseiden Foulards in vielen neuen Mustern , . . . . . .früher 150 Pf . , jetzt Meter 7S Pf .
Changeant « Seidenstoffe , 58 —60 cm breit , . . . . . . .früher 120 Pf . , jetzt Meter 79 Pf .
Seiden « Bengalines , entzückende Dessins , . . . . . . . . . früher 200 Pf . , jetzt Meter 148 Pf .
Damast , Reine Seide , schwere Qualität , . . . . . . . . .früher 275 Pf . , zetzl Meter 133 Pf .
Merweiileuz , Reine Seide , vollgriffige Waare , . . . . . .früher 210 Pf . , jetzt Meter 403 Pf .
SeidenplUsche für Roben in allen Faroen , schwere Qualität . früher 180 Pf . , jetzt Meter 93 Pf .
Velwetin - Sammt für Roben in allen Farben . . . . . . .früher 225 Pf . , jetzt Meter 4Z5 Pf .

Sohwarze und farbige Wollenstofie .
Vollgriffige Hauskleider - Cheviots , neue Muster , doppeltbreit , früher
Reueste Herbst - Stoffe in englischem Geschmack , doppeltbreit , . früher

55 Pf . , jetzt Meter
35 Pf . , jetzt Meter

Hiegante tliinter - Heubeiten in klein karirt . Geschmack , doppeltbr . , früher 105 Pf . , jetzt Meter
ReiniwoIIene Cheviots in allen Farben und schwarz , doppeltbreit , früher 100 Pi. , jetzt Meter

25 Pf .
45 Pf .
64 Pf .
45 Pf .
58 Pf .Blaugrüne Plaid - Caros , nur neueste Muster , doppeltbreit , . früher 80 Pf. , jetzt Meter

Hiegant « reinwollene Stoffe , aparte Neuheileu in Frisos ,
Crepons und Seidenbroches , doppeltbreit , . . . . . . .früher 225 Pf . , jetzt Meter 432 Pf

Sohwarze Mohair Alpaooa » Stoffe mit Seidenglanz , neueste
Muster , doppellbreii , . . . . . . . . . . . . . . .früher 160 Pf . , jetzt Meter 89 Pf .

Sohwarze Crepes , Armures u . Tricotines , schwere reitt -
wolleue Qualitäten , doppeltbreit , . . . . . . . . . .früher 185 Pf . , jetzt Meter 03 Pf .

Ball - Stoffe .
Ball - Crepo , Reine Wolle , in allen neuesten Lichtfarben , . . .
Frisds , Crepons u. Seidenbroches , in all . neuesten Lichtfarben ,
Plumetio , Organdis , zarteste Gewebe für Ballroben

. . . . .

früher 85 Pf . , jetzt Meter 48 Pf .
frnder 250 Pf . , jetzt Meter 443 Pf .
früher 150 Pf . , jetzt Meter 63 Pf .

Unferreebe .
Tuoh - Röcke mit Soutache - Applikation .
Tuch » Röcke mit elegante » Garn innigen .
Moird - Röcke , extra weil gearbeitet .
Seidono Unterröcke mit Flanellfntter , .

früher 235 Pf . , jetzt Stiick 463 Pf .
früher 500 P: . , jetzt Stück 323 Pf .
früher 450 Pf . , jetzt Stück 243 Pf .

: 775 Pf . , jetzt Stück 393 Pf .früher
'

Ei » qroi�er Posteil Vin�hnm » . vorzügliches Htiuskieid , jetzt Meter Zj - t Pf

Em qrofter Posteil VlvULse iue de lam jeyr Älterer 45 Pf .

Es bietet sich daher de » Damen die günstigste Gelegenheit , ihren Weihnachtebedarf in meinen bekannt

reellen und soliden Artikeln , 50 Prozent unter den sonst üblichen Preisen , zu decken .

Brunnenstrasse 14 . Emil SiedneP Brnnnenstrasse 14 .

.
Für Veihnaehts - Einkäufe .

Billigste Bezugsquelle in Haus - und Küchengeräthen . |
Kolossales Lager in Puppe » « . Hpirlwaarrn , Hol ? - , Kalauterie - 1
u. Ledermaare « , Wustkinstrumenten . Grobes Lager in Verioesnngs -

Vegensiänden , namentlich für Vereine k .

Felix - Bazar , J . äShai , Alexanderstr . 24 ,
Ecke der Blumenstrasse .

- fltttprf # fetter APfo . böPf . , b 5 Psd . 48 Pf . , mager KPfo . 85 Pf . b. 5Pfd . 53Pf .
�4�444 ? , Schwriurkamm » gepökelt o. Knochen ä Pfd . 65 Pf .
Achinkenfpeck , k Pfd . 63 Pf . , bei 5 Pfd . k Pid . 60 Pf . Schinken ,
k Pfd . von 55 Pf . an . — Bei ganzen Würsten : T> > nr > ngrr Rothwuest
k Pfd . 55 Pf . Halle ' lche ZWiebrlmvrk k Pfd . 55 Pf . ff . Leber¬
wurst k Pfd . 75 Pf . Mestfittische Mettwurst ä Pfd . 55 Pf . West¬
fälische Schinkerrwurst k Pfd . 1 M. Kranuschweiger Mettwurst
k Pfd . 80 Pf . Cervelat - und Salumimurst ä Pfd . vo » 35 Pf . an .

B. Klähn , «lpiJ ( t | r . 163,

Rnh . Tahalf 4 Frankel ,
IIUU tnunn . Berlin C. , Klosterstrasse No . 72 .

Hermann Freund ' s

Gardinenhaus
Spezialität :

Gardinen , Stores
nsd Tttll - Bettdecken ,

Gardinen - Reste 1,30 lang 25 FL

billiger wie in jedem Laden .

Zimmerstr . 24, 1 Tr .

Kllilbell-Alljilge iSSmS
Otto Hoffmanny

1580b Peteranen str . 44 .
_

Uhres-, iSlilwlldreu-Lerslllli ».
Baar - Perkauf u. Theilzahlung .

Beslellg . briefl . Vogdt , Auguslstr . 92 .

IMW Größte Auswahl
Ueberzeugen Sie sich selbst da -

von , daß der „ Kleider - Pascha "
billiger verkauft wie jede Kon -
kurrenz !

BltBr Winter - Paletots in
entzückenden Farben 9 , 12 , 14 ,
18 —24 Wk .

W Pelerine « - » . Hohen -
zoltern - Mäntel . warm aefüttert ,
42 . 44 . 48 . 29 - 32 Mk .

KAW Zacket - ». Rock - An¬
züge . fchueivig und eleqanl , 8 »
49 . 12 , 43 . 1 * —39 Mk .

DV Jopprn , mit » nd ohne
Futter . Aofe » in vorzüg -

lichen , haltbaren Qualitäten ,
NEU " Knaben - und Surfchen -

Anzüge , sowie peserinen -
Mäntel und Paletot » von
3 Mk . an .

Kleider - M«
klizeiitlislel ' zti' . 3?
Ecke Sophienstr . ( Ecklade »)

i Sonnt , geöffn . v . 7 —10 u . I2 —2. H

SljjiMeill. CrMlltiliilskllrtell
mit dem Bildnisse Lanalle , Marx und
Engels und mit verschiedenen Sin » -
sprächen in neuer Aneführung , ver -
sende nur an Wiederverläuser . Muster
gratis .

E r n s i Seidel ,
Lnxuspapierfabrif ,

Brunnen - Strasse 40 .

Trauringe
34SL *

reell Dnfaten , gestempelt 930 .
2 Dukat . 22 . 50 M l - /s Dukat . 17,50 M.

Kronengold gestempelt 900 . 7 Gramm
20 . 50 M. 5>/ » Gramm 15,50 M.
Alle andere » Goldsachen ebenso reell .

Hugo Lemcke , �TÄ9« 1 '
der Oranien burgerstraße . Gegr . 1340

HerrenlMe
von 69 Pf . an bis zu den elegantesten

Franheiistkm ' LHMgtt
IS Weinrneisterstr . 10 .

Sammetreste ( mS) öe »St
Kleiderfammete , Plüsch . Krimmer . Stoff -
reste . Resterhvlg . A. Beerhaurn ,
Alte Jakobstr . 94/95 1, a » der Seydelstr .

BöjlllHe Mlllzbier -Nrlluerei
Kolberger Stratze pr . 19 .

Zum Selbstfüllen :

WM- . I ir « Liier
1 1v Psniiz .

Po » 3 Liter an frei in Haue .
Viele Anerkennungsschreiben !

Aerztlich enipsohlen !
In der Brauerei täglich Jungbier -
Verkauf bei reichlichem Maaß .

Leiterlvllgell,
Hinderftühl » ,
große Korb kühle

L. L. Rerrrnsnn ,
Gneisrnaustr . 112.

MWml - sptMlgeM
C. M. Schmidt ,

Kerlin , Audreasstr . 39 , vorn 1 Tr .
Größte Ausivahl gerissener Gänse¬

federn und Daune « Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Kette » 9, 15 u. 18 M.

Kettkedern Pfd . 35 , 50 u. 70 Pf .

ThtilzalllMg .
Monail . 10 M. , lief .

, „ , J* reelle Anzüge nach
Maaß nur an sichere Kunden , gegen
Baar zu jedem billigsten Preis .

Tomporowski , Schneidermeister .
Berlin C. . Jüdenftr . 37 , 1 Tr .

nnt .- Flldrikprcis
lortieren , Gardinen , Läufer ,

�ifch - u. Steppdecken spolibill .
F. Sioehr , Königsgraben , Müiizür - Ecke.

Cacao billiger als Kaffee
ä Pfd . 4,20 M. 4652 *

Znckerwaaren für Wjedarverkäufer
zu billigsten Bagrospreisan .

Carl Senff , Andreas - Straße 49 .

Photographie
in vorzüglicher Aiisführniig in allen

Größen . Dutzend Visit 4 . 50 Mark ,

Dutzend Kabiuet 13 M. Auch Vergröße -

rung nach jedem Bilde , enipstehlt Atelier

D. MtÄtlsih »,
chirme , Handschuhe , O ber -

hemden , Kravatt - n , Hosen¬

träger erapf . in grosser Auswahl

Mqtthöi Alte Schönhauser
maiiaai , Strasse 43 34 .

Preise
Zahn- Klinik event . Theilzahlung .

Stull Olga Jacobson ,
Invalidenstr . 145 .

Verantwortlicher Redakteur : August Jarobey in Berliu . Für de » Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berti « . Druck und Verlag von Max lvadiug in Berlin .



4. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Zlr . 280 . Sonntag , den 29 . Uovemder l896 . t3 . Ial,rg .

UitevAvisiLzes .
Harald Höffding . Ethische Prinzipienlehre . Bern ,

A. Sieberl I8SS� Preis 60 Pf .
Tie Schweizerische Gesellscbaft kür ethische Kultur will eine

Reibe elhisch - sozialwisseuschafllicher Vorträge Kermisgeben , deren
erster in dem kleinen 64 Seiten umfassenden Büchlein hier vor -
liegt . Ter Verfasser entnückell . daß es eine absolute Elhik . eine
Wissenschafl von dem , was geschehen soll , die unter alle » Um -
stünden geltende Prinzipien aufstellt , »ach welchen die mensch -
liche » Handlungen moralisch zu bcurtheilcn sind , nicht geben
kann ; dieetkiiche Beuriheilung einer Handlung setzt immer voraus ,
daß diese Handlung zu einem Zwecle oder Ziele in Veziebung
steht ; die etbifchen Begriffe gut und werthvoll geivinne » einen
Inhalt lediglich durch das Ziel , zn welchem die Handlung in
Beziehung gesetzt wird . Welches Ziel als der höchste Zweck ,
dem alle Handlungen dienen sollen , auszustellen ist , ist aber eine
Sache de ? persönlichen Gefühls , mithin zum großen Theile der
Erziehung , kann jedoch Niemals philosophisch begründet werden .
Wenii z. B. jemand , wie Shakeipeare ' s Richard III . , seine eigene
Person in din Millelpnnkt all ' seines Handelns setze », seine
Macht und seinen Genuß zum Haiipiz�eck seiner Handlungen
machen will und auch wirklich macht , so läßt sich
rein logisch gar nichts daaegen einivenden . Thatsächlich
sind auch im Verlans der Zeiten , und auch gegen -
wartig noch . sehr verschiedene Zwecke als diejenigen
aufgestellt worden , welche für die ethische Beurtbeilung maß -
gebend sind . Jederzeit bat dabei die Sympathie oder die Liebe
zu anderen erfahruiigsgcmäß eine große Rolle gespielt ; deswegen
will H. die aus diesem Geiühie entspringenden ethischen Urlheile
naher untersuchen . Er findet , daß das aus der Sympathie sich
entu ickelnde G »leinschaftsgcsühl in der Menfchheitsneschichte im
Wachsen begriffen ist , bis es die gesaininte Menschheit umfaßt .

Somit gewinnt er das Prinzip der allgemeinen Wohlfahrt als
den Maßstab der ethischen Werlhschäünng . Im weiteren wider -

legt H. einige gegen dies Prii zip häusiij erhobene Ein -
Wendungen und sucht es durch e . nige allgemeine Beispiele
näher zn beleuchten . So ist das P r i v a t e i g e n t h u m
zum Beispiel nur begründet , insoweit es der allgemeinen
Wohlfahrt dient uird kann also nur insoweit als

Institution vertheidigt werden . Freilich wünscht H. es in

sehr großem Umfange erhalten zu sehen , da er vom Sozialismus
iürchtet , er werde , um die Vertheilnng der Güter zn erleichtern ,
ihre Quelle zustopfen ; den » die Slnreizung zur Produktion sieht
er sehr gefährdet , wenn der einzelne nicht mehr , wie jetzt , das
Recht hat , seine ersparten Mittel in produktiver Weise zu ver -
wenden .

Trotz des schiefen Urtheils , das H. über den Sozialismns fallt ,
und trotzdein er die gegenwärtige Produktions - und Verideilungs -
weise in ihrer ' Absurdität , in der ein gehöriger Verbrauch des
Produzirten nicht stattfinden kann , nicht erfaßt bat . in das Werk -
chen sür jeden , der sich für ethische Probleme interessirt . durchaus
lesenswerih , da es in klarer Weise ausführt , in inelcher Weise
ethische Systeme allein begi ündet werden können , und nach welchen
Gesichtspunkte » sie beurtheilt werden müssen . Lt .

Eiiigelalifene Trnckschviften .
Bon der „ Pen « » Zeit " tENttlgort , Q. 6. SB. ® t e 8' Verlag ) ist soeben

d, s s Heft d. s 16. Jahrgangs erschienen . Aus dem Inhalt beben wir hervor :
Reichölao . sdeb Iten. — Mas will und kann die materiatiilische iveschichls -
auffassnng leisten ? Von sr. Kaulsky iEchlnb . ) — Kleine Briefe . — Der
Gesetzrniwurs betr . die Disziplinar - Werichlsbarteit der p' rnstiichen A rzte -
lainmern . Von einem Arzte . — Die Arbeilslostgkeits - Vcrficheiung »nd die
„szranrsnrter Zeitung " . Von K. Kaulsky — Revue der Revuen . —
Lue arische Rundschau . — Notizen : Die Apolhekersrage Bon F. Gemoll .
Arbeitszeit und Arbeitslöhne in der schw izeritchen Fabrikindustrte . —
Feuilleton : Wie srüher Streiks zum Ende gebracht wurden . Wo» Gustav

Schönfeldl

von der «leicht , «it . Zcitschrtft für die Interessen der Arb - U- rtmi - n ( Stutt¬
gart , I . H. W. D i e h ' Verlag ) ist un « soeben die Nr. St deS 6. Jahrgang »
zugegangen . Aus dem Inhalt dieser Nummer heben wir hervor :
Eozialreforinterische « Kind rspiel . - Zur Lage der Arbeitertnue » in der
Kragen - und Manschetten Konfektion . — Aus der Bewegung . — Wacke- e
KÄmpkerinnen . — Volksschullehrcrin und soziale Frage . Von Heinrich
Schulz ( Beiltn ) . — Das »esundwerden . Bon einer Aerzttn . — Feuilleton :
Balläimmung . Von Alerander Kiclland . — Kleine Nachrichten .

Tie . . Gleichheit " erscheint alle 14 Tage einmal . Preis der Nummer t « Pf .
durch die Post bezogen seinget - agen in der Reichopost - Zeitungslilte stir isss
unter Rr . 2837) betragt der Abonn - mentsprets vierteljährlich ohne Bestell -
geld °z Pf . : unter Kreuzband s« Pf . Inseratenpreis dt - zwelgespalten ,
Petllzeile so Pf. , .

„Koziale prari » . Z- ntralblait für Sozialpolitik ". <B- rliN . Carl Hey.
mann ' s Verlag ) enthält in ihrer neuesten Nr. o folgende » leite de » Auk-
lay : Die Gesundheit der Arbeiter und ihr gesetzlicher Schutz. Von Stadtrat »
H. v. Frankenb - ra . — Au « dem Notizenihsil Heden wir hervor : «mtltche
Enqueten über ArbeitSvermitielung . Von vr . jur . M Quarck . — Arbeit «-
amr in Queensland . - Eiädiische Santtätswache im Anschlnp an die
Feuerwehr in Braunschwetg . - Arbeilerschuh in städtischen Betrieben . —
Komniunale Vermlttelung Ii » Bäckerslretk in Lyon . — Staatsbrilrag oei
kommunale » W>»>äldekäufen in Belgien . — Lage der Glasarbeiter in
Deutschland und Amerika . — Regelung der Arbeitsverhältnisse der Berliner
«ucrau - Angestellten . - Englische Streik Statist . k >836. - Arbeiterschulz in
belgischen Ziegelwerkcn . - Unterneumer - E quete übe � den Normal -
Arbe' . tstag in Oesterreich . — Enquele über die Krankenversicherung in
Oesterreich . - Die Reform der Berliner Armenpflege . Von i )r jur .
E. Münüerbera . — Mißstände in der Lindenhäujer Irrenanstalt . - Schul -
ktiider - Arbeit in Landwirlhschaft und Gewerbe . — Jaspizientinnen des

tandarbeits-Unterrichts
in Breslau und Berlin . »» Blumenpsiege durch

chultinder .
Karl Ulorr zum GedSchtnlß . Ein LebenSabrib und Erinnerungen . Von

W. Liebknecht . Unter Beigabe von l Porträt von Marx , der Avbilollna
leiner G abstäiie und s JaqiliiUe - W. edet gaben von Brief . n Marx und
Engels ' Wörlein u. Eomp . Nü. nverg . 1836.

vrohriidrr Dti - dergaiig . Vvii S. AtbuS . Breslau , W. Kobner .
«rörtei Ilageii über die Grundzüge einer Etrafg richts - Ordnuiig sur das

deutsche Heer. Von Dr. G. Werne r. Giuttgaii , Kohlhammer .
Aotinld - moliratie oder Uationatdrmoirraiir ? Von Prof . Dr. Franz

Lange . Paul Moedeb. lk , V rtag . Berlin vz' . Moysir . 7. � � ,
( punita . Ein Gedichl aus Indien von L. Jacoby . Zürich - Leipzig ,

Verlag K. Henckell. „
z » zwiiiftrr Stund « ! Von Mar Zellermayer . Berlin , W- semannS

Vertag .

iiewsiin »illek.
85.

Eleg . Kostüme
in allen Farben und Weilen ,

von Al

Farben , von 5 —15 ! tt .

Elkz. Kr-«rll . ! : i ?°SZ: ?2
angeweblem Futter , von 1V
bis SO M.

Eleg. Regtll-Pllletl >t, -L
nnv glallen Stoffe », von 10
bio 30 M.

Eleg. Negenlniiiltel,
extra zu tragen , engl , und
glallc Stoffe, ». 10,60 - 36 | « .

Sattitstfi 3i«ii,
Monflo » , Opossum garnirt ,
in allen Farben und Weite » ,
von 18 - 35 » l .

Wattirter Abelliiillantel,
i » allen Farben , mit u. ohne
Pelzbesatz , von 10 —50 M.

Tckeil - PW- Kragen,
in glatt und geitickl , watlirt
oder Flanell - Einlage , mit
In Merveillenx abgefüttert , in
jeder Preislage von 18 bis
150 ZN.

»schalt. Wikatlm -
Staztn, iSi - yST

in allen neuen Farben
gUIslltl , und Weiten , von 5

bis IS ZU.

eleu. Saqiitt, lÖNt
und ziveireihig , in prima Salin ,
Touble , in allen Farben und
Weiten , von 8 — 1o ZN.

In prima Aachener Waare ,
in allen nenen Farben und
prima Nutria . Bieber - Besatz ,
Skunks , Ovossnm u. s. w. ,
von 16 —50 ZA.

Akl,. Zalitict, Ki. , ?. . ?
stickt und glatt , i » allen nenen
Farben , von IS — SO

Vlniliftt Neukelten in
Ol vll s t Ii , schottische » u. glatten

Fanrasiestoffeit , v . 3,60 — 9 M.

Morgcil-Rölke,
in allen Farben u. Weiten , von
6 - 25 | « .

Hermann Hiller,
855 " �° " 85 .

■r . vv . i . Aufmerksam lesen !

Bitte dießedingungenfürdenVgrkauiu. Versandzutahten!
I ilm dem Besteller und Käufer jeden Zweifel über ein etivaiges Risico zu nehmen , versende und verkaufe ich nur zur

m 1 11 ( 141111�1 U . Ansicht , und zwar erlegt der Käufer den bezahlte » relp . durch Nachnahme erhobene » Betrag als Unterpfand , welcher
im nicht zusagenden Falle — nach Rücksendung der Waare — anstandslos »ebst alle » gekable » Auslage » ziirückerslattet wird , und können alsdan »
4 Probe - Ciaarren von jeder Marke unentgeltlich geraucht werden . 300 Stück und darüber Iranco über ganz Dentschland ; Lesern , welche sich
anf diese Zeitung beziehen , gewähre ich bei 500 Sick . 30,o , 1000 Sick . 50/o , 2000 Siek . 8 %. Die Marke » vis zun , Preise von einschließlich
2,25 Uk . per 100 Stück sind von Francalur und Rabattgewährung ausgeschlossen . Unter 100 Stück von jeder Marke werden nicht versandt .

Nch der Airäftge einer mir gegmrijlsj gesmem GejeWst alls der CigllrrtllbrMlsje
verkaufe ich schon 100 resp . 1000 Cigarreu billiger , wie man hier Arveilslohu bezahlt . Ans diesem Grunde sollte es inir versagt werden , in einer
der gelesensteu Zeitungen Teutschlands zu inserire », weil angeblich der Schweiß des Arbeiters daran haftet . Daß dem nicht so ist , habe ich nach -
gewiesen und beweise jeder Zeit , daß

nur das schwere Geld des Großdlipitlilijltn daran oerloren geht.
Ich offerire heule einen Posten :

„ otme Preisunter¬

schied , ob Raucher
oder Händler " .

Ich offerire heule einen Posten :

1MillionGigam,giitu.spottbillig,
Harke Herkado , ca . 10 cm Ig . , 5 cm Umfg

Bockfago » . eine Salon - Cigarre von großartig .
Aroma , 100 Stlk . . . . .Alk . 3 - .

Harke Piccolo , 8 cm Ig. , ca . 4 cm Umfg .
Wer sich im Concert oder Theater 20 Minuten
dem Genüsse einer edle » Mischnng rein über -
seetschev Tabake hingeben will , cmpsehle ich
diese Cigarre aufs beste . — Originalkisle ,
200 Stck . enth . . . . . .Mk . 4,50 .

Harke Hanilla , ca. lOVscmlg . , an der Brandfl .
ca . 5 cm Umfg . , p»- . 100 St . Mk . 3,50 .

Harke Universal , ca . 11 lg. , ca . 6 cm Umfg . ,
Salon - ». Promeiiaden - Cigarre , von durchaus
vorzüglichem Aroma , Brand und Geschn�ck ,
i » hocheleganter Verpackung , 4 mal aebündelr ,
pr . 100 Sick . . . . . . .Mk . 3,75 .

flBT " Marke Hacienda ( Partie ) , ca . 11 cm
lg . , ca . 5l/4 cm Um fg. , Sninalra - Decke , Java
u. St Felix - Eiulage , in eleganter Verpackung ,
pr . 100 Sick . . . . . . .Mk . 4, - .

Htafip La Diego , ca. lO ' /ecm lg. , ö1/ « cm Um fg. ,
in Kistchen k 50 Stck . gepackt , ans garant . rein
ameril . Tabak , besteh . , pr . 100 Stck . Mk . 4 , — .

Dietelbe auch in Kisten zu 100 Sick , verpackt .
VW - Harke Sajame ( Partie ) , ca. ll ' /a cm

lg , ca. ö ' U cm Uiiifg . , Snmalra - Decke , Sr .
Felix - u. Manilla - Einlage , in echlen Cedern »
bolzkisten , eleg . verp . , p. 100 Stck . Mr . 4,50 .

Hexlco Uavana , ca . m/s cm lg. , ca. 5 cm Uintg . ,
Bockfayon . Dem raifinnteite » Raucher sowohl
wie dem befähigtsten Fabrikanten wird es ein
Räthsel bleiben , wie es möglich ist , dieselbe
sür nachstehenden Preis zu verkaufen . Ihr

Stich ( der Raucber wird mich scvon versieben )
gleicht der feinsten cilbanischen Havana -
Cigarre , per 100 Stck . . . Mk . 4,50 .

LW Harke Nueva Coaecha ( Partie ) , circa
11 cmlg�, ca . St/s cm Unif » ., Bocksäyo » , L" orueo -
Decke , St . Fel . - n. Doni . - Einl . , in echt . Cedern -

_ liste » eleg . verp . per 100 Stck . Mk . 3, —.
MV Mark « Edina ( Partie ) , ca. 12 cm lg. ,

ca . 43/4cm Un>fg . ,Deli - Tecke . Sl . Felix - Umb>alt
« Hb Einlage , i » echten Cedernkisten hockeleg .
ausgestaltet , per 100 Stck . . Mk . 5, —.

Harke Regenerativ Clqarre , ca. 10' / , cm lg . ,
ca . 5 cm Umfg . Eine Cigarre , die man
dann raucht , ivenn keine andere schineckt .
Ihres entzückenden Aromas und Geschmacks
wegen , u»re > stützt durch die außerordeitllicve
Milde , reizt dieie Cigarre zum Jnhaliren , d. h.
de » Rauch zu schlucken . Früher verlauste ich
dieselbe um 20pCt . theurer , obgleich die jetzige
im Geschmack Ziie ehemalige weitaus überragt .

per 100 Stück Mk . 5, - .
Harke Uampos , ca . 10' / , cm lg . , 5 cm Umfg .

Eine Partie Bremenier Cigarre » , Havana »
Decke . Bahia Felix - Einlage , welche dem -

jenigen den alißerordentlichen Wohlgeschmack
biete » wird , der sich a » einer kräftige » Cigarre
delectiren will , per 100 Stuck Alk . 5,50 .

gV Diplomaten - Cigarre , voluminöser wie
bisher , ca . ILV « cm lg. , ca . 61/4 cm Umfg . Im
Aenßern soivohl . ivie auch in der Misci ung die
vornehmste Schöpfung , wird sie jedem Raucher ,
sei er a » milde oder kräftige Cigarre gewöhnt ,
Gaumen , Geruchsinn und Auge auf das Höchste

befriedigen ». verdient als der Inbegriff einer

der voUkoinmenslen Cig . , die . ich bisher geliefert ,
hingesleUl za werden , perlOO Stck . Al k. 6, . " -

Harke Import , Handarbeil ( M- ysche Presse ) ,
ca . I l t,L cm lg. , ca . 5>/s cm Umfg . , schlägt
diese Cigarre vermöge ihres kostbaren Aromas ,

sailigen und doch milden Geschmackes eine

Jmporlcigarre , die den vierfache » Preis hat .
Eine Kiste , 250 Stück euthalleno . sranco
über ganz Teulschland . . . Mk . 15,50 .

Harke Elor de Cnheba ' ( Partie ) , circa
HVa cm Ig. , ca . ö' /s cm Uinig . , groß Bock -

sayon , anegesncht feinste Deli - Decke , Pnelta

Havana nnd La Cruz des �Aliuas - Einlage ,
echte Cedernkisten , ü 50 Stück verpackt ,

per 100 . Stück Mk . 7,50 .
Harke Servantes , kräftige , vollwürzige Hauana -

C>garre , ca . ll cm lg. , 5 cm Umfg . , deren

Werth den sehr geringen Preis bei iveiiem

übertrifft , per 100 Stück Mk . 7,50 .
Harke Cadercn , Havana , Handarb . ( Mrtzsche

Preise ) , Decke Haoana- Blätter - Auslese , feinste
La Cr » , des Almas - und Havana - Einsttge ,
ca. 10 cm lg . , ca . 5 cm Umfg . , per 100 Stck .

Mk . 9, - .
Harke Lopez de Vega , imposante Regalia -

Bocksayou , ca . \ 12 cm Ig. , ca . SVa cm Umifl . ,
Havana - Einlage , zarteste Deli Maatscbappi -
Decke . Diese Cigarre wurde am Kiesigen
Platze mit Mk . 250, — pr . Mille verkauft ;
dieselbe offerire ich in Kisten ä 50 Stück .

per 100 Stück zu Mk . 10, —, und darf

wohl deshalb jede iveitereÄlnpreisung ersparen .

Ferner 2 Millionen Cigarren in billigeren Marke » und zwar :

Cigarreu st la Manilla , rein aus Tabak
fabricirt , würzig u. voll i. Geschmack , 100 Stck .
ca . 10t/scm la . Mk. 1,50 . DerPortoersparniß
wegen empfiehlt es sich , von dieser Marke
8 Originalpackete k 200 Stck . zu beziehen .

Marke 2, » ca. 10 cm lg. , 5 cm . Umfg .
Sumatra - Decke , i » Kisten vervackt , pr .

100 Stck . Mk . 1 . 75 .
Marke Schuft , in norm . Größe , unfortirt in

Papier verpackt , zu 2 Mk . u. 2,25 pr . 100 Stck .

Marke 4 , ca . II cm lg. , ca. 5 cm Umfg . , schöne

vollwürzige Cig . , in Kisten verpackt . 2 mal

gebündelt . . pr . 100 Stck . Mk . 2,50 .

Limunet - Reste
zu Kinderkleider », Knabenanzügen , auch
p' nndwetse , Plüschreste , Krimmerreste ,
Aslrachanrefie , Konfeklionsstoff , Kleider -

stoffe , Schürzcnstoffe , Salinreste ,

Bnckskinreste , Heuideutuch , Parcbend -
reste , Kailiinrene , letztere Pfund I Mark .

Borlheilhafteste Bezugsquelle f. Wieder -

verkättfer . Heue tlünig » te > . 30 .

tilerbruliflr g-fttpiijc
eigener Mästerei empfiehlt den Ge »
»offen in Poslpack . zn den billigst . Preisen .
Bestellungen Vis Dienstag jeder Woche
erbeten . 73L *

Wriezen a. O. Rndoll Salomen .

Ich bitte meine offerirten Cigarren mit denen von der Coneurrenx « m 331 « pCt . thenrer
gekauften zu vergleichen . —

Man richte sich nicht nach de » bezeichneten Namen der Cigarren , — da eS jedem Händler frei steht , seine Cigarren « ach
Belieben zu benenne » , — sondern Prüfe eingehend die Qualität nnd den Werth der Cigarreu .

Was seit Jahre » mein Bestreben war , ist mir endlich gelungen . — Für die von mir in meinem eigene » Hause innehabenden Räume
werden in Berlin 50 —60 000 Mk . gezahlt ,

während ich keine Unkosten hierauf habe, " " • "

jM " 1' « r Händler auf Mnnfch anch andere Anesta tungen . — Der srenndliche Besteller wolle gest . angeben , ob leicht , mittel oder kräftig .

Ei » Posten guter Zigaretten » spottbilligen Preisen Z' l stoof '
50 Vf '

JacquesRaphaelUrii . . jetzt An der

Spandauer Brücke No. 2.
Sammtliche Abthettuugen meines Gtadlissements find Wochentags bis 10 Uhr abends

und Sonntags während der potizeilicherseits erlaubten Itnnden geöffnet !
Mein Inserat Schnhwaareu , Herren - und Knaben - Garderobe te . siehe Seite 4 , 2 . Beiblatt .

Zleiue Offerte gilt bis zur näcbstea Anzeige .



9 da II « 9 « « na er * 72 iäoerstrasse 72� Taglicher Verkauf v . eleganteil modernen

TaNbe 1i >a zwischen Kanonier - u . Mauerstraße Part . 1 llllll
( neu und wenig getragen ) . Kntc Stoffe , neueste Muster von 1 « , 12 , 15 , 20 , 25 —30 Mk . Prachtexemplare . Knaben - u . Jiinglings Anzüge , Havelocks , Fracks und

Scrvir - Anziige für Kellner . Elegante Hochzcits - Rnzüge . Hohenzolleru - und Kaiser - Mäntel , Joppen , Schlafröcke , Monatsanziige , oas und in den feinsten Werkstäiten nach
Maast bestellte Sachen , welche nur zirka l Monat getragen sind . ' Alles für fabelhaft billige Preise . Säwmtliche Sachen sind auch für korpulente Herren passend vorhanden . Auch sind

goldene und silberne Herren - und Damen - Uhren , Ringe , Ketteu zum spottbilligen Verkauf gestellt . Gelegenheitskäufe in Geh - und Reisepe lzeu . Ei » Besuch sichert uns
die Kundscha - t . Auch Soumags geöffnet von 7 —10 und 12 —2 Udr . slSll/ ' s Poliz . conc . Leihhaus .

m " ■ . - . • _
' '

• ■

i ÄS . zurückgesetzter 5
! Teppiche ! ! *

« Portiere « ! ! !
• Gardinen ! ! •

zSteppdecke «! ! ;
J.tflaunltdj tlili | . if | | il | ' §HSJ
JEmil Leföyre,®'ij| ' »;'J
: Pranhtkatal08 i
m mit buntfarbige » Teppich -
■- Illultrationeu , sowie zirka 200

� Gardinen - und Portiören - Ab-
� bildungen in künstlerischer Aus -

W führung auf Wunsch gratis und
O franko ! �WilZ

VoMeUdattöste Le�ugLMetlö . kaLLklläs VeidllaektsgeLolisll�s .

ßLßHnsn » mAGoldwaaren - Fabrik
Silber - und Alfenidewaaren - Lager

TON

Reinhold 1 ankel, Brunnenstrasse 163
zwisclien Auklamer - nnd Invalidenstrasse .

Brillanten u . Farbsteine . Trau - u . Fagon - ßinge .
Armbänder , Bloches , Ohrringe .

Ketten
Grösstc Ans wähl ! Beste Fabrikate 1

GoW g ' Äd
Golddouble u.

Silber .

Billigste Preise !

iäutm

40ö9L ' M ? " Cegrn Erkältung » Gicht und Uhenmatismus . - DT

I - oh- Iannill », Heisstrockeulnft - u . Dampfkasteubäder m. Verpackung , Massage .

Rittep - Bad , Bad Frankfurt , �
18. Ritterstr . 18 . ( Ecke Prinzenstr . ) 136 . Gr . Frankfurterstr . 136 ,

jjdfr Siiderlirfernng für lammtliche KranHeukalfe » Lrrlin « u . Ilmyeg .

O

Teiitscher Psrler .
Dessert - u . Malzkraftbier k. RangeS .

Brauerei Burghalter , Potsdam ,
gegr . 1730 , bes . f. Blutarme , Brustkr . ,

Bleichs . , Wöchn . , Re -
kono . rc . d. leicht be -

kömml . , nahrh . kräf -

tigite Bier . — Ist
blutbild . , desh . besf.
Gesichtsfarbe u. Ge -

wichts siin . überrasch .
14 Fl . drei , 50 Fl .
zehn Mk . exkl . In
Geb . (l/4 , Vs, Vi«) j .
Selbstabz . wesentlich
billiger . Allein . Ver -

sandtst . f. Berlin u.

Prov . : Porterkellerei
Kingler , Berlin ,
Brunnenstr . 152 .

NichtFlascheuzahl —

Qualität entscheidet .

Tueb - u . ßukskin - Reste

zu Kuabenanzügen , spottbillig , umsonst

zugeschnitten . Herrer , Hosen , Rester von

2 Mk . an . gute Qualitäten . Paletot - u.

Anzug - Refte . Münzstr . 4 , LngEt . �
rü &aati . , mmmi

WinteP " Saison .

Carl Stier ,
Mbrik MDerm - «. Rmben- Eakderohk .

Oranienstr . 163 ,
empfiehlt seine

anfdttsSaubersteausgefnbrten�avrlkate
mit beste » Zuthatcn :

Schwarze
Cheviot - Anzüge ,

Jacketfagon , 1- od. 2reihig

20 . 22. SV, 2ö . 28 . 30 bis
4ö M.

Blaue oder braune

, Cheviot - Anzüge ,
Jacketfacon , I - oder 2reih .

18. 20 , 22 . 50 , 25 , 28 ,
30 bis 45 M.

Melirte

Cheviot - Anzüge ,
Jacketfayon , 1- oder 2reih .
17 . S0, 20 . 22 . 50 , 24 . 27 .

30 . 33 bis 42 M.

Zwiru - Buckskiu - >

Anzüge ,
Jacketsayon

17 . 50 , 20 , 22 . 60 , 24 bis
36 M.

Schwarze
Kammgarn - Anzüge ,

Rock - oder Jacket - Fagon
25 . 30 . 83 , 36 bis 50 M.

Melirte

Kammgaru - Auziige ,
Jackelfagon ,

elegante Neuheiten , grau .
braun , marengo rc.

33 , 36 , 40 bis 50 M.

Eskimo - Paletots ,
1- oder 2reihig , mit feinem

lH - Fuiter , blau , braun ,
mode , schwarz rc.

17 . 50 , 20 , 22 . 50 , 24 . 27 , 30 .
83 bis 54 M.

ESkimo Floconnö und
Ratiuö - PaletotS

1- oder 2reihig
mit Sammelkragen

22 . 50 , 24 , 27 , 86 bis 45 M.

Paletot - Neuheiten
in hochmodernen Stoffen
mit seidenem Steppfulter

oder seinem ( H- Futter
27 . 36 , 45 bis 54 M.

Loden - Mäntel u. Ulster .
in schweren Stoffen ,
hochmoderne Muster ,

mit feinem Futter
20 . 24 . 27 . 30 . 36 b. 45 M.

Winter - Loden - Joppeu

mit und ohne Futter

8. 10 , 12, 15 bis 20 M.

« « »issaanaiais

Auf Theilzahlung !
Schlag - Regulat . I4Tg . geh . 18M .
Silb . Herren - Remont . - Uhr 15 „
lljähr . Garant . Charlottenstr . 15 .

Kein Abzahlungsschwindel .
*

■ ■ ■ qqBBBIB

B

Kammgarn - Hosen
in eleganten Mustern

und englisch oder halbweite
Fago »

8, 8. 50 , 9. 10 . 50 , II ,
12 bis 16,50 M.

Cheviot - Hoscn »

hochfeine gestreifte und
melirte Muster

4. 50 , 5. 5. 50 , 6. 7. 50 , 8, 9,
10 bis 15 M.

Hohenzollern - Mäntel
in hell - oder dunkelgrau ,

braun , mode , blau
oder schwarz

25 , 30 , 36,40 , 45, 54 U. 6SM .

Zwirn - Bnckskin -
und Velour - Hosen ,
schwere , solide Muster

3,50 , 4, 4. 50 , 5, 6. 8 bis
12 M.

Nach auswärts sende ich Muster und Maaßanleitung
franko zu und garantire für tadellose Ausführung und

glltCtt worüber hunderte von Anerkennungen

vorliegen .
apw - f ' " *

Reueste
Doppel - Panzerkette

von echt Gold nicht zu
unterscheiden mit 18 ka -
rätig . Gold im Feuer ver¬
goldet anter 5 jähriger

Kohriftlicher Garantie .
Herrenketten Stück

4,50 Mk. ,
Damenketten mit Quaste

Stück 5,00 Mk.

Wecker -

Uhren ,
prima Qualität , genau

regulirt ,
Stück 2,85 Mk.

Alb . Rosenbain ,
Berlin SV. ,

Leipzigeistrasse 72 .

Grösstes
' ßecial ■ Geechäkt

lür Neuheiten .

illustrirter Pracht¬

katalog
gratis und franco .

Moritz Seide!
45, Grüner Weg 45,

Ecke Koppenstrasse .
Wäsche - Ausstattungsmagazin ,

Beitfedern Pfd . von 50 Pf . an ,
Daunen Pfd . von 2,50 M. an ,

snr fertige Betten ,

Steppdecken , "o?! K
Portiferen Gardinen
IMV Kleiderstoffe . IWR

SWollwaaren . Q
zeuge ! Tischdecken

Taschentüclier , Ki ' am
SV - Streng feste , sehr

billige Preise . - WG S930L *

Umtausch gestattet .

Hermann Vandsbnrger
Frankfurt a . O. D erlin . Harburg a . E .

Nonfelrlronsheius

Herreil- 11. MÄeii-Gliriierobeil
KilkiWlliit Zt?, i « Btlt -Alince-Pltz .

Netzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
tUorliti 1- @efch . : Andreas8tr . 23 . H. pt . . gegeuüb . Andreaspl

<11. 11111, 2. Gesch . : Brunnenstr . 95 , gegenüb . Humboldlshaiu
8. Geschäft : Keusseiarahe 67 .

ITIliaePTtrDnOII übles Lager Berlins . Nnatar -
Ia . iIltKvr rVttTf vll , dücber gratis . Vhsilzahlnng ga »
stattut . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweift , daß
ch nicht das größte Kindrrwagrn - eas « r Kertin » habe .

Hohenzlillerii-Miliitel, ZchiiiiillliiB, Plilelots, ZoDeil, Slhiafriilke, Anzüge re .

in »lien ka?oii8 mA Farben Qgg*| �o| ) 0 | Köpnickerstrasse Nr . 121

( für jede Figur passend ) , empfiehlt • ai - 3 v ik » va • j Ecke Michaelkirchstrasse .

Grösstes Herren - nnd Knaben - Garderoben - Lager des Süd - Ostens . - " XBH
Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt .

Ich verpflichte mich , jede » Artikel in besserer Ausführung und bedeutend billiger zu liefer « , ai » die sogenannten Ausverkaufe « ud Ueklame - lvefchafte .

Für Bestellungen nach Maaß reichhaltigste Auswahl der neuesten u . besten Stoffe aus dem In . und Ausland ,

EST ' Anerkannt nur gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fa�ons, tadelloser Sitz .
jeder Auftrag wird In kttrzaster Zelt , wenn nöthig , schon nach 12 Stunden nach der Bestellung , erledigt . Werkglatt tm Hanse .

| U» laugfiihrige gute Ruf « eines Gtablissrments be ? w. meiner Firma bürgt für streng reelle Kedirnung . Lade rrgebrnst zur Kestchtigung meiner Geschattsraum « » in .

Süjilljivllilrell -VerkllllMllils(8 SlhlNlselljlerj
von

HevrenMefel »
DantonplieZol zum

S . Selbiger , 40 LanMtrgtrstr. 40
rkauft von heute ab : ( Lche Liehmanustrahe )

gut und dauerhaft gearbeitet , Mk . 4,50 , 5,50 , 6,50 u . f. w .

um Knöpfen , auch Gummizüge , Mk . 4, 4,50 , 5,30 , 6,20 u . s

Schuhmacher " " ' rÄ . ' tÄ "
i » . Selbiger » 40 , Laudsbrrgrrftr . 40 ( « » . „ . tz « « » » - . » » .

W.



Neu

eröffnet ! MAX SUHOM Rosenthaler -

strasse 49.

Hen eingetroffen :
weisses Hemdentuch per Mir. v. 18 Pf.

weisses Halbleinen, per Mir. v. 29 Pf. - -

Weisses Bettlaken - Halbleinen , 127 cm breit , per Meter von 53 FI .

Weisse Tischtücher von 48 Pf . , Servietten von 24 Pf . , HandtUcher von 10 Pf . an .

SämmQiche Leibwäsche für Damen , Herren und Kinder .
Sämmtliche Artikel für Schneiderei und Wäsehekonfektion .

Woiff ' s Nähmaschinen ,
Qer ' in SO . 4 , Krückrnkraste 6 b . ( früher | le « r Krü » strafte 27 ) ,
4 - 8�1 Ii fc ififfb flud anerkannt die beste ». Die hocharinige Familien .
tUi . un . Baieg8 Näbuiaschine für Da » ! en - Sch »eiderei und Hausarbeit mit

alle » Neuerungen der Jetztzeit , sebr elegant , ruhig und
leicht gehend , mit Fußbetrieb und Verschlußkaste », versende
für nur Mk . 48 . �- . SOtägjgc Probezeit it . S jähr .
schriftliche Garantie . Alle Arten Ringschiffchen - ,
Schneider - n Tchnhmacher - Maschinen , Wasch - und
Wring - Maschiiieu zn billigsten Preisen . Nicht ge -
fallende Maschinen nehme ohne weiteres auf meiur
Kosten zniück . Prospekt u. Anerkennungen kostenlos u.
frei.� Stade . , Vorort - und Pferdebabn - Haltestelle .

� außerordentliche Zufriedenheit meiner w. Kunden
spreche » die täglich anS allen Theilen Teutschlands eingehenden Nach -
vestcllinigen nnd Empfehlungen - z. P . :

. . « snde anbei M. 48, — für gelieferte Nähmaschine , welche allen

am
Meine Tochter freut sich hauptsächlich sehr , da die

Maichine leicht und gut arbeitet . Ich werde Ihre Firma gern
weiter empfehlen .

v . » »

Nmtiq , Kr . Guben , den 7. Oktober 18SS .
G. OUbe , Postagent .

Jede Dame ,
welche Werth darauf legt ,

Weihnaohts-Kleider
Ä enorm billig , ÄÄ

_ grösster Auswaiil
in nur

pulen, reellen Qualiläten
zu kaufen , besuche das

Spezial-Eeschäft fOr Oamen- Kleiderstoffe
von

/f . /ihronfeld ,
Ecke Köpnicker - u . Neanderstrasse .

5 Minuten vom Bnhnhos
Jmnoivitz - Brülke .

Pserdrbahn - Verbindung
nach allen Gegenden .

Lirenx reelle , eoulanteste Bedienung .

WW Auf TheUzahlnng " TL

eine Mark wöchentlich .
Fertige Betten von 12 M. an . Englische
Settstellen für Kinder und Erwachsene .

i n d er w a g en , hochmodern , 16 M.
P n p p e » w a g e n. « i n d e r st u h 1 e. Sportwagen . Wiegepserde .

Kinderwagen - Bazar Baby , Alexanderstr . 44 .
Invalid rnstraftr ILO , Granienstrafte 70 , Rriuickrndorferstraft - 2d ,

_
Charlottenburg , Keriinerftraftr 58 .

Zahnärztl . Klinik Wedding , Müllerstrasse 1.
VoraDgl . kflwtl . Zahnersatz 2 Mark pro Zahn .

Echt cUineslsche �

llandarmeidannen
das Pfund Mk . 2,85

übertreffen an Haltbarkeit und grab -
artiger Fttlltrast alle inlöndiMm ,
Daunen j in Farbe ähnlich de» «tider -
bannen, garaniin neu »nd bestens
gereinigt ! S Pfund zum gröblen Ober-
bett ausreichend. Tanscnde von Auer -
kenuunaaschreibc ». Verpackung wird
nicht berechnet Berland lnicht unter
3 Pluudl gegen Nachnahme von der
ersten Beiisebernsabrit mit elec-
Irischem Betriebe

Gustav Lustig , Berlin 8.
Priilzeuslrage iß .

Köbel - Yerkaaf
Küpnickerslr . 154, Hof parterre
u. 1 Treppe im Fabrikgebäude , wo -
selbst auch eigene Tapezierwerkstatt .
Daselbst bietet sich passendste Gelegen -
heit , geschmackvolle und solide Möbel
zn erstaunlich billigen Preiien zu er -
werben . Wir machen keine kostspielige
Reklame , stnd daher i » der Lage , beste ,
» nd billiger zu liefern als uniere Kon
klirrenz . Ganze Einrichlnngen , mi >
Stube » nd Küche beginnend , garantiri
echt Nußbaum , 366 Mark . Grkaufle
Möbel lönueu »ach W- lnsch kostensrel
lagern . Geöffnet von 8 —6 , Sonntag .
von 7 — 10 und 12 —2 Uhr . Lieferung
franko .

M8bel

ICref tiges Messer
sendet die Stafilwaaren - Fabnk von

I ' s . til ili Zaliligeii
dem Einsender dieser Annonce . Ein hochfeines Toscheninesser
mit 2 Klingen und Korkzieher , echte Hirsch Horn - Schnlen ,
feine Nellsilber - Beschläge Nr . 203 zu Nüirk 1,60 . Be -

steller verpflichtet sich, den Betrag hierfür binnen 8 Tagen
einzusenden , oder das Messer unbeschädigt zurück zu senden .

preis - nnä Kusterduvli gratis uuä frei .

Das i ; e8ts ist immer das BilliAste !
Ties trifft auch ganz besonders zu beim Einkauf von

Waschartikeln !

Dr . Tliompsoii ' s Seifenpulver
hat feinen feit ca . 20 Jabren bestehenden Ruf als vor »

züglichstro Ulalch - und Klcichmittel glänzend bewährt .
— Alan erzielt bei besten ' Lnivenvnng blendcnd r - eifte
Mäschr ohne gleiche , erspart viel Miihe , Zeit « « d Gelv
nnd icvont die Sioste mehr , als bei jeder anderen Waich -
methoce . — Nur echt mit der Schuhmarke „ Zchwan " .

unter Garantie guter Arbeit . Theil -
zahlung gestaltet . I02 . 1b

Frz . Müller . Alte Jakobstr . 65.

haben i » den »leisteil Keifen - , Drogueu -
Coioiiialwaarenhaitdlungen .

und

M öhr ! gusThtilzlililiiüz .
i . Kellermann ,

Urne ZnKob ' Klrafte Ur . 26 .

Zu Kaufen gesucht :
Reltere sozialistische Tchrifteu von

Marx , Engels , Weitling , u. a. Zeit -
fchiijten , wie : . Vorbote " . „ Sozialdemo -
trat " , „ Leivziger Borwärls " . „ Volks -
staat " , „ Zukunft " , „ Neue Zeil " u. a.
Komplet u. einzeln . Für vollständige
Exe . nplnre zahlen wir beste Preise .

8. Calvary u Co. , Berlin N. ¥. ,
Luisennraße 31 .

Hohenzollorn - Miintel ,
Joppe » . ValetotS , Hosen . Anzüge , von
einer Lieferuna zurückgeblieben , vor -
jährige , »ach Maaß beslellt , nicht ab -
aedolt . verkaufe Hälfte Kostenpreis
Wnnzstr . 4 , Engel . _

Empfehle zum bevorst . Meihnachto -
Feste mein Lager in l433b

Splelivliareil,
Aauo - und Küchrngeräthen .

V. Micftelchen , Böiichermeister .
1. Geschäft : Kottbuser Damm 92.
2. „ Dresdenerftr . 15�_

. Strickwoll - Rester , Zephyr , Nockwolle
zuPartievreis . Holtmarkinr 60 . H. l . ITc .

LfoSmann -

« S5
. muemizs. , Oifrnkau, mit gröht.

Tonfülle, in Ichwaez»d. Nndb „l ticf .z. izadrlrVr. n>it . lOjährOla .
ran»- , gegen Tde>lj . mN. Mk. Z0

, ohne Preilerh . , nach anlwärts Irk.,
Probe fReIeren,e » n. »atal . qrali «»
jeriisalemeratr . 14 , Bsrlla .

Mohr' " " ' ff . Margarine ,
äjr pro Plund 70 Pfennig ,

Wilhelm Hinz .
0 ? ar pro Plund 70 Pfennig , " VG empfiehlt täglich frisch

1. Geschäft ; Vontardtrafte 4 .
2. „ Krunnenllraße 26 .
8. „ o ' - rünrv Meg Bl .
4. , Kottbnser Damm 13 .

" iB
X Mo hr ' � Margarinen

� A kaufen Sie täglich frisch Plan - Ufer BL a. der Kottbnser Brücke z-?.
� v und Ifkarktballe Dr » sdr » erI1r » fte , Stand 200 —201 . v - v

Lf)a örgrüiidet 1884 . Bothe . 6exrü » det 1884 . " 7

iimmermann
Clirmadier Berlin LO . » Juwelier

206 GmiM . 206
empfehle zur Weihnachtvzeit mein Lager in

vlu ' ell . Juwelen ,
Colli-. Silber - u. Alfenidewaaren
Regula leure . nußb . , 14 Tage , Schlagt » . ». M. 16 an .

Nickel - Rem. - Uhren von M. 6, — an .

Silber - Rem. » Uhren m. Goldrand von M. 11,60 an .

Goldene Danien - Nem . - Uhreu von M. 20, — an .

Merkstatt
für

vi Reparaturen « nd Ueuardeiten .
Nenaissa nre - Uhv

ölio on cm. Brelto «l em

k MI !
bei Bedarf von Musiki nkrnmenton jeder Ar« sich
den roickidaltiaen illnsrriricn Salalog lgratis
und francol direkt au » der befirenommlrlen
Würtiembergilchen Zieddarnioiiika - , Zithern - u.
Meiallblaiinsirnmenlenfabrtr von l.. t »vot> In
Stuttoar ! kommen z» lassen, wobei um gell
Angabe für welche» Jnslrument gebeten wird.

F�i - ümitrl StuttK « rt loUC .

Wer - Stoff - hat !
fertige Anzug , 20 M. , feinste Zutdaten ,
saubere Arbeit , 2 Anproben , Hofe 8,50 .
Winterpaletot 18 M. . wollenes Fuiter ,
Sammetkragen . Müiizstr . 4 , Engel ,

KM .. i' f • ■■

Gross - Destillation Lettan & Keil
Berlin C. , Sophiensir . 12 , » » a « ßosenthalerstrasse , �Äo " 1

empfiehlt ihre anerkannt voriüglichen Fabrikate :
k 1,25 an .
k 1,25
k 1,60

Feinster Giühweinertrakt , It 1,25 M {
• „ anS bestem

Bordeauxistiin . . . . . . .k 2,00

Sitpiiitt > PliM , CU ' Ä . 2,00

äc : \ Feinster pnnschertrakt
„ Grogertrakt . . . . .

1 Schlummrrpnnfch , kräftigst . . .

ZZ l Aunanav - Punsch , aus frischen
� , Früchten

. . . . . . . . . .

i 2,50 _
» S - Rum — Arrac — Eognar k 1,00 bis 5 Mark .

ü c 1 Hochfeiner alter Ehe e - Hwm . . . . k 2,00 M.

I Ingwer - Magrnwei » ( Spezialität ) . k 1,60 „

Halb « nd Halb , feinste Liqueürmischung ä Fl . 1,00 M .

iBp " Unsere Fabrikate sind wiederholt preisgekrönt

488 :
Ingwer - Lianeur "

. . . . . . . .

ä90
Krrliuer Getreidekummet ( aus rein

Holl . Küminelsame » )

. . . . . .

i 90

L.
OiPf

Munt
t .anerkannt gut, Literlla ' chc ü Mk. sto , I,v0 , 2,1»,

bei 5 Fiasckon 10 Pi. billiacr .
Deutscher Eogiiac . ü Lv fb m. 2,10, 2,50, 8, —,
Cos » " « Uli«- ( » mmpitcne , * ä f. Pik. 3,50,

• 1 ü Fl, Mk. 4. 50. »»« ü fsl. Mk, 5. 5«.

Lugen Heumann &. Co. , lÄ' st .
BellcAlliin r PI ah 6», Noue Friodrichslrodo «I .
Orauionlli . 10«. blenthtnorftr . 29. Krünor Weg 50.

tldarlottenburn . N- ii - r Nri. drichNr. in .

HttrzMöte .
Hochteinste hellgelbe Waare , aus

fettestem Buernquark . Postkolli
00 Stack 0 MK . franke .

600 Stück 12,60 Mi . / per Bahn ,
1000 Stück 24 . 00 Mk . \ ab hier .

Versandt gegen Nacknabme .
Walter Ftaober , Käserei . Buttstädt i . /Th



EVloderne ßSaassanfertigung .

Berlin .
En gros — Export —

En detail . Oesehafts - Häuser BAER SOHN
JfaOtnkaltoit vott Merren - und Nttolren�VeMeidung .

GcsAsts-Erllillisll� Alle Preise siilil jirciill fest, sehr billig inlb in Zahlen an den Waaren onsgejeiisinct.
24 a LdAULLeestraLse 24 a . 11 BriieKenstose 11. 16 Gr . Frankfurterstr . 16 .

zwisch . Invalideustrasse u. Friedrich - Wilhelmstädt . Theater . Ecke Rungestrasse , kenntlich an seinen 10 Schaufenstern . Schrägüber dem Ostend - Theater .

Joppe 2reihigI guter glatter Loden mit C
I Fancyfutter

. . . . . . .

Joppe
Joppe

2reihig ,
> grau ,

glatte u. Diagonal - Loden , 17 „
mode und braun , gefüttert ' f �

Loden , gute Qualität , grau und Q
, braun , gefüttert

. . . . . .

Joppe fester VVettei stoff , grau , braun , Irt
j warm gefüttert

. . . . .

Joppe
moderne Diagonal - Noppes , für 1 C

j Wind und Wetter . . . .

Joppe , Hochlandstoffe mit warmem
Futter , derbe Qualität . .

Joppen für Knaben warme Loden -

Jünglinge ,
schiedenen Qualitäten je nach der Grösse /

10 - 8 , 7 . - . 5, - , % -

Hohenzollern - Mäntel
mit gross , weitfaltig . Glocken -

Pelerine , in schwarzen und

verschiedenen grauen Farben

21 Mk . u. jgs Mk .

festtags -
" '

Hohenzollern - Mäntel
mit gross , weitfaltig . Glocken -

Pelerine . Ausserordentlich

reiche Ausw . 65, 55, 50 , 40 , 36,

30 Mk .

Pelerinen - Mäntel.
Glatte u. geflammte Loden ,
in sehr vielen Farbentönen ,

mit schönen Futterarten .
40 , 36 , 30 , 25 .

18 Mk .

M

Geärock -

Anzüge
30 M.

Winter -

Hosen 3«- Cl M. 50
Festtags -U C

Hosen . w M

Kaiser - Mäntel .
Schwerer , wetterfester ,

Diagonalloden , in vielen prak¬
tischen Mustern , mit warmem

Futter . 27, 25 , 20 , 18,

( 5 Mk .

Winter- Paletots .
Weicher Double , in schönen

glatten Farben , mit warmem

Futter , 25, 20 , 15, 12,

10 Mk .

Winter - Paletots .
Schöne Eskimos , Krimmer ,
Cheviots , Frisös , Floconnes

u. s. w. in prächtiger Auswahl .

55 , 50 , 40 , 36 , 30 ,

25 Mk .

Knaben- i g
Mäntel ! « M. Mäntel 8 M.

Jünglings- 11 Q
Paletots I ! « M,

Knaben - "

Offiziers - Mäntel �
8 M

Schlaf - " Q
Röcke � Om . 50

ajCJ - Falls obige Angebote ausverkauft sind , wird Ersatz oder Neuanfertigung ohne Preisaufschlag gewährt .

Die 7te reich illustrirte Winter - Preisliste ist erschienen und wird auf Wunsch gratis und franko zugesandt .

Moderne Maassanfertigung
ueuerr . Bcüeua scaon

und sehr solid gearbeitet
sind meine echten

Weichselpfeifen
u. liefere solche , wie Ab¬
bildung , weit gebohrt , mi
Keruspüze , 75 cm lang , p.
Dtz . 51. 24 ; 90 cm 51. 27 ;
100 cm hochfein M. 30 .
Probe Halb - Dutzend gel e
ab , nehme Nichtconven .
zurück . Bei Dutzend - Ab¬
nahme franco .

M. Schreiber , Hoflief.
Düsseldorf .

2.60,
8. —, 3 80

verpackonf frei.
rVernnd g«*. Naclin.�Fto.brika. tlon ▼onZieh-

Burmonikad besa, QuullULt
von Mk. S. 50 bl* Mk. 80. —
KtUIog gratis u. rranco.

P. W. Jrtirfmr. KHw�nth. il f. 5 114

Enewni bliEigl

Knabenanzöge
Knabenpaletots
r Riesige Auswahl . 1

J . Rosenberg , Kottl,ns0r
Damm 93, pt .

Qrösstes Lager Deutschlands von

Spiel - Waaren
speciaiitäten ; Steiubaukasten , Zinnsoldaten .

Bernhard fCeilich
— . ■—- w iT » Eckhaus der Oranienburgerstr .

Grosse Hamburgerstr . 22 - 23 ,
IBMliiTiPm &uJtt

Was schenkst Du in WeUzuachten ?
Das so belil . -d>e und uneniv�hrlich gewordene Okaiselongue » Rott

. Victoria " . Ans der AnssleUnng über 1000 verkaust . 250L '

Hobes elastisches Cez ekI !.zSzc�d f ll.S Viele Aiierfsnnunas -
Sprungiederpolster . � schreiben .

Preis 16,50 M. a».

Zusammenlegbar . gratis und franko .

Kippe u . pasvke , EüdriK n. Esser : öerlin 8W. ,

Leipzigerstr . 73 , am Dönhoffplatz .

Homöopath.
Arzt Dr . Hösch , FinieuSr . 149 , 8 —10 , 6 —7 ,
Sonntags 8 —10 Uhr , für Brust , Unterleibs - .
Frauen - , Nerven « , Hautfrankbeiten , Gicht . Rbeumat ,

Aeitejfe UhreuMiK
von

Knsiav Scharnov ,
Kevlin S. , Gianienstvaße 152 ,

am Moritzplatz ,

bestehend seit ISKll , - ML

empfiehlt zur Weihnachtszeit wiederni » ihre Fabrikate
zu dedeatend herabgesetzten Preise ». . Einzelverkauf zu

Original - Fabrikpreisen . — Manverlange illuflrirtes Preisverzrichniß gratis
»itd franko . _ _ _ _ __

ßiittltl «frtluKt vorzugl . u. Gara »lle . ictu »erzt . . Znvnscmnerzdeteii >gl , schmerz «
• nillijU . �)tti | Ill , loses Zabnzieden . Tbeilzahluny . Goldstein , Lranienitr 123

Ohrringe , Anuliänder , Halsketten ,

Medaillons , Herze , Shlipsnadeln ,
Uhren «

Brautkränze

in Silber nud AI dulde .

ßoldwaaren - Lager
Stnlpeuknöpfe u . s . w . in

massiv Gold , Silber , Doubldgold ,

Max Busse

Granaten und Corallen .

Grösste Auswahl in

Ringen .

Eigene Fabrikation .

Gr . Werkstattfiir Reparaturen .

Max Busse

Spezialität : Ringe !

Berlin N. , BrunnenstrassellS / massiv goldene Ketten ,

neben , der Invalidenstrasse / gesetzlich gestempelt , nach Gewicht

bei niedrigster Pa�önberechnung .

Echte Brillanten . Türkisen .

Pferdebahn - Haltestelle ,

empfiehlt ;

Uhren jeden Genres , Broches , / Tafelgeräthe , Bowlen , Bestecks .

Uhrmacher und Juwelier ,

Berlin WM 175 , Brnnnenstrasse 175 ,

neben der Invalidenstrasse .

Pferdebahn - Haltestelle .

BerauuvorUicher Ltedakleur : August Jacobey iu Berlin . Für den Injeraleutheil veranuvortlich : Th . GUock « i » Bctlui . Drucl und Verlag von Max Badiug in Berlin .
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